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1.1 FrankfurtRheinMain Corp. 
 
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
14.10.2009 Internationales Standortmarketing des Wirtschaftsraums FrankfurtRheinMain in Amerika.

Aktive Ansprache von Firmen, die sich potentiell in der Region geschäftlich niederlassen
wollen und Unterstützung, in enger Zusammenarbeit mit den lokalen Wirtschaftsförde-
rungsgesellschaften, bei der konkreten Ansiedlung in FrankfurtRheinMain. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
FrankfurtRheinMain GmbH International Marketing of the Region 10.000 US$   = 100,00 % 
 

President: 
N.N.  
 

Board of Directors: 1 Mitglied   
 Herr Eric Menges   
 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die FrankfurtRheinMain Corp. in Chicago vermark-

tet seit 2009 in den USA die Region 

FrankfurtRheinMain gegenüber potentiellen US-

Investor/-innen. Seit der Firmengründung verlaufen 

die Aktivitäten in den USA sehr positiv. Die 

Aktivitäten des in Chicago ansässigen President der 

FrankfurtRheinMain Corp. umfassen Firmen-

besuche, Veranstaltungen von Seminaren für 

Investor/-innen, Kongress- und Messeteilnahmen, 

Akquise von potentiellen Investor/-innen, Gespräche 

mit Investor/-innen etc. Geographisch konzentrieren 

sich diese Maßnahmen aktuell auf den Mittleren 

Westen, die Westküste (hier vor allem Silicon 

Valley), Austin (Texas) und die Regionen New York 

City und Washington D.C.. Branchenschwerpunkte 

bei der proaktiven Ansprache von US-Firmen bilden 

die Informationstechnologie (IT), die 

Finanzwirtschaft, die Logistik und Beratungs-

dienstleistungen sowie alle Firmen, die sog. 

Headquarter-Funktionen oder Research-, 

Development-, Sales- oder Distributionskapazitäten 

in Europa aufbauen wollen. 

Während des Berichtsjahrs ist Herr Stepf als 

President ausgeschieden. Ein Nachfolger wurde 

erst für das Folgejahr bestellt. 

 

Ausblick  
Da sich das Geschäft seit der Firmengründung 2009 

positiv entwickelt hat und US-Firmen immer mehr 

die Notwendigkeit einer globalen Aufstellung im 

Markt sehen, ist auch für 2018 der Ausblick für die 

FrankfurtRheinMain Corp. positiv. Deutschland 

bleibt, insbesondere auch durch den Brexit bedingt, 

weiterhin ein attraktiver Standort für US-Firmen in 

Europa und die Region FrankfurtRheinMain der 

Standort Nr. 1 in Deutschland. Die zentrale Lage, 

die hochqualifizierten Arbeitskräfte, die Lebens-

qualität, die wirtschaftliche Entwicklung und die 

Stabilität werden immer wieder für 

FrankfurtRheinMain als Auswahlkriterien genannt.  

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 
Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung, die Geschäftsführung (President) und 

das Board of Directors. 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

136.803  1.042,54  1 
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2.1.1 Indexport Messe Frankfurt S.A. 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
28.02.2003 Organisation und Durchführung von Messen, Veranstaltungen und Kongressen und dies-

bezügliche Werbung und Öffentlichkeitsarbeit.  
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Messe Frankfurt Exhibition GmbH 127.500 ARS   = 85,00 % 
Herr Fernando Pablo Gorbarán 22.500 ARS   = 15,00 % 
  150.000 ARS   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Fernando Pablo Gorbarán 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Indexport Messe Frankfurt generiert ihren Um-

satz im Wesentlichen durch die Organisation von 

Veranstaltungen und Kongressen. Insgesamt wur-

den Umsatzerlöse von 22,7 Mio. € erwirtschaftet, 

die um 16 Mio. € über dem Vorjahr liegen. 

Der Jahresüberschuss beträgt 1,7 Mio. € und liegt 

entsprechend der Umsatzsteigerung über dem 

Vorjahr (1,3 Mio. €). Die Nachsteuerrendite beträgt 

7,4 %. 

 
Ausblick 
Die Gesellschaft erwartet 2018 infolge eines redu-

zierten Sonderauftragsvolumens einen Rückgang 

beim Umsatz und Ergebnis. 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 
Organe der Gesellschaft  
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafter-

versammlung und die Geschäftsführung.  

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
 (Angabe ohne Geschäftsführung) 

10.913 1.682 37 
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1.1 FrankfurtRheinMain Corp. 
 
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
14.10.2009 Internationales Standortmarketing des Wirtschaftsraums FrankfurtRheinMain in Amerika.

Aktive Ansprache von Firmen, die sich potentiell in der Region geschäftlich niederlassen
wollen und Unterstützung, in enger Zusammenarbeit mit den lokalen Wirtschaftsförde-
rungsgesellschaften, bei der konkreten Ansiedlung in FrankfurtRheinMain. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
FrankfurtRheinMain GmbH International Marketing of the Region 10.000 US$   = 100,00 % 
 

President: 
N.N.  
 

Board of Directors: 1 Mitglied   
 Herr Eric Menges   
 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die FrankfurtRheinMain Corp. in Chicago vermark-

tet seit 2009 in den USA die Region 

FrankfurtRheinMain gegenüber potentiellen US-

Investor/-innen. Seit der Firmengründung verlaufen 

die Aktivitäten in den USA sehr positiv. Die 

Aktivitäten des in Chicago ansässigen President der 

FrankfurtRheinMain Corp. umfassen Firmen-

besuche, Veranstaltungen von Seminaren für 

Investor/-innen, Kongress- und Messeteilnahmen, 

Akquise von potentiellen Investor/-innen, Gespräche 

mit Investor/-innen etc. Geographisch konzentrieren 

sich diese Maßnahmen aktuell auf den Mittleren 

Westen, die Westküste (hier vor allem Silicon 

Valley), Austin (Texas) und die Regionen New York 

City und Washington D.C.. Branchenschwerpunkte 

bei der proaktiven Ansprache von US-Firmen bilden 

die Informationstechnologie (IT), die 

Finanzwirtschaft, die Logistik und Beratungs-

dienstleistungen sowie alle Firmen, die sog. 

Headquarter-Funktionen oder Research-, 

Development-, Sales- oder Distributionskapazitäten 

in Europa aufbauen wollen. 

Während des Berichtsjahrs ist Herr Stepf als 

President ausgeschieden. Ein Nachfolger wurde 

erst für das Folgejahr bestellt. 

 

Ausblick  
Da sich das Geschäft seit der Firmengründung 2009 

positiv entwickelt hat und US-Firmen immer mehr 

die Notwendigkeit einer globalen Aufstellung im 

Markt sehen, ist auch für 2018 der Ausblick für die 

FrankfurtRheinMain Corp. positiv. Deutschland 

bleibt, insbesondere auch durch den Brexit bedingt, 

weiterhin ein attraktiver Standort für US-Firmen in 

Europa und die Region FrankfurtRheinMain der 

Standort Nr. 1 in Deutschland. Die zentrale Lage, 

die hochqualifizierten Arbeitskräfte, die Lebens-

qualität, die wirtschaftliche Entwicklung und die 

Stabilität werden immer wieder für 

FrankfurtRheinMain als Auswahlkriterien genannt.  

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 
Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung, die Geschäftsführung (President) und 

das Board of Directors. 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

136.803  1.042,54  1 
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2.1.1 Indexport Messe Frankfurt S.A. 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
28.02.2003 Organisation und Durchführung von Messen, Veranstaltungen und Kongressen und dies-

bezügliche Werbung und Öffentlichkeitsarbeit.  
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Messe Frankfurt Exhibition GmbH 127.500 ARS   = 85,00 % 
Herr Fernando Pablo Gorbarán 22.500 ARS   = 15,00 % 
  150.000 ARS   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Fernando Pablo Gorbarán 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Indexport Messe Frankfurt generiert ihren Um-

satz im Wesentlichen durch die Organisation von 

Veranstaltungen und Kongressen. Insgesamt wur-

den Umsatzerlöse von 22,7 Mio. € erwirtschaftet, 

die um 16 Mio. € über dem Vorjahr liegen. 

Der Jahresüberschuss beträgt 1,7 Mio. € und liegt 

entsprechend der Umsatzsteigerung über dem 

Vorjahr (1,3 Mio. €). Die Nachsteuerrendite beträgt 

7,4 %. 

 
Ausblick 
Die Gesellschaft erwartet 2018 infolge eines redu-

zierten Sonderauftragsvolumens einen Rückgang 

beim Umsatz und Ergebnis. 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 
Organe der Gesellschaft  
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafter-

versammlung und die Geschäftsführung.  

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
 (Angabe ohne Geschäftsführung) 

10.913 1.682 37 
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2.1.2 MESAGO Messe Frankfurt GmbH 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
24.06.1982 Beratung, Organisation und Durchführung von Messen, Ausstellungen, Tagungen, Kon-

gressen im Eigen- und Fremdauftrag, EDV-Dienstleistungen für Fremdgesellschaften und
Übernahme von Vertretungen im Bereich des Gegenstands des Unternehmens, Vermittlung
von Media- und Agenturleistungen, jegliche Tätigkeiten im Bereich einer Werbeagentur
sowie Tätigkeiten auf dem Gebiet des Verlagswesens. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Messe Frankfurt Exhibition GmbH 77.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Frau Petra Haarburger  
 

Herr Martin Roschkowski  
 
 

unmittelbare Beteiligungen (über 20 %): Kapitalanteile:  
SMT/ASIC/Hybrid MESAGO Messe & Kongreß GmbH & Co. oHG, Nürnberg 75.000 €   =  75,00 % 
 

  
 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Im Geschäftsjahr 2017 wurde die Verschmelzung 

der beiden Tochtergesellschaften Mesago Messe-

management GmbH und Mesago PCIM GmbH auf 

die Mesago Messe Frankfurt GmbH durchgeführt. 

Die Gesellschaft hat 2017 acht Messen sowie diver-

se Kongresse organisiert. Insgesamt wurde ein 

Umsatz von 36,9 Mio. € erzielt, der das Vorjahr um 

5,3 Mio. € überschreitet. Aufgrund des Gewinnab-

führungsvertrages mit der Muttergesellschaft Messe 

Frankfurt Exhibition wurde ein Gewinn von 

2,9 Mio. € abgeführt. 

 
Ausblick  
Für das Jahr 2018 geht die Gesellschaft von einer 

Steigerung im Umsatz und Ergebnis aus.  

 

 
 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

15.301 2.933 121 
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2.1.2.1 SMT/ASIC/Hybrid MESAGO Messe & Kongreß  
GmbH & Co. oHG 

   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
01.04.1992 Durchführung der internationalen Fachmesse- und Kongressveranstaltung 

SMT/ASIC/Hybrid. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
MESAGO Messe Frankfurt GmbH 75.000 €   = 75,00 % 
NürnbergMesse Service GmbH 25.000 €   = 25,00 % 
  100.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Frau Petra Haarburger 

Herr Walter Hufnagel 

Herr Martin Roschkowski  

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die einzige Funktion der SMT/ASIC/Hybrid Mesago 

Messe & Kongreß GmbH & Co. oHG liegt im Halten 

der Marken- und Titelrechte an der Fachmesse und 

dem Kongress SMT Hybrid Packaging. Die Gesell-

schaft beschäftigt kein Personal und erhält nur die 

Einnahmen aus der Nutzung der Messerechte durch 

die MESAGO Messe Frankfurt GmbH. Die Einnah-

men hierfür liegen bei konstant 0,2 Mio. €. Entspre-

chend resultiert hieraus für den Jahresüberschuss 

wie im Vorjahr ein Wert in Höhe 0,2 Mio. €. 

 
Ausblick  
Für 2018 werden die gleichen Werte bei Umsatz 

und Ergebnis erwartet.  

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

126 154 0 
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2.1.2 MESAGO Messe Frankfurt GmbH 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
24.06.1982 Beratung, Organisation und Durchführung von Messen, Ausstellungen, Tagungen, Kon-

gressen im Eigen- und Fremdauftrag, EDV-Dienstleistungen für Fremdgesellschaften und
Übernahme von Vertretungen im Bereich des Gegenstands des Unternehmens, Vermittlung
von Media- und Agenturleistungen, jegliche Tätigkeiten im Bereich einer Werbeagentur
sowie Tätigkeiten auf dem Gebiet des Verlagswesens. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Messe Frankfurt Exhibition GmbH 77.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Frau Petra Haarburger  
 

Herr Martin Roschkowski  
 
 

unmittelbare Beteiligungen (über 20 %): Kapitalanteile:  
SMT/ASIC/Hybrid MESAGO Messe & Kongreß GmbH & Co. oHG, Nürnberg 75.000 €   =  75,00 % 
 

  
 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Im Geschäftsjahr 2017 wurde die Verschmelzung 

der beiden Tochtergesellschaften Mesago Messe-

management GmbH und Mesago PCIM GmbH auf 

die Mesago Messe Frankfurt GmbH durchgeführt. 

Die Gesellschaft hat 2017 acht Messen sowie diver-

se Kongresse organisiert. Insgesamt wurde ein 

Umsatz von 36,9 Mio. € erzielt, der das Vorjahr um 

5,3 Mio. € überschreitet. Aufgrund des Gewinnab-

führungsvertrages mit der Muttergesellschaft Messe 

Frankfurt Exhibition wurde ein Gewinn von 

2,9 Mio. € abgeführt. 

 
Ausblick  
Für das Jahr 2018 geht die Gesellschaft von einer 

Steigerung im Umsatz und Ergebnis aus.  

 

 
 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

15.301 2.933 121 
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2.1.2.1 SMT/ASIC/Hybrid MESAGO Messe & Kongreß  
GmbH & Co. oHG 

   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
01.04.1992 Durchführung der internationalen Fachmesse- und Kongressveranstaltung 

SMT/ASIC/Hybrid. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
MESAGO Messe Frankfurt GmbH 75.000 €   = 75,00 % 
NürnbergMesse Service GmbH 25.000 €   = 25,00 % 
  100.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Frau Petra Haarburger 

Herr Walter Hufnagel 

Herr Martin Roschkowski  

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die einzige Funktion der SMT/ASIC/Hybrid Mesago 

Messe & Kongreß GmbH & Co. oHG liegt im Halten 

der Marken- und Titelrechte an der Fachmesse und 

dem Kongress SMT Hybrid Packaging. Die Gesell-

schaft beschäftigt kein Personal und erhält nur die 

Einnahmen aus der Nutzung der Messerechte durch 

die MESAGO Messe Frankfurt GmbH. Die Einnah-

men hierfür liegen bei konstant 0,2 Mio. €. Entspre-

chend resultiert hieraus für den Jahresüberschuss 

wie im Vorjahr ein Wert in Höhe 0,2 Mio. €. 

 
Ausblick  
Für 2018 werden die gleichen Werte bei Umsatz 

und Ergebnis erwartet.  

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

126 154 0 
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2.1.3 Messe Frankfurt Asia Holding Limited 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
19.12.2003 Planung, Organisation und Durchführung von Messen, Ausstellungen, Seminaren und

anderen Veranstaltungen in Hongkong und außerhalb, Förderung der ausländischen,
internationalen und sonstigen Industrien und der Wirtschaft sowie alle damit verbundenen
Aktivitäten. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Messe Frankfurt Exhibition GmbH 389.727.618 HK$   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Stefan Buurma 
 

unmittelbare Beteiligungen (über 20 %): Kapitalanteile:  
Messe Frankfurt (H.K.) Ltd., Hongkong 200.000 HK$   = 100,00 % 
Messe Frankfurt Trade Fairs India Pvt. Ltd., Mumbai 6.300.000 INR   = 100,00 % 
Mesago Messe Frankfurt Corp., Tokio 12.500.000 JPY   = 100,00 % 
Messe Frankfurt Korea Ltd., Seoul 71.736.000 KRW  =   80,00 % 
 

  

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Aufgrund der Holding-Funktion der Gesellschaft 

fielen im Geschäftsjahr 2017 lediglich Umsätze in 

Höhe von 0,6 Mio. € an, die aus teilkonzerninternen 

Verrechnungen resultieren. Die Gesellschaft erzielt 

ihr Ergebnis im Wesentlichen durch Beteiligungser-

träge der asiatischen Tochtergesellschaften. Diese 

lagen 2017 bei 18,9 Mio. € und fielen um 1,1 Mio. € 

höher aus als im Vorjahr. Die Gesellschaft erzielte 

ein Ergebnis vor und nach Steuern von rund 

19,4 Mio. €, welches 3,3 Mio. € bzw. 20,3 % über 

Vorjahr liegt.  

 

Ausblick  
Im Jahr 2018 rechnet die Geschäftsführung auf-

grund eines Rückgangs der Beteiligungserträge mit 

einer Ergebnisverschlechterung auf 13,6 Mio. €.   

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafter-

versammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

79.750 19.383 3 
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2.1.3.1 Mesago Messe Frankfurt Corp. Tokio/Japan 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
29.08.2000 Planung, Organisation und Durchführung von Messen, Ausstellungen und Konferenzen,

sowie diesbezügliche Marktuntersuchungen und Werbung. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Messe Frankfurt Asia Holding Ltd. 12.500.000 JPY   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Stephan Buurma 

Herr Jasushi Kajiwara 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Gesellschaft konnte im Wesentlichen durch das 

Veranstaltungsportfolio Umsatzerlöse in Höhe von 

15,6 Mio. € erzielen, die das Vorjahr um 1,2 Mio. € 

bzw. 8 % überschreiten. Der Jahresüberschuss 

beträgt 2,7 Mio. € und liegt damit um 0,2 Mio. € über 

dem Vorjahr. Die Umsatzrendite beträgt 17,5 % 

nach Steuern. 

 

Ausblick 
Für das Geschäftsjahr 2018 rechnet die Gesell-

schaft aufgrund des vierjährigen Zyklus der im Vor-

jahr durchgeführten Thermotec mit einem Umsatz 

und einem Ergebnis leicht unter Vorjahresniveau.

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

11.029 2.729 32 
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2.1.3 Messe Frankfurt Asia Holding Limited 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
19.12.2003 Planung, Organisation und Durchführung von Messen, Ausstellungen, Seminaren und

anderen Veranstaltungen in Hongkong und außerhalb, Förderung der ausländischen,
internationalen und sonstigen Industrien und der Wirtschaft sowie alle damit verbundenen
Aktivitäten. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Messe Frankfurt Exhibition GmbH 389.727.618 HK$   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Stefan Buurma 
 

unmittelbare Beteiligungen (über 20 %): Kapitalanteile:  
Messe Frankfurt (H.K.) Ltd., Hongkong 200.000 HK$   = 100,00 % 
Messe Frankfurt Trade Fairs India Pvt. Ltd., Mumbai 6.300.000 INR   = 100,00 % 
Mesago Messe Frankfurt Corp., Tokio 12.500.000 JPY   = 100,00 % 
Messe Frankfurt Korea Ltd., Seoul 71.736.000 KRW  =   80,00 % 
 

  

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Aufgrund der Holding-Funktion der Gesellschaft 

fielen im Geschäftsjahr 2017 lediglich Umsätze in 

Höhe von 0,6 Mio. € an, die aus teilkonzerninternen 

Verrechnungen resultieren. Die Gesellschaft erzielt 

ihr Ergebnis im Wesentlichen durch Beteiligungser-

träge der asiatischen Tochtergesellschaften. Diese 

lagen 2017 bei 18,9 Mio. € und fielen um 1,1 Mio. € 

höher aus als im Vorjahr. Die Gesellschaft erzielte 

ein Ergebnis vor und nach Steuern von rund 

19,4 Mio. €, welches 3,3 Mio. € bzw. 20,3 % über 

Vorjahr liegt.  

 

Ausblick  
Im Jahr 2018 rechnet die Geschäftsführung auf-

grund eines Rückgangs der Beteiligungserträge mit 

einer Ergebnisverschlechterung auf 13,6 Mio. €.   

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafter-

versammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

79.750 19.383 3 
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2.1.3.1 Mesago Messe Frankfurt Corp. Tokio/Japan 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
29.08.2000 Planung, Organisation und Durchführung von Messen, Ausstellungen und Konferenzen,

sowie diesbezügliche Marktuntersuchungen und Werbung. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Messe Frankfurt Asia Holding Ltd. 12.500.000 JPY   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Stephan Buurma 

Herr Jasushi Kajiwara 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Gesellschaft konnte im Wesentlichen durch das 

Veranstaltungsportfolio Umsatzerlöse in Höhe von 

15,6 Mio. € erzielen, die das Vorjahr um 1,2 Mio. € 

bzw. 8 % überschreiten. Der Jahresüberschuss 

beträgt 2,7 Mio. € und liegt damit um 0,2 Mio. € über 

dem Vorjahr. Die Umsatzrendite beträgt 17,5 % 

nach Steuern. 

 

Ausblick 
Für das Geschäftsjahr 2018 rechnet die Gesell-

schaft aufgrund des vierjährigen Zyklus der im Vor-

jahr durchgeführten Thermotec mit einem Umsatz 

und einem Ergebnis leicht unter Vorjahresniveau.

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

11.029 2.729 32 
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2.1.3.2 Messe Frankfurt (H.K.) Limited Hongkong/China 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
08.03.1994 Planung, Organisation und Durchführung von Messen, Ausstellungen, Seminaren sowie

jegliche andere Arten von Veranstaltungen weltweit. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Messe Frankfurt Asia Holding Ltd. 200.000 HK$   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Stefan Buurma 

Herr Hubert Duh 
 

unmittelbare Beteiligungen (über 20 %): Kapitalanteile:  
Messe Frankfurt (Shanghai) Co. Ltd., Schanghai 4.138.250 CNY   = 100,00 %

Messe Frankfurt New Era Business Media Ltd., Hongkong 10.000 HK$   = 100,00 %
Guangzhou Guangya Messe Frankfurt Co. Ltd., Guangzhou 20.044.625 CNY   = 50,00 %
 

  

Guangzhou Li Tong Messe Frankfurt Co. Ltd., Guangzhou 1.100.000 CNY   = 55,00 %
 

  
Messe Frankfurt Traders-Link (Beijing) Co., Ltd. Beijing 70.000 CNY   = 70,00 %
 

  
 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Der Umsatz der Gesellschaft wird zu ca. 70 % durch 

die Vertriebstätigkeit und zu ca. 30 % durch das 

Veranstaltungsportfolio generiert.   

Insgesamt erzielte die Gesellschaft in Hongkong 

Umsatzerlöse in Höhe von 83,5 Mio. €, die im tur-

nusbedingt schwächeren Geschäftsjahr 5,8 Mio. € 

bzw. 6,5 % unter dem Vorjahr liegen. 

Der Jahresüberschuss beträgt 8,7 Mio. €, was einer 

Nachsteuerrendite von 10,4 % entspricht. Das Er-

gebnis des Vorjahres wird um 8,5 Mio. € bzw. 

49,3 % unterschritten. Dieser Rückgang ist im We-

sentlichen auf Abschreibungen auf Finanzanlagen 

in Höhe von 6,5 Mio. € für die Messe Frankfurt New 

Era Business Media Ltd. zurückzuführen. 

 
Ausblick  
Im turnusbedingt stärkeren Jahr 2018 wird von 

einem Anstieg beim Umsatz und Ergebnis ausge-

gangen.  

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 

Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

69.973 8.710 158 

 

Stadt Frankfurt am Main • Beteiligungsbericht 2017 – digitale Anlage 
 

2.1.3.2.1 Guangzhou Guangya Messe Frankfurt Co. Ltd. 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
09.01.2006 Entwicklung, Bewerbung, Organisation und Durchführung aller Arten von internationalen

Ausstellungen und Erbringung entsprechender Dienstleistungen. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Messe Frankfurt (H.K.) Ltd. 20.044.625 CNY   = 50,00 % 
Guangzhou Guangya Exhibition & Trade Co. Ltd. 20.044.625 CNY   = 50,00 % 
  40.089.250 CNY   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Hubert Duh 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Gesellschaft konnte durch die organisierten 

Veranstaltungen einen Umsatz von 24,7 Mio. € 

erreichen, der den Vorjahreswert um 1,2 % 

übertrifft. Der erzielte Jahresüberschuss von rund 

7 Mio. € entspricht einer Umsatzrentabilität nach 

Steuern von 28,6 %. Gegenüber Vorjahr bedeutet 

dies eine Ergebnisverbesserung von 0,1 Mio. €. 

 

Ausblick  
Für das Geschäftsjahr 2018 wird von einem 

weiteren Umsatz- und Ergebnisanstieg 

ausgegangen. 

 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 

Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der 

Aufgabenstellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt 

sich in den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafter-

versammlung und die Geschäftsführung.  

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

21.562 7.048 40 
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2.1.3.2 Messe Frankfurt (H.K.) Limited Hongkong/China 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
08.03.1994 Planung, Organisation und Durchführung von Messen, Ausstellungen, Seminaren sowie

jegliche andere Arten von Veranstaltungen weltweit. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Messe Frankfurt Asia Holding Ltd. 200.000 HK$   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Stefan Buurma 

Herr Hubert Duh 
 

unmittelbare Beteiligungen (über 20 %): Kapitalanteile:  
Messe Frankfurt (Shanghai) Co. Ltd., Schanghai 4.138.250 CNY   = 100,00 %

Messe Frankfurt New Era Business Media Ltd., Hongkong 10.000 HK$   = 100,00 %
Guangzhou Guangya Messe Frankfurt Co. Ltd., Guangzhou 20.044.625 CNY   = 50,00 %
 

  

Guangzhou Li Tong Messe Frankfurt Co. Ltd., Guangzhou 1.100.000 CNY   = 55,00 %
 

  
Messe Frankfurt Traders-Link (Beijing) Co., Ltd. Beijing 70.000 CNY   = 70,00 %
 

  
 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Der Umsatz der Gesellschaft wird zu ca. 70 % durch 

die Vertriebstätigkeit und zu ca. 30 % durch das 

Veranstaltungsportfolio generiert.   

Insgesamt erzielte die Gesellschaft in Hongkong 

Umsatzerlöse in Höhe von 83,5 Mio. €, die im tur-

nusbedingt schwächeren Geschäftsjahr 5,8 Mio. € 

bzw. 6,5 % unter dem Vorjahr liegen. 

Der Jahresüberschuss beträgt 8,7 Mio. €, was einer 

Nachsteuerrendite von 10,4 % entspricht. Das Er-

gebnis des Vorjahres wird um 8,5 Mio. € bzw. 

49,3 % unterschritten. Dieser Rückgang ist im We-

sentlichen auf Abschreibungen auf Finanzanlagen 

in Höhe von 6,5 Mio. € für die Messe Frankfurt New 

Era Business Media Ltd. zurückzuführen. 

 
Ausblick  
Im turnusbedingt stärkeren Jahr 2018 wird von 

einem Anstieg beim Umsatz und Ergebnis ausge-

gangen.  

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 

Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

69.973 8.710 158 
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2.1.3.2.1 Guangzhou Guangya Messe Frankfurt Co. Ltd. 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
09.01.2006 Entwicklung, Bewerbung, Organisation und Durchführung aller Arten von internationalen

Ausstellungen und Erbringung entsprechender Dienstleistungen. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Messe Frankfurt (H.K.) Ltd. 20.044.625 CNY   = 50,00 % 
Guangzhou Guangya Exhibition & Trade Co. Ltd. 20.044.625 CNY   = 50,00 % 
  40.089.250 CNY   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Hubert Duh 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Gesellschaft konnte durch die organisierten 

Veranstaltungen einen Umsatz von 24,7 Mio. € 

erreichen, der den Vorjahreswert um 1,2 % 

übertrifft. Der erzielte Jahresüberschuss von rund 

7 Mio. € entspricht einer Umsatzrentabilität nach 

Steuern von 28,6 %. Gegenüber Vorjahr bedeutet 

dies eine Ergebnisverbesserung von 0,1 Mio. €. 

 

Ausblick  
Für das Geschäftsjahr 2018 wird von einem 

weiteren Umsatz- und Ergebnisanstieg 

ausgegangen. 

 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 

Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der 

Aufgabenstellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt 

sich in den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafter-

versammlung und die Geschäftsführung.  

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

21.562 7.048 40 
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2.1.3.2.2 Guangzhou Li Tong Messe Frankfurt Co. Ltd. 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
14.11.2014 Entwicklung, Vermarktung, Organisation und Durchführung von internationalen Messen.  

 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Messe Frankfurt (H.K.) Ltd. 1.100.000 RMB   = 55,00 % 
Guangdong Toy Association 900.000 RMB   = 45,00 % 

 2.000.000 RMB   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Cheng Huang Man 

Frau Wilmet Shea (Deputy) 

Frau Wendy Wen (Chairwoman) 

Herr Li Zhou Ming 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Gesellschaft erzielte 2017 Umsatzerlöse in 

Höhe von 3,4 Mio. €, die aus der Veranstaltung 

Guangzhou International Toy and Hobby Fair resul-

tieren. Der Vorjahreswert wurde leicht übertroffen 

(+0,9 %). 

Das Ergebnis nach Steuern beträgt 2017 rund 

1,7 Mio. €, und liegt 8,8 % über Vorjahr. Dies ent-

spricht einer Umsatzrentabilität von 43,9 %. 

 

Ausblick 
Für das Geschäftsjahr 2018 wird von einem weite-

ren Umsatz- und Ergebnisanstieg ausgegangen. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafter-

versammlung und die Geschäftsführung. 

 

 
Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 

(Angabe ohne Geschäftsführung) 

5.641 1.651 9 
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2.1.3.2.3 Messe Frankfurt New Era Business Media Ltd. 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
28.09.2009 Organisation und Durchführung von Messen, Ausstellungen, Events und Foren, Publikatio-

nen und Werbung. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Messe Frankfurt (H.K.) Limited 10.000 HK$   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Hubert Duh 
 

unmittelbare Beteiligungen (über 20 %): Kapitalanteile:  
Messe Frankfurt New Era Advertising (Shenzhen) Co., Ltd. 9.298.650 CNY   = 100,00 % 
 

  
 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Gesellschaft führt Messen und Kongresse zum 

Thema Sicherheit durch und erzielte damit im Jahr 

2017 ca. 38 % ihres Gesamtumsatzes. Der weitere 

Umsatz wird im Wesentlichen durch Magazine und 

Publikationen zum Thema Sicherheit generiert. 

Zudem wurde eine Automechanika Veranstaltung 

ins Portfolio aufgenommen. 

Insgesamt wurden trotz weiterhin schwierigen Bran-

chensituationen in fast allen Geschäftsfeldern Um-

satzerlöse von 5,9 Mio. € erzielt, die das Vorjahr um 

0,3 Mio. € bzw. 5,7 % überschreiten.   

Das Ergebnis nach Steuern beträgt rund -1,7 Mio. € 

und fiel damit um 0,3 Mio. € besser als im Vorjahr 

aus. Der Ergebnisanstieg ergab sich überwiegend 

infolge steuerlicher Effekte. 

 
 
 

Ausblick  
Für das Geschäftsjahr 2018 wird derzeit trotz der 

schwierigen Branchensituation von einem Umsatz- 

und Ergebnisanstieg gegenüber Vorjahr ausgegan-

gen.  

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafter-

versammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

5.615 -1.690 58 
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2.1.3.2.2 Guangzhou Li Tong Messe Frankfurt Co. Ltd. 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
14.11.2014 Entwicklung, Vermarktung, Organisation und Durchführung von internationalen Messen.  

 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Messe Frankfurt (H.K.) Ltd. 1.100.000 RMB   = 55,00 % 
Guangdong Toy Association 900.000 RMB   = 45,00 % 

 2.000.000 RMB   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Cheng Huang Man 

Frau Wilmet Shea (Deputy) 

Frau Wendy Wen (Chairwoman) 

Herr Li Zhou Ming 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Gesellschaft erzielte 2017 Umsatzerlöse in 

Höhe von 3,4 Mio. €, die aus der Veranstaltung 

Guangzhou International Toy and Hobby Fair resul-

tieren. Der Vorjahreswert wurde leicht übertroffen 

(+0,9 %). 

Das Ergebnis nach Steuern beträgt 2017 rund 

1,7 Mio. €, und liegt 8,8 % über Vorjahr. Dies ent-

spricht einer Umsatzrentabilität von 43,9 %. 

 

Ausblick 
Für das Geschäftsjahr 2018 wird von einem weite-

ren Umsatz- und Ergebnisanstieg ausgegangen. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafter-

versammlung und die Geschäftsführung. 

 

 
Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 

(Angabe ohne Geschäftsführung) 

5.641 1.651 9 
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2.1.3.2.3 Messe Frankfurt New Era Business Media Ltd. 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
28.09.2009 Organisation und Durchführung von Messen, Ausstellungen, Events und Foren, Publikatio-

nen und Werbung. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Messe Frankfurt (H.K.) Limited 10.000 HK$   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Hubert Duh 
 

unmittelbare Beteiligungen (über 20 %): Kapitalanteile:  
Messe Frankfurt New Era Advertising (Shenzhen) Co., Ltd. 9.298.650 CNY   = 100,00 % 
 

  
 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Gesellschaft führt Messen und Kongresse zum 

Thema Sicherheit durch und erzielte damit im Jahr 

2017 ca. 38 % ihres Gesamtumsatzes. Der weitere 

Umsatz wird im Wesentlichen durch Magazine und 

Publikationen zum Thema Sicherheit generiert. 

Zudem wurde eine Automechanika Veranstaltung 

ins Portfolio aufgenommen. 

Insgesamt wurden trotz weiterhin schwierigen Bran-

chensituationen in fast allen Geschäftsfeldern Um-

satzerlöse von 5,9 Mio. € erzielt, die das Vorjahr um 

0,3 Mio. € bzw. 5,7 % überschreiten.   

Das Ergebnis nach Steuern beträgt rund -1,7 Mio. € 

und fiel damit um 0,3 Mio. € besser als im Vorjahr 

aus. Der Ergebnisanstieg ergab sich überwiegend 

infolge steuerlicher Effekte. 

 
 
 

Ausblick  
Für das Geschäftsjahr 2018 wird derzeit trotz der 

schwierigen Branchensituation von einem Umsatz- 

und Ergebnisanstieg gegenüber Vorjahr ausgegan-

gen.  

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafter-

versammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

5.615 -1.690 58 
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2.1.3.2.3.1 Messe Frankfurt New Era Advertising (Shenzen) Co. Ltd. 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
19.12.2012 Gestaltung, Erzeugung, Vermittlung und Herausgabe von inländischem und länderübergrei-

fendem Anzeigengeschäft. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Messe Frankfurt New Era Business Media Ltd. 9.298.650 CNY   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Frau Carol Quan 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Gesellschaft erzielte 2017 Umsatzerlöse in 

Höhe von 1,2 Mio. €, die vertriebs- und kongressge-

schäftsbedingt unter Vorjahr liegen (-23,9 %). Der 

Umsatz wird im Wesentlichen durch die Vertriebstä-

tigkeit für die Messe Frankfurt New Era Business 

Media Ltd. sowie durch Kongresse und Webseiten 

zum Thema Sicherheit generiert. 

Das Ergebnis nach Steuern beträgt rund 0,1 Mio. € 

und fällt 0,1 Mio. € unter Vorjahr aus.  

 

Ausblick  
Für das Geschäftsjahr 2018 wird von einem Um-

satzanstieg ausgegangen. Das Ergebnis wird ca. 

34 T€ unter Vorjahr ausfallen. 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafter-

versammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

1.439 63 34 
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2.1.3.2.4 Messe Frankfurt (Shanghai) Co. Ltd. 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
08.11.2001 Beratungsleistungen für internationale Handelsunternehmen. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Messe Frankfurt (H.K.) Limited 4.138.250 CNY   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Richard Li 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Messe Frankfurt Shanghai erzielte im Wesent-

lichen durch das Veranstaltungsportfolio Umsatz-

erlöse von 30,4 Mio. €, die das Vorjahr zyklus- und 

geschäftsbedingt überschreiten (2,7 Mio. € bzw. 

9,9 %). Die Gesellschaft erzielte 2017 einen 

Jahresüberschuss von 2,3 Mio. €, der analog zur 

Umsatzsteigerung 1,1 Mio. € über dem Vorjahr liegt. 

Die Umsatzrendite beträgt 7,5 % nach Steuern. 

  
Ausblick  
Für das Geschäftsjahr 2018 wird von einem 

Umsatzrückgang ausgegangen. Entsprechend wird 

auch das Ergebnis unter Vorjahr ausfallen. 

 
B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der 

Aufgabenstellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt 

sich in den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafter-

versammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

16.523 2.235 176 
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2.1.3.2.3.1 Messe Frankfurt New Era Advertising (Shenzen) Co. Ltd. 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
19.12.2012 Gestaltung, Erzeugung, Vermittlung und Herausgabe von inländischem und länderübergrei-

fendem Anzeigengeschäft. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Messe Frankfurt New Era Business Media Ltd. 9.298.650 CNY   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Frau Carol Quan 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Gesellschaft erzielte 2017 Umsatzerlöse in 

Höhe von 1,2 Mio. €, die vertriebs- und kongressge-

schäftsbedingt unter Vorjahr liegen (-23,9 %). Der 

Umsatz wird im Wesentlichen durch die Vertriebstä-

tigkeit für die Messe Frankfurt New Era Business 

Media Ltd. sowie durch Kongresse und Webseiten 

zum Thema Sicherheit generiert. 

Das Ergebnis nach Steuern beträgt rund 0,1 Mio. € 

und fällt 0,1 Mio. € unter Vorjahr aus.  

 

Ausblick  
Für das Geschäftsjahr 2018 wird von einem Um-

satzanstieg ausgegangen. Das Ergebnis wird ca. 

34 T€ unter Vorjahr ausfallen. 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafter-

versammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

1.439 63 34 
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2.1.3.2.4 Messe Frankfurt (Shanghai) Co. Ltd. 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
08.11.2001 Beratungsleistungen für internationale Handelsunternehmen. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Messe Frankfurt (H.K.) Limited 4.138.250 CNY   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Richard Li 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Messe Frankfurt Shanghai erzielte im Wesent-

lichen durch das Veranstaltungsportfolio Umsatz-

erlöse von 30,4 Mio. €, die das Vorjahr zyklus- und 

geschäftsbedingt überschreiten (2,7 Mio. € bzw. 

9,9 %). Die Gesellschaft erzielte 2017 einen 

Jahresüberschuss von 2,3 Mio. €, der analog zur 

Umsatzsteigerung 1,1 Mio. € über dem Vorjahr liegt. 

Die Umsatzrendite beträgt 7,5 % nach Steuern. 

  
Ausblick  
Für das Geschäftsjahr 2018 wird von einem 

Umsatzrückgang ausgegangen. Entsprechend wird 

auch das Ergebnis unter Vorjahr ausfallen. 

 
B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der 

Aufgabenstellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt 

sich in den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafter-

versammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

16.523 2.235 176 
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2.1.3.3 Messe Frankfurt Korea Ltd.  
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
14.05.2001 Planung, Organisation und Durchführung von Messen, Ausstellungen und Konferenzen

sowie diesbezügliche Marktuntersuchungen und Werbung. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Messe Frankfurt Asia Holding Ltd. 71.736.000 KRW   = 80,00 % 
Herr Yong-Joon Jin 17.934.000 KRW   = 20,00 % 
  89.670.000 KRW   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Yong-Joon Jin 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Im Geschäftsjahr 2017 wurde von der koreanischen 

Tochtergesellschaft die zweijährlich stattfindende 

RailLog Korea durchgeführt. Der Erfolg der Toch-

tergesellschaft hängt allerdings stark von der Ver-

triebsleistung ab, die 70 % zum Gesamtumsatz 

beiträgt. 

Insgesamt konnte die Gesellschaft Umsätze von 

2 Mio. € erzielen, die den Vorjahreswert turnusbe-

dingt um 0,4 Mio. € bzw. 29 % überschreiten. Der 

Jahresüberschuss beträgt 0,5 Mio. € und liegt damit 

nahezu auf Vorjahresniveau. Die Umsatzrendite 

beträgt 24,6 % nach Steuern. 

 
Ausblick  
Für das Geschäftsjahr 2018 erwartet die Gesell-

schaft im Umsatz und Ergebnis einen turnusbeding-

ten Rückgang gegenüber dem Vorjahr.

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 
Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

1.459 463 10 
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2.1.3.4 Messe Frankfurt Trade Fairs India Pvt. Ltd.  
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
01.07.1998 Planung, Organisation und Durchführung von Messen, Ausstellungen, Events, Konferenzen

und Symposien im In- und Ausland. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Messe Frankfurt Asia Holding Ltd.  6.300.000 INR   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Rajul Manek 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Messe Frankfurt India hat 2017 Umsätze von 

9,6 Mio. € erzielt, die den Vorjahreswert um 

0,6 Mio. € überschreiten. Der Umsatz wird etwa zu 

drei Vierteln durch das Veranstaltungsportfolio und 

zu einem Viertel durch die Vertriebsaktivitäten 

erzielt. Der Jahresüberschuss beträgt 1,3 Mio. € 

und liegt damit um 0,8 Mio. € über dem 

Vorjahreswert. Die Umsatzrendite beträgt 13,4 % 

nach Steuern. 

 

Ausblick  
Für das Geschäftsjahr 2018 erwartet die Gesell-

schaft in Landeswährung einen weiteren Umsatz-

anstieg gegenüber dem Vorjahr. Aufgrund der 

Portfolioausweitung und der damit verbundenen 

Einstellung weiterer Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen 

sowie Abschreibungen auf Messerechte wird das 

Ergebnis unter Vorjahresniveau erwartet. 

 
B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der 

Aufgabenstellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt 

sich in den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaften  
Organe der Gesellschaft sind die 

Gesellschafterversammlung und die 

Geschäftsführung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

12.626 1.292 106 
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2.1.3.3 Messe Frankfurt Korea Ltd.  
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
14.05.2001 Planung, Organisation und Durchführung von Messen, Ausstellungen und Konferenzen

sowie diesbezügliche Marktuntersuchungen und Werbung. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Messe Frankfurt Asia Holding Ltd. 71.736.000 KRW   = 80,00 % 
Herr Yong-Joon Jin 17.934.000 KRW   = 20,00 % 
  89.670.000 KRW   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Yong-Joon Jin 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Im Geschäftsjahr 2017 wurde von der koreanischen 

Tochtergesellschaft die zweijährlich stattfindende 

RailLog Korea durchgeführt. Der Erfolg der Toch-

tergesellschaft hängt allerdings stark von der Ver-

triebsleistung ab, die 70 % zum Gesamtumsatz 

beiträgt. 

Insgesamt konnte die Gesellschaft Umsätze von 

2 Mio. € erzielen, die den Vorjahreswert turnusbe-

dingt um 0,4 Mio. € bzw. 29 % überschreiten. Der 

Jahresüberschuss beträgt 0,5 Mio. € und liegt damit 

nahezu auf Vorjahresniveau. Die Umsatzrendite 

beträgt 24,6 % nach Steuern. 

 
Ausblick  
Für das Geschäftsjahr 2018 erwartet die Gesell-

schaft im Umsatz und Ergebnis einen turnusbeding-

ten Rückgang gegenüber dem Vorjahr.

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 
Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

1.459 463 10 
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2.1.3.4 Messe Frankfurt Trade Fairs India Pvt. Ltd.  
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
01.07.1998 Planung, Organisation und Durchführung von Messen, Ausstellungen, Events, Konferenzen

und Symposien im In- und Ausland. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Messe Frankfurt Asia Holding Ltd.  6.300.000 INR   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Rajul Manek 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Messe Frankfurt India hat 2017 Umsätze von 

9,6 Mio. € erzielt, die den Vorjahreswert um 

0,6 Mio. € überschreiten. Der Umsatz wird etwa zu 

drei Vierteln durch das Veranstaltungsportfolio und 

zu einem Viertel durch die Vertriebsaktivitäten 

erzielt. Der Jahresüberschuss beträgt 1,3 Mio. € 

und liegt damit um 0,8 Mio. € über dem 

Vorjahreswert. Die Umsatzrendite beträgt 13,4 % 

nach Steuern. 

 

Ausblick  
Für das Geschäftsjahr 2018 erwartet die Gesell-

schaft in Landeswährung einen weiteren Umsatz-

anstieg gegenüber dem Vorjahr. Aufgrund der 

Portfolioausweitung und der damit verbundenen 

Einstellung weiterer Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen 

sowie Abschreibungen auf Messerechte wird das 

Ergebnis unter Vorjahresniveau erwartet. 

 
B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der 

Aufgabenstellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt 

sich in den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaften  
Organe der Gesellschaft sind die 

Gesellschafterversammlung und die 

Geschäftsführung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

12.626 1.292 106 
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2.1.4 Messe Frankfurt Feiras Ltda. 
   
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
22.12.1997 Erbringung von Beratungsdienstleitungen und Vertretung bei der Ausrichtung von Veran-

staltungen und Messen. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Messe Frankfurt Exhibition GmbH 25.153.476 BRL   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr José T. Lucena 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die brasilianische Gesellschaft ist seit dem Jahr 

2009 nicht mehr operativ tätig und hat den Status 

einer ‚ruhenden Gesellschaft’. Neben den Kosten 

für die juristische Betreuung und der Buchhaltung 

wurde in Verbindung mit einer Auflösung von Rück-

stellungen ein Jahresfehlbetrag von 29 T€ erreicht. 

 
Ausblick  
Für das Geschäftsjahr 2018 wird ebenfalls ein Jah-

resfehlbetrag erwartet.

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 

Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaften  
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafter-

versammlung und die Geschäftsführung.  

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

204 -29 0 
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2.1.5 Messe Frankfurt France S.A.S. 
   
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
12.02.2002 Erwerb und Durchführung von Messen, Salons und Ausstellungen in Frankreich und im

Ausland, Durchführung von Kongressen und Seminaren sowie sämtliche damit verbundene
Aktivitäten, die Beteiligung an Gesellschaften, die in ähnlichen oder komplementären
Bereichen tätig sind, der Erwerb oder die Nutzung von Lizenzen, Industrie- und sonstigen 
Rechten im Rahmen des Aktivitätenbereichs. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Messe Frankfurt Exhibition GmbH 50.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Michael Scherpe 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Messe Frankfurt France organisiert die jeweils 

zweimal im Jahr in Paris stattfindenden Veranstal-

tungen Texworld und Apparel Sourcing.  

Die Texworld-Veranstaltungen haben sich trotz des 

schwierigen Marktumfeldes behaupten können, 

weshalb die Gesellschaft den Umsatz des Vorjahres 

um 3,2 Mio. € auf insgesamt 25,9 Mio. € steigern 

konnte. Auch der Jahresüberschuss ist mit 

2,8 Mio  € um 0,3 Mio. € höher ausgefallen. Die 

Umsatzrendite beträgt 10,7 % nach Steuern. 

 
Ausblick  
Trotz der anhaltend schwierigen Wettbewerbssitua-

tion der Texworld-Veranstaltungen wird für das Jahr 

2018 mit einem Umsatzanstieg von 4,3 % gerech-

net. Das Ergebnis wird aufgrund von Kostensteige-

rungen leicht unter Vorjahresniveau erwartet. 

 
B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 
Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafter-

versammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

12.656 2.766 20 
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2.1.4 Messe Frankfurt Feiras Ltda. 
   
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
22.12.1997 Erbringung von Beratungsdienstleitungen und Vertretung bei der Ausrichtung von Veran-

staltungen und Messen. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Messe Frankfurt Exhibition GmbH 25.153.476 BRL   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr José T. Lucena 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die brasilianische Gesellschaft ist seit dem Jahr 

2009 nicht mehr operativ tätig und hat den Status 

einer ‚ruhenden Gesellschaft’. Neben den Kosten 

für die juristische Betreuung und der Buchhaltung 

wurde in Verbindung mit einer Auflösung von Rück-

stellungen ein Jahresfehlbetrag von 29 T€ erreicht. 

 
Ausblick  
Für das Geschäftsjahr 2018 wird ebenfalls ein Jah-

resfehlbetrag erwartet.

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 

Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaften  
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafter-

versammlung und die Geschäftsführung.  

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

204 -29 0 
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2.1.5 Messe Frankfurt France S.A.S. 
   
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
12.02.2002 Erwerb und Durchführung von Messen, Salons und Ausstellungen in Frankreich und im

Ausland, Durchführung von Kongressen und Seminaren sowie sämtliche damit verbundene
Aktivitäten, die Beteiligung an Gesellschaften, die in ähnlichen oder komplementären
Bereichen tätig sind, der Erwerb oder die Nutzung von Lizenzen, Industrie- und sonstigen 
Rechten im Rahmen des Aktivitätenbereichs. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Messe Frankfurt Exhibition GmbH 50.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Michael Scherpe 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Messe Frankfurt France organisiert die jeweils 

zweimal im Jahr in Paris stattfindenden Veranstal-

tungen Texworld und Apparel Sourcing.  

Die Texworld-Veranstaltungen haben sich trotz des 

schwierigen Marktumfeldes behaupten können, 

weshalb die Gesellschaft den Umsatz des Vorjahres 

um 3,2 Mio. € auf insgesamt 25,9 Mio. € steigern 

konnte. Auch der Jahresüberschuss ist mit 

2,8 Mio  € um 0,3 Mio. € höher ausgefallen. Die 

Umsatzrendite beträgt 10,7 % nach Steuern. 

 
Ausblick  
Trotz der anhaltend schwierigen Wettbewerbssitua-

tion der Texworld-Veranstaltungen wird für das Jahr 

2018 mit einem Umsatzanstieg von 4,3 % gerech-

net. Das Ergebnis wird aufgrund von Kostensteige-

rungen leicht unter Vorjahresniveau erwartet. 

 
B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 
Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafter-

versammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

12.656 2.766 20 
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2.1.6 Messe Frankfurt Inc.  
   
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
21.08.1991 Planung, Organisation und Durchführung von Messen, Ausstellungen und Kongressen. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Messe Frankfurt Exhibition GmbH 30.000 US$   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Dennis J. Smith 

Herr Patrick Nohilly  
 

unmittelbare Beteiligungen (über 20 %): Kapitalanteile:  
PAACE Automechanika Mexico LLC, Atlanta 500 US$   = 50,00 % 
 

  
 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Gesellschaft konnte im Wesentlichen aufgrund 

des Veranstaltungsportfolios einen Umsatz von 

14,9 Mio. € realisieren, der überwiegend aufgrund 

des Veranstaltungszyklus, der Vertriebstätigkeit 

sowie währungsbedingt um 1,2 Mio. € unter dem 

Vorjahreswert liegt. Daraus resultiert ein Jahres-

fehlbetrag von rund 0,7 Mio. €. 

 

Ausblick  
Für das Jahr 2018 rechnet die Gesellschaft mit 

einem Anstieg beim Umsatz und einem positiven 

Ergebnis. 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung.  

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

4.238 -732 39 
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2.1.6.1 PAACE Automechanika Mexico LLC  
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
22.03.2006 Durchführung der Veranstaltung PAACE Automechanika. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Messe Frankfurt Inc. 500 US$   = 50,00 % 
Automotive Parts Remanufacturers Association 166 US$   = 16,67 % 
Motor and Equipment Manufacturers Association 167 US$   = 16,67 % 
Specialty Equipment Market Association 167 US$   = 16,66 % 
  1.000 US$   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Dennis J. Smith 

Herr Patrick Nohilly  

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Gesellschaft führt die Veranstaltung PAACE 

Automechanika in Mexico durch und erwirtschaftete 

im Jahr 2017 einen Umsatz von 2,3 Mio. €, der 

6,6 % über dem Vorjahr liegt. Das Ergebnis nach 

Steuern beträgt vor Ergebnisabführung an die An-

teilseigner 0,2 Mio. €. 

 

Ausblick  
Für das Jahr 2018 wird von einem Rückgang beim 

Umsatz und beim Ergebnis nach Steuern ausge-

gangen. 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafter-

versammlung und die Geschäftsführung.  

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

1.587 185 0 
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2.1.6 Messe Frankfurt Inc.  
   
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
21.08.1991 Planung, Organisation und Durchführung von Messen, Ausstellungen und Kongressen. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Messe Frankfurt Exhibition GmbH 30.000 US$   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Dennis J. Smith 

Herr Patrick Nohilly  
 

unmittelbare Beteiligungen (über 20 %): Kapitalanteile:  
PAACE Automechanika Mexico LLC, Atlanta 500 US$   = 50,00 % 
 

  
 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Gesellschaft konnte im Wesentlichen aufgrund 

des Veranstaltungsportfolios einen Umsatz von 

14,9 Mio. € realisieren, der überwiegend aufgrund 

des Veranstaltungszyklus, der Vertriebstätigkeit 

sowie währungsbedingt um 1,2 Mio. € unter dem 

Vorjahreswert liegt. Daraus resultiert ein Jahres-

fehlbetrag von rund 0,7 Mio. €. 

 

Ausblick  
Für das Jahr 2018 rechnet die Gesellschaft mit 

einem Anstieg beim Umsatz und einem positiven 

Ergebnis. 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung.  

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

4.238 -732 39 
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2.1.6.1 PAACE Automechanika Mexico LLC  
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
22.03.2006 Durchführung der Veranstaltung PAACE Automechanika. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Messe Frankfurt Inc. 500 US$   = 50,00 % 
Automotive Parts Remanufacturers Association 166 US$   = 16,67 % 
Motor and Equipment Manufacturers Association 167 US$   = 16,67 % 
Specialty Equipment Market Association 167 US$   = 16,66 % 
  1.000 US$   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Dennis J. Smith 

Herr Patrick Nohilly  

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Gesellschaft führt die Veranstaltung PAACE 

Automechanika in Mexico durch und erwirtschaftete 

im Jahr 2017 einen Umsatz von 2,3 Mio. €, der 

6,6 % über dem Vorjahr liegt. Das Ergebnis nach 

Steuern beträgt vor Ergebnisabführung an die An-

teilseigner 0,2 Mio. €. 

 

Ausblick  
Für das Jahr 2018 wird von einem Rückgang beim 

Umsatz und beim Ergebnis nach Steuern ausge-

gangen. 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafter-

versammlung und die Geschäftsführung.  

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

1.587 185 0 
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2.1.7 Messe Frankfurt Istanbul L.S. 
   
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
31.10.2000 Durchführung, Veranstaltung, Planung, Organisation, Management und Verwaltung aller

Arten von Fachmessen, Ausstellungen und ähnlichen Aktivitäten, Organisation von Reisen 
zu Messen und Ausstellungen in der Türkei und im Ausland. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Messe Frankfurt Exhibition GmbH 370.000 TL   = 99,99 % 
Messe Frankfurt GmbH 25 TL   = 00,01 % 
  370.025 TL   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Frau Işın Sağlam 

Herr Tayfun Yardım 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Messe Frankfurt Istanbul weist 2017 Umsatzer-

löse von 5,3 Mio. € aus, die um 0,2 Mio. € unter 

dem Vorjahr liegen. Der Umsatz wurde etwa zu 

50 % aus der jährlich durchgeführten Automechani-

ka Istanbul erzielt. Die weiteren Umsätze werden 

aus der Vertriebstätigkeit sowie der MotoBike Istan-

bul erzielt. 

Der Jahresüberschuss beträgt 1 Mio. €. Dies ent-

spricht einer Nachsteuerrendite von 19,4 %.  

 

Ausblick  
Für das Jahr 2018 wird mit einem gleichbleibenden 

Umsatz und Ergebnis gerechnet. 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafter-

versammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

4.236 1.025 17 
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2.1.8 Messe Frankfurt Italia Srl. 
   
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
09.12.1998 Durchführung und Förderung, Planung, Leitung und Verwaltung jeder Art von Messeveran-

staltung sowie jegliche andere gleichartige Tätigkeit, die Beteiligung an jeder Art von Wer-
bung und Öffentlichkeitsarbeit sowie hiermit verbundene Tätigkeiten und die Organisation
von Reisen zu jeglicher in Italien oder im Ausland stattfindenden Messeveranstaltung. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Messe Frankfurt Exhibition GmbH 11.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Dr. Donald Wich 
 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Umsatzerlöse der Messe Frankfurt Italia wurden 

zu 48 % durch die Vertriebstätigkeit generiert. Die 

restlichen Umsätze wurden durch die 

SPS/IPC/Drives Italia, die Telecontrollo und ver-

schiedene Kongresse und Foren erwirtschaftet.  

Insgesamt liegen die Umsätze der Gesellschaft mit 

11,5 Mio. € um 1,6 Mio. € über dem Vorjahr. Der 

Jahresüberschuss liegt bei 1,2 Mio. € und damit um 

0,1 Mio. € über dem Vorjahresergebnis. Die Nach-

steuerrendite beträgt 10,1 %. 

 

Ausblick  
Für das Jahr 2018 geht die Gesellschaft von einem 

zyklisch bedingten Rückgang beim Umsatz und 

Ergebnis aus. 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafter-

versammlung und die Geschäftsführung.  

 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

7.288 1.161 40 
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2.1.7 Messe Frankfurt Istanbul L.S. 
   
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
31.10.2000 Durchführung, Veranstaltung, Planung, Organisation, Management und Verwaltung aller

Arten von Fachmessen, Ausstellungen und ähnlichen Aktivitäten, Organisation von Reisen 
zu Messen und Ausstellungen in der Türkei und im Ausland. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Messe Frankfurt Exhibition GmbH 370.000 TL   = 99,99 % 
Messe Frankfurt GmbH 25 TL   = 00,01 % 
  370.025 TL   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Frau Işın Sağlam 

Herr Tayfun Yardım 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Messe Frankfurt Istanbul weist 2017 Umsatzer-

löse von 5,3 Mio. € aus, die um 0,2 Mio. € unter 

dem Vorjahr liegen. Der Umsatz wurde etwa zu 

50 % aus der jährlich durchgeführten Automechani-

ka Istanbul erzielt. Die weiteren Umsätze werden 

aus der Vertriebstätigkeit sowie der MotoBike Istan-

bul erzielt. 

Der Jahresüberschuss beträgt 1 Mio. €. Dies ent-

spricht einer Nachsteuerrendite von 19,4 %.  

 

Ausblick  
Für das Jahr 2018 wird mit einem gleichbleibenden 

Umsatz und Ergebnis gerechnet. 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafter-

versammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

4.236 1.025 17 
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2.1.8 Messe Frankfurt Italia Srl. 
   
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
09.12.1998 Durchführung und Förderung, Planung, Leitung und Verwaltung jeder Art von Messeveran-

staltung sowie jegliche andere gleichartige Tätigkeit, die Beteiligung an jeder Art von Wer-
bung und Öffentlichkeitsarbeit sowie hiermit verbundene Tätigkeiten und die Organisation
von Reisen zu jeglicher in Italien oder im Ausland stattfindenden Messeveranstaltung. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Messe Frankfurt Exhibition GmbH 11.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Dr. Donald Wich 
 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Umsatzerlöse der Messe Frankfurt Italia wurden 

zu 48 % durch die Vertriebstätigkeit generiert. Die 

restlichen Umsätze wurden durch die 

SPS/IPC/Drives Italia, die Telecontrollo und ver-

schiedene Kongresse und Foren erwirtschaftet.  

Insgesamt liegen die Umsätze der Gesellschaft mit 

11,5 Mio. € um 1,6 Mio. € über dem Vorjahr. Der 

Jahresüberschuss liegt bei 1,2 Mio. € und damit um 

0,1 Mio. € über dem Vorjahresergebnis. Die Nach-

steuerrendite beträgt 10,1 %. 

 

Ausblick  
Für das Jahr 2018 geht die Gesellschaft von einem 

zyklisch bedingten Rückgang beim Umsatz und 

Ergebnis aus. 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafter-

versammlung und die Geschäftsführung.  

 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

7.288 1.161 40 
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2.1.9 Messe Frankfurt Mexico S. de R.L. de C.V. 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
07.12.2001 Planung, Organisation und Durchführung von Messen, Ausstellungen und Konferenzen

sowie diesbezügliche Marktforschung, Werbung und Vertrieb. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Messe Frankfurt Exhibition GmbH 17.894.880 MXN   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Dennis J. Smith 

Herr Patrick Nohilly  

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Messe Frankfurt Mexico erwirtschaftete neben 

der Vertriebstätigkeit Umsatzerlöse im Wesentlichen 

durch Konferenzen und durch den Durchführungs-

auftrag für die Veranstaltung PAACE Automechani-

ka Mexico. Die Umsatzerlöse betragen rund 

0,4 Mio. €, die aufgrund der Konferenzen um 19 % 

unter dem Vorjahr liegen. Es ergibt sich ein Jahres-

fehlbetrag von 0,2 Mio. €, der um 0,1 Mio. € über 

dem Vorjahresergebnis liegt.  

 

Ausblick  
Die Gesellschaft wird aus heutiger Sicht die kom-

menden fünf Jahre noch einen Jahresfehlbetrag 

verursachen. Dennoch soll die Gesellschaft aus 

strategischen Gründen fortgeführt werden, da der 

mexikanische Markt eine wichtige Bedeutung für die 

Umsetzung der internationalen Wachstumsstrategie 

des Konzerns Messe Frankfurt, insbesondere für 

das Automechanika-Veranstaltungsportfolio, hat. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafter-

versammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

443 -233 8 
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2.1.10 Messe Frankfurt Middle East GmbH 
    
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
12.12.2001 Ausrichtung, Planung, Organisation und Durchführung von Messen, Ausstellungen und

Kongressen, Tagungen und ähnlichen Veranstaltungen, insbesondere in den Vereinigten
Arabischen Emiraten und im Nahen Osten. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Messe Frankfurt Exhibition GmbH 75.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Wolfgang Marzin 

Herr Ahmed Pauwels 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Geschäftstätigkeit der Messe Frankfurt Middle 

East GmbH wird im Wesentlichen durch die Nieder-

lassung in Dubai bestimmt. In Frankfurt am Main 

verfügt die Gesellschaft über kein eigenes Personal 

und veranstaltet in Deutschland auch keine eigenen 

Messen. Von der Niederlassung wurden 2017 Um-

sätze von 50,3 Mio. € erzielt, die um 2,2 Mio. € über 

dem Vorjahr liegen. Der Jahresüberschuss beträgt 

rund 4,6 Mio. € und wurde im Wesentlichen auf-

grund von gesteigerten Personal- und Gemeinkos-

ten gegenüber dem Vorjahr unterschritten. Hieraus 

resultiert eine Umsatzrendite von 9,2 % nach Steu-

ern.  

 
Ausblick  
Die Gesellschaft erwartet für das Geschäftsjahr 

2018 einen Umsatzrückgang bei einem gleichzeiti-

gen Ergebnisanstieg. 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafter-

versammlung und die Geschäftsführung.  

 

 

 

 
Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 

(Angabe ohne Geschäftsführung) 

29.790 4.648 142 
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2.1.9 Messe Frankfurt Mexico S. de R.L. de C.V. 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
07.12.2001 Planung, Organisation und Durchführung von Messen, Ausstellungen und Konferenzen

sowie diesbezügliche Marktforschung, Werbung und Vertrieb. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Messe Frankfurt Exhibition GmbH 17.894.880 MXN   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Dennis J. Smith 

Herr Patrick Nohilly  

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Messe Frankfurt Mexico erwirtschaftete neben 

der Vertriebstätigkeit Umsatzerlöse im Wesentlichen 

durch Konferenzen und durch den Durchführungs-

auftrag für die Veranstaltung PAACE Automechani-

ka Mexico. Die Umsatzerlöse betragen rund 

0,4 Mio. €, die aufgrund der Konferenzen um 19 % 

unter dem Vorjahr liegen. Es ergibt sich ein Jahres-

fehlbetrag von 0,2 Mio. €, der um 0,1 Mio. € über 

dem Vorjahresergebnis liegt.  

 

Ausblick  
Die Gesellschaft wird aus heutiger Sicht die kom-

menden fünf Jahre noch einen Jahresfehlbetrag 

verursachen. Dennoch soll die Gesellschaft aus 

strategischen Gründen fortgeführt werden, da der 

mexikanische Markt eine wichtige Bedeutung für die 

Umsetzung der internationalen Wachstumsstrategie 

des Konzerns Messe Frankfurt, insbesondere für 

das Automechanika-Veranstaltungsportfolio, hat. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafter-

versammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

443 -233 8 
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2.1.10 Messe Frankfurt Middle East GmbH 
    
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
12.12.2001 Ausrichtung, Planung, Organisation und Durchführung von Messen, Ausstellungen und

Kongressen, Tagungen und ähnlichen Veranstaltungen, insbesondere in den Vereinigten
Arabischen Emiraten und im Nahen Osten. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Messe Frankfurt Exhibition GmbH 75.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Wolfgang Marzin 

Herr Ahmed Pauwels 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Geschäftstätigkeit der Messe Frankfurt Middle 

East GmbH wird im Wesentlichen durch die Nieder-

lassung in Dubai bestimmt. In Frankfurt am Main 

verfügt die Gesellschaft über kein eigenes Personal 

und veranstaltet in Deutschland auch keine eigenen 

Messen. Von der Niederlassung wurden 2017 Um-

sätze von 50,3 Mio. € erzielt, die um 2,2 Mio. € über 

dem Vorjahr liegen. Der Jahresüberschuss beträgt 

rund 4,6 Mio. € und wurde im Wesentlichen auf-

grund von gesteigerten Personal- und Gemeinkos-

ten gegenüber dem Vorjahr unterschritten. Hieraus 

resultiert eine Umsatzrendite von 9,2 % nach Steu-

ern.  

 
Ausblick  
Die Gesellschaft erwartet für das Geschäftsjahr 

2018 einen Umsatzrückgang bei einem gleichzeiti-

gen Ergebnisanstieg. 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafter-

versammlung und die Geschäftsführung.  

 

 

 

 
Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 

(Angabe ohne Geschäftsführung) 

29.790 4.648 142 
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2.1.11 Messe Frankfurt RUS O.O.O. 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
12.09.2002 Durchführung von Vertretungen, Organisation von Ausstellungen, Messen und wissen-

schaftlichen Konferenzen sowie anderer, damit in Zusammenhang stehender Tätigkeiten. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Messe Frankfurt Exhibition GmbH 23.518.000 RUB   = 99,99 % 
Messe Frankfurt GmbH 2.000 RUB   = 00,01 % 
  23.520.000 RUB   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Eugen Alles 
 

unmittelbare Beteiligungen (über 20 %): Kapitalanteile:  
ITEMF Expo A.O. 5.000 RUB$   = 50,00 % 
 

  
 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Gesellschaft erreichte 2017 im Wesentlichen 

aufgrund des Veranstaltungsportfolios Umsatzerlö-

se von 8,5 Mio. €. Der Vorjahreswert wurde um 

1,6 Mio. € überschritten, was zum einen währungs-

bedingt und zum anderen auf Zuwächse bei fast 

allen Veranstaltungen der Tochtergesellschaft zu-

rückzuführen ist. 

Der Jahresüberschuss beträgt 1,7 Mio. € und über-

schreitet den Vorjahreswert um 1,1 Mio. €. 

 
Ausblick  
Trotz der anhaltendenden schwierigen wirtschaftli-

chen Situation in Russland erwartet die Gesellschaft 

für das Geschäftsjahr 2018 einen leichten Umsatz-

anstieg. Für das Ergebnis wird ein Rückgang erwar-

tet. 

 
B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 

Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafter-

versammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

9.337 1.664 46 
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2.1.11.1 ITEMF Expo O.O.O.  
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
11.03.2015 Durchführung von Vertretungen, Organisation von Ausstellungen, Messen und wissen-

schaftlichen Konferenzen sowie anderer, damit in Zusammenhang stehender Tätigkeiten. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Messe Frankfurt RUS O.O.O.  5.000 RUB   = 50,00 % 
ITE Russland 5.000 RUB   = 50,00 % 
  10.000 RUB   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Sergey Alexandrov 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Das Joint Venture ITEMF Expo O.O.O. konnte mit 

den beiden Veranstaltungen Comtrans und Auto-

mechanika MIMS Umsatzerlöse von 10,4 Mio. € und 

einen Jahresüberschuss von 2,4 Mio. € erzielen. 

 

Ausblick  
In geraden Jahren findet turnusgemäß anstelle der 

Comtrans die wesentlich kleinere Veranstaltung 

Busworld statt. Für das Geschäftsjahr 2018 wird 

daher mit einem Umsatz- und Ergebnisrückgang 

gerechnet.   

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaften  
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

2.590 2.377 13 
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2.1.11 Messe Frankfurt RUS O.O.O. 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
12.09.2002 Durchführung von Vertretungen, Organisation von Ausstellungen, Messen und wissen-

schaftlichen Konferenzen sowie anderer, damit in Zusammenhang stehender Tätigkeiten. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Messe Frankfurt Exhibition GmbH 23.518.000 RUB   = 99,99 % 
Messe Frankfurt GmbH 2.000 RUB   = 00,01 % 
  23.520.000 RUB   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Eugen Alles 
 

unmittelbare Beteiligungen (über 20 %): Kapitalanteile:  
ITEMF Expo A.O. 5.000 RUB$   = 50,00 % 
 

  
 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Gesellschaft erreichte 2017 im Wesentlichen 

aufgrund des Veranstaltungsportfolios Umsatzerlö-

se von 8,5 Mio. €. Der Vorjahreswert wurde um 

1,6 Mio. € überschritten, was zum einen währungs-

bedingt und zum anderen auf Zuwächse bei fast 

allen Veranstaltungen der Tochtergesellschaft zu-

rückzuführen ist. 

Der Jahresüberschuss beträgt 1,7 Mio. € und über-

schreitet den Vorjahreswert um 1,1 Mio. €. 

 
Ausblick  
Trotz der anhaltendenden schwierigen wirtschaftli-

chen Situation in Russland erwartet die Gesellschaft 

für das Geschäftsjahr 2018 einen leichten Umsatz-

anstieg. Für das Ergebnis wird ein Rückgang erwar-

tet. 

 
B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 

Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafter-

versammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

9.337 1.664 46 
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2.1.11.1 ITEMF Expo O.O.O.  
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
11.03.2015 Durchführung von Vertretungen, Organisation von Ausstellungen, Messen und wissen-

schaftlichen Konferenzen sowie anderer, damit in Zusammenhang stehender Tätigkeiten. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Messe Frankfurt RUS O.O.O.  5.000 RUB   = 50,00 % 
ITE Russland 5.000 RUB   = 50,00 % 
  10.000 RUB   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Sergey Alexandrov 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Das Joint Venture ITEMF Expo O.O.O. konnte mit 

den beiden Veranstaltungen Comtrans und Auto-

mechanika MIMS Umsatzerlöse von 10,4 Mio. € und 

einen Jahresüberschuss von 2,4 Mio. € erzielen. 

 

Ausblick  
In geraden Jahren findet turnusgemäß anstelle der 

Comtrans die wesentlich kleinere Veranstaltung 

Busworld statt. Für das Geschäftsjahr 2018 wird 

daher mit einem Umsatz- und Ergebnisrückgang 

gerechnet.   

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaften  
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

2.590 2.377 13 
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2.1.12 South African Shows Messe Frankfurt (Pty) Ltd. 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
01.07.2014 Planung, Organisation und Durchführung von Messen, Ausstellungen und Konferenzen

sowie diesbezügliche Marktuntersuchungen und Werbung. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Messe Frankfurt Exhibition GmbH       20.875.532 ZAR   = 78,00 % 
Raymond Burke       5.887.970 ZAR  = 22,00 % 
        26.763.502 ZAR   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Raymond Burke 

Frau Ute Schuchardt (bis 31.05.2017) 

Herr Konstantin von Vieregge  

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Gesellschaft konnte im Geschäftsjahr 2017 im 

Wesentlichen durch die Automechanika Johannes-

burg sowie die erstmalige Durchführung der beiden 

Veranstaltungen futureroad expo Johannesburg und 

SA Motoring Experience – powered by SA Festival 

of Motoring Umsatzerlöse in Höhe von 3,5 Mio. € 

erzielen. Der Jahresüberschuss beläuft sich auf 

0,1 Mio. €. 

 
Ausblick  
Im Geschäftsjahr 2018 findet turnusgemäß das 

Festival of Motoring Johannesburg statt. Dafür ent-

fallen in den geraden Jahren die in Summe umsatz-

stärkeren Veranstaltungen Automechanika Johan-

nesburg und SA Motoring Experience – powered by 

SA Festival of Motoring. Deshalb rechnet die Ge-

sellschaft gegenüber dem Vorjahr mit einem Um-

satz- und Ergebnisrückgang.  

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 
Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafter-

versammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

1.973 137 17 
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2.2.1 Accente Gastronomie Service GmbH 
    
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
14.12.1959 Unterhaltung bzw. Betrieb von Gaststätten auf dem Gelände des Konzerns Messe Frankfurt

am Standort Frankfurt, eines Catering- und Bankettservices innerhalb und außerhalb des 
Messegeländes, die Tätigkeit eines Personalverleihers im Sinne des Arbeitnehmer-
überlassungsgesetzes, der Betrieb eines Möbel- und Teppichmanagements sowie die
Ausübung eines Bewachungsgewerbes für bzw. auf Veranstaltungen des Konzerns Messe
Frankfurt. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Messe Frankfurt Venue GmbH 260.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Holger Heinrich Schuster  

Herr Johann Thoma  

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Grundlage für das Geschäftsjahr 2017 bildeten die 

39 Messen und Ausstellungen (Vj. 42) mit mehr als 

36.908 Ausstellern (Vj. 37.926) und rund 2,1 Mio. 

Besuchern (Vj. 1,4 Mio.). Die Erhöhung der Besu-

cher ist durch die zweijährliche IAA Pkw begründet, 

die turnusgemäß im Berichtsjahr stattfand. Im Be-

reich der Kongresse, Tagungen und Events war mit 

220 (Vj. 233) Veranstaltungen und rund 569.642 

Teilnehmern (Vj. 624.000) eine leichte Verringerung 

gegenüber dem Vorjahr zu verzeichnen. Der gute 

Geschäftsverlauf spiegelt sich auch in der Umsatz- 

und Ergebnisentwicklung wider. Mit 44,4 Mio. € 

wurde der höchste Umsatz seit dem Bestehen der 

Gesellschaft erzielt (Vj. 41,5 Mio. €). Den Erlösen 

stehen betriebliche Aufwendungen von insgesamt 

38,8 Mio. € (Vj. 35,5 Mio. €) gegenüber. Der Gewinn 

beträgt nach Abzug der Ertragsteuerumlage 

4 Mio. € (Vj. 4,3 Mio. €) und wird aufgrund des Er-

gebnisabführungsvertrages von der Muttergesell-

schaft vereinnahmt. 

Ausblick  
Da im Jahr 2018 die besucherstarke Gastveranstal-

tung IAA PKW turnusgemäß nicht stattfindet, erwar-

tet die Geschäftsführung einen leichten Umsatz-

rückgang auf rd. 42,5 Mio. € und ein Ergebnis vor 

Ertragsteuern in Höhe von 5,2 Mio. €. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafter-

versammlung und die Geschäftsführung. 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

9.709 3.990 278 
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2.1.12 South African Shows Messe Frankfurt (Pty) Ltd. 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
01.07.2014 Planung, Organisation und Durchführung von Messen, Ausstellungen und Konferenzen

sowie diesbezügliche Marktuntersuchungen und Werbung. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Messe Frankfurt Exhibition GmbH       20.875.532 ZAR   = 78,00 % 
Raymond Burke       5.887.970 ZAR  = 22,00 % 
        26.763.502 ZAR   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Raymond Burke 

Frau Ute Schuchardt (bis 31.05.2017) 

Herr Konstantin von Vieregge  

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Gesellschaft konnte im Geschäftsjahr 2017 im 

Wesentlichen durch die Automechanika Johannes-

burg sowie die erstmalige Durchführung der beiden 

Veranstaltungen futureroad expo Johannesburg und 

SA Motoring Experience – powered by SA Festival 

of Motoring Umsatzerlöse in Höhe von 3,5 Mio. € 

erzielen. Der Jahresüberschuss beläuft sich auf 

0,1 Mio. €. 

 
Ausblick  
Im Geschäftsjahr 2018 findet turnusgemäß das 

Festival of Motoring Johannesburg statt. Dafür ent-

fallen in den geraden Jahren die in Summe umsatz-

stärkeren Veranstaltungen Automechanika Johan-

nesburg und SA Motoring Experience – powered by 

SA Festival of Motoring. Deshalb rechnet die Ge-

sellschaft gegenüber dem Vorjahr mit einem Um-

satz- und Ergebnisrückgang.  

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 
Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafter-

versammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

1.973 137 17 
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2.2.1 Accente Gastronomie Service GmbH 
    
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
14.12.1959 Unterhaltung bzw. Betrieb von Gaststätten auf dem Gelände des Konzerns Messe Frankfurt

am Standort Frankfurt, eines Catering- und Bankettservices innerhalb und außerhalb des 
Messegeländes, die Tätigkeit eines Personalverleihers im Sinne des Arbeitnehmer-
überlassungsgesetzes, der Betrieb eines Möbel- und Teppichmanagements sowie die
Ausübung eines Bewachungsgewerbes für bzw. auf Veranstaltungen des Konzerns Messe
Frankfurt. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Messe Frankfurt Venue GmbH 260.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Holger Heinrich Schuster  

Herr Johann Thoma  

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Grundlage für das Geschäftsjahr 2017 bildeten die 

39 Messen und Ausstellungen (Vj. 42) mit mehr als 

36.908 Ausstellern (Vj. 37.926) und rund 2,1 Mio. 

Besuchern (Vj. 1,4 Mio.). Die Erhöhung der Besu-

cher ist durch die zweijährliche IAA Pkw begründet, 

die turnusgemäß im Berichtsjahr stattfand. Im Be-

reich der Kongresse, Tagungen und Events war mit 

220 (Vj. 233) Veranstaltungen und rund 569.642 

Teilnehmern (Vj. 624.000) eine leichte Verringerung 

gegenüber dem Vorjahr zu verzeichnen. Der gute 

Geschäftsverlauf spiegelt sich auch in der Umsatz- 

und Ergebnisentwicklung wider. Mit 44,4 Mio. € 

wurde der höchste Umsatz seit dem Bestehen der 

Gesellschaft erzielt (Vj. 41,5 Mio. €). Den Erlösen 

stehen betriebliche Aufwendungen von insgesamt 

38,8 Mio. € (Vj. 35,5 Mio. €) gegenüber. Der Gewinn 

beträgt nach Abzug der Ertragsteuerumlage 

4 Mio. € (Vj. 4,3 Mio. €) und wird aufgrund des Er-

gebnisabführungsvertrages von der Muttergesell-

schaft vereinnahmt. 

Ausblick  
Da im Jahr 2018 die besucherstarke Gastveranstal-

tung IAA PKW turnusgemäß nicht stattfindet, erwar-

tet die Geschäftsführung einen leichten Umsatz-

rückgang auf rd. 42,5 Mio. € und ein Ergebnis vor 

Ertragsteuern in Höhe von 5,2 Mio. €. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafter-

versammlung und die Geschäftsführung. 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

9.709 3.990 278 
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2.2.2 Messe Frankfurt Medien und Service GmbH 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
20.07.1984 Anbieten von Leistungen für Aussteller und Besucher im Zusammenhang mit der Beteili-

gung an Messerveranstaltungen am Messeplatz Frankfurt am Main wie an anderen Orten, 
insbesondere das Anbieten eines umfassenden Standservice, sowie von Marketing-
Dienstleistung auch und insbesondere im Zusammenhang mit Messebeteiligungen, auch
und insbesondere durch digitale Medien, Internet etc., Tätigkeiten im Zusammenhang mit 
dem Messe- und Ausstellungsgeschäft, insbesondere Planung, Vorbereitung, Durchfüh-
rung, Kontrolle und Abrechnung von Werbe- und Promotion-Aufgaben im Inland und Aus-
land, Presse und Öffentlichkeitsarbeit, die Durchführung von Messen und Ausstellungen im 
Ausland, das Durchführen von Messen im Internet („virtuelle Messe“) inklusive electronic-
commerce-Geschäfte. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Messe Frankfurt Venue GmbH 26.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Klaus Reinke 

Herr Dr. Andreas Winckler 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Das Geschäftsjahr gehörte turnusbedingt zu den 

schwächeren Veranstaltungsjahren, in dem die 

zweijährliche Automechanika und zudem die drei-

jährliche IFFA sowie die vierjährliche Texcare nicht 

stattgefunden haben. Daher wurde mit 41,9 Mio. € 

ein niedrigerer Umsatz als im Vorjahr erzielt 

(45,2 Mio. €). Den Erlösen stehen betriebliche Auf-

wendungen von insgesamt 39,8 Mio. €  

(Vj. 39,9 Mio. €) gegenüber. Den größten Anteil 

daran hatten mit 25,9 Mio. € die veranstaltungsbe-

zogenen Aufwendungen (Vj. 26,5 Mio. €). Sie bein-

halten sämtliche Aufwendungen, die in unmittelba-

rem Zusammenhang mit der Leistungserbringung 

entstehen und stellen im Wesentlichen variable 

Kosten dar. Die veranstaltungsbezogene Auf-

wandsquote im Verhältnis zum Umsatz beträgt im 

Berichtsjahr 61,7 % nach 58,5 % im Vorjahr. Der 

Gewinn beträgt nach Abzug der Ertragsteuerumlage 

1,7 Mio. € (Vj. 4 Mio. €) und wird aufgrund des Er-

gebnisabführungsvertrages von der Muttergesell-

schaft vereinnahmt.  

 

Ausblick  
Für die Gesellschaft ist auch weiterhin das Messe-

geschäft am Standort Frankfurt von ausschlagge-

bender Bedeutung. 2018 ist turnusgemäß ein stär-

keres Jahr, da die umsatz- und ertragsstarke Eigen-

veranstaltung Automechanika stattfindet. Die Ge-

schäftsführung erwartet deshalb einen Umsatz von 

47,6 Mio. € und ein Ergebnis vor Steuern von rund 

2,5 Mio. €. Die einzelnen Sparten sind weiter be-

strebt, ihr jeweiliges Produktportfolio auszuweiten 

sowie die Qualität und die Attraktivität des Messe-

auftritts für die Aussteller zu erhöhen. Neben der 

Kundenbindung steht die Neukundengewinnung 

weiterhin im Fokus.  

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 
Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung.  

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

9.952 1.707 84 
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3.1 Kompass Zentrum für Existenzgründungen Frankfurt am Main 
gGmbH 

   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
18.07.2000 Qualifizierung und Bildung von Arbeitslosen und / oder von Arbeitslosigkeit Bedrohten zur 

beruflichen Selbständigkeit besonders im Dienstleistungssektor als Alternative zur Arbeits-
losigkeit. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Bildungswerk der Hessischen Wirtschaft e. V. 13.750 €   = 50,00 % 
Wirtschaftsförderung Frankfurt – Frankfurt Economic Development – GmbH 13.750 €   = 50,00 % 
  27.500 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Frau Ellen Katharina Bommersheim 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Wirtschaftsförderung Frankfurt GmbH unter-

stützt als Mitgesellschafterin der Kompass gGmbH 

(Kompass) deren Maßnahmen im Bereich der Qua-

lifizierung und Bildung zur Erlangung der beruflichen 

Selbständigkeit durch die Bereitstellung von Räum-

lichkeiten und durch die Bereitstellung von Projekt-

mitteln. Gleichzeitig ist Kompass die entscheidende 

Tür zur Frankfurter GründerMatrix. Die Frankfurter 

GründerMatrix deckt die Kernbereiche Räumlichkei-

ten (Mainraum und Frankfurter Gründer/-

innenzentrum), Finanzierung (Frankfurter Gründer/-

innenfonds) und Public Relations (Frankfurter Grün-

der/-innenpreis) ab. Mit der Erschließung von Grün-

dungs- und Wachstumspotenzialen bildet Kompass 

durch die nachhaltige Förderung ein wichtiges Glied 

in dieser Wertschöpfungskette. Als zentrale Anlauf-

stelle legt Kompass den Schwerpunkt auf eine 

kompetente und neutrale Beratung und Begleitung 

der Gründer/-innen und unterstützt damit die Ent-

wicklung erfolgversprechender Ideen zu marktfähi-

gen Konzepten. 30 % aller geförderten Fälle des 

Gründer/-innenfonds und 50 % aller Vermietungen 

im Frankfurter Gründer/-innenzentrum sind Kom-

pass-Gründer/-innen. Neben der hohen Kompetenz 

in der Entwicklung von BWL-Tools, Corporate Soci-

al Responsibility / Nachhaltigkeits-Check-up-Tools 

sowie einer hohen Beratungsexpertise und Trai-

ningskompetenz in allen Unternehmensphasen hat 

Kompass als Tochterunternehmen der Wirtschafts-

förderung Frankfurt GmbH mit seinen geförderten 

Projekten ein öffentliches Mandat inne. 

 

Für das Jahr 2017 ist festzuhalten, dass die Grün-

dungen bundesweit stark zurückgegangen sind, 

sich jedoch in der Region Frankfurt am Main dieser 

Trend noch nicht widerspiegelt. Allein in 2017 beriet 

die Kompass gGmbH 759 Start-ups und Unterneh-

men (Vorjahr: 822). Davon starteten 154 in die 

Selbstständigkeit. Die Gesamtzahl der beratenen 

Personen in den Jahren 2000 bis 2017 betrug 

25.501 Davon wurden 5.623 Personen in die Grün-

dung geführt. Die Vielfalt der Gründungen (Einzel-

unterunternehmen bis Teamgründung – vom Ein-

zelhandel über Dienstleistung bis hin zur länder-

übergreifenden Gründung im FinTech- bzw. Allfi-

nanzbereich) ist enorm.  

 

Im Projekt „Kompass Mix“, der tragenden Säule von 

Kompass, konnten, finanziert mit einem Zuschuss 

von rd. 178 T€ durch das Sozialdezernat der Stadt 

Frankfurt am Main, 351 Gründer/-innen erfolgreich 

aus der Arbeitslosigkeit oder unmittelbar drohender 

Arbeitslosigkeit begleitet werden.  

Kompass ist Leitstelle in dem Projekt der Stadt 

Frankfurt am Main „Gezielte Förderung von Grün-

der/-innen mit Migrationshintergrund“, das mit rd. 

52 T€ durch die Wirtschaftsförderung Frankfurt 

GmbH finanziert wird. Dieses Angebot stieß mit 

seinem gezielten Coachingangebot weiterhin auf 

großes Interesse; im Berichtsjahr nahmen 102 Per-

sonen dieses Angebot wahr. Dabei stehen länder-

übergreifende Gründungsideen im Fokus. Die meis-

ten Gründer/-innen verfügen über mehrere akade-

mische Abschlüsse.  

Das Programm wird ergänzt durch neue Bundes-

programme im Themenkomplex „Länderübergrei-
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2.2.2 Messe Frankfurt Medien und Service GmbH 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
20.07.1984 Anbieten von Leistungen für Aussteller und Besucher im Zusammenhang mit der Beteili-

gung an Messerveranstaltungen am Messeplatz Frankfurt am Main wie an anderen Orten, 
insbesondere das Anbieten eines umfassenden Standservice, sowie von Marketing-
Dienstleistung auch und insbesondere im Zusammenhang mit Messebeteiligungen, auch
und insbesondere durch digitale Medien, Internet etc., Tätigkeiten im Zusammenhang mit 
dem Messe- und Ausstellungsgeschäft, insbesondere Planung, Vorbereitung, Durchfüh-
rung, Kontrolle und Abrechnung von Werbe- und Promotion-Aufgaben im Inland und Aus-
land, Presse und Öffentlichkeitsarbeit, die Durchführung von Messen und Ausstellungen im 
Ausland, das Durchführen von Messen im Internet („virtuelle Messe“) inklusive electronic-
commerce-Geschäfte. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Messe Frankfurt Venue GmbH 26.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Klaus Reinke 

Herr Dr. Andreas Winckler 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Das Geschäftsjahr gehörte turnusbedingt zu den 

schwächeren Veranstaltungsjahren, in dem die 

zweijährliche Automechanika und zudem die drei-

jährliche IFFA sowie die vierjährliche Texcare nicht 

stattgefunden haben. Daher wurde mit 41,9 Mio. € 

ein niedrigerer Umsatz als im Vorjahr erzielt 

(45,2 Mio. €). Den Erlösen stehen betriebliche Auf-

wendungen von insgesamt 39,8 Mio. €  

(Vj. 39,9 Mio. €) gegenüber. Den größten Anteil 

daran hatten mit 25,9 Mio. € die veranstaltungsbe-

zogenen Aufwendungen (Vj. 26,5 Mio. €). Sie bein-

halten sämtliche Aufwendungen, die in unmittelba-

rem Zusammenhang mit der Leistungserbringung 

entstehen und stellen im Wesentlichen variable 

Kosten dar. Die veranstaltungsbezogene Auf-

wandsquote im Verhältnis zum Umsatz beträgt im 

Berichtsjahr 61,7 % nach 58,5 % im Vorjahr. Der 

Gewinn beträgt nach Abzug der Ertragsteuerumlage 

1,7 Mio. € (Vj. 4 Mio. €) und wird aufgrund des Er-

gebnisabführungsvertrages von der Muttergesell-

schaft vereinnahmt.  

 

Ausblick  
Für die Gesellschaft ist auch weiterhin das Messe-

geschäft am Standort Frankfurt von ausschlagge-

bender Bedeutung. 2018 ist turnusgemäß ein stär-

keres Jahr, da die umsatz- und ertragsstarke Eigen-

veranstaltung Automechanika stattfindet. Die Ge-

schäftsführung erwartet deshalb einen Umsatz von 

47,6 Mio. € und ein Ergebnis vor Steuern von rund 

2,5 Mio. €. Die einzelnen Sparten sind weiter be-

strebt, ihr jeweiliges Produktportfolio auszuweiten 

sowie die Qualität und die Attraktivität des Messe-

auftritts für die Aussteller zu erhöhen. Neben der 

Kundenbindung steht die Neukundengewinnung 

weiterhin im Fokus.  

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 
Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung.  

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

9.952 1.707 84 
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3.1 Kompass Zentrum für Existenzgründungen Frankfurt am Main 
gGmbH 

   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
18.07.2000 Qualifizierung und Bildung von Arbeitslosen und / oder von Arbeitslosigkeit Bedrohten zur 

beruflichen Selbständigkeit besonders im Dienstleistungssektor als Alternative zur Arbeits-
losigkeit. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Bildungswerk der Hessischen Wirtschaft e. V. 13.750 €   = 50,00 % 
Wirtschaftsförderung Frankfurt – Frankfurt Economic Development – GmbH 13.750 €   = 50,00 % 
  27.500 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Frau Ellen Katharina Bommersheim 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Wirtschaftsförderung Frankfurt GmbH unter-

stützt als Mitgesellschafterin der Kompass gGmbH 

(Kompass) deren Maßnahmen im Bereich der Qua-

lifizierung und Bildung zur Erlangung der beruflichen 

Selbständigkeit durch die Bereitstellung von Räum-

lichkeiten und durch die Bereitstellung von Projekt-

mitteln. Gleichzeitig ist Kompass die entscheidende 

Tür zur Frankfurter GründerMatrix. Die Frankfurter 

GründerMatrix deckt die Kernbereiche Räumlichkei-

ten (Mainraum und Frankfurter Gründer/-

innenzentrum), Finanzierung (Frankfurter Gründer/-

innenfonds) und Public Relations (Frankfurter Grün-

der/-innenpreis) ab. Mit der Erschließung von Grün-

dungs- und Wachstumspotenzialen bildet Kompass 

durch die nachhaltige Förderung ein wichtiges Glied 

in dieser Wertschöpfungskette. Als zentrale Anlauf-

stelle legt Kompass den Schwerpunkt auf eine 

kompetente und neutrale Beratung und Begleitung 

der Gründer/-innen und unterstützt damit die Ent-

wicklung erfolgversprechender Ideen zu marktfähi-

gen Konzepten. 30 % aller geförderten Fälle des 

Gründer/-innenfonds und 50 % aller Vermietungen 

im Frankfurter Gründer/-innenzentrum sind Kom-

pass-Gründer/-innen. Neben der hohen Kompetenz 

in der Entwicklung von BWL-Tools, Corporate Soci-

al Responsibility / Nachhaltigkeits-Check-up-Tools 

sowie einer hohen Beratungsexpertise und Trai-

ningskompetenz in allen Unternehmensphasen hat 

Kompass als Tochterunternehmen der Wirtschafts-

förderung Frankfurt GmbH mit seinen geförderten 

Projekten ein öffentliches Mandat inne. 

 

Für das Jahr 2017 ist festzuhalten, dass die Grün-

dungen bundesweit stark zurückgegangen sind, 

sich jedoch in der Region Frankfurt am Main dieser 

Trend noch nicht widerspiegelt. Allein in 2017 beriet 

die Kompass gGmbH 759 Start-ups und Unterneh-

men (Vorjahr: 822). Davon starteten 154 in die 

Selbstständigkeit. Die Gesamtzahl der beratenen 

Personen in den Jahren 2000 bis 2017 betrug 

25.501 Davon wurden 5.623 Personen in die Grün-

dung geführt. Die Vielfalt der Gründungen (Einzel-

unterunternehmen bis Teamgründung – vom Ein-

zelhandel über Dienstleistung bis hin zur länder-

übergreifenden Gründung im FinTech- bzw. Allfi-

nanzbereich) ist enorm.  

 

Im Projekt „Kompass Mix“, der tragenden Säule von 

Kompass, konnten, finanziert mit einem Zuschuss 

von rd. 178 T€ durch das Sozialdezernat der Stadt 

Frankfurt am Main, 351 Gründer/-innen erfolgreich 

aus der Arbeitslosigkeit oder unmittelbar drohender 

Arbeitslosigkeit begleitet werden.  

Kompass ist Leitstelle in dem Projekt der Stadt 

Frankfurt am Main „Gezielte Förderung von Grün-

der/-innen mit Migrationshintergrund“, das mit rd. 

52 T€ durch die Wirtschaftsförderung Frankfurt 

GmbH finanziert wird. Dieses Angebot stieß mit 

seinem gezielten Coachingangebot weiterhin auf 

großes Interesse; im Berichtsjahr nahmen 102 Per-

sonen dieses Angebot wahr. Dabei stehen länder-

übergreifende Gründungsideen im Fokus. Die meis-

ten Gründer/-innen verfügen über mehrere akade-

mische Abschlüsse.  

Das Programm wird ergänzt durch neue Bundes-

programme im Themenkomplex „Länderübergrei-
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fend Gründen und Wachsen“ im Auftrag des Bun-

desministeriums für wirtschaftliche Zusammenarbeit 

und Entwicklung. Im Fokus stehen hier Menschen 

mit Migrationshintergrund als Brückenbauer/innen 

für die lokale Wirtschaft. Die Internationalität Frank-

furts trägt maßgeblich zum Erfolg bei. Ein weiterer 

Schwerpunkt der Projektarbeit lag auf dem Ausbau 

der Gründerwerkstatt für Geflüchtete, ein Projekt in 

Kooperation der Wirtschaftsförderung Frankfurt 

GmbH und des Frankfurter Arbeitsmarktprogramms. 

Im Berichtsjahr nahmen 45 Geflüchtete teil. Ergänzt 

wurde die Gründerwerkstatt für Personen, die län-

derübergreifend durchstarten und in ihr Heimatland 

zurückkehren möchten, in Kooperation mit der GIZ 

Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit, um 

den Start im Heimatland zu unterstützen. Hier konn-

ten 37 potenzielle Rückkehrer betreut werden. Dar-

über hinaus setzte Kompass federführend das For-

schungs- und Beratungsprojekt „Inklusion & Innova-

tion“ für KMUs (kleine und mittlere Unternehmen), 

Start-ups und Arbeitnehmer/-innen mit einer Behin-

derung in Hessen fort. Das Jahr 2017 stand unter 

der Herausforderung, die strategische Neuausrich-

tung auch im Hinblick auf das Ausscheiden des 

Bildungswerkes als Gesellschafter zum Jahresende 

zu gestalten. Eine Strategie zur Integration der 

Kompass-Angebote in die Arbeit der Wirtschaftsför-

derung ist gemeinsam mit der Wirtschaftsförderung 

Frankfurt GmbH erarbeitet worden. Da Kompass 

„Dienstleistungen von allgemeinem wirtschaftlichem 

Interesse“ im Sinne des Freistellungsbeschlusses 

2012/21/EU der EU-Kommission erbringt, sind im 

Berichtsjahr alle Vorbereitungen für den Erlass 

eines Betrauungsaktes erfolgt. Gleichzeitig ist der 

Unternehmenszweck entsprechend erweitert wor-

den. Die außergewöhnlichen Aufwendungen für 

rechtliche und steuerrechtliche Gutachten im Rah-

men der Betrauung waren nicht im Wirtschaftsplan 

für das Berichtsjahr eingestellt und belasteten somit 

das Jahresergebnis erheblich. 

 

Zum Redaktionsschluss liegen nur vorläufige Ab-

schlusszahlen (Bilanzsumme und Jahresergebnis) 

vor.  

 
Ausblick  
Für 2018 geht die Kompass gGmbH von einem 

ähnlichen Niveau der Projektaktivitäten wie in 2017 

aus. Der Fokus liegt auf der verstärkten Bündelung 

der städtischen Gründungsaktivitäten und die Ver-

stetigung innovativer Förderangebote (wie z.B. 

Gründer/innenwerkstatt für Flüchtlinge) sowie auf 

der Akquise von EU-, Bundes- und Landesmitteln. 

Die Kompass gGmbH wurde gemäß des Freistel-

lungsbeschlusses der EU-Kommission 

(2012/21/EU) mit Gemeinwohlaufgaben im Bereich 

der Gründungsförderung betraut. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 
Beziehungen zum Haushalt 
Im Rahmen des Frankfurter Arbeitsmarktpro-

gramms, koordiniert über die FRAP Agentur mit 

Mitteln aus dem Jugend- und Sozialdezernat der 

Stadt Frankfurt am Main, wurden verschiedene 

Kompass Programme unterstützt.   

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung.  

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 

681  -8  8 
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4.1 FES Abfallmanagement- und Service GmbH 
   
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
14.10.2002 Die Erbringung von Dienstleistungen auf dem Gebiet der Abfallentsorgung, der Abfall- und 

Recyclingwirtschaft, der Stadt-, Flächen- und sonstigen Reinigung sowie der Verkehrssi-
cherung in öffentlichem und privatem Auftrag. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
FES Frankfurter Entsorgungs- und Service GmbH, Frankfurt am Main 25.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Dirk Remmert 

Herr Benjamin Scheffler 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Gesellschaft ist eine 100%-Tochter der FES 

Frankfurter Entsorgungs- und Service GmbH (FES) 

und auf zwei Geschäftsfeldern tätig: der Durchfüh-

rung von Logistikleistungen im Bereich der Entsor-

gung und dem Betrieb von Entsorgungsanlagen. 

Die Gesellschaft wird innerhalb der FES-Gruppe für 

Logistikleistungen eingesetzt, die nicht dem Kom-

munalgeschäft mit der Stadt Frankfurt am Main 

zuzurechnen sind. Zum Auftragsumfang zählen die 

Sammlung von Verkaufsverpackungen, Logistikleis-

tungen im Rahmen von kommunalen Entsorgungs-

aufträgen im Frankfurter Umland und die Großbe-

hälterabfuhr. Die Gesellschaft ist teilweise als 

Nachunternehmer von Unternehmen der FES-

Gruppe und teilweise auf eigene Rechnung tätig. 

Für die Entsorgungsbranche wurde das Geschäfts-

jahr 2017 von einem anhaltend hohen Wettbe-

werbsdruck geprägt. Die Verknappung von Entsor-

gungskapazitäten für nicht vorbehandelte Abfälle 

aus Haushalten und Gewerbe – u.a. als Folge hoher 

Abfallimporte aus Großbritannien und die anhaltend 

guten Konjunktur in Deutschland – bewirkten stabile 

Preise für Abfallverbrennung auf relativ hohem 

Niveau. Eine Sortierung von Abfallgemischen mit 

nachfolgender stofflicher Verwertung einzelner 

Abfallfraktionen ist jedoch nach wie vor nicht wirt-

schaftlich. Somit gehen der Volkswirtschaft weiter-

hin wichtige Sekundärrohstoffe verloren. 

Die Gesellschaft hat 2017 im Auftrag der FES ins-

gesamt ca. 41.600 t Abfälle (Vj. 40.800 t) umge-

schlagen und einen Teil davon aufbereitet. In der 

Gewerbesortieranlage wurden ca. 7.700 t gewerbli-

che Abfallgemische sortiert. Die Auslastung der 

Altholzaufbereitungsanlage war mit ca. 11.700 t 

Altholz (Vj. 12.100 t) leicht rückläufig. Die Menge 

der von FAS im Frankfurter Stadtgebiet eingesam-

melten Leichtverpackungen (LVP) liegt mit ca. 

13.700 t (Vj. ca. 13.500 t) in etwa auf Vorjahres-

niveau. 

Die Gesellschaft hat im Geschäftsjahr 2017 einen 

Jahresüberschuss von 264 T€ (Vj. 649 T€) erzielt. 

Das erzielte Ergebnis liegt unter dem für 2017 ge-

planten Jahresüberschuss von 522 T€. Haupt-

ursache für diese negative Entwicklung ist ein Man-

gel an Berufskraftfahrern und der damit verbundene 

Rückgang bei den Logistikaufträgen, sowie allge-

meine Kostensteigerungen z.B. beim Personal. 

Das Eigenkapital betrug zum Bilanzstichtag 

7,5 Mio € (Vj. 7,2 Mio. €). Darin enthalten ist eine 

Gewinnrücklage aus dem erstmalig per 31.12.2010 

erfolgten Ausweis von aktiven latenten Steuern. Die 

Eigenkapitalquote beträgt 88,5 % (Vj. 88,2 %). Die 

Umsätze blieben im Geschäftsjahr 2017 nahezu 

unverändert und betragen 12,7 Mio. € 

(Vj. 12,6 Mio. €). Der überwiegende Teil der Um-

satzerlöse entfällt auf den Geschäftsbereich Entsor-

gungslogistik. 

Die Gesellschaft hat im Geschäftsjahr keine Investi-

tionen getätigt (Vj. 0 €). Das Anlagevermögen hat 

sich auf 23 T€ verringert (Vj. 32 T€). 

Der Cashflow beträgt 273 T€ (Vj. 660 T€). Damit 

konnte die Gesellschaft die  laufende Geschäftstä-

tigkeit vollständig mit eigenen Mitteln finanzieren.  

Die Gesellschaft verfügte zum Jahresende über 

insgesamt 160 Mitarbeiter/-innen (Vj. 160), davon 

14 Angestellte (Vj. 13) und 146 Arbeiter/-innen 

(Vj. 147). Die Aufgaben der Berufsausbildung wer-

den von der FES zentral wahrgenommen. 
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fend Gründen und Wachsen“ im Auftrag des Bun-

desministeriums für wirtschaftliche Zusammenarbeit 

und Entwicklung. Im Fokus stehen hier Menschen 

mit Migrationshintergrund als Brückenbauer/innen 

für die lokale Wirtschaft. Die Internationalität Frank-

furts trägt maßgeblich zum Erfolg bei. Ein weiterer 

Schwerpunkt der Projektarbeit lag auf dem Ausbau 

der Gründerwerkstatt für Geflüchtete, ein Projekt in 

Kooperation der Wirtschaftsförderung Frankfurt 

GmbH und des Frankfurter Arbeitsmarktprogramms. 

Im Berichtsjahr nahmen 45 Geflüchtete teil. Ergänzt 

wurde die Gründerwerkstatt für Personen, die län-

derübergreifend durchstarten und in ihr Heimatland 

zurückkehren möchten, in Kooperation mit der GIZ 

Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit, um 

den Start im Heimatland zu unterstützen. Hier konn-

ten 37 potenzielle Rückkehrer betreut werden. Dar-

über hinaus setzte Kompass federführend das For-

schungs- und Beratungsprojekt „Inklusion & Innova-

tion“ für KMUs (kleine und mittlere Unternehmen), 

Start-ups und Arbeitnehmer/-innen mit einer Behin-

derung in Hessen fort. Das Jahr 2017 stand unter 

der Herausforderung, die strategische Neuausrich-

tung auch im Hinblick auf das Ausscheiden des 

Bildungswerkes als Gesellschafter zum Jahresende 

zu gestalten. Eine Strategie zur Integration der 

Kompass-Angebote in die Arbeit der Wirtschaftsför-

derung ist gemeinsam mit der Wirtschaftsförderung 

Frankfurt GmbH erarbeitet worden. Da Kompass 

„Dienstleistungen von allgemeinem wirtschaftlichem 

Interesse“ im Sinne des Freistellungsbeschlusses 

2012/21/EU der EU-Kommission erbringt, sind im 

Berichtsjahr alle Vorbereitungen für den Erlass 

eines Betrauungsaktes erfolgt. Gleichzeitig ist der 

Unternehmenszweck entsprechend erweitert wor-

den. Die außergewöhnlichen Aufwendungen für 

rechtliche und steuerrechtliche Gutachten im Rah-

men der Betrauung waren nicht im Wirtschaftsplan 

für das Berichtsjahr eingestellt und belasteten somit 

das Jahresergebnis erheblich. 

 

Zum Redaktionsschluss liegen nur vorläufige Ab-

schlusszahlen (Bilanzsumme und Jahresergebnis) 

vor.  

 
Ausblick  
Für 2018 geht die Kompass gGmbH von einem 

ähnlichen Niveau der Projektaktivitäten wie in 2017 

aus. Der Fokus liegt auf der verstärkten Bündelung 

der städtischen Gründungsaktivitäten und die Ver-

stetigung innovativer Förderangebote (wie z.B. 

Gründer/innenwerkstatt für Flüchtlinge) sowie auf 

der Akquise von EU-, Bundes- und Landesmitteln. 

Die Kompass gGmbH wurde gemäß des Freistel-

lungsbeschlusses der EU-Kommission 

(2012/21/EU) mit Gemeinwohlaufgaben im Bereich 

der Gründungsförderung betraut. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 
Beziehungen zum Haushalt 
Im Rahmen des Frankfurter Arbeitsmarktpro-

gramms, koordiniert über die FRAP Agentur mit 

Mitteln aus dem Jugend- und Sozialdezernat der 

Stadt Frankfurt am Main, wurden verschiedene 

Kompass Programme unterstützt.   

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung.  

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 

681  -8  8 
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4.1 FES Abfallmanagement- und Service GmbH 
   
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
14.10.2002 Die Erbringung von Dienstleistungen auf dem Gebiet der Abfallentsorgung, der Abfall- und 

Recyclingwirtschaft, der Stadt-, Flächen- und sonstigen Reinigung sowie der Verkehrssi-
cherung in öffentlichem und privatem Auftrag. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
FES Frankfurter Entsorgungs- und Service GmbH, Frankfurt am Main 25.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Dirk Remmert 

Herr Benjamin Scheffler 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Gesellschaft ist eine 100%-Tochter der FES 

Frankfurter Entsorgungs- und Service GmbH (FES) 

und auf zwei Geschäftsfeldern tätig: der Durchfüh-

rung von Logistikleistungen im Bereich der Entsor-

gung und dem Betrieb von Entsorgungsanlagen. 

Die Gesellschaft wird innerhalb der FES-Gruppe für 

Logistikleistungen eingesetzt, die nicht dem Kom-

munalgeschäft mit der Stadt Frankfurt am Main 

zuzurechnen sind. Zum Auftragsumfang zählen die 

Sammlung von Verkaufsverpackungen, Logistikleis-

tungen im Rahmen von kommunalen Entsorgungs-

aufträgen im Frankfurter Umland und die Großbe-

hälterabfuhr. Die Gesellschaft ist teilweise als 

Nachunternehmer von Unternehmen der FES-

Gruppe und teilweise auf eigene Rechnung tätig. 

Für die Entsorgungsbranche wurde das Geschäfts-

jahr 2017 von einem anhaltend hohen Wettbe-

werbsdruck geprägt. Die Verknappung von Entsor-

gungskapazitäten für nicht vorbehandelte Abfälle 

aus Haushalten und Gewerbe – u.a. als Folge hoher 

Abfallimporte aus Großbritannien und die anhaltend 

guten Konjunktur in Deutschland – bewirkten stabile 

Preise für Abfallverbrennung auf relativ hohem 

Niveau. Eine Sortierung von Abfallgemischen mit 

nachfolgender stofflicher Verwertung einzelner 

Abfallfraktionen ist jedoch nach wie vor nicht wirt-

schaftlich. Somit gehen der Volkswirtschaft weiter-

hin wichtige Sekundärrohstoffe verloren. 

Die Gesellschaft hat 2017 im Auftrag der FES ins-

gesamt ca. 41.600 t Abfälle (Vj. 40.800 t) umge-

schlagen und einen Teil davon aufbereitet. In der 

Gewerbesortieranlage wurden ca. 7.700 t gewerbli-

che Abfallgemische sortiert. Die Auslastung der 

Altholzaufbereitungsanlage war mit ca. 11.700 t 

Altholz (Vj. 12.100 t) leicht rückläufig. Die Menge 

der von FAS im Frankfurter Stadtgebiet eingesam-

melten Leichtverpackungen (LVP) liegt mit ca. 

13.700 t (Vj. ca. 13.500 t) in etwa auf Vorjahres-

niveau. 

Die Gesellschaft hat im Geschäftsjahr 2017 einen 

Jahresüberschuss von 264 T€ (Vj. 649 T€) erzielt. 

Das erzielte Ergebnis liegt unter dem für 2017 ge-

planten Jahresüberschuss von 522 T€. Haupt-

ursache für diese negative Entwicklung ist ein Man-

gel an Berufskraftfahrern und der damit verbundene 

Rückgang bei den Logistikaufträgen, sowie allge-

meine Kostensteigerungen z.B. beim Personal. 

Das Eigenkapital betrug zum Bilanzstichtag 

7,5 Mio € (Vj. 7,2 Mio. €). Darin enthalten ist eine 

Gewinnrücklage aus dem erstmalig per 31.12.2010 

erfolgten Ausweis von aktiven latenten Steuern. Die 

Eigenkapitalquote beträgt 88,5 % (Vj. 88,2 %). Die 

Umsätze blieben im Geschäftsjahr 2017 nahezu 

unverändert und betragen 12,7 Mio. € 

(Vj. 12,6 Mio. €). Der überwiegende Teil der Um-

satzerlöse entfällt auf den Geschäftsbereich Entsor-

gungslogistik. 

Die Gesellschaft hat im Geschäftsjahr keine Investi-

tionen getätigt (Vj. 0 €). Das Anlagevermögen hat 

sich auf 23 T€ verringert (Vj. 32 T€). 

Der Cashflow beträgt 273 T€ (Vj. 660 T€). Damit 

konnte die Gesellschaft die  laufende Geschäftstä-

tigkeit vollständig mit eigenen Mitteln finanzieren.  

Die Gesellschaft verfügte zum Jahresende über 

insgesamt 160 Mitarbeiter/-innen (Vj. 160), davon 

14 Angestellte (Vj. 13) und 146 Arbeiter/-innen 

(Vj. 147). Die Aufgaben der Berufsausbildung wer-

den von der FES zentral wahrgenommen. 
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Ausblick  
Die Gesellschaft plant für das Geschäftsjahr 2018 

einen Jahresüberschuss von 96 T€ und Umsätze 

von 12,6 Mio. €. Für Investitionen sind 2018 Mittel 

von 30 T€ für Betriebs- und Geschäftsausstattung 

vorgesehen. 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs.1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 
 
 
Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 

(Angabe ohne Geschäftsführung) 

8.448 264 160 
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4.2 FFR GmbH 
 
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
14.10.2002 Die Erbringung von Dienstleistungen auf dem Gebiet der Abfallentsorgung, der Abfall- und 

Recyclingwirtschaft, der Stadt-, Flächen- und sonstigen Reinigung sowie der Verkehrssi-
cherung in öffentlichem und privatem Auftrag sowie das Halten von Beteiligungen an Un-
ternehmen, die einen entsprechenden Unternehmensgegenstand verfolgen. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
FES Frankfurter Entsorgungs- und Service GmbH, Frankfurt am Main 25.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Rolf Niermann 

Herr Dirk Remmert 

Herr Benjamin Scheffler 
 

Unmittelbare Beteiligungen: 
Die Gesellschaft ist persönlich haftende Gesellschafterin ohne Kapitaleinlage der FFR GmbH & Co. Objekt Ferdinand-Knettenbrech-
Weg 7/Wiesbaden KG mit Sitz in Frankfurt am Main. 
 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Gesellschaft ist eine 100%-Tochter der FES 

Frankfurter Entsorgungs- und Service GmbH (FES). 

Sie ist Marktführerin im Rhein-Main-Gebiet für ge-

werblichen Winterdienst und private Flächenreini-

gung. Darüber hinaus bietet die Gesellschaft Dienst-

leistungen in den Bereichen Verkehrssicherung, 

Veranstaltungsservice, Grünpflege, Innen- und 

Industriereinigung sowie Abfallbehälterstandplatz-

bewirtschaftung an. 

Für all diese Marktsegmente bietet das Rhein-Main-

Gebiet nach wie vor großes Potential. Dabei ist die 

Wettbewerbssituation in Abhängigkeit von der jewei-

ligen Marktentwicklung und der Anzahl und Größe 

der Mitbewerber unterschiedlich. Im Reinigungsge-

werbe, das seit Jahren stagniert und von einem 

Trend zur Konzentration auf große Unternehmen 

geprägt wird, herrscht ein ausgeprägter Preiskampf. 

In den übrigen Tätigkeitsfeldern, die z.T. noch 

Marktwachstum bieten, trifft die Gesellschaft dage-

gen auf weniger und überwiegend kleinere Wettbe-

werber. Allerdings nimmt auch hier der Wettbe-

werbsdruck zu. 

Die Gesellschaft hat im Laufe des Geschäftsjahrs 

ihre führende Marktposition im Rhein-Main-Gebiet, 

insbesondere in den Geschäftsfeldern Winterdienst, 

Flächenreinigung und Verkehrssicherung, in einem 

von zunehmendem Wettbewerb gekennzeichneten 

Umfeld behaupten können. Umsatzeinbußen bei der 

Neuvergabe einzelner wichtiger Aufträge konnten 

durch neue Aufträge mehr als ausgeglichen werden. 

Sowohl die Mitte 2010 gegründete Niederlassung 

Mainz/Wiesbaden als auch die Mitte 2014 gegrün-

dete Niederlassung Darmstadt sind im Geschäfts-

jahr wesentlich stärker gewachsen als geplant und 

konnten dabei positive Ergebnisse erwirtschaften. 

Gegen Ende des Jahres konnte die Betriebsstätte 

Mainz/Wiesbaden eine neue Liegenschaft in Mainz-

Kastel beziehen. Der Umzug wurde erforderlich, da 

die am alten Standort verfügbaren Nutzflächen dem 

vom Umsatzwachstum getriebenen Bedarf nicht 

mehr gerecht wurden. 

Insgesamt hat sich die Gesellschaft im Geschäfts-

jahr 2017 bezogen auf das Jahresergebnis schlech-

ter als geplant und bezogen auf den Umsatz besser 

als geplant entwickelt. Die Gesellschaft hat im Ge-

schäftsjahr einen Jahresüberschuss von 1 Mio. € 

(Vj. 1,2 Mio. €) erzielt. Das erzielte Ergebnis liegt 

damit sowohl unter dem Vorjahresergebnis als auch 

unter dem für 2017 geplanten Jahresüberschuss 

von 1,3 Mio. €. Für das Nichterreichen des Ergeb-

nisziels 2017 sind neben dem Ausbleiben von win-

terlichen Witterungsbedingungen im Geschäftsjahr 

vor allem Mindererträge im Geschäftsbereich Reini-

gung und Grünpflege verantwortlich, die durch die 

gute Ergebnisentwicklung in anderen Geschäftsbe-

reichen nicht kompensiert werden konnten. 

Das Eigenkapital betrug zum Bilanzstichtag 

8,6 Mio. € (Vj. 7,6 Mio. €). Darin enthalten ist eine 

Gewinnrücklage von 25 T€ (Vj. 25 T€) aus dem 

erstmalig zum 01.01.2010 erfolgten Ausweis von 

aktiven latenten Steuern. Die Eigenkapitalquote 

beträgt 69,1% (Vj. 72%). 
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Ausblick  
Die Gesellschaft plant für das Geschäftsjahr 2018 

einen Jahresüberschuss von 96 T€ und Umsätze 

von 12,6 Mio. €. Für Investitionen sind 2018 Mittel 

von 30 T€ für Betriebs- und Geschäftsausstattung 

vorgesehen. 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs.1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 
 
 
Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 

(Angabe ohne Geschäftsführung) 

8.448 264 160 
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4.2 FFR GmbH 
 
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
14.10.2002 Die Erbringung von Dienstleistungen auf dem Gebiet der Abfallentsorgung, der Abfall- und 

Recyclingwirtschaft, der Stadt-, Flächen- und sonstigen Reinigung sowie der Verkehrssi-
cherung in öffentlichem und privatem Auftrag sowie das Halten von Beteiligungen an Un-
ternehmen, die einen entsprechenden Unternehmensgegenstand verfolgen. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
FES Frankfurter Entsorgungs- und Service GmbH, Frankfurt am Main 25.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Rolf Niermann 

Herr Dirk Remmert 

Herr Benjamin Scheffler 
 

Unmittelbare Beteiligungen: 
Die Gesellschaft ist persönlich haftende Gesellschafterin ohne Kapitaleinlage der FFR GmbH & Co. Objekt Ferdinand-Knettenbrech-
Weg 7/Wiesbaden KG mit Sitz in Frankfurt am Main. 
 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Gesellschaft ist eine 100%-Tochter der FES 

Frankfurter Entsorgungs- und Service GmbH (FES). 

Sie ist Marktführerin im Rhein-Main-Gebiet für ge-

werblichen Winterdienst und private Flächenreini-

gung. Darüber hinaus bietet die Gesellschaft Dienst-

leistungen in den Bereichen Verkehrssicherung, 

Veranstaltungsservice, Grünpflege, Innen- und 

Industriereinigung sowie Abfallbehälterstandplatz-

bewirtschaftung an. 

Für all diese Marktsegmente bietet das Rhein-Main-

Gebiet nach wie vor großes Potential. Dabei ist die 

Wettbewerbssituation in Abhängigkeit von der jewei-

ligen Marktentwicklung und der Anzahl und Größe 

der Mitbewerber unterschiedlich. Im Reinigungsge-

werbe, das seit Jahren stagniert und von einem 

Trend zur Konzentration auf große Unternehmen 

geprägt wird, herrscht ein ausgeprägter Preiskampf. 

In den übrigen Tätigkeitsfeldern, die z.T. noch 

Marktwachstum bieten, trifft die Gesellschaft dage-

gen auf weniger und überwiegend kleinere Wettbe-

werber. Allerdings nimmt auch hier der Wettbe-

werbsdruck zu. 

Die Gesellschaft hat im Laufe des Geschäftsjahrs 

ihre führende Marktposition im Rhein-Main-Gebiet, 

insbesondere in den Geschäftsfeldern Winterdienst, 

Flächenreinigung und Verkehrssicherung, in einem 

von zunehmendem Wettbewerb gekennzeichneten 

Umfeld behaupten können. Umsatzeinbußen bei der 

Neuvergabe einzelner wichtiger Aufträge konnten 

durch neue Aufträge mehr als ausgeglichen werden. 

Sowohl die Mitte 2010 gegründete Niederlassung 

Mainz/Wiesbaden als auch die Mitte 2014 gegrün-

dete Niederlassung Darmstadt sind im Geschäfts-

jahr wesentlich stärker gewachsen als geplant und 

konnten dabei positive Ergebnisse erwirtschaften. 

Gegen Ende des Jahres konnte die Betriebsstätte 

Mainz/Wiesbaden eine neue Liegenschaft in Mainz-

Kastel beziehen. Der Umzug wurde erforderlich, da 

die am alten Standort verfügbaren Nutzflächen dem 

vom Umsatzwachstum getriebenen Bedarf nicht 

mehr gerecht wurden. 

Insgesamt hat sich die Gesellschaft im Geschäfts-

jahr 2017 bezogen auf das Jahresergebnis schlech-

ter als geplant und bezogen auf den Umsatz besser 

als geplant entwickelt. Die Gesellschaft hat im Ge-

schäftsjahr einen Jahresüberschuss von 1 Mio. € 

(Vj. 1,2 Mio. €) erzielt. Das erzielte Ergebnis liegt 

damit sowohl unter dem Vorjahresergebnis als auch 

unter dem für 2017 geplanten Jahresüberschuss 

von 1,3 Mio. €. Für das Nichterreichen des Ergeb-

nisziels 2017 sind neben dem Ausbleiben von win-

terlichen Witterungsbedingungen im Geschäftsjahr 

vor allem Mindererträge im Geschäftsbereich Reini-

gung und Grünpflege verantwortlich, die durch die 

gute Ergebnisentwicklung in anderen Geschäftsbe-

reichen nicht kompensiert werden konnten. 

Das Eigenkapital betrug zum Bilanzstichtag 

8,6 Mio. € (Vj. 7,6 Mio. €). Darin enthalten ist eine 

Gewinnrücklage von 25 T€ (Vj. 25 T€) aus dem 

erstmalig zum 01.01.2010 erfolgten Ausweis von 

aktiven latenten Steuern. Die Eigenkapitalquote 

beträgt 69,1% (Vj. 72%). 
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Die Umsätze stiegen um 8,4% auf 21,8 Mio. € 

(Vj. 20,1 Mio. €) und liegen damit über dem Planan-

satz von 19,4 Mio. €. Deutliche Minderumsätze im 

Geschäftsbereich Winterdienst konnten durch über-

planmäßige Umsätze der übrigen Geschäftsberei-

che mehr als kompensiert werden. Der umsatz-

stärkste Geschäftsbereich war wiederum Reinigung 

und Grünpflege (34%, Vj. 38%) gefolgt von Winter-

dienst (21%, Vj. 21%), Verkehrssicherung (16%, 

Vj. 16%), der Niederlassung Mainz/Wiesbaden 

(18%, Vj. 16%) und der Niederlassung Darmstadt 

(11%, Vj. 9%). 

Die Gesellschaft hat im Geschäftsjahr insgesamt 

2,3 Mio. € (Vj. 2,3 Mio. €) investiert. Der überwie-

gende Teil dieser Investitionen entfällt auf die Mo-

dernisierung des Fuhrparks. Ein weiterer Investiti-

onsschwerpunkt waren technische Anlagen und 

sonstige Ausstattung für die Verkehrssicherung. Der 

Wertansatz des Anlagevermögens ist geringfügig 

auf 5 Mio. € (Vj. 4,9 Mio. €) gestiegen. Der Cashflow 

beträgt 3,2 Mio. € (Vj. 3,5 Mio. €) und hat es der 

Gesellschaft ermöglicht, neben der laufenden Ge-

schäftstätigkeit auch alle Investitionen mit eigenen 

Mitteln zu finanzieren. 

Die Gesellschaft verfügte zum Jahresende über 

insgesamt 235 eigene Mitarbeiter/-innen (Vj. 214), 

davon 50 Angestellte (Vj. 48) und 185 Arbeiter/ 

-innen (Vj. 166). Es wurde 1 Auszubildender (Vj. 2) 

beschäftigt. Darüber hinaus wurden in Abhängigkeit 

vom jeweiligen Auftragsbestand sowohl von der 

FES überlassene Mitarbeiter als auch Aushilfen 

sowie Subunternehmer mit eigenem Personal ein-

gesetzt. Der Anstieg der Anzahl der Beschäftigten 

steht im Zusammenhang mit der Ausweitung der 

Geschäftstätigkeit.  

Der Fuhrpark bestand zum Bilanzstichtag aus 344 

Fahrzeugen (Vj. 332) und 10 Kehrmaschinen (Vj. 8). 

Die Ausweitung des Fahrzeugbestandes ist auf das 

Wachstum der Gesellschaft zurückzuführen. 

 
Ausblick 
Die Gesellschaft plant für das Geschäftsjahr 2018 

einen Jahresüberschuss von 1,2 Mio. € und Umsät-

ze von 20,6 Mio. €. 

Für Investitionen sind Mittel von 4 T€ vorgesehen, 

überwiegend für Nutzfahrzeuge. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs.1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung.  

 
 
 
Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 

(Angabe ohne Geschäftsführung) 

12.462 1.030 235 
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4.3 FFR GmbH & Co. Objekt Ferdinand-Knettenbrech-Weg 7/ 
Wiesbaden KG 

   
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
19.07.2010 Die Verwaltung, die Verpachtung und die Entwicklung des Grundstücks Ferdinand-

Knettenbrech-Weg 7 in Wiesbaden. 
 

Gesellschafter (Kapitalanteile Kommanditist): Kapitalanteile:   
FES Frankfurter Entsorgungs- und Service GmbH, Frankfurt am Main 1.200.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
FFR GmbH (Vertreten durch Herrn Rolf Niermann, Herr Dirk Remmert, Herr Benjamin Scheffler) 
 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Pächterin des im Unternehmensgegenstand 

genannten Grundstücks war bis zum Ende des 

Geschäftsjahres die Komplementärin FFR GmbH 

(FFR), Frankfurt am Main, die auf dem Gelände 

eine Betriebsstätte unterhielt. Kommanditistin ist die 

FES Frankfurter Entsorgungs- und Service GmbH 

(FES), Frankfurt am Main. 

Der Pachtvertrag mit der FFR wurde zum Ende des 

Geschäftsjahres beendet, da die FFR eine neue, 

größere Liegenschaft in Mainz-Kastel bezogen hat. 

Neuer Pächter ab dem 01.01.2018 ist die Remondis 

GmbH & Co. KG, Region Südwest. Remondis ist 

49%-Gesellschafter der FES. 

Insgesamt hat sich die Gesellschaft im Berichtsjahr 

wie erwartet entwickelt. Die wirtschaftlichen 

Aussichten werden als stabil beurteilt. Die 

Gesellschaft hat im Geschäftsjahr 2017 einen 

gegenüber dem Vorjahr etwas geringeren 

Jahresüberschuss von 48 T€ (Vj. 56 T€) erzielt. Der 

Ergebnisrückgang im Vergleich zum Vorjahr ist auf 

das Zinsergebnis zurückzuführen. Das Eigenkapital 

beträgt zum Bilanzstichtag unverändert 1,2 Mio. €, 

die Eigenkapitalquote ging auf 76,3 % (Vj. 79,1%) 

zurück. Die Umsätze, die aus der Verpachtung des 

Grundstückes stammen, betrugen im Geschäftsjahr 

2017 unverändert 94 T€. Die Gesellschaft hat im 

Geschäftsjahr 2017 wiederum keine Investitionen 

getätigt. Der Wertansatz des Anlagevermögens 

betrug zum Bilanzstichtag 1,1 Mio. € (Vj. 1,1 Mio. €). 

Die Finanzierung der laufenden Geschäftstätigkeit 

der Gesellschaft erfolgte über den Cashflow, der im 

Geschäftsjahr 70 T€ (Vj. 78 T€) betrug. Die 

Gesellschaft beschäftigt keine Mitarbeiter/-innen. 

Ausblick 
Die Gesellschaft plant für das Geschäftsjahr 2018 

einen Jahresüberschuss von 55 T€ und 

Umsatzerlöse von 100 T€. Investitionen sind 2018 

nicht vorgesehen. 

 
B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 

Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der 

Aufgabenstellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt 

sich in den Leistungsdaten wider. 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO 
Die Voraussetzungen des § 121 Abs.1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafter-

versammlung und die Geschäftsführung.  

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

1.573 48 0 
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Die Umsätze stiegen um 8,4% auf 21,8 Mio. € 

(Vj. 20,1 Mio. €) und liegen damit über dem Planan-

satz von 19,4 Mio. €. Deutliche Minderumsätze im 

Geschäftsbereich Winterdienst konnten durch über-

planmäßige Umsätze der übrigen Geschäftsberei-

che mehr als kompensiert werden. Der umsatz-

stärkste Geschäftsbereich war wiederum Reinigung 

und Grünpflege (34%, Vj. 38%) gefolgt von Winter-

dienst (21%, Vj. 21%), Verkehrssicherung (16%, 

Vj. 16%), der Niederlassung Mainz/Wiesbaden 

(18%, Vj. 16%) und der Niederlassung Darmstadt 

(11%, Vj. 9%). 

Die Gesellschaft hat im Geschäftsjahr insgesamt 

2,3 Mio. € (Vj. 2,3 Mio. €) investiert. Der überwie-

gende Teil dieser Investitionen entfällt auf die Mo-

dernisierung des Fuhrparks. Ein weiterer Investiti-

onsschwerpunkt waren technische Anlagen und 

sonstige Ausstattung für die Verkehrssicherung. Der 

Wertansatz des Anlagevermögens ist geringfügig 

auf 5 Mio. € (Vj. 4,9 Mio. €) gestiegen. Der Cashflow 

beträgt 3,2 Mio. € (Vj. 3,5 Mio. €) und hat es der 

Gesellschaft ermöglicht, neben der laufenden Ge-

schäftstätigkeit auch alle Investitionen mit eigenen 

Mitteln zu finanzieren. 

Die Gesellschaft verfügte zum Jahresende über 

insgesamt 235 eigene Mitarbeiter/-innen (Vj. 214), 

davon 50 Angestellte (Vj. 48) und 185 Arbeiter/ 

-innen (Vj. 166). Es wurde 1 Auszubildender (Vj. 2) 

beschäftigt. Darüber hinaus wurden in Abhängigkeit 

vom jeweiligen Auftragsbestand sowohl von der 

FES überlassene Mitarbeiter als auch Aushilfen 

sowie Subunternehmer mit eigenem Personal ein-

gesetzt. Der Anstieg der Anzahl der Beschäftigten 

steht im Zusammenhang mit der Ausweitung der 

Geschäftstätigkeit.  

Der Fuhrpark bestand zum Bilanzstichtag aus 344 

Fahrzeugen (Vj. 332) und 10 Kehrmaschinen (Vj. 8). 

Die Ausweitung des Fahrzeugbestandes ist auf das 

Wachstum der Gesellschaft zurückzuführen. 

 
Ausblick 
Die Gesellschaft plant für das Geschäftsjahr 2018 

einen Jahresüberschuss von 1,2 Mio. € und Umsät-

ze von 20,6 Mio. €. 

Für Investitionen sind Mittel von 4 T€ vorgesehen, 

überwiegend für Nutzfahrzeuge. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs.1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung.  

 
 
 
Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 

(Angabe ohne Geschäftsführung) 

12.462 1.030 235 
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4.3 FFR GmbH & Co. Objekt Ferdinand-Knettenbrech-Weg 7/ 
Wiesbaden KG 

   
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
19.07.2010 Die Verwaltung, die Verpachtung und die Entwicklung des Grundstücks Ferdinand-

Knettenbrech-Weg 7 in Wiesbaden. 
 

Gesellschafter (Kapitalanteile Kommanditist): Kapitalanteile:   
FES Frankfurter Entsorgungs- und Service GmbH, Frankfurt am Main 1.200.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
FFR GmbH (Vertreten durch Herrn Rolf Niermann, Herr Dirk Remmert, Herr Benjamin Scheffler) 
 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Pächterin des im Unternehmensgegenstand 

genannten Grundstücks war bis zum Ende des 

Geschäftsjahres die Komplementärin FFR GmbH 

(FFR), Frankfurt am Main, die auf dem Gelände 

eine Betriebsstätte unterhielt. Kommanditistin ist die 

FES Frankfurter Entsorgungs- und Service GmbH 

(FES), Frankfurt am Main. 

Der Pachtvertrag mit der FFR wurde zum Ende des 

Geschäftsjahres beendet, da die FFR eine neue, 

größere Liegenschaft in Mainz-Kastel bezogen hat. 

Neuer Pächter ab dem 01.01.2018 ist die Remondis 

GmbH & Co. KG, Region Südwest. Remondis ist 

49%-Gesellschafter der FES. 

Insgesamt hat sich die Gesellschaft im Berichtsjahr 

wie erwartet entwickelt. Die wirtschaftlichen 

Aussichten werden als stabil beurteilt. Die 

Gesellschaft hat im Geschäftsjahr 2017 einen 

gegenüber dem Vorjahr etwas geringeren 

Jahresüberschuss von 48 T€ (Vj. 56 T€) erzielt. Der 

Ergebnisrückgang im Vergleich zum Vorjahr ist auf 

das Zinsergebnis zurückzuführen. Das Eigenkapital 

beträgt zum Bilanzstichtag unverändert 1,2 Mio. €, 

die Eigenkapitalquote ging auf 76,3 % (Vj. 79,1%) 

zurück. Die Umsätze, die aus der Verpachtung des 

Grundstückes stammen, betrugen im Geschäftsjahr 

2017 unverändert 94 T€. Die Gesellschaft hat im 

Geschäftsjahr 2017 wiederum keine Investitionen 

getätigt. Der Wertansatz des Anlagevermögens 

betrug zum Bilanzstichtag 1,1 Mio. € (Vj. 1,1 Mio. €). 

Die Finanzierung der laufenden Geschäftstätigkeit 

der Gesellschaft erfolgte über den Cashflow, der im 

Geschäftsjahr 70 T€ (Vj. 78 T€) betrug. Die 

Gesellschaft beschäftigt keine Mitarbeiter/-innen. 

Ausblick 
Die Gesellschaft plant für das Geschäftsjahr 2018 

einen Jahresüberschuss von 55 T€ und 

Umsatzerlöse von 100 T€. Investitionen sind 2018 

nicht vorgesehen. 

 
B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 

Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der 

Aufgabenstellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt 

sich in den Leistungsdaten wider. 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO 
Die Voraussetzungen des § 121 Abs.1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafter-

versammlung und die Geschäftsführung.  

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

1.573 48 0 
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4.4 MHKW Müllheizkraftwerk Frankfurt am Main GmbH 
 
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
06.01.2003 Der Betrieb, die Unterhaltung und Instandhaltung des Müllheizkraftwerks (MHKW) in Frank-

furt am Main-Nordweststadt, nämlich die Müllverbrennung sowie die Erzeugung und Liefe-
rung von Wärme (Heizwasser) und elektrischem Strom. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
FES Frankfurter Entsorgungs- und Service GmbH 12.500 €   = 50,00 % 
Mainova AG 12.500 €   = 50,00 % 
 25.000 €   = 100,00 %  
 

Geschäftsführung: 
Herr Dirk Remmert 

Herr Winand Zeggel 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 

Das Unternehmen agiert in zwei voneinander unab-

hängigen Branchen, zum einen im Entsorgungs-

markt und zum anderen im Versorgungsmarkt.  

Die AVA Abfallverbrennungsanlage Nordweststadt 

GmbH (AVA GmbH) ist Eigentümerin des Verbren-

nungsteils (AVA), Mainova ist Eigentümerin des 

Heizkraftwerkteils (HKW). Die AVA GmbH hat das 

HKW von der Mainova gepachtet und die Gesell-

schaft hat die Gesamtanlage von der AVA GmbH 

gepachtet.  

Der Entsorgungsmarkt war im Geschäftsjahr 2017 

von einer weiterhin guten Auslastung der Entsor-

gungskapazitäten für nicht vorbehandelte Abfälle 

aus Haushalten und Gewerbe gekennzeichnet. Die 

gute Konjunktur, insbesondere in der Bauwirtschaft, 

und der Import von Abfällen aus Großbritannien 

bewirkten eine anhaltend hohe Auslastung der 

thermischen Abfallbehandlungsanlagen in Deutsch-

land. Dies hatte eine stabilisierende Wirkung auf 

das Preisniveau bei der Abfallverbrennung.  

Der Versorgungsmarkt umfasst auch den lokalen 

Markt für Fernwärme. Das MHKW hat die Wärme-

versorgung für mehrere Frankfurter Stadtteile si-

cherzustellen. Daher hat die Produktion von Heiz-

wasser Vorrang vor der Stromerzeugung, dem 

anderen Teilmarkt.  

Der Betrieb des MHKW verlief im Geschäftsjahr 

2017 stabil. Die häufigste Ursache für Betriebsun-

terbrechungen waren wie in den Vorjahren Ent-

schlackerstörungen, deren Anzahl jedoch auf  

22 reduziert werden konnte (Vj. 37). Nach der Um-

rüstung der Entschlacker an weiteren zwei von 

insgesamt vier Verbrennungslinien im Laufe des 

Jahres 2017 und der geplanten Umrüstung im Laufe 

des Jahres 2018, soll die Anzahl der Verstopfungen 

der Schlackeabwurfschächte zukünftig noch weiter 

verringert werden. Ein weiterer Schwerpunkt bei der 

laufenden Optimierung des Anlagebetriebs waren 

Nachrüstungen an der Rauchgasreinigung mit dem 

Ziel, den ab 01.01.2019 geltenden strengeren 

Grenzwert für Stickoxide einhalten zu können. 

Die Gesellschaft konnte im Geschäftsjahr bei der 

Vermarktung von Strom über die Strombörse EEX 

einen durchschnittlichen Preis von 33,12 €/MWh  

(Vj. 30,88 €/MWh) erlösen.  

Die Witterung spielt für die Nachfrage von Fern-

wärme eine wesentliche Rolle. In 2017 lagen die 

Temperaturen im Rhein-Main-Gebiet einmal mehr 

über dem langjährigen Mittelwert. Dies trug dazu 

bei, dass der Fernwärmeabsatz um rund 24%  

(Vj. 18%) unter dem Planansatz für 2017 lag. 

Aufgrund der Verpflichtung von FES, sämtliche 

notwendigen und nachgewiesenen Kosten der 

MHKW GmbH auszugleichen, soweit sie nicht durch 

Energieerlöse gedeckt werden, sind die Kosten und 

die Energieerlöse wesentliche Steuerungsgrößen 

der Gesellschaft. 

Insgesamt hat sich die Gesellschaft im Geschäfts-

jahr 2017 geringfügig günstiger als erwartet entwi-

ckelt.  

Die Gesellschaft hat im Geschäftsjahr ein Jahreser-

gebnis von 0 € (Vj. 112 T€) erzielt. Das positive 

Jahresergebnis des Vorjahres ergab sich aus einem 

Leistungszuschlag, den die Gesellschaft ihrem 

Auftraggeber FES auf Basis einer vertraglichen 

Vereinbarung für Vorjahre in Rechnung gestellt hat. 
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Das Eigenkapital betrug zum Bilanzstichtag 39 T€ 

(Vj. 133 T€). Das Vorjahresergebnis wurde bis auf 

12 T€, die auf neue Rechnung vorgetragen wurden, 

an die beiden Gesellschafter ausgeschüttet. 

Im Geschäftsjahr 2017 wurden insgesamt 510.800 t 

(Vj. 469.800 t) Abfälle zur Verbrennung angeliefert. 

Damit konnte die mit 514.000 t geplante Auslastung 

fast erreicht werden. Der Anstieg der Durchsatz-

leistung gegenüber dem Vorjahr ist auf den plan-

mäßigen Totalstillstand sowie auf die zahlreichen 

Störungen des Verbrennungsbetriebs im Jahr 2016 

zurückzuführen.  

Das MHKW speiste 456.839 MWh (Vj. 386.559 

MWh) Heizwasser in das Fernwärmesystem der 

Mainova und 225.611 MWh (Vj. 229.722 MWh) 

Strom in das Mittelspannungsnetz der NRM Netz-

dienste Rhein-Main GmbH ein. Die trotz der ver-

gleichsweise warmen Witterung in 2017 vorliegende 

Zunahme der Fernwärmeeinspeisung um 18% ist 

auf den Anschluss neuer Kunden bzw. dem Zu-

sammenschluss von Versorgungsgebiete durch 

Mainova zurückzuführen. 

Die Umsätze erreichten 57,4 Mio. € (Vj. 55,6 Mio. €) 

und liegen damit über dem Planansatz für 2017 von 

54,8 Mio. €. Die Umsätze entfallen zum überwie-

genden Teil auf den Abfalllieferungsvertrag mit FES. 

Die restlichen Umsätze betreffen die Veräußerung 

von Heizwasser und Strom an Mainova. Der Um-

satzanstieg ist in erster Linie auf die Sonderpacht 

an die AVA GmbH zurückzuführen. 

Die Gesellschaft hat im Geschäftsjahr 2017 insge-

samt 375 T€ (Vj. 138 T€) investiert. Der wesentliche 

Teil dieser Investitionen entfällt auf den Fuhrpark 

und die Geschäftsausstattung. Das Anlagevermö-

gen betrug zum Bilanzstichtag 1,3 Mio. € 

(Vj.  1,1 Mio. €). Der Cashflow betrug im Geschäfts-

jahr 2017 175 T€ (Vj. 298 T€). 

Die Gesellschaft verfügte zum Jahresende über 47 

Mitarbeiter/-innen (Vj. 44), davon 9 Angestellte 

(Vj. 10) und 38 Arbeiter/-innen (Vj. 34). Das übrige 

für die Betriebsführung erforderliche Personal wird 

von FES und Mainova zur Verfügung gestellt. Es 

wurden keine Auszubildenden (Vj. 1) beschäftigt. 

Der Anstieg der Mitarbeiterzahl resultiert daraus, 

dass alle bisher von FES und Mainova zur Verfü-

gung gestellten Mitarbeiter/-innen, die im Rahmen 

der Fluktuation ausscheiden, durch neue Mitarbei-

ter/-innen ersetzt werden, die direkt von der Gesell-

schaft beschäftigt werden. 

 

Ausblick  

Die Gesellschaft plant für das Geschäftsjahr 2018 

ein ausgeglichenes Jahresergebnis nach Steuern 

und Umsätze von 56,2 Mio. €. 

Für Investitionen sind 2018 Mittel von insgesamt  

1,3 Mio. € vorgesehen. Der überwiegende Teil die-

ses Betrags entfällt auf die Ergänzung bzw. Erneue-

rung von technischen Anlagen sowie der Ge-

schäftsausstattung. 

 
B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs.1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

18.651 0 47 
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4.4 MHKW Müllheizkraftwerk Frankfurt am Main GmbH 
 
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
06.01.2003 Der Betrieb, die Unterhaltung und Instandhaltung des Müllheizkraftwerks (MHKW) in Frank-

furt am Main-Nordweststadt, nämlich die Müllverbrennung sowie die Erzeugung und Liefe-
rung von Wärme (Heizwasser) und elektrischem Strom. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
FES Frankfurter Entsorgungs- und Service GmbH 12.500 €   = 50,00 % 
Mainova AG 12.500 €   = 50,00 % 
 25.000 €   = 100,00 %  
 

Geschäftsführung: 
Herr Dirk Remmert 

Herr Winand Zeggel 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 

Das Unternehmen agiert in zwei voneinander unab-

hängigen Branchen, zum einen im Entsorgungs-

markt und zum anderen im Versorgungsmarkt.  

Die AVA Abfallverbrennungsanlage Nordweststadt 

GmbH (AVA GmbH) ist Eigentümerin des Verbren-

nungsteils (AVA), Mainova ist Eigentümerin des 

Heizkraftwerkteils (HKW). Die AVA GmbH hat das 

HKW von der Mainova gepachtet und die Gesell-

schaft hat die Gesamtanlage von der AVA GmbH 

gepachtet.  

Der Entsorgungsmarkt war im Geschäftsjahr 2017 

von einer weiterhin guten Auslastung der Entsor-

gungskapazitäten für nicht vorbehandelte Abfälle 

aus Haushalten und Gewerbe gekennzeichnet. Die 

gute Konjunktur, insbesondere in der Bauwirtschaft, 

und der Import von Abfällen aus Großbritannien 

bewirkten eine anhaltend hohe Auslastung der 

thermischen Abfallbehandlungsanlagen in Deutsch-

land. Dies hatte eine stabilisierende Wirkung auf 

das Preisniveau bei der Abfallverbrennung.  

Der Versorgungsmarkt umfasst auch den lokalen 

Markt für Fernwärme. Das MHKW hat die Wärme-

versorgung für mehrere Frankfurter Stadtteile si-

cherzustellen. Daher hat die Produktion von Heiz-

wasser Vorrang vor der Stromerzeugung, dem 

anderen Teilmarkt.  

Der Betrieb des MHKW verlief im Geschäftsjahr 

2017 stabil. Die häufigste Ursache für Betriebsun-

terbrechungen waren wie in den Vorjahren Ent-

schlackerstörungen, deren Anzahl jedoch auf  

22 reduziert werden konnte (Vj. 37). Nach der Um-

rüstung der Entschlacker an weiteren zwei von 

insgesamt vier Verbrennungslinien im Laufe des 

Jahres 2017 und der geplanten Umrüstung im Laufe 

des Jahres 2018, soll die Anzahl der Verstopfungen 

der Schlackeabwurfschächte zukünftig noch weiter 

verringert werden. Ein weiterer Schwerpunkt bei der 

laufenden Optimierung des Anlagebetriebs waren 

Nachrüstungen an der Rauchgasreinigung mit dem 

Ziel, den ab 01.01.2019 geltenden strengeren 

Grenzwert für Stickoxide einhalten zu können. 

Die Gesellschaft konnte im Geschäftsjahr bei der 

Vermarktung von Strom über die Strombörse EEX 

einen durchschnittlichen Preis von 33,12 €/MWh  

(Vj. 30,88 €/MWh) erlösen.  

Die Witterung spielt für die Nachfrage von Fern-

wärme eine wesentliche Rolle. In 2017 lagen die 

Temperaturen im Rhein-Main-Gebiet einmal mehr 

über dem langjährigen Mittelwert. Dies trug dazu 

bei, dass der Fernwärmeabsatz um rund 24%  

(Vj. 18%) unter dem Planansatz für 2017 lag. 

Aufgrund der Verpflichtung von FES, sämtliche 

notwendigen und nachgewiesenen Kosten der 

MHKW GmbH auszugleichen, soweit sie nicht durch 

Energieerlöse gedeckt werden, sind die Kosten und 

die Energieerlöse wesentliche Steuerungsgrößen 

der Gesellschaft. 

Insgesamt hat sich die Gesellschaft im Geschäfts-

jahr 2017 geringfügig günstiger als erwartet entwi-

ckelt.  

Die Gesellschaft hat im Geschäftsjahr ein Jahreser-

gebnis von 0 € (Vj. 112 T€) erzielt. Das positive 

Jahresergebnis des Vorjahres ergab sich aus einem 

Leistungszuschlag, den die Gesellschaft ihrem 

Auftraggeber FES auf Basis einer vertraglichen 

Vereinbarung für Vorjahre in Rechnung gestellt hat. 
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Das Eigenkapital betrug zum Bilanzstichtag 39 T€ 

(Vj. 133 T€). Das Vorjahresergebnis wurde bis auf 

12 T€, die auf neue Rechnung vorgetragen wurden, 

an die beiden Gesellschafter ausgeschüttet. 

Im Geschäftsjahr 2017 wurden insgesamt 510.800 t 

(Vj. 469.800 t) Abfälle zur Verbrennung angeliefert. 

Damit konnte die mit 514.000 t geplante Auslastung 

fast erreicht werden. Der Anstieg der Durchsatz-

leistung gegenüber dem Vorjahr ist auf den plan-

mäßigen Totalstillstand sowie auf die zahlreichen 

Störungen des Verbrennungsbetriebs im Jahr 2016 

zurückzuführen.  

Das MHKW speiste 456.839 MWh (Vj. 386.559 

MWh) Heizwasser in das Fernwärmesystem der 

Mainova und 225.611 MWh (Vj. 229.722 MWh) 

Strom in das Mittelspannungsnetz der NRM Netz-

dienste Rhein-Main GmbH ein. Die trotz der ver-

gleichsweise warmen Witterung in 2017 vorliegende 

Zunahme der Fernwärmeeinspeisung um 18% ist 

auf den Anschluss neuer Kunden bzw. dem Zu-

sammenschluss von Versorgungsgebiete durch 

Mainova zurückzuführen. 

Die Umsätze erreichten 57,4 Mio. € (Vj. 55,6 Mio. €) 

und liegen damit über dem Planansatz für 2017 von 

54,8 Mio. €. Die Umsätze entfallen zum überwie-

genden Teil auf den Abfalllieferungsvertrag mit FES. 

Die restlichen Umsätze betreffen die Veräußerung 

von Heizwasser und Strom an Mainova. Der Um-

satzanstieg ist in erster Linie auf die Sonderpacht 

an die AVA GmbH zurückzuführen. 

Die Gesellschaft hat im Geschäftsjahr 2017 insge-

samt 375 T€ (Vj. 138 T€) investiert. Der wesentliche 

Teil dieser Investitionen entfällt auf den Fuhrpark 

und die Geschäftsausstattung. Das Anlagevermö-

gen betrug zum Bilanzstichtag 1,3 Mio. € 

(Vj.  1,1 Mio. €). Der Cashflow betrug im Geschäfts-

jahr 2017 175 T€ (Vj. 298 T€). 

Die Gesellschaft verfügte zum Jahresende über 47 

Mitarbeiter/-innen (Vj. 44), davon 9 Angestellte 

(Vj. 10) und 38 Arbeiter/-innen (Vj. 34). Das übrige 

für die Betriebsführung erforderliche Personal wird 

von FES und Mainova zur Verfügung gestellt. Es 

wurden keine Auszubildenden (Vj. 1) beschäftigt. 

Der Anstieg der Mitarbeiterzahl resultiert daraus, 

dass alle bisher von FES und Mainova zur Verfü-

gung gestellten Mitarbeiter/-innen, die im Rahmen 

der Fluktuation ausscheiden, durch neue Mitarbei-

ter/-innen ersetzt werden, die direkt von der Gesell-

schaft beschäftigt werden. 

 

Ausblick  

Die Gesellschaft plant für das Geschäftsjahr 2018 

ein ausgeglichenes Jahresergebnis nach Steuern 

und Umsätze von 56,2 Mio. €. 

Für Investitionen sind 2018 Mittel von insgesamt  

1,3 Mio. € vorgesehen. Der überwiegende Teil die-

ses Betrags entfällt auf die Ergänzung bzw. Erneue-

rung von technischen Anlagen sowie der Ge-

schäftsausstattung. 

 
B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs.1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

18.651 0 47 
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4.5 RMB Rhein-Main Biokompost GmbH 
 
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
30.06.1995 Die Planung, Errichtung und der Betrieb von Anlagen zur Behandlung und Verwertung

organischer Abfälle und anderer geeigneter Materialien sowie die Vermarktung der Erzeug-
nisse. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
FES Frankfurter Entsorgungs- und Service GmbH 51.129 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Aloys Oechtering 

Herr Benjamin Scheffler 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Gesellschaft betreibt im Frankfurter Osthafen im 

Auftrag der Stadt Frankfurt am Main eine Bioabfall-

behandlungsanlage. Diese Anlage wurde in der 

Vergangenheit vorrangig mit organischen Abfällen 

aus dem Stadtgebiet Frankfurt am Main ausgelas-

tet. Bis zum Ende des Geschäftsjahres wurde die 

Anlage wesentlich erweitert, so dass nunmehr auch 

die Bioabfälle aus einem benachbarten Landkreis 

verarbeitet werden können. Zusätzlich werden noch 

weitere organische Abfälle verwertet, z.B. Grün-

schnitt aus dem Kofferraumservice für Frankfurter 

Bürgerinnen und Bürger. Das am 01.06.2012 in 

Kraft getretene Kreislaufwirtschaftsgesetz (KrWG) 

schreibt vor, dass überlassungspflichtige Bioabfälle 

spätestens ab dem 01.01.2015 getrennt zu sam-

meln sind. Dies hat eine deutliche Ausweitung der 

kommunalen Bioabfallsammlung und einen Anstieg 

der Verwertungsmenge von Bioabfällen aus Haus-

halten bewirkt. 

Diese Entwicklung betrifft auch das Rhein-Main-

Gebiet: Seitdem haben dort zahlreiche weitere 

Kommunen die flächendeckende Bioabfallsamm-

lung eingeführt, von denen einige ihre Bioabfälle bei 

der Gesellschaft zur Verwertung anliefern. Der 

Beschluss der Bundesrepublik Deutschland, im 

Rahmen der Energiewende beschleunigt aus der 

Stromerzeugung mittels Kernkraft auszusteigen, 

verstärkt die Notwendigkeit, alternative und dabei 

vorrangig regenerative Wege der Stromerzeugung 

zu erschließen. Dies verbessert die Marktchancen 

für die Produzenten von Strom aus Windenergie, 

Sonneneinstrahlung und Biomasse sowie von Bio-

gas.  

Der Betrieb der Bioabfallbehandlungsanlage der 

Gesellschaft verlief auch im Geschäftsjahr 2017 

stabil. Insgesamt wurden der Anlage 61.800 t 

(Vj. 62.900 t) Bio-, Grün- und andere organische 

Abfälle angeliefert, dies entspricht einem leichten 

Rückgang um 1,8% (Vj. +15,3%). Die Anlage war 

auch im Geschäftsjahr 2017 gut ausgelastet. Der 

Anteil der Störstoffe ist auf 1.050 t (Vj. 709 t) gestie-

gen und liegt bei 3,7% (Vj. 2,8%). Diese Entwick-

lung ist Folge der Optimierung der Störstoffaus-

scheidung, die notwendig wurde, um die verschärf-

ten Anforderungen der Kunden und der novellierten 

Düngemittelverordnung zu erfüllen. Die Menge der 

angelieferten Bioabfälle aus der Hausmüllsammlung 

in Frankfurt am Main hat geringfügig um 1,4% auf  

25.364 t (Vj. 25.013 t) zugenommen.  

Im Geschäftsjahr wurden auf dem von der Gesell-

schaft betriebenen Biomasseaufbereitungsplatz 

insgesamt 10.400 t (Vj. 12.400 t) Grünabfälle be-

handelt und je nach Eignung entweder zu Brenn-

stoff aus nachwachsenden Rohstoffen (NawaRo), 

zu Erdsubstrat oder zu Strukturmaterial verarbeitet. 

Die Vermarktungsmenge, die sich aus dem in der 

Anlage in verschiedenen Qualitäten erzeugten 

Kompost und aus Handelsware zusammensetzt, 

betrug insgesamt 28.264 t (Vj. 27.123 t). Dies ent-

spricht einem Anstieg des Absatzes als lose Ware 

um 4,2%. Der Absatz von Kompost und Dünger der 

Marke RETERRA als Sackware ab Bioabfallbe-

handlungsanlage nahm gegenüber dem Vorjahr um  

11,1% auf 7.422 Stück (Vj. 6.681 Stück) zu.  

Mit dem im Rahmen des Vergärungsprozesses 

produzierten Biogas wurden von der Gesellschaft 

insgesamt ca. 3.136 MWh (Vj. 2.918 MWh) elektri-

scher Strom erzeugt. Damit konnte die Bioabfallbe-

handlungsanlage den gesamten Eigenbedarf an 
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Strom selbst erzeugen und darüber hinaus per 

Saldo 1.363 MWh (Vj. 1.365 MWh) Strom ins öffent-

liche Netz einspeisen.  

Die Gesellschaft betreibt auf den Dachflächen der 

Bioabfallbehandlungsanlage eine Photovoltaik-

anlage (PVA) mit einer Nennleistung von 236 kWp. 

Die PVA hat im Geschäftsjahr insgesamt 230 MWh 

(Vj. 197 MWh) ins öffentliche Netz eingespeist. 

Im Laufe des Geschäftsjahres hat die Gesellschaft 

die Verarbeitungskapazität für Bioabfälle durch die 

Errichtung eines zusätzlichen Fermenters, dessen 

Inbetriebnahme zum Jahresende begann, deutlich 

erhöht. 

Insgesamt hat sich die Gesellschaft im Berichtsjahr 

aus unserer Sicht etwas positiver als geplant entwi-

ckelt. Die wirtschaftlichen Aussichten werden als 

stabil beurteilt. Die Gesellschaft hat im Geschäfts-

jahr 2017 einen Jahresüberschuss von 1,6 Mio. € 

(Vj. 1,7 Mio. €) erzielt. Dieses Ergebnis liegt über 

dem für 2017 geplanten Jahresüberschuss von  

1,2 Mio. €. Das Vorjahresergebnis wurde an die 

Gesellschafterin FES ausgeschüttet. 

Das Eigenkapital betrug zum Bilanzstichtag  

3,4 Mio. € (Vj. 3,4 Mio. €), davon sind 193 T€ 

(Vj. 225 T€) ausschüttungsgesperrt. Die Eigenkapi-

talquote sank vor allem aufgrund des Anstiegs der 

Bilanzsumme auf 31,6% (Vj. 53,2%). Die Umsätze 

lagen mit 7,9 Mio. € geringfügig über dem Vorjah-

resniveau (7,8 Mio. €). Davon entfällt der überwie-

gende Teil auf den Biokompostvertrag mit der Stadt 

Frankfurt am Main.  

Die Gesellschaft hat im Geschäftsjahr 2017 insge-

samt 5,1 Mio. € (Vj. 2,8 Mio. €) investiert. Der über-

wiegende Teil dieses Betrags entfällt auf Investitio-

nen zur Erhöhung der Verarbeitungskapazität der 

Bioabfallbehandlungsanlage. Das Anlagevermögen 

ist als Folge der Kapazitätserweiterung deutlich auf 

9,9 Mio. € angestiegen (Vj. 5,6 Mio. €). 

Dank des hohen Cashflows von 2,4 Mio. € 

(Vj. 2,4 Mio. €) konnten neben der laufenden Ge-

schäftstätigkeit auch ein Teil der Investitionen mit 

eigenen Mitteln finanziert werden. 

Die Gesellschaft verfügte zum Jahresende 2017 

über insgesamt 13 Mitarbeiter/-innen (Vj. 13), davon 

3 Angestellte (Vj. 3) und 10 Arbeiter/-innen (Vj. 10). 

Die Organisation der Berufsausbildung wird von der 

FES zentral wahrgenommen.  

 
Ausblick 

Die Gesellschaft plant für das Geschäftsjahr 2018 

einen Jahresüberschuss von 1,5 Mio. € und Umsät-

ze von 9,2 Mio. €.  

Für Investitionen sind 2018 Mittel von insgesamt 

1,8 Mio. € vorgesehen. Die Mittel entfallen im We-

sentlichen auf die Erweiterung der Anlagenkapazität 

und Ersatzbeschaffungen. 

 
B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs.1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 
Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 

(Angabe ohne Geschäftsführung) 

10.620 1.597 13 
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4.5 RMB Rhein-Main Biokompost GmbH 
 
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
30.06.1995 Die Planung, Errichtung und der Betrieb von Anlagen zur Behandlung und Verwertung

organischer Abfälle und anderer geeigneter Materialien sowie die Vermarktung der Erzeug-
nisse. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
FES Frankfurter Entsorgungs- und Service GmbH 51.129 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Aloys Oechtering 

Herr Benjamin Scheffler 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Gesellschaft betreibt im Frankfurter Osthafen im 

Auftrag der Stadt Frankfurt am Main eine Bioabfall-

behandlungsanlage. Diese Anlage wurde in der 

Vergangenheit vorrangig mit organischen Abfällen 

aus dem Stadtgebiet Frankfurt am Main ausgelas-

tet. Bis zum Ende des Geschäftsjahres wurde die 

Anlage wesentlich erweitert, so dass nunmehr auch 

die Bioabfälle aus einem benachbarten Landkreis 

verarbeitet werden können. Zusätzlich werden noch 

weitere organische Abfälle verwertet, z.B. Grün-

schnitt aus dem Kofferraumservice für Frankfurter 

Bürgerinnen und Bürger. Das am 01.06.2012 in 

Kraft getretene Kreislaufwirtschaftsgesetz (KrWG) 

schreibt vor, dass überlassungspflichtige Bioabfälle 

spätestens ab dem 01.01.2015 getrennt zu sam-

meln sind. Dies hat eine deutliche Ausweitung der 

kommunalen Bioabfallsammlung und einen Anstieg 

der Verwertungsmenge von Bioabfällen aus Haus-

halten bewirkt. 

Diese Entwicklung betrifft auch das Rhein-Main-

Gebiet: Seitdem haben dort zahlreiche weitere 

Kommunen die flächendeckende Bioabfallsamm-

lung eingeführt, von denen einige ihre Bioabfälle bei 

der Gesellschaft zur Verwertung anliefern. Der 

Beschluss der Bundesrepublik Deutschland, im 

Rahmen der Energiewende beschleunigt aus der 

Stromerzeugung mittels Kernkraft auszusteigen, 

verstärkt die Notwendigkeit, alternative und dabei 

vorrangig regenerative Wege der Stromerzeugung 

zu erschließen. Dies verbessert die Marktchancen 

für die Produzenten von Strom aus Windenergie, 

Sonneneinstrahlung und Biomasse sowie von Bio-

gas.  

Der Betrieb der Bioabfallbehandlungsanlage der 

Gesellschaft verlief auch im Geschäftsjahr 2017 

stabil. Insgesamt wurden der Anlage 61.800 t 

(Vj. 62.900 t) Bio-, Grün- und andere organische 

Abfälle angeliefert, dies entspricht einem leichten 

Rückgang um 1,8% (Vj. +15,3%). Die Anlage war 

auch im Geschäftsjahr 2017 gut ausgelastet. Der 

Anteil der Störstoffe ist auf 1.050 t (Vj. 709 t) gestie-

gen und liegt bei 3,7% (Vj. 2,8%). Diese Entwick-

lung ist Folge der Optimierung der Störstoffaus-

scheidung, die notwendig wurde, um die verschärf-

ten Anforderungen der Kunden und der novellierten 

Düngemittelverordnung zu erfüllen. Die Menge der 

angelieferten Bioabfälle aus der Hausmüllsammlung 

in Frankfurt am Main hat geringfügig um 1,4% auf  

25.364 t (Vj. 25.013 t) zugenommen.  

Im Geschäftsjahr wurden auf dem von der Gesell-

schaft betriebenen Biomasseaufbereitungsplatz 

insgesamt 10.400 t (Vj. 12.400 t) Grünabfälle be-

handelt und je nach Eignung entweder zu Brenn-

stoff aus nachwachsenden Rohstoffen (NawaRo), 

zu Erdsubstrat oder zu Strukturmaterial verarbeitet. 

Die Vermarktungsmenge, die sich aus dem in der 

Anlage in verschiedenen Qualitäten erzeugten 

Kompost und aus Handelsware zusammensetzt, 

betrug insgesamt 28.264 t (Vj. 27.123 t). Dies ent-

spricht einem Anstieg des Absatzes als lose Ware 

um 4,2%. Der Absatz von Kompost und Dünger der 

Marke RETERRA als Sackware ab Bioabfallbe-

handlungsanlage nahm gegenüber dem Vorjahr um  

11,1% auf 7.422 Stück (Vj. 6.681 Stück) zu.  

Mit dem im Rahmen des Vergärungsprozesses 

produzierten Biogas wurden von der Gesellschaft 

insgesamt ca. 3.136 MWh (Vj. 2.918 MWh) elektri-

scher Strom erzeugt. Damit konnte die Bioabfallbe-

handlungsanlage den gesamten Eigenbedarf an 
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Strom selbst erzeugen und darüber hinaus per 

Saldo 1.363 MWh (Vj. 1.365 MWh) Strom ins öffent-

liche Netz einspeisen.  

Die Gesellschaft betreibt auf den Dachflächen der 

Bioabfallbehandlungsanlage eine Photovoltaik-

anlage (PVA) mit einer Nennleistung von 236 kWp. 

Die PVA hat im Geschäftsjahr insgesamt 230 MWh 

(Vj. 197 MWh) ins öffentliche Netz eingespeist. 

Im Laufe des Geschäftsjahres hat die Gesellschaft 

die Verarbeitungskapazität für Bioabfälle durch die 

Errichtung eines zusätzlichen Fermenters, dessen 

Inbetriebnahme zum Jahresende begann, deutlich 

erhöht. 

Insgesamt hat sich die Gesellschaft im Berichtsjahr 

aus unserer Sicht etwas positiver als geplant entwi-

ckelt. Die wirtschaftlichen Aussichten werden als 

stabil beurteilt. Die Gesellschaft hat im Geschäfts-

jahr 2017 einen Jahresüberschuss von 1,6 Mio. € 

(Vj. 1,7 Mio. €) erzielt. Dieses Ergebnis liegt über 

dem für 2017 geplanten Jahresüberschuss von  

1,2 Mio. €. Das Vorjahresergebnis wurde an die 

Gesellschafterin FES ausgeschüttet. 

Das Eigenkapital betrug zum Bilanzstichtag  

3,4 Mio. € (Vj. 3,4 Mio. €), davon sind 193 T€ 

(Vj. 225 T€) ausschüttungsgesperrt. Die Eigenkapi-

talquote sank vor allem aufgrund des Anstiegs der 

Bilanzsumme auf 31,6% (Vj. 53,2%). Die Umsätze 

lagen mit 7,9 Mio. € geringfügig über dem Vorjah-

resniveau (7,8 Mio. €). Davon entfällt der überwie-

gende Teil auf den Biokompostvertrag mit der Stadt 

Frankfurt am Main.  

Die Gesellschaft hat im Geschäftsjahr 2017 insge-

samt 5,1 Mio. € (Vj. 2,8 Mio. €) investiert. Der über-

wiegende Teil dieses Betrags entfällt auf Investitio-

nen zur Erhöhung der Verarbeitungskapazität der 

Bioabfallbehandlungsanlage. Das Anlagevermögen 

ist als Folge der Kapazitätserweiterung deutlich auf 

9,9 Mio. € angestiegen (Vj. 5,6 Mio. €). 

Dank des hohen Cashflows von 2,4 Mio. € 

(Vj. 2,4 Mio. €) konnten neben der laufenden Ge-

schäftstätigkeit auch ein Teil der Investitionen mit 

eigenen Mitteln finanziert werden. 

Die Gesellschaft verfügte zum Jahresende 2017 

über insgesamt 13 Mitarbeiter/-innen (Vj. 13), davon 

3 Angestellte (Vj. 3) und 10 Arbeiter/-innen (Vj. 10). 

Die Organisation der Berufsausbildung wird von der 

FES zentral wahrgenommen.  

 
Ausblick 

Die Gesellschaft plant für das Geschäftsjahr 2018 

einen Jahresüberschuss von 1,5 Mio. € und Umsät-

ze von 9,2 Mio. €.  

Für Investitionen sind 2018 Mittel von insgesamt 

1,8 Mio. € vorgesehen. Die Mittel entfallen im We-

sentlichen auf die Erweiterung der Anlagenkapazität 

und Ersatzbeschaffungen. 

 
B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs.1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 
Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 

(Angabe ohne Geschäftsführung) 

10.620 1.597 13 
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4.6 RMS Rhein-Main Solarpark GmbH 
 
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
10.01.2011 Der Betrieb der Photovoltaikanlage auf der ehemaligen Deponie Dreieich-Buchschlag 

sowie die Errichtung, der Betrieb und der Erwerb von Eigentum an Anlagen zur Erzeugung 
regenerativer Energie. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
FES Frankfurter Entsorgungs- und Service GmbH 50.000 €   = 50,00  % 
Stadtwerke Dreieich GmbH 50.000 €   = 50,00  % 
  100.000 €   = 100,00  % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Steffen Arta 
Herr Benjamin Scheffler 
 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Gesellschaft ist ein Joint Venture der FES 

Frankfurter Entsorgungs- und Service GmbH (FES), 

Frankfurt am Main, und der Stadtwerke Dreieich 

GmbH (SWD), Dreieich.   

Die PVA Dreieich-Buchschlag hat eine Nennkapazi-

tät von 8,2 MWp und wurde im Jahr 2011 von der 

FES errichtet. Die Gesellschaft hat im Jahr 2012 

Anlagenteile mit einer Nennleistung von ca. 4 MWp 

von der FES erworben. Die übrigen Anlagenanteile 

wurden von der FES an 175 Bürgerinnen und Bür-

ger im Rhein-Main-Gebiet, drei regional ansässige 

Energieversorgungsunternehmen, zwei Energiege-

nossenschaften sowie ein Unternehmen veräußert, 

das mit dem Generalübernehmer für den Bau der 

PVA verbunden ist. Seit Anfang April 2012 wird der 

von der PVA erzeugte Solarstrom in das Versor-

gungsnetz der SWD eingespeist. 

Die Gesellschaft erbringt im Auftrag aller Eigentü-

mer die gesamte technische und kaufmännische 

Geschäftsbesorgung sowie die Stromvermarktung 

und die Abrechnung der auf die einzelnen Eigentü-

mer entfallenden Erträge und Aufwendungen. Dar-

über hinaus hat die Gesellschaft im Auftrag des 

Grundstückseigentümers, des Landesbetriebes 

Hessenforst, bzw. der für die Deponienachsorge 

verantwortlichen Stadt Frankfurt am Main weitere 

Aufgaben übernommen, z.B. Grünpflege und Anla-

gensicherung. Zur Durchführung der diversen Auf-

gaben bedient sich die Gesellschaft, die selbst 

keine Mitarbeiter beschäftigt, der Leistungen Dritter 

und hat zu diesem Zweck u.a. Geschäftsbesor-

gungsverträge mit der FES und SWD abgeschlos-

sen. 

Im Jahr 2017 wurden in Deutschland geschätzte 

40 TWh Solarstrom produziert. Dies entspricht ei-

nem Zuwachs von 4,3 % gegenüber dem Vorjahr. In 

Deutschland wurden ca. 2,1 GWp an neuen PV-

Kraftwerken errichtet, das sind knapp 2  % des 

weltweiten Zubaus. Die Solarenergie trug 2017 mit 

7,2  % (Vj. 7,4  %) zur Stromerzeugung in Deutsch-

land bei. Bisher gibt es keine Hinweise darauf, dass 

die Reduzierung der EEG-Vergütung Auswirkungen 

auf Bestandsanlagen und deren Vergütungsansprü-

che haben könnte. 

Für den Zeitraum Januar bis Dezember 2017 wurde 

eine Gesamtstromeinspeisung von 7.949 MWh 

erwartet, die tatsächliche Solarstromeinspeisung 

2017 betrug 8.540 MWh (Vj. 8.257 MWh), d.h. der 

Planwert wurde um 591 MWh (+ 7,4 %), 

(Vj. 292 MWh, + 3,7 %) überschritten. Während in 

den Monaten August, November und Dezember des 

Geschäftsjahres die Sonneneinstrahlung unter dem 

Erwartungswert lag, wurde der Planwert in allen 

anderen Monaten des Jahres 2017 übertroffen, 

besonders im März um 27,6 %. Insgesamt hat sich 

die Gesellschaft im Berichtsjahr besser als geplant 

entwickelt, die wirtschaftlichen Aussichten werden 

als weiterhin stabil beurteilt. 

Die Gesellschaft hat im Geschäftsjahr 2017 einen 

Jahresüberschuss von 188 T€ (Vj. 181 T€) erzielt. 

Dieses Ergebnis liegt über dem für 2017 geplanten 

Jahresüberschuss von 130 T€. Ursachen sind u.a. 

höher als erwartete Erlöse aus der Stromvermark-

tung. 

Das Eigenkapital betrug zum Bilanzstichtag  

1,3. Mio. € (Vj. 1,1 Mio. €). Die Eigenkapitalquote 

liegt bei 19,5 % (Vj. 16,2 %). 
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Die Umsätze betrugen 2 Mio. € (Vj. 2 Mio. €) und 

entfallen überwiegend auf den Verkauf des von der 

PVA erzeugten Solarstroms. Die Überschreitung 

des geplanten Umsatzes von 1,9 Mio. € ist auf eine 

witterungsbedingt höhere Einspeisung von Solar-

strom zurückzuführen. 

Die Gesellschaft hat im Geschäftsjahr 2017 wiede-

rum keine Investitionen getätigt. 

Die Finanzierung der laufenden Geschäftstätigkeit 

der Gesellschaft erfolgte über den Cashflow, der im 

Geschäftsjahr 551 T€ (Vj. 544 T€) betrug. Die Fi-

nanzierung der von der Gesellschaft erworbenen 

Anlagenteile der PVA erfolgt über ein langfristiges 

Schuldscheindarlehen. 

Die Gesellschaft beschäftigt keine eigenen Mitarbei-

ter. 

 

Ausblick 
Die Gesellschaft plant für das Geschäftsjahr 2018 

einen Jahresüberschuss von 141 T€ und Umsatzer-

löse von 1,9 Mio. €. Investitionen sind 2017 nicht 

vorgesehen.  

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs.1  HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 
Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung.  

 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

6.545 188 0 
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4.6 RMS Rhein-Main Solarpark GmbH 
 
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
10.01.2011 Der Betrieb der Photovoltaikanlage auf der ehemaligen Deponie Dreieich-Buchschlag 

sowie die Errichtung, der Betrieb und der Erwerb von Eigentum an Anlagen zur Erzeugung 
regenerativer Energie. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
FES Frankfurter Entsorgungs- und Service GmbH 50.000 €   = 50,00  % 
Stadtwerke Dreieich GmbH 50.000 €   = 50,00  % 
  100.000 €   = 100,00  % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Steffen Arta 
Herr Benjamin Scheffler 
 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Gesellschaft ist ein Joint Venture der FES 

Frankfurter Entsorgungs- und Service GmbH (FES), 

Frankfurt am Main, und der Stadtwerke Dreieich 

GmbH (SWD), Dreieich.   

Die PVA Dreieich-Buchschlag hat eine Nennkapazi-

tät von 8,2 MWp und wurde im Jahr 2011 von der 

FES errichtet. Die Gesellschaft hat im Jahr 2012 

Anlagenteile mit einer Nennleistung von ca. 4 MWp 

von der FES erworben. Die übrigen Anlagenanteile 

wurden von der FES an 175 Bürgerinnen und Bür-

ger im Rhein-Main-Gebiet, drei regional ansässige 

Energieversorgungsunternehmen, zwei Energiege-

nossenschaften sowie ein Unternehmen veräußert, 

das mit dem Generalübernehmer für den Bau der 

PVA verbunden ist. Seit Anfang April 2012 wird der 

von der PVA erzeugte Solarstrom in das Versor-

gungsnetz der SWD eingespeist. 

Die Gesellschaft erbringt im Auftrag aller Eigentü-

mer die gesamte technische und kaufmännische 

Geschäftsbesorgung sowie die Stromvermarktung 

und die Abrechnung der auf die einzelnen Eigentü-

mer entfallenden Erträge und Aufwendungen. Dar-

über hinaus hat die Gesellschaft im Auftrag des 

Grundstückseigentümers, des Landesbetriebes 

Hessenforst, bzw. der für die Deponienachsorge 

verantwortlichen Stadt Frankfurt am Main weitere 

Aufgaben übernommen, z.B. Grünpflege und Anla-

gensicherung. Zur Durchführung der diversen Auf-

gaben bedient sich die Gesellschaft, die selbst 

keine Mitarbeiter beschäftigt, der Leistungen Dritter 

und hat zu diesem Zweck u.a. Geschäftsbesor-

gungsverträge mit der FES und SWD abgeschlos-

sen. 

Im Jahr 2017 wurden in Deutschland geschätzte 

40 TWh Solarstrom produziert. Dies entspricht ei-

nem Zuwachs von 4,3 % gegenüber dem Vorjahr. In 

Deutschland wurden ca. 2,1 GWp an neuen PV-

Kraftwerken errichtet, das sind knapp 2  % des 

weltweiten Zubaus. Die Solarenergie trug 2017 mit 

7,2  % (Vj. 7,4  %) zur Stromerzeugung in Deutsch-

land bei. Bisher gibt es keine Hinweise darauf, dass 

die Reduzierung der EEG-Vergütung Auswirkungen 

auf Bestandsanlagen und deren Vergütungsansprü-

che haben könnte. 

Für den Zeitraum Januar bis Dezember 2017 wurde 

eine Gesamtstromeinspeisung von 7.949 MWh 

erwartet, die tatsächliche Solarstromeinspeisung 

2017 betrug 8.540 MWh (Vj. 8.257 MWh), d.h. der 

Planwert wurde um 591 MWh (+ 7,4 %), 

(Vj. 292 MWh, + 3,7 %) überschritten. Während in 

den Monaten August, November und Dezember des 

Geschäftsjahres die Sonneneinstrahlung unter dem 

Erwartungswert lag, wurde der Planwert in allen 

anderen Monaten des Jahres 2017 übertroffen, 

besonders im März um 27,6 %. Insgesamt hat sich 

die Gesellschaft im Berichtsjahr besser als geplant 

entwickelt, die wirtschaftlichen Aussichten werden 

als weiterhin stabil beurteilt. 

Die Gesellschaft hat im Geschäftsjahr 2017 einen 

Jahresüberschuss von 188 T€ (Vj. 181 T€) erzielt. 

Dieses Ergebnis liegt über dem für 2017 geplanten 

Jahresüberschuss von 130 T€. Ursachen sind u.a. 

höher als erwartete Erlöse aus der Stromvermark-

tung. 

Das Eigenkapital betrug zum Bilanzstichtag  

1,3. Mio. € (Vj. 1,1 Mio. €). Die Eigenkapitalquote 

liegt bei 19,5 % (Vj. 16,2 %). 
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Die Umsätze betrugen 2 Mio. € (Vj. 2 Mio. €) und 

entfallen überwiegend auf den Verkauf des von der 

PVA erzeugten Solarstroms. Die Überschreitung 

des geplanten Umsatzes von 1,9 Mio. € ist auf eine 

witterungsbedingt höhere Einspeisung von Solar-

strom zurückzuführen. 

Die Gesellschaft hat im Geschäftsjahr 2017 wiede-

rum keine Investitionen getätigt. 

Die Finanzierung der laufenden Geschäftstätigkeit 

der Gesellschaft erfolgte über den Cashflow, der im 

Geschäftsjahr 551 T€ (Vj. 544 T€) betrug. Die Fi-

nanzierung der von der Gesellschaft erworbenen 

Anlagenteile der PVA erfolgt über ein langfristiges 

Schuldscheindarlehen. 

Die Gesellschaft beschäftigt keine eigenen Mitarbei-

ter. 

 

Ausblick 
Die Gesellschaft plant für das Geschäftsjahr 2018 

einen Jahresüberschuss von 141 T€ und Umsatzer-

löse von 1,9 Mio. €. Investitionen sind 2017 nicht 

vorgesehen.  

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs.1  HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 
Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung.  

 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

6.545 188 0 
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4.7 TRAPP Handelsgesellschaft mbH 
 
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
14.12.2010 Die Erbringung von Dienstleistungen auf dem Gebiet der Abfall- und Recyclingwirtschaft 

sowie auf dem Gebiet des Handels von Wert- und Rohstoffen, insbesondere des Altpapier-
handels und der Altpapiervermarktung. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
FES Frankfurter Entsorgungs- und Service GmbH 12.500 €   = 50,00 % 
KG Ludwig Melosch Vertriebs GmbH & Co., Ahrensburg 12.500 €   = 50,00 % 
  25.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Dr. Christian Werner Dommermuth 

Herr Gerhard-Bülent Orkunt 

Herr Lars Sievers 
 
Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 

Die Gesellschaft konzentriert sich auf den internati-

onalen Handel mit hochwertigen Altpapiersorten. 

Altpapier ist ein weltweit gehandelter Sekundärroh-

stoff, dessen Marktpreise von globalen Entwicklun-

gen, z.B. der Nachfrage aus Fernost, Ankündigung 

Großbritanniens für den Austritt aus der Europäi-

schen Union etc. beeinflusst werden. Die Welt-

marktpreise für Altpapier unterliegen unterjährig 

erheblichen Schwankungen. Zu Beginn des Jahres 

2017 sind die Altpapierpreise angestiegen, wodurch 

bei gleichbleibenden Handelsvolumen ein höherer 

Gewinn bei der Gesellschaft realisiert werden konn-

te. Das zweite und dritte Quartal 2017 blieb auf 

einem gleichbleibend hohen Niveau, zum Jahres-

ende hin sind die Preise rückläufig gewesen. Ganz-

jährig konnte das Handelsvolumen, in Abhängigkeit 

der saisonalen Schwankungen, gesteigert werden. 

In allen Qualitäten, vorrangig jedoch in den besse-

ren Sorten, ist die Nachfrage tendenziell hoch ge-

wesen und hat somit zu verbesserten Verkaufsprei-

sen geführt. 

Die Umsätze im Geschäftsjahr betrugen 18,6 Mio. € 

(Vj. 16 Mio. €) und überstiegen damit den Planum-

satz von 14,5 Mio. € um 4,1 Mio. €. Die Umsatzerlö-

se entfallen auf den Verkauf von hochwertigen 

Altpapierchargen, die zuvor sowohl im Inland als 

auch europäischen Ausland angekauft wurden. 

Das Eigenkapital betrug zum Bilanzstichtag 641 T€ 

(Vj. 398 T€). Die Gesellschaft hat im Geschäftsjahr  

2017 einen Jahresüberschuss von 333 T€  

(Vj. 149 T€) erzielt. Die Gesellschaft beschäftigte 

zum Bilanzstichtag 3 Mitarbeiter/-innen (Vj. 3). 

 
Ausblick 

Die Gesellschaft plant für das Geschäftsjahr 2018 

einen Jahresüberschuss von 132 T€ und Umsätze 

von 16,1 Mio. €. Für Investitionen sind Mittel von 

10 T€ vorgesehen. Die wirtschaftlichen Aussichten 

werden als stabil beurteilt. 

 
B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks 
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO 
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor. 

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ 
 

Jahresergebnis in T€ 

 

Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 

 

3.450 333 3 
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5.1 Nahverkehrsinfrastrukturgesellschaft Frankfurt am Main mbH 
 
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
12.12.2003 Bereitstellung von Infrastruktur für den öffentlichen Personennahverkehr (ÖPNV). 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Stadtwerke Frankfurt am Main Holding GmbH 25.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Thomas Raasch 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Nahverkehrsinfrastrukturgesellschaft (NIG) 

wurde am 12.12.2003 als Vorratsgesellschaft ge-

gründet, um die Option zu wahren, Teile der Ver-

kehrsinfrastruktur (U-Bahn-Tunnel und Trassen) in 

die NIG einzulegen. Im Geschäftsjahr 2004 hatte 

die Gesellschaft lediglich Gebäude und Grundstü-

cke von Gleichrichteranlagen (für rund 1,5 Mio. €) 

erworben. Über die bestehende wirtschaftliche 

Tätigkeit – die Bereitstellung von Gleichrichterwer-

ken für den öffentlichen Personennahverkehr – 

hinaus, hat die NIG auch im Jahr 2017 keine weite-

ren Tätigkeiten aufgenommen. Die geschäftlichen 

Aktivitäten begrenzten sich im Geschäftsjahr 2017 

auf die, von der SWF Holding abgewickelte, laufen-

de Verwaltung der Gesellschaft. Die hieraus resul-

tierende Unterdeckung summiert sich zu einem 

Verlust von rund 3 T€ (Vj. 3 T€), der gemäß Ge-

winnabführungsvertrag mit der SWF Holding voll-

ständig ausgeglichen wird. Der in der Gewinn- und 

Verlustrechnung - vor Verlustübernahme - ausge-

wiesene Jahresfehlbetrag resultiert daraus, dass 

den betrieblichen Erträgen in Höhe von 63 T€ 

(Vj. 62 T€) insgesamt betriebliche Aufwendungen 

und sonstige Steuern von 66 T€ (Vj. 65 T€) entge-

genstehen. Zum Bilanzstichtag ergaben sich ge-

genüber dem Vorjahr nur geringe Veränderungen 

bei den Kapitalstruktur- und Bilanzrelationen. Die 

Bilanzsumme hat sich um 34 T€ auf 1,3 Mio. € 

verringert. Das Anlagevermögen, welches aus-

schließlich Grundstücke und Gebäude für Gleich-

richterwerke enthält, hat sich aufgrund von planmä-

ßigen Abschreibungen um 34 T€ auf 1,2 Mio. € 

verringert. Der Anteil des Anlagevermögens an der 

Bilanzsumme ist um 0,2 %-Punkte auf 96,0 % ge-

sunken. 

Die Eigenkapitalquote beträgt  unverändert 1,9 %. 

 

Ausblick  
Aufgrund der Vereinbarung mit der Stadtwerke 

Verkehrsgesellschaft Frankfurt am Main mbH (VGF) 

über die Nutzung der Gebäude für die Gleichrich-

terwerke und der damit verbundenen Kostenerstat-

tung, geht die Geschäftsführung für die kommenden 

Jahre von Ergebnissen in Höhe des Berichtsjahres 

aus. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

1.291 -3 (vor Verlustübernahme) 0 
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4.7 TRAPP Handelsgesellschaft mbH 
 
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
14.12.2010 Die Erbringung von Dienstleistungen auf dem Gebiet der Abfall- und Recyclingwirtschaft 

sowie auf dem Gebiet des Handels von Wert- und Rohstoffen, insbesondere des Altpapier-
handels und der Altpapiervermarktung. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
FES Frankfurter Entsorgungs- und Service GmbH 12.500 €   = 50,00 % 
KG Ludwig Melosch Vertriebs GmbH & Co., Ahrensburg 12.500 €   = 50,00 % 
  25.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Dr. Christian Werner Dommermuth 

Herr Gerhard-Bülent Orkunt 

Herr Lars Sievers 
 
Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 

Die Gesellschaft konzentriert sich auf den internati-

onalen Handel mit hochwertigen Altpapiersorten. 

Altpapier ist ein weltweit gehandelter Sekundärroh-

stoff, dessen Marktpreise von globalen Entwicklun-

gen, z.B. der Nachfrage aus Fernost, Ankündigung 

Großbritanniens für den Austritt aus der Europäi-

schen Union etc. beeinflusst werden. Die Welt-

marktpreise für Altpapier unterliegen unterjährig 

erheblichen Schwankungen. Zu Beginn des Jahres 

2017 sind die Altpapierpreise angestiegen, wodurch 

bei gleichbleibenden Handelsvolumen ein höherer 

Gewinn bei der Gesellschaft realisiert werden konn-

te. Das zweite und dritte Quartal 2017 blieb auf 

einem gleichbleibend hohen Niveau, zum Jahres-

ende hin sind die Preise rückläufig gewesen. Ganz-

jährig konnte das Handelsvolumen, in Abhängigkeit 

der saisonalen Schwankungen, gesteigert werden. 

In allen Qualitäten, vorrangig jedoch in den besse-

ren Sorten, ist die Nachfrage tendenziell hoch ge-

wesen und hat somit zu verbesserten Verkaufsprei-

sen geführt. 

Die Umsätze im Geschäftsjahr betrugen 18,6 Mio. € 

(Vj. 16 Mio. €) und überstiegen damit den Planum-

satz von 14,5 Mio. € um 4,1 Mio. €. Die Umsatzerlö-

se entfallen auf den Verkauf von hochwertigen 

Altpapierchargen, die zuvor sowohl im Inland als 

auch europäischen Ausland angekauft wurden. 

Das Eigenkapital betrug zum Bilanzstichtag 641 T€ 

(Vj. 398 T€). Die Gesellschaft hat im Geschäftsjahr  

2017 einen Jahresüberschuss von 333 T€  

(Vj. 149 T€) erzielt. Die Gesellschaft beschäftigte 

zum Bilanzstichtag 3 Mitarbeiter/-innen (Vj. 3). 

 
Ausblick 

Die Gesellschaft plant für das Geschäftsjahr 2018 

einen Jahresüberschuss von 132 T€ und Umsätze 

von 16,1 Mio. €. Für Investitionen sind Mittel von 

10 T€ vorgesehen. Die wirtschaftlichen Aussichten 

werden als stabil beurteilt. 

 
B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks 
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO 
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor. 

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ 
 

Jahresergebnis in T€ 

 

Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 

 

3.450 333 3 
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5.1 Nahverkehrsinfrastrukturgesellschaft Frankfurt am Main mbH 
 
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
12.12.2003 Bereitstellung von Infrastruktur für den öffentlichen Personennahverkehr (ÖPNV). 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Stadtwerke Frankfurt am Main Holding GmbH 25.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Thomas Raasch 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Nahverkehrsinfrastrukturgesellschaft (NIG) 

wurde am 12.12.2003 als Vorratsgesellschaft ge-

gründet, um die Option zu wahren, Teile der Ver-

kehrsinfrastruktur (U-Bahn-Tunnel und Trassen) in 

die NIG einzulegen. Im Geschäftsjahr 2004 hatte 

die Gesellschaft lediglich Gebäude und Grundstü-

cke von Gleichrichteranlagen (für rund 1,5 Mio. €) 

erworben. Über die bestehende wirtschaftliche 

Tätigkeit – die Bereitstellung von Gleichrichterwer-

ken für den öffentlichen Personennahverkehr – 

hinaus, hat die NIG auch im Jahr 2017 keine weite-

ren Tätigkeiten aufgenommen. Die geschäftlichen 

Aktivitäten begrenzten sich im Geschäftsjahr 2017 

auf die, von der SWF Holding abgewickelte, laufen-

de Verwaltung der Gesellschaft. Die hieraus resul-

tierende Unterdeckung summiert sich zu einem 

Verlust von rund 3 T€ (Vj. 3 T€), der gemäß Ge-

winnabführungsvertrag mit der SWF Holding voll-

ständig ausgeglichen wird. Der in der Gewinn- und 

Verlustrechnung - vor Verlustübernahme - ausge-

wiesene Jahresfehlbetrag resultiert daraus, dass 

den betrieblichen Erträgen in Höhe von 63 T€ 

(Vj. 62 T€) insgesamt betriebliche Aufwendungen 

und sonstige Steuern von 66 T€ (Vj. 65 T€) entge-

genstehen. Zum Bilanzstichtag ergaben sich ge-

genüber dem Vorjahr nur geringe Veränderungen 

bei den Kapitalstruktur- und Bilanzrelationen. Die 

Bilanzsumme hat sich um 34 T€ auf 1,3 Mio. € 

verringert. Das Anlagevermögen, welches aus-

schließlich Grundstücke und Gebäude für Gleich-

richterwerke enthält, hat sich aufgrund von planmä-

ßigen Abschreibungen um 34 T€ auf 1,2 Mio. € 

verringert. Der Anteil des Anlagevermögens an der 

Bilanzsumme ist um 0,2 %-Punkte auf 96,0 % ge-

sunken. 

Die Eigenkapitalquote beträgt  unverändert 1,9 %. 

 

Ausblick  
Aufgrund der Vereinbarung mit der Stadtwerke 

Verkehrsgesellschaft Frankfurt am Main mbH (VGF) 

über die Nutzung der Gebäude für die Gleichrich-

terwerke und der damit verbundenen Kostenerstat-

tung, geht die Geschäftsführung für die kommenden 

Jahre von Ergebnissen in Höhe des Berichtsjahres 

aus. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

1.291 -3 (vor Verlustübernahme) 0 
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5.2 Stadtwerke Strom-/Wärmeversorgungsgesellschaft Frankfurt 
am Main mbH 

 
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
11.12.1996 Bereitstellung von Energiedienstleistungen. Die Gesellschaft ist tätig als Energiedienstleis-

tungsunternehmen auf dem Energiemarkt. Die Gesellschaft betätigt sich in folgenden
Bereichen: Erzeugung, Gewinnung, Bezug, Fortleitung und Verkauf von elektrischer Ener-
gie und Wärme/Kälte sowie der Errichtung der hierfür erforderlichen Anlagen, soweit dies
im Rahmen der Unternehmensziele zur Deckung des Bedarfs an Energiedienstleistungen
erforderlich ist; Durchführung von Energiesparprogrammen, Beratung, Förderung und
kooperative Errichtung und Betrieb von Anlagen zur Verminderung des Bedarfs an Energie. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Stadtwerke Frankfurt am Main Holding GmbH 25.565 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Thomas Raasch 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die geschäftlichen Aktivitäten begrenzten sich im 

Geschäftsjahr 2017 auf die von der SWF Holding 

abgewickelte, laufende Verwaltung der Gesell-

schaft. 

Das in der Gewinn- und Verlustrechnung ausgewie-

sene negative Ergebnis vor Verlustübernahme in 

Höhe von 153 € (Vj. 153 €) resultiert aus den Bank-

gebühren. 

Zum Bilanzstichtag beträgt die Bilanzsumme unver-

ändert 26 T€. Die Eigenkapitalquote liegt weiterhin 

bei 100 % der Bilanzsumme. Die gemeinsame Dis-

position von liquiden Mitteln erfolgt seit dem Jahr 

2012 über das Konzern-Cash-Pooling bei der SWF 

Holding. 

 

Ausblick  
Auf Grund des abgeschlossenen Ergebnisabfüh-

rungsvertrags wird die Gesellschaft auch zukünftig 

ein ausgeglichenes Ergebnis erzielen. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor. 

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

26 < 1 (vor Verlustübernahme) 0 
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6.1 Afriport S.A. 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
20.10.2006 Investitionen in Flughafenprojekte in Afrika. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:  
Fraport AG 1.452.499 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Siehe Aufsichtsrat 
 

Aufsichtsrat:  4 Mitglieder   
Aufsichtsratsmitglieder: Herr Christian Bühlmann  
 Herr Kevin Nori  
 Herr Guido Hanebrink  
 Herr Christoph Nanke  
 

unmittelbare Beteiligungen (ab 20 %): Kapitalanteile:  
 

  
Daport S.A. 1.452.499 €   = 100,00 % 
 

  
 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Derzeit keine Aktivitäten, da das Tochterunterneh-

men von Afriport nicht wie ursprünglich angedacht 

den Betrieb eines Flughafens im Senegal überneh-

men wird.  

 

Ausblick  
Die strategische Neuausrichtung der Gesellschaft 

wird derzeit geprüft. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und das Board of Directors (Aufsichts-

rat). 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ 
(IFRS) 

Jahresergebnis in T€ 
(IFRS) 

Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

5 -27 0 
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5.2 Stadtwerke Strom-/Wärmeversorgungsgesellschaft Frankfurt 
am Main mbH 

 
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
11.12.1996 Bereitstellung von Energiedienstleistungen. Die Gesellschaft ist tätig als Energiedienstleis-

tungsunternehmen auf dem Energiemarkt. Die Gesellschaft betätigt sich in folgenden
Bereichen: Erzeugung, Gewinnung, Bezug, Fortleitung und Verkauf von elektrischer Ener-
gie und Wärme/Kälte sowie der Errichtung der hierfür erforderlichen Anlagen, soweit dies
im Rahmen der Unternehmensziele zur Deckung des Bedarfs an Energiedienstleistungen
erforderlich ist; Durchführung von Energiesparprogrammen, Beratung, Förderung und
kooperative Errichtung und Betrieb von Anlagen zur Verminderung des Bedarfs an Energie. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Stadtwerke Frankfurt am Main Holding GmbH 25.565 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Thomas Raasch 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die geschäftlichen Aktivitäten begrenzten sich im 

Geschäftsjahr 2017 auf die von der SWF Holding 

abgewickelte, laufende Verwaltung der Gesell-

schaft. 

Das in der Gewinn- und Verlustrechnung ausgewie-

sene negative Ergebnis vor Verlustübernahme in 

Höhe von 153 € (Vj. 153 €) resultiert aus den Bank-

gebühren. 

Zum Bilanzstichtag beträgt die Bilanzsumme unver-

ändert 26 T€. Die Eigenkapitalquote liegt weiterhin 

bei 100 % der Bilanzsumme. Die gemeinsame Dis-

position von liquiden Mitteln erfolgt seit dem Jahr 

2012 über das Konzern-Cash-Pooling bei der SWF 

Holding. 

 

Ausblick  
Auf Grund des abgeschlossenen Ergebnisabfüh-

rungsvertrags wird die Gesellschaft auch zukünftig 

ein ausgeglichenes Ergebnis erzielen. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor. 

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

26 < 1 (vor Verlustübernahme) 0 
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6.1 Afriport S.A. 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
20.10.2006 Investitionen in Flughafenprojekte in Afrika. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:  
Fraport AG 1.452.499 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Siehe Aufsichtsrat 
 

Aufsichtsrat:  4 Mitglieder   
Aufsichtsratsmitglieder: Herr Christian Bühlmann  
 Herr Kevin Nori  
 Herr Guido Hanebrink  
 Herr Christoph Nanke  
 

unmittelbare Beteiligungen (ab 20 %): Kapitalanteile:  
 

  
Daport S.A. 1.452.499 €   = 100,00 % 
 

  
 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Derzeit keine Aktivitäten, da das Tochterunterneh-

men von Afriport nicht wie ursprünglich angedacht 

den Betrieb eines Flughafens im Senegal überneh-

men wird.  

 

Ausblick  
Die strategische Neuausrichtung der Gesellschaft 

wird derzeit geprüft. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und das Board of Directors (Aufsichts-

rat). 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ 
(IFRS) 

Jahresergebnis in T€ 
(IFRS) 

Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

5 -27 0 
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6.1.1 Daport S.A. 
   
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
07.12.2006 Betrieb des Flughafens Aéroport International Blaise Diagne in Dakar, Senegal. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:  
Afriport S. A. 1.452.499 EUR   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Ulrich Heppe 
 

Aufsichtsrat:  2 Mitglieder   
Aufsichtsratsmitglieder: Herr Christoph Nanke  
 Herr Alexander Zinell  
 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Daport S.A. wird nicht -wie ursprünglich ange-

dacht- den Betrieb eines neuen Flughafens im Se-

negal übernehmen. 

 

Ausblick  
Da die Gesellschaft nicht wie ursprünglich ange-

dacht den Betrieb des Flughafens im Senegal über-

nimmt, wird derzeit die Liquidation der Gesellschaft 

angestrebt.  

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 

Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung.  
 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung, das Board of Directors (Aufsichtsrat) 

und die Geschäftsführung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

1.471 -3 0 

 

Stadt Frankfurt am Main • Beteiligungsbericht 2017 – digitale Anlage 
 

6.2 AirIT Services GmbH 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
18.02.2000 Lieferung und Errichtung von Informations- und Kommunikationsanlagen auf den Liegen-

schaften von Flughäfen (u.a. Flughafen Hahn und Flughafen Frankfurt und Umgebung) 
sowie die Erstellung von Softwareprogrammen 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Fraport AG 500.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Dirk Rebhan 
 

Gesellschafterversammlung: 2 Mitglieder   
 Herr Dr. Roland Krieg   
 Herr Charles Weinland  
 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Sowohl der Umsatz als auch der Jahresüberschuss 

konnten im vergangenen Geschäftsjahr gesteigert 

werden. Das Geschäftswachstum wurde vorranging 

am Standort Frankfurt (The Squaire, Mönchhof, 

Gateway Gardens) realisiert. 

 
Ausblick  
Das Jahresergebnis entwickelt sich in Abhängigkeit 

der Auftragslage bezüglich der IT-Dienstleistungen. 

Es wird damit gerechnet, dass sich der am Standort 

Hahn erwirtschaftete Umsatzanteil weiterhin redu-

zieren wird. 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafter-

verasmmlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

3.246 645 19 
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6.1.1 Daport S.A. 
   
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
07.12.2006 Betrieb des Flughafens Aéroport International Blaise Diagne in Dakar, Senegal. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:  
Afriport S. A. 1.452.499 EUR   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Ulrich Heppe 
 

Aufsichtsrat:  2 Mitglieder   
Aufsichtsratsmitglieder: Herr Christoph Nanke  
 Herr Alexander Zinell  
 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Daport S.A. wird nicht -wie ursprünglich ange-

dacht- den Betrieb eines neuen Flughafens im Se-

negal übernehmen. 

 

Ausblick  
Da die Gesellschaft nicht wie ursprünglich ange-

dacht den Betrieb des Flughafens im Senegal über-

nimmt, wird derzeit die Liquidation der Gesellschaft 

angestrebt.  

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 

Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung.  
 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung, das Board of Directors (Aufsichtsrat) 

und die Geschäftsführung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

1.471 -3 0 
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6.2 AirIT Services GmbH 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
18.02.2000 Lieferung und Errichtung von Informations- und Kommunikationsanlagen auf den Liegen-

schaften von Flughäfen (u.a. Flughafen Hahn und Flughafen Frankfurt und Umgebung) 
sowie die Erstellung von Softwareprogrammen 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Fraport AG 500.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Dirk Rebhan 
 

Gesellschafterversammlung: 2 Mitglieder   
 Herr Dr. Roland Krieg   
 Herr Charles Weinland  
 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Sowohl der Umsatz als auch der Jahresüberschuss 

konnten im vergangenen Geschäftsjahr gesteigert 

werden. Das Geschäftswachstum wurde vorranging 

am Standort Frankfurt (The Squaire, Mönchhof, 

Gateway Gardens) realisiert. 

 
Ausblick  
Das Jahresergebnis entwickelt sich in Abhängigkeit 

der Auftragslage bezüglich der IT-Dienstleistungen. 

Es wird damit gerechnet, dass sich der am Standort 

Hahn erwirtschaftete Umsatzanteil weiterhin redu-

zieren wird. 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafter-

verasmmlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

3.246 645 19 

 

 



52

Stadt Frankfurt am Main • Beteiligungsbericht 2017 – digitale Anlage 
 

6.3 Airport Assekuranz Vermittlungs-GmbH 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
22.12.1989 Vermittlung/Verwaltung von Versicherungen und Beteiligungen. Vergabe, Verwaltung, 

Abtretung, Veräußerung und Versicherung von Darlehen an mit der Fraport AG verbundene 
Unternehmen. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:  
Fraport AG 52.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Hans Jörg Schill 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Gesellschaft ist als Makler zwischen verschie-

denen Versicherungsgesellschaften und dabei pri-

mär für ihre alleinige Gesellschafterin, die Fraport 

AG, tätig.  
 
Ausblick  
Für 2018 ist bei einem leicht steigenden Prämien- 

und Courtagevolumen im Versicherungsgeschäft 

mit einem leicht steigenden Niveau der Umsatzerlö-

se zu rechnen. Für 2018 wird ein leicht höherer 

Jahresüberschuss erwartet. Aufgrund des ab 2016 

geltenden Ergebnisabführungsvertrages wird dieser 

in voller Höhe an die Fraport AG abgeführt. 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ 

 

Jahresergebnis in T€ 
(vor Gewinnabführung) 

Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

165.760 2.176 11 
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6.4 Airport Cater Service GmbH 
   
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
01.01.1997 Bewirtschaftung von Verpflegungseinrichtungen. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Fraport AG 25.565 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Helmut Heinz 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Umsatzerlöse der Airport Cater Service GmbH 

(ACS) generieren sich aus den gegenüber der 

Fraport AG abgerechneten Aufwendungen und der 

Bewirtschaftungsvergütung. Grundlage hierfür ist 

der Kantinenbewirtschaftungsvertrag vom 

01.06.2001. Der Geschäftsverlauf liegt aufgrund des 

Kantinenbewirtschaftungsvertrages auf Vorjahresni-

veau. 

 
Ausblick 
Auch im kommenden Geschäftsjahr ist mit einem 

ähnlichen Geschäftsverlauf zu rechnen. 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor. 

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Geschäftsführung 

und die Gesellschafterversammlung. 

 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€  
(vor Ergebnisabführung) 

Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

2.771 90 119 
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6.3 Airport Assekuranz Vermittlungs-GmbH 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
22.12.1989 Vermittlung/Verwaltung von Versicherungen und Beteiligungen. Vergabe, Verwaltung, 

Abtretung, Veräußerung und Versicherung von Darlehen an mit der Fraport AG verbundene 
Unternehmen. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:  
Fraport AG 52.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Hans Jörg Schill 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Gesellschaft ist als Makler zwischen verschie-

denen Versicherungsgesellschaften und dabei pri-

mär für ihre alleinige Gesellschafterin, die Fraport 

AG, tätig.  
 
Ausblick  
Für 2018 ist bei einem leicht steigenden Prämien- 

und Courtagevolumen im Versicherungsgeschäft 

mit einem leicht steigenden Niveau der Umsatzerlö-

se zu rechnen. Für 2018 wird ein leicht höherer 

Jahresüberschuss erwartet. Aufgrund des ab 2016 

geltenden Ergebnisabführungsvertrages wird dieser 

in voller Höhe an die Fraport AG abgeführt. 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ 

 

Jahresergebnis in T€ 
(vor Gewinnabführung) 

Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

165.760 2.176 11 
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6.4 Airport Cater Service GmbH 
   
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
01.01.1997 Bewirtschaftung von Verpflegungseinrichtungen. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Fraport AG 25.565 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Helmut Heinz 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Umsatzerlöse der Airport Cater Service GmbH 

(ACS) generieren sich aus den gegenüber der 

Fraport AG abgerechneten Aufwendungen und der 

Bewirtschaftungsvergütung. Grundlage hierfür ist 

der Kantinenbewirtschaftungsvertrag vom 

01.06.2001. Der Geschäftsverlauf liegt aufgrund des 

Kantinenbewirtschaftungsvertrages auf Vorjahresni-

veau. 

 
Ausblick 
Auch im kommenden Geschäftsjahr ist mit einem 

ähnlichen Geschäftsverlauf zu rechnen. 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor. 

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Geschäftsführung 

und die Gesellschafterversammlung. 

 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€  
(vor Ergebnisabführung) 

Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

2.771 90 119 
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6.5 Antalya Havalimani Uluslararasi Terminal Isletmeciliği A.Ş. 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
18.03.1996 Betrieb von Flughäfen in der Türkei und im Ausland. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:  
Fraport AG 68.372.538 TRL   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Holger Schaefers 
 

Board of Directors:  4 Mitglieder   
 Herr Yaşar Döngel  
 Frau Aletta von Massenbach    
  Herr Dustin Speda   
 Frau Denitza Weismantel  
 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines & Ausblick 
Die Anteile der Fraport AG an der (alten) Antalya 

Betriebsgesellschaft wurden am 15.10.1999 erwor-

ben. Die Gesellschaft hat zum 14.09.2007 ihre 

operative Tätigkeit eingestellt, wird jedoch als In-

vestmentholding und zur Verrechnung von Perso-

nalkosten mit der aktuellen Antalya Betriebsgesell-

schaft aufrechterhalten. 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung, das Board of Directors und die Ge-

schäftsführung.

 

 

 

Bilanzsumme in T€ 
(IFRS) 

Jahresergebnis in T€ 
(IFRS) 

Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

42.121 1.732 10 
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6.6 Energy Air GmbH 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
18.12.1998 Handel mit Energie, die Erbringung von Energiedienstleistungen und die Beteiligung an

versorgungswirtschaftlichen Infrastrukturprojekten für Verkehrsflughäfen und luftfahrtnahen
Unternehmen. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:  
Fraport AG  52.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Gregor Gorecki 

Herr Joachim Posledniak 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Zunächst primär als Stromhändler auf dem Gebiet 

des Flughafens Frankfurt am Main tätig, hat sich 

das Unternehmen als Energieanbieter am Standort 

und teilweise darüber hinaus erfolgreich mit seinem 

Angebot von Strom, Fernwärme, Fernkälte und 

Nutzenergie sowie der Beratung in energiewirt-

schaftlichen Fragen etabliert. Auf Grundlage der 

optimierten Einkaufsstrategie und der effizienten 

Aufstellung der Gesellschaft konnte im Wirtschafts-

jahr 2017 (wie auch schon in 2016) das Unterneh-

mensergebnis verbessert werden. Auch wenn zu-

künftig der Wettbewerb im Energiemarkt weiter 

zunehmen wird, hat die Energy Air GmbH eine gute 

Basis für eine weiterhin erfolgreiche Geschäftstätig-

keit. 

 
Ausblick  
Seit einigen Jahren befinden sich die Energiever-

sorger in Deutschland unter erheblichen Wettbe-

werbsdruck. Im Geschäftsjahr 2017 konnte sich die 

Energy Air GmbH erfolgreich beweisen, was sich 

darin zeigt, dass es keine Kundenwechsel gab und 

das Ergebnis gegenüber dem Vorjahr verbessert 

werden konnte. Die Positionierung als Energiehänd-

ler, der vor Ort auch beratend tätig ist und wettbe-

werbsfähige Konditionen anbietet, hat sich bewährt 

und ist dank der Orientierung an den Kundenbe-

dürfnissen in Verbindung mit einem guten Leis-

tungsangebot der Rolle als der Energiepartner vor 

Ort gerecht geworden. Damit sieht sich die Gesell-

schaft auch für die Zukunft gut aufgestellt. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ 
(vor Gewinnabführung) 

Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

17.664 5.622 0 
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6.5 Antalya Havalimani Uluslararasi Terminal Isletmeciliği A.Ş. 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
18.03.1996 Betrieb von Flughäfen in der Türkei und im Ausland. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:  
Fraport AG 68.372.538 TRL   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Holger Schaefers 
 

Board of Directors:  4 Mitglieder   
 Herr Yaşar Döngel  
 Frau Aletta von Massenbach    
  Herr Dustin Speda   
 Frau Denitza Weismantel  
 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines & Ausblick 
Die Anteile der Fraport AG an der (alten) Antalya 

Betriebsgesellschaft wurden am 15.10.1999 erwor-

ben. Die Gesellschaft hat zum 14.09.2007 ihre 

operative Tätigkeit eingestellt, wird jedoch als In-

vestmentholding und zur Verrechnung von Perso-

nalkosten mit der aktuellen Antalya Betriebsgesell-

schaft aufrechterhalten. 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung, das Board of Directors und die Ge-

schäftsführung.

 

 

 

Bilanzsumme in T€ 
(IFRS) 

Jahresergebnis in T€ 
(IFRS) 

Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

42.121 1.732 10 
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6.6 Energy Air GmbH 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
18.12.1998 Handel mit Energie, die Erbringung von Energiedienstleistungen und die Beteiligung an

versorgungswirtschaftlichen Infrastrukturprojekten für Verkehrsflughäfen und luftfahrtnahen
Unternehmen. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:  
Fraport AG  52.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Gregor Gorecki 

Herr Joachim Posledniak 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Zunächst primär als Stromhändler auf dem Gebiet 

des Flughafens Frankfurt am Main tätig, hat sich 

das Unternehmen als Energieanbieter am Standort 

und teilweise darüber hinaus erfolgreich mit seinem 

Angebot von Strom, Fernwärme, Fernkälte und 

Nutzenergie sowie der Beratung in energiewirt-

schaftlichen Fragen etabliert. Auf Grundlage der 

optimierten Einkaufsstrategie und der effizienten 

Aufstellung der Gesellschaft konnte im Wirtschafts-

jahr 2017 (wie auch schon in 2016) das Unterneh-

mensergebnis verbessert werden. Auch wenn zu-

künftig der Wettbewerb im Energiemarkt weiter 

zunehmen wird, hat die Energy Air GmbH eine gute 

Basis für eine weiterhin erfolgreiche Geschäftstätig-

keit. 

 
Ausblick  
Seit einigen Jahren befinden sich die Energiever-

sorger in Deutschland unter erheblichen Wettbe-

werbsdruck. Im Geschäftsjahr 2017 konnte sich die 

Energy Air GmbH erfolgreich beweisen, was sich 

darin zeigt, dass es keine Kundenwechsel gab und 

das Ergebnis gegenüber dem Vorjahr verbessert 

werden konnte. Die Positionierung als Energiehänd-

ler, der vor Ort auch beratend tätig ist und wettbe-

werbsfähige Konditionen anbietet, hat sich bewährt 

und ist dank der Orientierung an den Kundenbe-

dürfnissen in Verbindung mit einem guten Leis-

tungsangebot der Rolle als der Energiepartner vor 

Ort gerecht geworden. Damit sieht sich die Gesell-

schaft auch für die Zukunft gut aufgestellt. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ 
(vor Gewinnabführung) 

Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

17.664 5.622 0 
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6.7 Flughafen Parken GmbH 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
21.12.2016 Vertrieb und Vermarktung von Parkplätzen von Verkehrsflughäfen über eine Online-

Plattform sowie die Vermittlung, der Vertrieb und die Vermarktung weiterer Services  
oder Wirtschaftsgüter von Verkehrsflughäfen online oder über anderweitige Medien. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Fraport AG 25.000 €   = 100 % 
 

Geschäftsführung 
Herr Ludwig Ascher 
 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Gesellschafterin hat im Jahr 2017 sechs Flug-

häfen ein Angebot zum Erwerb von Geschäftsantei-

len an der Gesellschaft zum Nominalwert der Ge-

schäftsanteile unterbreitet. Fünf Flughäfen (HAM / 

MUC / HAJ / VIE / STR) haben das Angebot ange-

nommen und die Geschäftsanteile werden zum 

01.01.2018 übertragen. Der Flughafen Köln/Bonn 

hat das Angebot bis jetzt noch nicht angenommen. 

 
Ausblick  
In 2018 wird dem Flughafen Zürich und dem Flug-

hafen Berlin noch ein Angebot unterbreitet. Hierfür 

wird die Geschäftsführung in 2018 von der Gesell-

schafterversammlung beauftragt. Vertriebsverträge 

wurden mit sieben Flughäfen gezeichnet Flughäfen 

(HAM / MUC / HAJ / VIE / STR / CGN). Im Projekt-

verlauf gibt es Verzögerungen. Fünf der sieben 

geplanten Schnittstellen zu den Buchungssystemen 

der Flughäfen konnten in 2017 nicht fertig pro-

grammiert werden. Die Plattform wurde fristgerecht 

fertig gestellt und die Flughäfen München und Stutt-

gart bereits angebunden. Der Vertrieb startet im 

Rahmen der ITB im März 2018. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks 
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Das Organ der Gesellschaft ist die Geschäftsfüh-

rung.

 

 

 

Bilanzsumme in T€ 
 

Jahresergebnis in T€ 
 

Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

467 4 0 
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6.8  FRA-Vorfeldkontrolle GmbH 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
05.12.2011 Erbringung von Vorfeldkontrolldienstleistungen, insbesondere die Steuerung der Luftfahr-

zeuge zwischen der Schnittstelle Rollfeld/Vorfeld und Flugzeugpositionen, und sonstige 
damit zusammenhängenden flughafenbezogenen Dienstleistungen auf dem Flughafen 
Frankfurt am Main sowie auch auf anderen internationalen Flughäfen im In- und Ausland 
einschließlich der Personalvermittlung auf Grundlage des AÜG. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:  
Fraport AG 25.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Dr. Daniel Kösters 

Frau Susanne Schocher 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Aus operativer Sicht verlief das Jahr 2017 für den 

Betriebsteil Vorfeldkontrolle der FRA - Vorfeldkon-

trolle GmbH reibungslos. Die vom Auftraggeber 

(Fraport AG) nachgefragten Vorfeldkontrolldienst-

leistungen konnten entsprechend der vertraglichen 

Regelungen erbracht werden.  

 

Ausblick  
Die Gesellschaft wird ihre Leistung in Abstimmung 

mit dem Auftraggeber zukünftig ausbauen. In Anbe-

tracht der Inbetriebnahme des Terminal 3 wird in 

2018 die Ausbildung weiterer Vorfeldlotsen begon-

nen. 

 
 
 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Das Organ der Gesellschaft ist die Geschäftsfüh-

rung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€  Jahresergebnis in T€  
(vor Gewinnabführung) 

Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

830 8 93 
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6.7 Flughafen Parken GmbH 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
21.12.2016 Vertrieb und Vermarktung von Parkplätzen von Verkehrsflughäfen über eine Online-

Plattform sowie die Vermittlung, der Vertrieb und die Vermarktung weiterer Services  
oder Wirtschaftsgüter von Verkehrsflughäfen online oder über anderweitige Medien. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Fraport AG 25.000 €   = 100 % 
 

Geschäftsführung 
Herr Ludwig Ascher 
 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Gesellschafterin hat im Jahr 2017 sechs Flug-

häfen ein Angebot zum Erwerb von Geschäftsantei-

len an der Gesellschaft zum Nominalwert der Ge-

schäftsanteile unterbreitet. Fünf Flughäfen (HAM / 

MUC / HAJ / VIE / STR) haben das Angebot ange-

nommen und die Geschäftsanteile werden zum 

01.01.2018 übertragen. Der Flughafen Köln/Bonn 

hat das Angebot bis jetzt noch nicht angenommen. 

 
Ausblick  
In 2018 wird dem Flughafen Zürich und dem Flug-

hafen Berlin noch ein Angebot unterbreitet. Hierfür 

wird die Geschäftsführung in 2018 von der Gesell-

schafterversammlung beauftragt. Vertriebsverträge 

wurden mit sieben Flughäfen gezeichnet Flughäfen 

(HAM / MUC / HAJ / VIE / STR / CGN). Im Projekt-

verlauf gibt es Verzögerungen. Fünf der sieben 

geplanten Schnittstellen zu den Buchungssystemen 

der Flughäfen konnten in 2017 nicht fertig pro-

grammiert werden. Die Plattform wurde fristgerecht 

fertig gestellt und die Flughäfen München und Stutt-

gart bereits angebunden. Der Vertrieb startet im 

Rahmen der ITB im März 2018. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks 
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Das Organ der Gesellschaft ist die Geschäftsfüh-

rung.

 

 

 

Bilanzsumme in T€ 
 

Jahresergebnis in T€ 
 

Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

467 4 0 
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6.8  FRA-Vorfeldkontrolle GmbH 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
05.12.2011 Erbringung von Vorfeldkontrolldienstleistungen, insbesondere die Steuerung der Luftfahr-

zeuge zwischen der Schnittstelle Rollfeld/Vorfeld und Flugzeugpositionen, und sonstige 
damit zusammenhängenden flughafenbezogenen Dienstleistungen auf dem Flughafen 
Frankfurt am Main sowie auch auf anderen internationalen Flughäfen im In- und Ausland 
einschließlich der Personalvermittlung auf Grundlage des AÜG. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:  
Fraport AG 25.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Dr. Daniel Kösters 

Frau Susanne Schocher 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Aus operativer Sicht verlief das Jahr 2017 für den 

Betriebsteil Vorfeldkontrolle der FRA - Vorfeldkon-

trolle GmbH reibungslos. Die vom Auftraggeber 

(Fraport AG) nachgefragten Vorfeldkontrolldienst-

leistungen konnten entsprechend der vertraglichen 

Regelungen erbracht werden.  

 

Ausblick  
Die Gesellschaft wird ihre Leistung in Abstimmung 

mit dem Auftraggeber zukünftig ausbauen. In Anbe-

tracht der Inbetriebnahme des Terminal 3 wird in 

2018 die Ausbildung weiterer Vorfeldlotsen begon-

nen. 

 
 
 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Das Organ der Gesellschaft ist die Geschäftsfüh-

rung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€  Jahresergebnis in T€  
(vor Gewinnabführung) 

Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

830 8 93 
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6.9 FraGround Fraport Ground Services GmbH 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
12.2003 Arbeitnehmerüberlassung 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:  
Fraport AG 50.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Frau Mira Fischer 
 

Aufsichtsrat:  12 Mitglieder   
Aufsichtsratsvorsitz: Herr Martin Bien   
weitere Aufsichtsratsmitglieder: Herr Devrim Arslan  

 Herr Serkan Basakli  
 Herr Octay Celik  
 Frau Sabine Debener   
 Herr Mathias Dudek  
 Herr Peter Dudenhöfer   
 Frau Lisa Gneiße  
 Frau Monika Kohler  
 Herr Gerold Schaub  

 Herr Özgür Yalcinkaya  
 Herr Josef Weber   
 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Umsatzerlöse sind aufgrund von verkehrsbe-

dingten Mengensteigerungen sowie Preisteigerun-

gen gegenüber dem Vorjahr gestiegen. Diese wer-

den durch einen aufgrund von Tariferhöhungen 

ansteigenden Personalaufwand leicht überstiegen. 

Somit liegt das Ergebnis unter dem Vorjahreswert. 

 
Ausblick  
Die Geschäftsführung sieht derzeit keine den Fort-

bestand der Gesellschaft gefährdenden Risiken. 

Durch Anpassung des Betriebszwecks auf Abferti-

gungsdienstleistungen, wird die FraGround Fraport 

Ground Services GmbH ab dem 01.07.2018 in 

einem Gemeinschaftsbetrieb mit der Fraport AG 

und der FRA-Vorfeldkontrolle GmbH operieren. 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks 
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung, der Aufsichtsrat und die Geschäftsfüh-

rung.  

 
 
 
 
 
 
 
 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ 
(vor Gewinnabführung) 

Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

17.282 € 526 2.972 
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6.10 Fraport Asia Ltd. 
   
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
09.03.2007 Betrieb und Unterhaltung von Flughäfen sowie der damit zusammenhängenden Dienstleis-

tungen und Aufgaben. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Fraport AG 10.000 HK$   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Frau Denitza Weismantel 

Herr Matthias Engler 
 

unmittelbare Beteiligungen: Kapitalanteile:  
Pantares Tradeport Asia Ltd., Hong Kong/China 686.374 €   =    50,00 % 
Xi'an Xianyang International Airport Co. Ltd. 96.966.197 €   =    24,50 % 
 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Gesellschaft verzeichnet keine Umsatzerlöse, 

da sie in ihrer Hauptfunktion lediglich die Holding-

gesellschaft der Anteile von 24,5 % an der Xi'an 

Xianyang International Airport Co. Ltd. ist. 

 

Ausblick  
Das Ergebnis der Fraport Asia Ltd. ist abhängig von 

der Entwicklung des Flughafens Xi’an. 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Geschäftsführung 

und die Gesellschafterversammlung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ 
(IFRS) 

Jahresergebnis in T€ 
(IFRS) 

Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

97.897 -201 0 
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6.9 FraGround Fraport Ground Services GmbH 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
12.2003 Arbeitnehmerüberlassung 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:  
Fraport AG 50.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Frau Mira Fischer 
 

Aufsichtsrat:  12 Mitglieder   
Aufsichtsratsvorsitz: Herr Martin Bien   
weitere Aufsichtsratsmitglieder: Herr Devrim Arslan  

 Herr Serkan Basakli  
 Herr Octay Celik  
 Frau Sabine Debener   
 Herr Mathias Dudek  
 Herr Peter Dudenhöfer   
 Frau Lisa Gneiße  
 Frau Monika Kohler  
 Herr Gerold Schaub  

 Herr Özgür Yalcinkaya  
 Herr Josef Weber   
 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Umsatzerlöse sind aufgrund von verkehrsbe-

dingten Mengensteigerungen sowie Preisteigerun-

gen gegenüber dem Vorjahr gestiegen. Diese wer-

den durch einen aufgrund von Tariferhöhungen 

ansteigenden Personalaufwand leicht überstiegen. 

Somit liegt das Ergebnis unter dem Vorjahreswert. 

 
Ausblick  
Die Geschäftsführung sieht derzeit keine den Fort-

bestand der Gesellschaft gefährdenden Risiken. 

Durch Anpassung des Betriebszwecks auf Abferti-

gungsdienstleistungen, wird die FraGround Fraport 

Ground Services GmbH ab dem 01.07.2018 in 

einem Gemeinschaftsbetrieb mit der Fraport AG 

und der FRA-Vorfeldkontrolle GmbH operieren. 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks 
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung, der Aufsichtsrat und die Geschäftsfüh-

rung.  

 
 
 
 
 
 
 
 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ 
(vor Gewinnabführung) 

Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

17.282 € 526 2.972 
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6.10 Fraport Asia Ltd. 
   
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
09.03.2007 Betrieb und Unterhaltung von Flughäfen sowie der damit zusammenhängenden Dienstleis-

tungen und Aufgaben. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Fraport AG 10.000 HK$   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Frau Denitza Weismantel 

Herr Matthias Engler 
 

unmittelbare Beteiligungen: Kapitalanteile:  
Pantares Tradeport Asia Ltd., Hong Kong/China 686.374 €   =    50,00 % 
Xi'an Xianyang International Airport Co. Ltd. 96.966.197 €   =    24,50 % 
 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Gesellschaft verzeichnet keine Umsatzerlöse, 

da sie in ihrer Hauptfunktion lediglich die Holding-

gesellschaft der Anteile von 24,5 % an der Xi'an 

Xianyang International Airport Co. Ltd. ist. 

 

Ausblick  
Das Ergebnis der Fraport Asia Ltd. ist abhängig von 

der Entwicklung des Flughafens Xi’an. 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Geschäftsführung 

und die Gesellschafterversammlung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ 
(IFRS) 

Jahresergebnis in T€ 
(IFRS) 

Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

97.897 -201 0 
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6.11 Fraport Ausbau Süd GmbH 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
04.08.2016 Gesamthafte oder teilweise Projektleitung, Planung, Bauüberwachung und Realisierung

des Baus des Terminal 3 am Flughafen Frankfurt. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Fraport AG 25.000,00 €   = 100 % 
 

Geschäftsführung: 
Wolfgang Lohde 
Stephanie Pudwitz 
 

Aufsichtsrat: 4 Mitglieder   
Vorsitzender Herr Dr. Stefan Schulte  

 Frau Anke Giesen  

 Herr Michael Müller  

 Herr  Dr. Mathias Zieschang 
  

 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Geschäftstätigkeit im Geschäftsjahr 2017 be-

schränkte sich auf wenige administrative Prozesse, 

die Unternehmensgründung betreffend. Hieraus 

entstand nur ein geringer finanzieller Aufwand. 

 

Ausblick  
Gesamthafte oder teilweise Projektleitung, Planung, 

Bauüberwachung und Realisierung des Baus des 

Terminal 3 am Flughafen Frankfurt. 

 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks 
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Geschäftsfüh-

rung und der Aufsichtsrat. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ 
 

Jahresergebnis in T€ 
 

Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

108 2 1 

 

Stadt Frankfurt am Main • Beteiligungsbericht 2017 – digitale Anlage 
 

6.12 Fraport Beteiligungsgesellschaft mbH 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
09.12.2013 Beteiligung an Gesellschaften gleich welcher Art, die Verwaltung eigenen Vermögens

sowie jede erlaubte Tätigkeit für die keine Genehmigung nach dem Kreditwesengesetz 
erforderlich ist. 

 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:  
Fraport AG 75.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Martin Glock 

Herr Burkhard Trageser 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Gesellschaft ist eine reine Holdinggesellschaft. 

Ihre Geschäftstätigkeit in 2017 bestand entspre-

chend in der Verwaltung der von ihr gehaltenen 

Beteiligungen.

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor. 

 

Organe der Gesellschaften  
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 
 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

70 -1 0 
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6.11 Fraport Ausbau Süd GmbH 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
04.08.2016 Gesamthafte oder teilweise Projektleitung, Planung, Bauüberwachung und Realisierung

des Baus des Terminal 3 am Flughafen Frankfurt. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Fraport AG 25.000,00 €   = 100 % 
 

Geschäftsführung: 
Wolfgang Lohde 
Stephanie Pudwitz 
 

Aufsichtsrat: 4 Mitglieder   
Vorsitzender Herr Dr. Stefan Schulte  

 Frau Anke Giesen  

 Herr Michael Müller  

 Herr  Dr. Mathias Zieschang 
  

 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Geschäftstätigkeit im Geschäftsjahr 2017 be-

schränkte sich auf wenige administrative Prozesse, 

die Unternehmensgründung betreffend. Hieraus 

entstand nur ein geringer finanzieller Aufwand. 

 

Ausblick  
Gesamthafte oder teilweise Projektleitung, Planung, 

Bauüberwachung und Realisierung des Baus des 

Terminal 3 am Flughafen Frankfurt. 

 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks 
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Geschäftsfüh-

rung und der Aufsichtsrat. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ 
 

Jahresergebnis in T€ 
 

Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

108 2 1 
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6.12 Fraport Beteiligungsgesellschaft mbH 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
09.12.2013 Beteiligung an Gesellschaften gleich welcher Art, die Verwaltung eigenen Vermögens

sowie jede erlaubte Tätigkeit für die keine Genehmigung nach dem Kreditwesengesetz 
erforderlich ist. 

 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:  
Fraport AG 75.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Martin Glock 

Herr Burkhard Trageser 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Gesellschaft ist eine reine Holdinggesellschaft. 

Ihre Geschäftstätigkeit in 2017 bestand entspre-

chend in der Verwaltung der von ihr gehaltenen 

Beteiligungen.

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor. 

 

Organe der Gesellschaften  
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 
 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

70 -1 0 
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6.13 Fraport Beteiligungs-Holding GmbH 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
13.10.2015 Gründung, Verwaltung und Veräußerung von Gesellschaften sowie die Bereitstellung von

Geschäftsführungs- und Betriebsleitungsdienstleistungen für weitere Gesellschaften. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:  
Fraport AG 25.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Jürgen Scheuring 

Herr Thomas Schmidt 
 

unmittelbare Beteiligungen: Kapitalanteile:  
Flughafen-Kanalreinigungsgesellschaft mbH 25.000 €   = 100,00 % 
Frankfurter Kanalreinigungsgesellschaft mbH 25.000 €   = 100,00 % 
 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Fraport Beteiligungs-Holding GmbH wurde in 

2015 gegründet, sie hat zwei 100%ige Töchter, die 

Flughafen-Kanalreinigungsgesellschaft mbH sowie 

die Frankfurter Kanalreinigungsgesellschaft mbH. 

Da es sich bei der Fraport Beteiligungs-Holding 

GmbH lediglich um eine Holding für die Flughafen-

Kanalreinigungsgesellschaft mbH (FKG) sowie der 

Frankfurter-Kanalreinigungsgesellschaft mbH 

(FKRG) handelt, ergibt sich kein eigener operativer 

Geschäftsverlauf. 

 
Ausblick  
Sofern der Gesellschaftsvertrag der Fraport Beteili-

gungs-Holding GmbH fortbesteht, geht die Ge-

schäftsführung davon aus, dass weder heute noch 

in absehbarer Zukunft wesentliche Risiken für die 

Gesellschaft bestehen. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung.  

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ 
(vor Gewinnabführung) 

Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

73 -2 0 
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6.13.1 Flughafen-Kanalreinigungsgesellschaft mbH 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
12.11.2015 Erbringung von Dienstleistungen im Bereich Kanal- und Rohrreinigung, Abscheiderreini-

gung und –entsorgung, Kanal-TV-Untersuchungen, Kanalortung, GGVS / ADR Transpor-
ten, 24h-Notdiensten, Industrieabwasser- und Schlammbeseitigung, Rückhaltebecken- und 
Hebeanlagenreinigung und die Erbringung von Sanitär- und weiteren artverwandten Dienst-
leistungen sowie der Bereitstellung von Personal und Gerät für andere Entsorgungsbetrie-
be. Schwerpunkt der Geschäftstätigkeit ist die Erbringung von Dienstleistungen für Gesell-
schaften des Fraport-Konzerns. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:  
Fraport Beteiligungs-Holding GmbH 25.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Jürgen Scheuring 

Herr Thomas Schmidt 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Tätigkeitsschwerpunkt ist die Kanal- und Rohrreini-

gung für den Fraport-Konzern. In 2017 konnte ein 

Umsatz von 2,6 Mio. € (Vj. 2,3 Mio. €) und ein Jah-

resergebnis vor Gewinnabführung von 0,3 Mio. € 

(Vj. 0,3 Mio. €) erzielt werden. 

 
Ausblick  
Sofern der Gesellschaftsvertrag der Flughafen-

Kanalreinigungsgesellschaft mbH fortbesteht, geht 

die Geschäftsführung davon aus, dass weder heute 

noch in absehbarer Zukunft wesentliche Risiken für 

die Gesellschaft bestehen. Der Umsatz in 2018 wird 

auf 2,8 Mio. € eingeschätzt und es wird ein Jahres-

ergebnis vor Gewinnabführung von 0,3 Mio. € er-

wartet. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung.  

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€  
(vor Gewinnabführung) 

Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

1.822 302 22 
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6.13 Fraport Beteiligungs-Holding GmbH 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
13.10.2015 Gründung, Verwaltung und Veräußerung von Gesellschaften sowie die Bereitstellung von

Geschäftsführungs- und Betriebsleitungsdienstleistungen für weitere Gesellschaften. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:  
Fraport AG 25.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Jürgen Scheuring 

Herr Thomas Schmidt 
 

unmittelbare Beteiligungen: Kapitalanteile:  
Flughafen-Kanalreinigungsgesellschaft mbH 25.000 €   = 100,00 % 
Frankfurter Kanalreinigungsgesellschaft mbH 25.000 €   = 100,00 % 
 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Fraport Beteiligungs-Holding GmbH wurde in 

2015 gegründet, sie hat zwei 100%ige Töchter, die 

Flughafen-Kanalreinigungsgesellschaft mbH sowie 

die Frankfurter Kanalreinigungsgesellschaft mbH. 

Da es sich bei der Fraport Beteiligungs-Holding 

GmbH lediglich um eine Holding für die Flughafen-

Kanalreinigungsgesellschaft mbH (FKG) sowie der 

Frankfurter-Kanalreinigungsgesellschaft mbH 

(FKRG) handelt, ergibt sich kein eigener operativer 

Geschäftsverlauf. 

 
Ausblick  
Sofern der Gesellschaftsvertrag der Fraport Beteili-

gungs-Holding GmbH fortbesteht, geht die Ge-

schäftsführung davon aus, dass weder heute noch 

in absehbarer Zukunft wesentliche Risiken für die 

Gesellschaft bestehen. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung.  

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ 
(vor Gewinnabführung) 

Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

73 -2 0 
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6.13.1 Flughafen-Kanalreinigungsgesellschaft mbH 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
12.11.2015 Erbringung von Dienstleistungen im Bereich Kanal- und Rohrreinigung, Abscheiderreini-

gung und –entsorgung, Kanal-TV-Untersuchungen, Kanalortung, GGVS / ADR Transpor-
ten, 24h-Notdiensten, Industrieabwasser- und Schlammbeseitigung, Rückhaltebecken- und 
Hebeanlagenreinigung und die Erbringung von Sanitär- und weiteren artverwandten Dienst-
leistungen sowie der Bereitstellung von Personal und Gerät für andere Entsorgungsbetrie-
be. Schwerpunkt der Geschäftstätigkeit ist die Erbringung von Dienstleistungen für Gesell-
schaften des Fraport-Konzerns. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:  
Fraport Beteiligungs-Holding GmbH 25.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Jürgen Scheuring 

Herr Thomas Schmidt 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Tätigkeitsschwerpunkt ist die Kanal- und Rohrreini-

gung für den Fraport-Konzern. In 2017 konnte ein 

Umsatz von 2,6 Mio. € (Vj. 2,3 Mio. €) und ein Jah-

resergebnis vor Gewinnabführung von 0,3 Mio. € 

(Vj. 0,3 Mio. €) erzielt werden. 

 
Ausblick  
Sofern der Gesellschaftsvertrag der Flughafen-

Kanalreinigungsgesellschaft mbH fortbesteht, geht 

die Geschäftsführung davon aus, dass weder heute 

noch in absehbarer Zukunft wesentliche Risiken für 

die Gesellschaft bestehen. Der Umsatz in 2018 wird 

auf 2,8 Mio. € eingeschätzt und es wird ein Jahres-

ergebnis vor Gewinnabführung von 0,3 Mio. € er-

wartet. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung.  

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€  
(vor Gewinnabführung) 

Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

1.822 302 22 
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6.13.2 Frankfurter Kanalreinigungsgesellschaft mbH 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
12.11.2015 Erbringung von Dienstleistungen im Bereich Kanal- und Rohrreinigung, Abscheiderreini-

gung und –entsorgung, Kanal-TV-Untersuchungen, Kanalortung, GGVS / ADR Transpor-
ten, 24h-Notdiensten, Industrieabwasser- und Schlammbeseitigung, Rückhaltebecken- und 
Hebeanlagenreinigung, und die Erbringung von Sanitär- und weiteren artverwandten 
Dienstleistungen sowie der Bereitstellung von Personal und Gerät für andere Entsorgungs-
betriebe. Schwerpunkt der Geschäftstätigkeit ist die Erbringung von Dienstleistungen für
Gesellschaften außerhalb des Fraport-Konzerns. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:  
Fraport Beteiligungs-Holding GmbH 25.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Jürgen Scheuring 

Herr Thomas Schmidt 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Tätigkeitsschwerpunkt ist die Kanal- und Rohrreini-

gung außerhalb des Fraport-Konzerns. Im Ge-

schäftsjahr 2017 konnte ein Umsatz in Höhe von 

0,7 Mio. € (Vj. 0,7 Mio. €) und ein Jahresergebnis 

vor Gewinnabführung von 0,1 Mio. € (Vj. 0,1 Mio. €) 

erzielt werden. 

  
Ausblick  
Sofern der Gesellschaftsvertrag der Frankfurter 

Kanalreinigungsgesellschaft mbH fortbesteht, geht 

die Geschäftsführung davon aus, dass weder heute 

noch in absehbarer Zukunft wesentliche Risiken für 

die Gesellschaft bestehen. Der Umsatz in 2018 wird 

auf 0,5 Mio. € eingeschätzt und es wird ein Jahres-

ergebnis vor Gewinnabführung von 0,1 Mio. € er-

wartet. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung.  

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ 
(vor Gewinnabführung) 

Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

134 74 0 

 
 

Stadt Frankfurt am Main • Beteiligungsbericht 2017 – digitale Anlage 
 

6.14 Fraport Brasil S.A. Aeroporto de Fortaleza 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
20.04.2017 Betrieb des Flughafens Pinto Martins, Fortaleza (Brasilien) 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Fraport AG 151.477.225 EUR = 100%  
 

Geschäftsführung 
Herr Leandro Cunha, CFO 

Frau Andreea Pal CEO 

Frau Sabine Trenk, COO 
 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Fraport Brasil S.A. Aeroporto de Fortaleza wur-

de für die Betreiber-Konzession des Flughafens 

Fortaleza gegründet, welche im Rahmen der vierten 

Flughafen Privatisierungsrunde in Brasilien durch 

Fraport im März 2017 erworben wurde. Die Konzes-

sionslaufzeit von 30 Jahren begann im August 2017 

mit der Unterschrift des Konzessionsvertrags. Das 

Jahresergebnis 2017 i. H. v. -5,5 Mio. € resuliert aus 

Aufwendungen für die Vorbereitung der operativen 

Betriebsübernahme am Flughafen, welche am 

02.01.2018 erfolgte, sowie dem Aufbau einer Admi-

nistration vor Ort. 

 

Ausblick  
Die Gesellschaft wird ab 02.01.2018 für den opera-

tiven Betrieb des Flughafens verantwortlich sein. Es 

wird davon ausgegangen, dass sich die Verkehrs-

zahlen, welche sich bereits in 2017 von der Rezes-

sion der Vorjahre in Brasilien erholten, in 2018 wei-

ter positiv entwickeln. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks 
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor. 

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Geschäftsführung 

und das Board of Directors. 
 

 

 

Bilanzsumme in T€ 
(IFRS) 

Jahresergebnis in T€ 
(IFRS) 

Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

263.454 -5.495 12 
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6.13.2 Frankfurter Kanalreinigungsgesellschaft mbH 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
12.11.2015 Erbringung von Dienstleistungen im Bereich Kanal- und Rohrreinigung, Abscheiderreini-

gung und –entsorgung, Kanal-TV-Untersuchungen, Kanalortung, GGVS / ADR Transpor-
ten, 24h-Notdiensten, Industrieabwasser- und Schlammbeseitigung, Rückhaltebecken- und 
Hebeanlagenreinigung, und die Erbringung von Sanitär- und weiteren artverwandten 
Dienstleistungen sowie der Bereitstellung von Personal und Gerät für andere Entsorgungs-
betriebe. Schwerpunkt der Geschäftstätigkeit ist die Erbringung von Dienstleistungen für
Gesellschaften außerhalb des Fraport-Konzerns. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:  
Fraport Beteiligungs-Holding GmbH 25.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Jürgen Scheuring 

Herr Thomas Schmidt 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Tätigkeitsschwerpunkt ist die Kanal- und Rohrreini-

gung außerhalb des Fraport-Konzerns. Im Ge-

schäftsjahr 2017 konnte ein Umsatz in Höhe von 

0,7 Mio. € (Vj. 0,7 Mio. €) und ein Jahresergebnis 

vor Gewinnabführung von 0,1 Mio. € (Vj. 0,1 Mio. €) 

erzielt werden. 

  
Ausblick  
Sofern der Gesellschaftsvertrag der Frankfurter 

Kanalreinigungsgesellschaft mbH fortbesteht, geht 

die Geschäftsführung davon aus, dass weder heute 

noch in absehbarer Zukunft wesentliche Risiken für 

die Gesellschaft bestehen. Der Umsatz in 2018 wird 

auf 0,5 Mio. € eingeschätzt und es wird ein Jahres-

ergebnis vor Gewinnabführung von 0,1 Mio. € er-

wartet. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung.  

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ 
(vor Gewinnabführung) 

Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

134 74 0 
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6.14 Fraport Brasil S.A. Aeroporto de Fortaleza 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
20.04.2017 Betrieb des Flughafens Pinto Martins, Fortaleza (Brasilien) 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Fraport AG 151.477.225 EUR = 100%  
 

Geschäftsführung 
Herr Leandro Cunha, CFO 

Frau Andreea Pal CEO 

Frau Sabine Trenk, COO 
 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Fraport Brasil S.A. Aeroporto de Fortaleza wur-

de für die Betreiber-Konzession des Flughafens 

Fortaleza gegründet, welche im Rahmen der vierten 

Flughafen Privatisierungsrunde in Brasilien durch 

Fraport im März 2017 erworben wurde. Die Konzes-

sionslaufzeit von 30 Jahren begann im August 2017 

mit der Unterschrift des Konzessionsvertrags. Das 

Jahresergebnis 2017 i. H. v. -5,5 Mio. € resuliert aus 

Aufwendungen für die Vorbereitung der operativen 

Betriebsübernahme am Flughafen, welche am 

02.01.2018 erfolgte, sowie dem Aufbau einer Admi-

nistration vor Ort. 

 

Ausblick  
Die Gesellschaft wird ab 02.01.2018 für den opera-

tiven Betrieb des Flughafens verantwortlich sein. Es 

wird davon ausgegangen, dass sich die Verkehrs-

zahlen, welche sich bereits in 2017 von der Rezes-

sion der Vorjahre in Brasilien erholten, in 2018 wei-

ter positiv entwickeln. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks 
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor. 

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Geschäftsführung 

und das Board of Directors. 
 

 

 

Bilanzsumme in T€ 
(IFRS) 

Jahresergebnis in T€ 
(IFRS) 

Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

263.454 -5.495 12 
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6.15 Fraport Brasil S.A. Aeroporto de Porto Alegre 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
20.04.2017 Betrieb des Flughafens Salgado Filho, Porto Alegre (Brasilien) 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Fraport AG 133.149.550 EUR = 100%  
 

Geschäftsführung 
Herr Leandro Cunha, CFO 

Frau Andreea Pal, CEO 

Frau Sabine Trenk, COO 
 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Fraport Brasil S.A. Aeroporto de Porto Alegre 

wurde für die Betreiber-Konzession des Flughafens 

Porto Alegre gegründet, welche im Rahmen der 

vierten Flughafen Privatisierungsrunde in Brasilien 

durch Fraport im März 2017 erworben wurde. Die 

Konzessionslaufzeit von 25 Jahren begann im Au-

gust 2017 mit der Unterschrift des Konzessionsver-

trags. Das Jahresergebnis 2017 in Höhe von -2,9 

Mio. € resuliert aus Aufwendungen für die Vorberei-

tung der operativen Betriebsübernahme am Flugha-

fen, welche am 02.01.2018 erfolgte, sowie dem 

Aufbau einer Administration vor Ort. 

 

Ausblick  
Die Gesellschaft wird ab 02.01.2018 für den opera-

tiven Betrieb des Flughafens verantwortlich sein. Es 

wird davon ausgegangen, dass sich die Verkehrs-

zahlen, welche sich bereits in 2017 von der Rezes-

sion der Vorjahre in Brasilien erholten, in 2018 wei-

ter positiv entwickeln. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks 
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor. 

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Geschäftsführung 

und das Board of Directors. 

 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ 
(IFRS) 

Jahresergebnis in T€ 
(IFRS) 

Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

104.050 2.886 25 
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6.16 Fraport Casa Commercial GmbH 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
05.09.2013 Erwerb, Besitz, Verwaltung und Verkauf von Immobilien, einschließlich des Immobilien-

bzw. Real Estate Asset Managements, des Facility Managements, des Property Manage-
ments für eigene und fremde Immobilien, sowie allen anderen damit in Verbindung stehen-
den Dienstleistungen, jeweils unter Einschluss sowohl der gewerbsmäßigen Vermittlung
und des gewerbsmäßigen Nachweises zum Abschluss von Verträgen über Grundstücke,
grundstücksgleiche Rechte, gewerbliche Räume oder Darlehen als auch der Vorbereitung
und Durchführung von Bauvorhaben als Bauherr oder als Baubetreuer (§ 34c GewO). 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:  
Fraport AG 250.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Jörg Guderian 

 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die kommerziellen Aktivitäten (insbesondere die 

Verwaltung der Betriebsvorrichtungen) aus dem 

Casa Portfolio werden von der Fraport Casa Com-

mercial GmbH wahrgenommen.  

 

Ausblick  
Zukünftig wird erwartet, dass die Gesellschaft die 

Ausübung ihres Gesellschaftszwecks in oben be-

schriebener Weise weiter ausbaut. Neben dem 

Ankauf von gewerblich geprägten Wohnimmobilien, 

wird strategisch ebenfalls die Übernahme von Pro-

perty Management Dienstleistungen angestrebt. 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

3.124 -46 1 
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6.15 Fraport Brasil S.A. Aeroporto de Porto Alegre 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
20.04.2017 Betrieb des Flughafens Salgado Filho, Porto Alegre (Brasilien) 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Fraport AG 133.149.550 EUR = 100%  
 

Geschäftsführung 
Herr Leandro Cunha, CFO 

Frau Andreea Pal, CEO 

Frau Sabine Trenk, COO 
 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Fraport Brasil S.A. Aeroporto de Porto Alegre 

wurde für die Betreiber-Konzession des Flughafens 

Porto Alegre gegründet, welche im Rahmen der 

vierten Flughafen Privatisierungsrunde in Brasilien 

durch Fraport im März 2017 erworben wurde. Die 

Konzessionslaufzeit von 25 Jahren begann im Au-

gust 2017 mit der Unterschrift des Konzessionsver-

trags. Das Jahresergebnis 2017 in Höhe von -2,9 

Mio. € resuliert aus Aufwendungen für die Vorberei-

tung der operativen Betriebsübernahme am Flugha-

fen, welche am 02.01.2018 erfolgte, sowie dem 

Aufbau einer Administration vor Ort. 

 

Ausblick  
Die Gesellschaft wird ab 02.01.2018 für den opera-

tiven Betrieb des Flughafens verantwortlich sein. Es 

wird davon ausgegangen, dass sich die Verkehrs-

zahlen, welche sich bereits in 2017 von der Rezes-

sion der Vorjahre in Brasilien erholten, in 2018 wei-

ter positiv entwickeln. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks 
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor. 

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Geschäftsführung 

und das Board of Directors. 

 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ 
(IFRS) 

Jahresergebnis in T€ 
(IFRS) 

Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

104.050 2.886 25 
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6.16 Fraport Casa Commercial GmbH 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
05.09.2013 Erwerb, Besitz, Verwaltung und Verkauf von Immobilien, einschließlich des Immobilien-

bzw. Real Estate Asset Managements, des Facility Managements, des Property Manage-
ments für eigene und fremde Immobilien, sowie allen anderen damit in Verbindung stehen-
den Dienstleistungen, jeweils unter Einschluss sowohl der gewerbsmäßigen Vermittlung
und des gewerbsmäßigen Nachweises zum Abschluss von Verträgen über Grundstücke,
grundstücksgleiche Rechte, gewerbliche Räume oder Darlehen als auch der Vorbereitung
und Durchführung von Bauvorhaben als Bauherr oder als Baubetreuer (§ 34c GewO). 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:  
Fraport AG 250.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Jörg Guderian 

 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die kommerziellen Aktivitäten (insbesondere die 

Verwaltung der Betriebsvorrichtungen) aus dem 

Casa Portfolio werden von der Fraport Casa Com-

mercial GmbH wahrgenommen.  

 

Ausblick  
Zukünftig wird erwartet, dass die Gesellschaft die 

Ausübung ihres Gesellschaftszwecks in oben be-

schriebener Weise weiter ausbaut. Neben dem 

Ankauf von gewerblich geprägten Wohnimmobilien, 

wird strategisch ebenfalls die Übernahme von Pro-

perty Management Dienstleistungen angestrebt. 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

3.124 -46 1 
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6.17 Fraport Casa GmbH 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
07.09.2011 An- und Verkauf von bebauten, oder unbebauten Grundstücken und Immobilien, sowie die

Vermietung, Verpachtung, Verwaltung und Vermarktung eigener Immobilien. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:  
Fraport AG 1.000.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Jörg Guderian 

Herr Roland Schmidt  

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Im Rahmen des Casa-Programms in Flörsheim 

erwirbt und verwaltet die Gesellschaft Wohnimmobi-

lien. Zum 31.12.2015 wurde das Casa-

Ankaufsprogramm beendet. Es wurden 297 Woh-

nungen erworben. In 2017 erfolgte die Sanierung 

zweier Objekten des Portfolios.  

 

Ausblick  
Das Wohnungsportfolio wird nachhaltig bewirtschaf-

tet. Der Leerstand soll unter 5 % gehalten werden. 

Einzelne Zukäufe zur Arrondierung sind möglich. 

Am Außenwohnbereichsentschädigungsprogramm 

wird teilgenommen. Das Dachverklammerungspro-

gramm wird abgeschlossen. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ 
(vor Gewinnabführung) 

Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

44.472 1.327 1 
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6.18 Fraport Immobilienservice und -entwicklungs GmbH & Co. KG 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
02.06.2005 Erwerb und/oder die Betreuung, Entwicklung und Vermarktung eigener oder fremder ge-

werblicher und privater Immobilien innerhalb und außerhalb des Flughafens Frankfurt am 
Main sowie die damit verbundenen Nebengeschäfte zur Nutzung und Verwaltung (Vermie-
tung/Verpachtung/Verkauf) des Gesellschaftsvermögens. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:  
Fraport AG (Kommanditistin) 25.000 €   = 100,00 % 
Fraport Real Estate Verwaltungs GmbH (persönlich haftende Gesellschafterin) 0 €   = 0,00 % 
 25.000 €    = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Christian Johannes Balletshofer 
 

unmittelbare Beteiligungen (ab 20 %): Kapitalanteile:  
Fraport Objekt Mönchhof GmbH 25.000 €   = 100,00 % 
Fraport Objekt 162 163 GmbH 25.000 €   = 100,00 % 
Fraport Real Estate Mönchhof GmbH & Co. KG (Kommanditistin)  25.000 €   =  100,00 % 

Fraport Real Estate 162 163 GmbH & Co. KG (Kommanditistin) 25.000 €   =  100,00 % 
 

  

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Positiver Geschäftsverlauf im Geschäftsjahr 2017, 

das mit einem Jahresüberschuss von 11,7 Mio. € 

abgeschlossen wurde. Das Ergebnis resultiert im 

Wesentlichen aus den Beteiligungserträgen der 

Fraport Real Estate Mönchhof GmbH & Co. KG 

sowie der Fraport Real Estate 162 163 GmbH & Co. 

KG.  

 
Ausblick  
Das Ergebnis ist künftig weiterhin abhängig von den 

Beteiligungserträgen der Fraport Real Estate 162 

163 GmbH & Co. KG und Fraport Real Estate 

Mönchhof GmbH & Co. KG. 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt)   

(Angabe ohne Geschäftsführung) 

33.079 11.655 0 
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6.17 Fraport Casa GmbH 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
07.09.2011 An- und Verkauf von bebauten, oder unbebauten Grundstücken und Immobilien, sowie die

Vermietung, Verpachtung, Verwaltung und Vermarktung eigener Immobilien. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:  
Fraport AG 1.000.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Jörg Guderian 

Herr Roland Schmidt  

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Im Rahmen des Casa-Programms in Flörsheim 

erwirbt und verwaltet die Gesellschaft Wohnimmobi-

lien. Zum 31.12.2015 wurde das Casa-

Ankaufsprogramm beendet. Es wurden 297 Woh-

nungen erworben. In 2017 erfolgte die Sanierung 

zweier Objekten des Portfolios.  

 

Ausblick  
Das Wohnungsportfolio wird nachhaltig bewirtschaf-

tet. Der Leerstand soll unter 5 % gehalten werden. 

Einzelne Zukäufe zur Arrondierung sind möglich. 

Am Außenwohnbereichsentschädigungsprogramm 

wird teilgenommen. Das Dachverklammerungspro-

gramm wird abgeschlossen. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ 
(vor Gewinnabführung) 

Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

44.472 1.327 1 
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6.18 Fraport Immobilienservice und -entwicklungs GmbH & Co. KG 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
02.06.2005 Erwerb und/oder die Betreuung, Entwicklung und Vermarktung eigener oder fremder ge-

werblicher und privater Immobilien innerhalb und außerhalb des Flughafens Frankfurt am 
Main sowie die damit verbundenen Nebengeschäfte zur Nutzung und Verwaltung (Vermie-
tung/Verpachtung/Verkauf) des Gesellschaftsvermögens. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:  
Fraport AG (Kommanditistin) 25.000 €   = 100,00 % 
Fraport Real Estate Verwaltungs GmbH (persönlich haftende Gesellschafterin) 0 €   = 0,00 % 
 25.000 €    = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Christian Johannes Balletshofer 
 

unmittelbare Beteiligungen (ab 20 %): Kapitalanteile:  
Fraport Objekt Mönchhof GmbH 25.000 €   = 100,00 % 
Fraport Objekt 162 163 GmbH 25.000 €   = 100,00 % 
Fraport Real Estate Mönchhof GmbH & Co. KG (Kommanditistin)  25.000 €   =  100,00 % 

Fraport Real Estate 162 163 GmbH & Co. KG (Kommanditistin) 25.000 €   =  100,00 % 
 

  

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Positiver Geschäftsverlauf im Geschäftsjahr 2017, 

das mit einem Jahresüberschuss von 11,7 Mio. € 

abgeschlossen wurde. Das Ergebnis resultiert im 

Wesentlichen aus den Beteiligungserträgen der 

Fraport Real Estate Mönchhof GmbH & Co. KG 

sowie der Fraport Real Estate 162 163 GmbH & Co. 

KG.  

 
Ausblick  
Das Ergebnis ist künftig weiterhin abhängig von den 

Beteiligungserträgen der Fraport Real Estate 162 

163 GmbH & Co. KG und Fraport Real Estate 

Mönchhof GmbH & Co. KG. 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt)   

(Angabe ohne Geschäftsführung) 

33.079 11.655 0 
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6.18.1 Fraport Objekt Mönchhof GmbH 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
28.12.2005 Der Erwerb, die Veräußerung und die Verwaltung von Beteiligungen sowie die Übernahme

der Geschäftsführung und der persönlichen Haftung bei Handelsgesellschaften, insbeson-
dere die Beteiligung als persönlich haftende und geschäftsführende Gesellschafterin an
Kommanditgesellschaften. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:  
Fraport Immobilienservice und –entwicklungs GmbH & Co. KG 25.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Christian Johannes Balletshofer 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Der Geschäftsverlauf ist regelmäßig geprägt durch 

die Haftungsvergütung für die Komplementärtätig-

keit bei der Fraport Real Estate Mönchhof GmbH & 

Co. KG. 

 

Ausblick 
Für das Geschäftsjahr 2018 werden aufgrund der 

Tätigkeit vergleichbare Ergebnisse wie in 2017 

erwartet. 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 
 

 
Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 

(Angabe ohne Geschäftsführung) 

29 1 0 
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6.18.2 Fraport Objekte 162 163 GmbH 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
09.12.2005 Der Erwerb, die Veräußerung und die Verwaltung von Beteiligungen sowie die Übernahme

der Geschäftsführung und der persönlichen Haftung bei Handelsgesellschaften, insbeson-
dere die Beteiligung als persönlich haftende und geschäftsführende Gesellschafterin an 
Kommanditgesellschaften. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:  
Fraport Immobilienservice und - entwicklungs GmbH & Co. KG 25.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Bastian Mueller  

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Der Geschäftsverlauf ist regelmäßig geprägt durch 

die Haftungsvergütung für die Komplementärtätig-

keit bei der Fraport Real Estate 162 163 

GmbH & Co. KG. 

 

Ausblick 
Für das Geschäftsjahr 2018 werden aufgrund der 

Tätigkeit vergleichbare Ergebnisse wie in 2017 

erwartet. 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung.  

 
 
 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

29 1 0 
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6.18.1 Fraport Objekt Mönchhof GmbH 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
28.12.2005 Der Erwerb, die Veräußerung und die Verwaltung von Beteiligungen sowie die Übernahme

der Geschäftsführung und der persönlichen Haftung bei Handelsgesellschaften, insbeson-
dere die Beteiligung als persönlich haftende und geschäftsführende Gesellschafterin an
Kommanditgesellschaften. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:  
Fraport Immobilienservice und –entwicklungs GmbH & Co. KG 25.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Christian Johannes Balletshofer 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Der Geschäftsverlauf ist regelmäßig geprägt durch 

die Haftungsvergütung für die Komplementärtätig-

keit bei der Fraport Real Estate Mönchhof GmbH & 

Co. KG. 

 

Ausblick 
Für das Geschäftsjahr 2018 werden aufgrund der 

Tätigkeit vergleichbare Ergebnisse wie in 2017 

erwartet. 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 
 

 
Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 

(Angabe ohne Geschäftsführung) 

29 1 0 

 

Stadt Frankfurt am Main • Beteiligungsbericht 2017 – digitale Anlage 
 

6.18.2 Fraport Objekte 162 163 GmbH 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
09.12.2005 Der Erwerb, die Veräußerung und die Verwaltung von Beteiligungen sowie die Übernahme

der Geschäftsführung und der persönlichen Haftung bei Handelsgesellschaften, insbeson-
dere die Beteiligung als persönlich haftende und geschäftsführende Gesellschafterin an 
Kommanditgesellschaften. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:  
Fraport Immobilienservice und - entwicklungs GmbH & Co. KG 25.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Bastian Mueller  

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Der Geschäftsverlauf ist regelmäßig geprägt durch 

die Haftungsvergütung für die Komplementärtätig-

keit bei der Fraport Real Estate 162 163 

GmbH & Co. KG. 

 

Ausblick 
Für das Geschäftsjahr 2018 werden aufgrund der 

Tätigkeit vergleichbare Ergebnisse wie in 2017 

erwartet. 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung.  

 
 
 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

29 1 0 
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6.18.3 Fraport Real Estate Mönchhof GmbH & Co. KG 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
10.12.2005 Erwerb, Errichtung, Veräußerung, Verwaltung, Vermietung und Verpachtung von direkt

oder indirekt gehaltenen Immobilien, insbesondere von Grundstücken des Mönchhof-
Geländes in den Gemarkungen Raunheim und Kelsterbach, und das aktive Management 
des eigenen Immobilienbestandes. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:  
Fraport Immobilienservice- und - entwicklungs GmbH & Co. KG (Kommanditistin) 25.000 €   = 100,00 % 
Fraport Objekt Mönchhof GmbH (persönlich haftende Gesellschafterin, Komplementärin) 0 €   =    00,00 % 
 25.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Christian Johannes Balletshofer 
 

unmittelbare Beteiligungen (ab 20 %): Kapitalanteile:  
Multi Park II Mönchhof GmbH 12.500 €   = 50,00 % 
M-Port Verwaltungs GmbH 12.500 €   = 50,00 % 
M-Port GmbH & Co. KG 12.500 €   = 50,00 % 
 

  

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Das Nutzungskonzept des Mönchhofgeländes kon-

zentriert sich vor allem auf Logistik, Büro und klein-

teiligen Einzelhandel. Angesprochen werden flugha-

fenaffine Unternehmen aber auch Firmen, die eine 

verkehrsgünstige Lage benötigen sowie Hotels und 

Restaurants. 

Im Geschäftsverlauf 2017 erfolgte die Fortsetzung 

der Veräußerung von Grundstücken sowie Fortfüh-

rung der Erschließungsmaßnahmen auf dem 

Mönchhof-Gelände. 

 

Ausblick  
Für die kommenden Jahre sind weitere Grund-

stücksverkäufe sowie Investitionen in die Erschlie-

ßung des Mönchhof-Geländes geplant.  

Die Geschäftsentwicklung ist abhängig von konjunk-

turellen Entwicklungen und der daraus resultieren-

den Nachfrage nach großflächigen Gewerbe- und 

Logistikflächen. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung.  

 
 
 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

36.574 9.393 0 
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6.18.4 Fraport Real Estate 162 163 GmbH & Co. KG 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
06.12.2005 Erwerb, Errichtung, Veräußerung, Verwaltung, Vermietung und Verpachtung von direkt

oder indirekt gehaltenen Immobilien, insbesondere der Gebäude 162 und 163 am Flugha-
fen Frankfurt am Main, und das aktive Management des eigenen Immobilienbestandes. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:  
Fraport Immobilienservice- und entwicklungs GmbH & Co. KG (Kommanditistin) 25.000 €   = 100,00 % 
Fraport Objekt 162 163 GmbH (persönlich haftende Gesellschafterin, Komplementärin) 0 €   = 00,00 % 
           25.000 €  = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Bastian Mueller 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Konstanter Geschäftsverlauf durch Vermietung der 

Gebäude 162 und 163 an die Fraport AG zu gleich-

bleibenden Mietkonditionen. 

 

Ausblick  
Es werden weiterhin konstante Mieterträge aus der 

Vermietung an die Fraport AG erwirtschaftet. Not-

wendige Sanierungsmaßnahmen werden der 

Fraport AG weiterberechnet. 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung.  

 
 
 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

38.667 2.356 0 
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6.18.3 Fraport Real Estate Mönchhof GmbH & Co. KG 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
10.12.2005 Erwerb, Errichtung, Veräußerung, Verwaltung, Vermietung und Verpachtung von direkt

oder indirekt gehaltenen Immobilien, insbesondere von Grundstücken des Mönchhof-
Geländes in den Gemarkungen Raunheim und Kelsterbach, und das aktive Management 
des eigenen Immobilienbestandes. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:  
Fraport Immobilienservice- und - entwicklungs GmbH & Co. KG (Kommanditistin) 25.000 €   = 100,00 % 
Fraport Objekt Mönchhof GmbH (persönlich haftende Gesellschafterin, Komplementärin) 0 €   =    00,00 % 
 25.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Christian Johannes Balletshofer 
 

unmittelbare Beteiligungen (ab 20 %): Kapitalanteile:  
Multi Park II Mönchhof GmbH 12.500 €   = 50,00 % 
M-Port Verwaltungs GmbH 12.500 €   = 50,00 % 
M-Port GmbH & Co. KG 12.500 €   = 50,00 % 
 

  

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Das Nutzungskonzept des Mönchhofgeländes kon-

zentriert sich vor allem auf Logistik, Büro und klein-

teiligen Einzelhandel. Angesprochen werden flugha-

fenaffine Unternehmen aber auch Firmen, die eine 

verkehrsgünstige Lage benötigen sowie Hotels und 

Restaurants. 

Im Geschäftsverlauf 2017 erfolgte die Fortsetzung 

der Veräußerung von Grundstücken sowie Fortfüh-

rung der Erschließungsmaßnahmen auf dem 

Mönchhof-Gelände. 

 

Ausblick  
Für die kommenden Jahre sind weitere Grund-

stücksverkäufe sowie Investitionen in die Erschlie-

ßung des Mönchhof-Geländes geplant.  

Die Geschäftsentwicklung ist abhängig von konjunk-

turellen Entwicklungen und der daraus resultieren-

den Nachfrage nach großflächigen Gewerbe- und 

Logistikflächen. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung.  

 
 
 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

36.574 9.393 0 
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6.18.4 Fraport Real Estate 162 163 GmbH & Co. KG 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
06.12.2005 Erwerb, Errichtung, Veräußerung, Verwaltung, Vermietung und Verpachtung von direkt

oder indirekt gehaltenen Immobilien, insbesondere der Gebäude 162 und 163 am Flugha-
fen Frankfurt am Main, und das aktive Management des eigenen Immobilienbestandes. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:  
Fraport Immobilienservice- und entwicklungs GmbH & Co. KG (Kommanditistin) 25.000 €   = 100,00 % 
Fraport Objekt 162 163 GmbH (persönlich haftende Gesellschafterin, Komplementärin) 0 €   = 00,00 % 
           25.000 €  = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Bastian Mueller 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Konstanter Geschäftsverlauf durch Vermietung der 

Gebäude 162 und 163 an die Fraport AG zu gleich-

bleibenden Mietkonditionen. 

 

Ausblick  
Es werden weiterhin konstante Mieterträge aus der 

Vermietung an die Fraport AG erwirtschaftet. Not-

wendige Sanierungsmaßnahmen werden der 

Fraport AG weiterberechnet. 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung.  

 
 
 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

38.667 2.356 0 
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6.19 Fraport Malta Investment Ltd. 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
31.10.2016 Vorbereitung der Bietung für künftige Ausschreibungen und Erwerbe von anderen Beteili-

gungen und Konzessionen 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Fraport AG 25.637.505 €   = 100.00 % 
 

Geschäftsführung 
Herr Achim Gaydos 
Frau Denitza Weismantel 
 

unmittelbare Beteiligungen (ab 20 %): Kapitalanteile:  
 

Fraport Bulgaria EAD 25.564,6 €   = 100,00 % 
  

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Um an der Ausschreibung für die Konzession am 

Flughafen Sofia teilzunehmen, hat die Gesellschaft 

am 23. Dezember 2016 sämtliche Anteile an der 

zuvor gegründeten Fraport Bulgaria EAD erworben. 

Eine weitergehende Kapitalisierung zur Erfüllung 

der bulgarischen Mindestkapitalanforderungen auf 

25,7 Mio. € wurde am 19. Januar 2017 vorgenom-

men. 

 

Ausblick  
Der Geschäftsverlauf ist abhängig von einer etwai-

gen Wiederaufnahme der Ausschreibung um die 

Konzession am Flughafen Sofia durch den Staat 

Bulgarien.  

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks 
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor. 

 

Organe der Gesellschaft 
Die Organe der Gesellschaft sind die Geschäftsfüh-

rung sowie die Gesellschaftervertreter. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ 
(IFRS) 

Jahresergebnis in T€ 
(IFRS) 

Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

25.651 -21 0 
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6.19.1 Fraport Bulgaria EAD 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
07.11.2016 Teilnahme an der Ausschreibung der Konzession für den Flughafen Sofia 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Fraport AG 25.564,6 €   = 100.00 % 
 

Geschäftsführung 
Herr Martin Budweth 
Frau Aletta von Massenbach 

Frau Denitza Weismantel 
 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Der Gegenstand des Unternehmens ist die Teil-

nahme an der Ausschreibung der Konzession für 

den Flughafen Sofia. 

 

Ausblick  
Der Geschäftsverlauf ist abhängig von einer etwai-

gen Wiederaufnahme der Ausschreibung um die 

Konzession am Flughafen Sofia durch den Staat 

Bulgarien. 

 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks 
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor. 

 

Organe der Gesellschaft 
Die Organe der Gesellschaft sind die Geschäftsfüh-

rung sowie die Gesellschaftervertreter. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ 
(IFRS) 

Jahresergebnis in T€ 
(IFRS) 

Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

26 0 0 
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6.19 Fraport Malta Investment Ltd. 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
31.10.2016 Vorbereitung der Bietung für künftige Ausschreibungen und Erwerbe von anderen Beteili-

gungen und Konzessionen 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Fraport AG 25.637.505 €   = 100.00 % 
 

Geschäftsführung 
Herr Achim Gaydos 
Frau Denitza Weismantel 
 

unmittelbare Beteiligungen (ab 20 %): Kapitalanteile:  
 

Fraport Bulgaria EAD 25.564,6 €   = 100,00 % 
  

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Um an der Ausschreibung für die Konzession am 

Flughafen Sofia teilzunehmen, hat die Gesellschaft 

am 23. Dezember 2016 sämtliche Anteile an der 

zuvor gegründeten Fraport Bulgaria EAD erworben. 

Eine weitergehende Kapitalisierung zur Erfüllung 

der bulgarischen Mindestkapitalanforderungen auf 

25,7 Mio. € wurde am 19. Januar 2017 vorgenom-

men. 

 

Ausblick  
Der Geschäftsverlauf ist abhängig von einer etwai-

gen Wiederaufnahme der Ausschreibung um die 

Konzession am Flughafen Sofia durch den Staat 

Bulgarien.  

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks 
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor. 

 

Organe der Gesellschaft 
Die Organe der Gesellschaft sind die Geschäftsfüh-

rung sowie die Gesellschaftervertreter. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ 
(IFRS) 

Jahresergebnis in T€ 
(IFRS) 

Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

25.651 -21 0 
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6.19.1 Fraport Bulgaria EAD 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
07.11.2016 Teilnahme an der Ausschreibung der Konzession für den Flughafen Sofia 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Fraport AG 25.564,6 €   = 100.00 % 
 

Geschäftsführung 
Herr Martin Budweth 
Frau Aletta von Massenbach 

Frau Denitza Weismantel 
 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Der Gegenstand des Unternehmens ist die Teil-

nahme an der Ausschreibung der Konzession für 

den Flughafen Sofia. 

 

Ausblick  
Der Geschäftsverlauf ist abhängig von einer etwai-

gen Wiederaufnahme der Ausschreibung um die 

Konzession am Flughafen Sofia durch den Staat 

Bulgarien. 

 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks 
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor. 

 

Organe der Gesellschaft 
Die Organe der Gesellschaft sind die Geschäftsfüh-

rung sowie die Gesellschaftervertreter. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ 
(IFRS) 

Jahresergebnis in T€ 
(IFRS) 

Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

26 0 0 
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6.20 Fraport Malta Ltd. 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
24.11.2005 Beteiligungs-, und Verwaltungsgesellschaft. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Fraport AG 1.499 €   = 99,93 % 
Airport Assekuranz Vermittlungs-GmbH 1 €   = 0,07 % 
 1.500 €   = 100,00 % 
 

Board of Directors (Geschäftsführung): 
Herr Achim Gaydos 
Herr Dirk Klaus Harant  

Herr Michael Schütt 

Herr Klaus Vahsen  
 

Aufsichtsrat: 3 Mitglieder   
 Herr Martin Budweth  

 Herr Thorsten Korff  

 Herr Hans-Jörg Schill  
 

unmittelbare Beteiligungen (ab 20 %): Kapitalanteile:  
Fraport Malta Business Services Ltd. 1.499 €   =       99,93 % 
 

  
 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Fraport Malta Ltd. hält eine Beteiligung an Fraport 

Saudi Arabien sowie Fraport Malta Business Ser-

vices Ltd. Letztere erwirtschaftet ihr Jahresergebnis 

im Wesentlichen aus Finanzierungstätigkeiten für 

Konzerngesellschaften und Joint Ventures / Minder-

heitsbeteiligungen. 

 

Ausblick  
Ergebnis in Abhängigkeit von Dividendenausschüt-

tungen der Fraport Malta Business Services Ltd. 

aus deren Finanzierungstätigkeit. 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider.  

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung, das Board of Directors (Geschäftsfüh-

rung) und das Supervisory Board  (Aufsichtsrat). 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ 
(IFRS) 

Jahresergebnis in T€ 
(IFRS) 

Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

454.000 14.589 3 
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6.20.1 Fraport Malta Business Services Ltd. 
 
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
25.11.2005 Vergabe von Darlehen an Gesellschaften/Beteiligungen der Fraport AG. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:  
Fraport Malta Ltd. 1.499 €   = 99,93 % 
Airport Assekuranz Vermittlungs-GmbH 1 €   = 00,07 % 
 1.500 €   = 100,00 % 
 

Board of Directors (Geschäftsführung): 
Herr Patrick B. Brown 

Herr Achim Gaydos 

Herr Dirk Klaus Harant 

Herr Michael Schütt 
 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Gesellschaft hat im Geschäftsjahr Finanzie-

rungstätigkeiten für Unternehmen des Fraport-

Konzerns und Joint Ventures / Minderheitsbeteili-

gungen getätigt. 

 
Ausblick  
Das Jahresergebnis hängt primär von Darlehens-

vergaben an andere Konzern-Gesellschaften und 

Joint Ventures / Minderheitsbeteiligungen ab sowie 

von der Entwicklung der Zinsen am Kapitalmarkt. 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor. 

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung sowie das Board of Directors (Geschäfts-

führung). 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ 
(IFRS) 

Jahresergebnis in T€ 
(IFRS) 

Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

443.961 10.048 3 
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6.20 Fraport Malta Ltd. 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
24.11.2005 Beteiligungs-, und Verwaltungsgesellschaft. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Fraport AG 1.499 €   = 99,93 % 
Airport Assekuranz Vermittlungs-GmbH 1 €   = 0,07 % 
 1.500 €   = 100,00 % 
 

Board of Directors (Geschäftsführung): 
Herr Achim Gaydos 
Herr Dirk Klaus Harant  

Herr Michael Schütt 

Herr Klaus Vahsen  
 

Aufsichtsrat: 3 Mitglieder   
 Herr Martin Budweth  

 Herr Thorsten Korff  

 Herr Hans-Jörg Schill  
 

unmittelbare Beteiligungen (ab 20 %): Kapitalanteile:  
Fraport Malta Business Services Ltd. 1.499 €   =       99,93 % 
 

  
 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Fraport Malta Ltd. hält eine Beteiligung an Fraport 

Saudi Arabien sowie Fraport Malta Business Ser-

vices Ltd. Letztere erwirtschaftet ihr Jahresergebnis 

im Wesentlichen aus Finanzierungstätigkeiten für 

Konzerngesellschaften und Joint Ventures / Minder-

heitsbeteiligungen. 

 

Ausblick  
Ergebnis in Abhängigkeit von Dividendenausschüt-

tungen der Fraport Malta Business Services Ltd. 

aus deren Finanzierungstätigkeit. 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider.  

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung, das Board of Directors (Geschäftsfüh-

rung) und das Supervisory Board  (Aufsichtsrat). 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ 
(IFRS) 

Jahresergebnis in T€ 
(IFRS) 

Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

454.000 14.589 3 
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6.20.1 Fraport Malta Business Services Ltd. 
 
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
25.11.2005 Vergabe von Darlehen an Gesellschaften/Beteiligungen der Fraport AG. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:  
Fraport Malta Ltd. 1.499 €   = 99,93 % 
Airport Assekuranz Vermittlungs-GmbH 1 €   = 00,07 % 
 1.500 €   = 100,00 % 
 

Board of Directors (Geschäftsführung): 
Herr Patrick B. Brown 

Herr Achim Gaydos 

Herr Dirk Klaus Harant 

Herr Michael Schütt 
 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Gesellschaft hat im Geschäftsjahr Finanzie-

rungstätigkeiten für Unternehmen des Fraport-

Konzerns und Joint Ventures / Minderheitsbeteili-

gungen getätigt. 

 
Ausblick  
Das Jahresergebnis hängt primär von Darlehens-

vergaben an andere Konzern-Gesellschaften und 

Joint Ventures / Minderheitsbeteiligungen ab sowie 

von der Entwicklung der Zinsen am Kapitalmarkt. 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor. 

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung sowie das Board of Directors (Geschäfts-

führung). 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ 
(IFRS) 

Jahresergebnis in T€ 
(IFRS) 

Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

443.961 10.048 3 
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6.21 Fraport Passenger Services GmbH 
 
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
26.07.2006 Erbringung von Passagierdienstleistungen sowie von sonstigen Dienstleistungen am

Standort Frankfurt am Main. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:  
Fraport AG   50.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Frau Brigitte Press  
 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Umsatzerlöse liegen aufgrund der sich in 2017 

dargestellten Marktlage über dem Vorjahreswert. 

Strukturelle Erlöseffekte und Personalmehraufwän-

de belasten das Ergebnis im Vergleich zum Vorjahr. 

 
Ausblick  
Die Geschäftsführung sieht derzeit keine den Fort-

bestand der Gesellschaft gefährdende Risiken. 

Für das Geschäftsjahr 2018 erwartet die Gesell-

schaft ein positives Jahresergebnis vor Steuern.

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung.  

 
 
 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€  
(vor Gewinnabführung) 

Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

1.531 644 145 
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6.22 Fraport Peru S.A.C. 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
28.03.2001 Serviceleistungen für Flughäfen und luftfahrtbezogenen Bereich. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:  
Fraport AG 37.096 PEN   = 100,00 % 
AAV 0 PEN   =   0,00 % 

 37.096 PEN   =     100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Frau Kristine Heinisch 

Herr Christian Naumann 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Umsatzerlöse werden dadurch generiert, dass 

Fraport Peru S.A.C. Manager an die Gesellschaft 

Lima Airport Partners (LAP) vermittelt und LAP die 

daraus entstehenden Kosten sowie eine Manage-

mentgebühr in Rechnung stellt. Dieser Sachverhalt 

ist EBITDA-neutral. 

 

Ausblick  
Für das Geschäftsjahr 2018 wird auf Grund der 

Tätigkeit ein vergleichbarer Geschäftsverlauf erwar-

tet. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ 
(IFRS) 

Jahresergebnis in T€ 
(IFRS) 

Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

1.101 534 6 
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6.21 Fraport Passenger Services GmbH 
 
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
26.07.2006 Erbringung von Passagierdienstleistungen sowie von sonstigen Dienstleistungen am

Standort Frankfurt am Main. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:  
Fraport AG   50.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Frau Brigitte Press  
 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Umsatzerlöse liegen aufgrund der sich in 2017 

dargestellten Marktlage über dem Vorjahreswert. 

Strukturelle Erlöseffekte und Personalmehraufwän-

de belasten das Ergebnis im Vergleich zum Vorjahr. 

 
Ausblick  
Die Geschäftsführung sieht derzeit keine den Fort-

bestand der Gesellschaft gefährdende Risiken. 

Für das Geschäftsjahr 2018 erwartet die Gesell-

schaft ein positives Jahresergebnis vor Steuern.

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung.  

 
 
 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€  
(vor Gewinnabführung) 

Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

1.531 644 145 
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6.22 Fraport Peru S.A.C. 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
28.03.2001 Serviceleistungen für Flughäfen und luftfahrtbezogenen Bereich. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:  
Fraport AG 37.096 PEN   = 100,00 % 
AAV 0 PEN   =   0,00 % 

 37.096 PEN   =     100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Frau Kristine Heinisch 

Herr Christian Naumann 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Umsatzerlöse werden dadurch generiert, dass 

Fraport Peru S.A.C. Manager an die Gesellschaft 

Lima Airport Partners (LAP) vermittelt und LAP die 

daraus entstehenden Kosten sowie eine Manage-

mentgebühr in Rechnung stellt. Dieser Sachverhalt 

ist EBITDA-neutral. 

 

Ausblick  
Für das Geschäftsjahr 2018 wird auf Grund der 

Tätigkeit ein vergleichbarer Geschäftsverlauf erwar-

tet. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ 
(IFRS) 

Jahresergebnis in T€ 
(IFRS) 

Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

1.101 534 6 
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6.23 Fraport Philippines Services Inc. i.L. 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
19.09.2001 Erbringung von Dienstleistungen (wie Beratung, Training, Project Management) mit Bezug

zu Betrieb, Unterhaltung, Ausbau und Planung von Flughäfen auf den Philippinen. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:  
Fraport AG 26.180.300 PHP   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Frau Aletta von Massenbach (President) 
 

Aufsichtsrat:  4 Mitglieder   
Aufsichtsratsvorsitz: Herr Peter Henkel   
Aufsichtsratsmitglieder: Herr Ferdinand M. Hidalgo  
 Herr Cesar P. Manalaysay  
 Frau Aletta von Massenbach  
 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Das Unternehmen befindet sich in Liquidation und 

unterhält keine Geschäftstätigkeit mehr. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung.  

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaften  
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung, das Board of Directors (Aufsichtsrat) 

und die Geschäftsführung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ 
(IFRS) 

Jahresergebnis in T€ 
(IFRS) 

Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

0 0 0 
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6.24 Fraport Real Estate Verwaltungs GmbH 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
08.06.2005 Der Erwerb von Beteiligungen sowie die Übernahme der Geschäftsführung und persönli-

chen Haftung bei Handelsgesellschaften, insbesondere die Beteiligung als persönlich 
haftende und geschäftsführende Gesellschafterin an Kommanditgesellschaften. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:  
Fraport AG  25.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Christian Johannes Balletshofer 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Der Geschäftsverlauf ist regelmäßig geprägt durch 

die Haftungsvergütung für die Komplementärtätig-

keit bei der Fraport Immobilienservice und  

-entwicklungs GmbH & Co. KG. 

 

Ausblick 
Für das Geschäftsjahr 2018 werden auf Grund der 

Tätigkeit vergleichbare Ergebnisse wie in 2017 

erwartet.

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

51 2 0 
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6.23 Fraport Philippines Services Inc. i.L. 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
19.09.2001 Erbringung von Dienstleistungen (wie Beratung, Training, Project Management) mit Bezug

zu Betrieb, Unterhaltung, Ausbau und Planung von Flughäfen auf den Philippinen. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:  
Fraport AG 26.180.300 PHP   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Frau Aletta von Massenbach (President) 
 

Aufsichtsrat:  4 Mitglieder   
Aufsichtsratsvorsitz: Herr Peter Henkel   
Aufsichtsratsmitglieder: Herr Ferdinand M. Hidalgo  
 Herr Cesar P. Manalaysay  
 Frau Aletta von Massenbach  
 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Das Unternehmen befindet sich in Liquidation und 

unterhält keine Geschäftstätigkeit mehr. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung.  

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaften  
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung, das Board of Directors (Aufsichtsrat) 

und die Geschäftsführung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ 
(IFRS) 

Jahresergebnis in T€ 
(IFRS) 

Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

0 0 0 
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6.24 Fraport Real Estate Verwaltungs GmbH 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
08.06.2005 Der Erwerb von Beteiligungen sowie die Übernahme der Geschäftsführung und persönli-

chen Haftung bei Handelsgesellschaften, insbesondere die Beteiligung als persönlich 
haftende und geschäftsführende Gesellschafterin an Kommanditgesellschaften. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:  
Fraport AG  25.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Christian Johannes Balletshofer 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Der Geschäftsverlauf ist regelmäßig geprägt durch 

die Haftungsvergütung für die Komplementärtätig-

keit bei der Fraport Immobilienservice und  

-entwicklungs GmbH & Co. KG. 

 

Ausblick 
Für das Geschäftsjahr 2018 werden auf Grund der 

Tätigkeit vergleichbare Ergebnisse wie in 2017 

erwartet.

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

51 2 0 
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6.25 Fraport Saudi Arabia for Airport Management and Develop-
ment Services Company Ltd. i.L. 

   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
29.04.2008 Airport Operations in Riyadh and Jeddah 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:  
Fraport AG 480.000 US$   = 90,00 % 
Fraport Malta Ltd. 53.333 US$   = 10,00 % 
 533.333 US$   =     100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Michael Kunz 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Fraport AG hat die mehrjährigen Management-

verträge mit den internationalen Flughäfen Jeddah 

King Abdulaziz (JED) und Riad King Khalid (RUH) 

in Saudi Arabien erfüllt und erfolgreich abgeschlos-

sen. Von Mitte Juni 2008 bis Mitte Juni 2014 war 

Fraport an den beiden saudi-arabischen Flughäfen 

mit Personal vertreten und hat mit umfangreicher 

Management- und Consultingkompetenz zur erfolg-

reichen Entwicklung der beiden Standorte beigetra-

gen. Hierbei wurde die gesamte Bandbreite an 

Flughafenservices abgedeckt. Insgesamt mehr als 

17.100 Schulungstage im Bereich Consulting, rund 

5.300 Kurzzeiteinsätze von über 150 Fraport-

Experten und circa 27.500 Ausbildungstage waren 

Bestandteil der Wissensvermittlung. 

Ausblick  
Die Gesellschaft befindet sich in der Abwicklung.  

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 
 
 

Bilanzsumme in T€  
(IFRS) 

Jahresergebnis in T€ 
(IFRS) 

Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

7.512 2.638 2 
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6.26 Fraport Slovenija d.o.o. Zgornji Brnik 
 (vormals Aerodrom Ljubliana d.o.o.) 
   
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
14.04.2015 Betrieb des Flughafens Jože Pučnik, Ljubljana (Slowenien)  
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Fraport AG 15.842.626 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Zmago Skobir 
 

Investors Committee: 3 Mitglieder   
Gremienvertreter: Frau Aletta Freiin von Massenbach  
 Herr Dr. Pierre Dominique Prümm  
 Herr Kai Zobel  
 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Fraport Slovenija d.o.o. (vormals: Aerodrom Ljublja-

na d.o.o.) ist Betreiber des Flughafens Jože Pučnik 

der slowenischen Hauptstadt Ljubljana. Der Flugha-

fen ist Homebase von Adria Airways, die mit rund 

59% Anteil am Passagieraufkommen 2017 die be-

deutendste Fluggesellschaft am Standort war. 2017 

war ein herausragendes Geschäftsjahr mit einem 

Passagieranstieg von 19,8% gegenüber dem Vor-

jahr, bedingt durch den nach Übernahme wiederer-

starkten Homecarrier Adria Airways, aber auch 

durch Wachstum anderer Gesellschaften wie 

easyJet oder Turkish Airways. 

 

Ausblick 
Für Fraport Slovenija wird im Geschäftsjahr 2018 

eine weiterhin positive Geschäftsentwicklung erwar-

tet. Der Homecarrier Adria Airways konnte sein 

Wachstum in den ersten Monaten 2018 fortsetzen 

und nahm zum Sommerflugplan 2018 sechs neue 

Strecken auf. Unterstützt wird das Wachstum zu-

sätzlich von positiven Wachstumsraten der übrigen 

Airlines am Standort. 

 
B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Geschäftsführung 

und das Investors Committee. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ 
(IFRS) 

Jahresergebnis in T€ 
(IFRS) 

Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

232.119 5.277 408 
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6.25 Fraport Saudi Arabia for Airport Management and Develop-
ment Services Company Ltd. i.L. 

   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
29.04.2008 Airport Operations in Riyadh and Jeddah 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:  
Fraport AG 480.000 US$   = 90,00 % 
Fraport Malta Ltd. 53.333 US$   = 10,00 % 
 533.333 US$   =     100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Michael Kunz 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Fraport AG hat die mehrjährigen Management-

verträge mit den internationalen Flughäfen Jeddah 

King Abdulaziz (JED) und Riad King Khalid (RUH) 

in Saudi Arabien erfüllt und erfolgreich abgeschlos-

sen. Von Mitte Juni 2008 bis Mitte Juni 2014 war 

Fraport an den beiden saudi-arabischen Flughäfen 

mit Personal vertreten und hat mit umfangreicher 

Management- und Consultingkompetenz zur erfolg-

reichen Entwicklung der beiden Standorte beigetra-

gen. Hierbei wurde die gesamte Bandbreite an 

Flughafenservices abgedeckt. Insgesamt mehr als 

17.100 Schulungstage im Bereich Consulting, rund 

5.300 Kurzzeiteinsätze von über 150 Fraport-

Experten und circa 27.500 Ausbildungstage waren 

Bestandteil der Wissensvermittlung. 

Ausblick  
Die Gesellschaft befindet sich in der Abwicklung.  

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 
 
 

Bilanzsumme in T€  
(IFRS) 

Jahresergebnis in T€ 
(IFRS) 

Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

7.512 2.638 2 

 

Stadt Frankfurt am Main • Beteiligungsbericht 2017– digitale Anlage 
 

6.26 Fraport Slovenija d.o.o. Zgornji Brnik 
 (vormals Aerodrom Ljubliana d.o.o.) 
   
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
14.04.2015 Betrieb des Flughafens Jože Pučnik, Ljubljana (Slowenien)  
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Fraport AG 15.842.626 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Zmago Skobir 
 

Investors Committee: 3 Mitglieder   
Gremienvertreter: Frau Aletta Freiin von Massenbach  
 Herr Dr. Pierre Dominique Prümm  
 Herr Kai Zobel  
 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Fraport Slovenija d.o.o. (vormals: Aerodrom Ljublja-

na d.o.o.) ist Betreiber des Flughafens Jože Pučnik 

der slowenischen Hauptstadt Ljubljana. Der Flugha-

fen ist Homebase von Adria Airways, die mit rund 

59% Anteil am Passagieraufkommen 2017 die be-

deutendste Fluggesellschaft am Standort war. 2017 

war ein herausragendes Geschäftsjahr mit einem 

Passagieranstieg von 19,8% gegenüber dem Vor-

jahr, bedingt durch den nach Übernahme wiederer-

starkten Homecarrier Adria Airways, aber auch 

durch Wachstum anderer Gesellschaften wie 

easyJet oder Turkish Airways. 

 

Ausblick 
Für Fraport Slovenija wird im Geschäftsjahr 2018 

eine weiterhin positive Geschäftsentwicklung erwar-

tet. Der Homecarrier Adria Airways konnte sein 

Wachstum in den ersten Monaten 2018 fortsetzen 

und nahm zum Sommerflugplan 2018 sechs neue 

Strecken auf. Unterstützt wird das Wachstum zu-

sätzlich von positiven Wachstumsraten der übrigen 

Airlines am Standort. 

 
B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Geschäftsführung 

und das Investors Committee. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ 
(IFRS) 

Jahresergebnis in T€ 
(IFRS) 

Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

232.119 5.277 408 
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6.27 Fraport USA Inc. 
    
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
26.07.2010 Planung, Bau und Vermietung von Einzelhandels- und Konzessionsflächen an verschie-

denen Flughäfen in den USA.  
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Fraport AG 3.000 US$   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Behnad Zandi 
 

Board of Directors: 3 Mitglieder   
Gremienvertreter: Herr Karl-Heinz Dietrich   
 Herr Charles Weinland  
 Herr Behnad Zandi  
 

unmittelbare Beteiligungen: Kapitalanteile:  
Airmall Inc. 3.000 US$   = 100,00 % 
 

  
 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Fraport USA Inc. ist die Holding der Unterneh-

mensgruppe. Sie hält 100 % an der Airmall Inc., die 

ihrerseits jeweils 100 % an den operativen Gesell-

schaften Airmall Maryland Inc., Airmall Boston Inc., 

Airmall Pittsburgh Inc., Airmall Cleveland Inc., 

Fraport New York Inc. sowie der Entwicklungsge-

sellschaft Airmall USA Inc. hält.  

 

Ausblick 
Für die Unternehmensgruppe Fraport USA wird im 

Geschäftsjahr 2018 positive Geschäftsentwicklung 

erwartet. Die erwartete Umsatzsteigerung liegt im 

Vergleich  zum Vorjahr bei 2,6 %. 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Geschäftsführung 

und das Board of Directors. 

 

 

Bilanzsumme in T€ 
(US GAAP) 

Jahresergebnis in T€ 
(US GAAP) 

Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

23.203 -320 12 
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6.27.1 Airmall Inc. 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
17.07.1991 Planung, Bau und Vermietung von Einzelhandels- und Konzessionsflächen an verschiede-

nen Flughäfen in den USA. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
AMU Holdings Inc. 3.000 US$   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung 
Herr Behnad Zandi 
 

Board of Directors: 2 Mitglieder   
Gremienvertreter: Herr Deno Emili  

 Herr Behnad Zandi  
 

unmittelbare Beteiligungen (ab 20 %): Kapitalanteile:  
Fraport New York Inc.. 100 US$   = 100,00 % 
Airmall Boston Inc. 1.000 US$   =   100,00 % 
 

  

Airmall Cleveland Inc. 1.000 US$   = 100,00 % 
Airmall Maryland Inc. 1.000 US$   = 100,00 % 
Airmall Pittsburgh Inc. 4.000 US$   = 100,00 % 
Airmall USA Inc. 601.000 US$   = 100,00 % 
 

  

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Airmall Inc. hält jeweils 100 % an den operati-

ven Gesellschaften Airmall Maryland Inc., Airmall 

Boston Inc., Airmall Pittsburgh Inc., Airmall Cleve-

land Inc, Fraport New York Inc. sowie der Entwick-

lungsgesellschaft Airmall USA Inc. 

Die Airmall-Gruppe ist operativ an den Flughäfen 

Baltimore, Boston, Pittsburgh und Cleveland tätig.  

 

Ausblick  
Für die Unternehmensgruppe Fraport USA wird im 

Geschäftsjahr 2018 eine positive Geschäftsentwick-

lung erwartet.  

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks 
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Geschäftsführung 

und das Board of Directors. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ 
(US-GAAP) 

Jahresergebnis in T€ 
(US-GAAP) 

Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

11 0 0 
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6.27 Fraport USA Inc. 
    
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
26.07.2010 Planung, Bau und Vermietung von Einzelhandels- und Konzessionsflächen an verschie-

denen Flughäfen in den USA.  
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Fraport AG 3.000 US$   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Behnad Zandi 
 

Board of Directors: 3 Mitglieder   
Gremienvertreter: Herr Karl-Heinz Dietrich   
 Herr Charles Weinland  
 Herr Behnad Zandi  
 

unmittelbare Beteiligungen: Kapitalanteile:  
Airmall Inc. 3.000 US$   = 100,00 % 
 

  
 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Fraport USA Inc. ist die Holding der Unterneh-

mensgruppe. Sie hält 100 % an der Airmall Inc., die 

ihrerseits jeweils 100 % an den operativen Gesell-

schaften Airmall Maryland Inc., Airmall Boston Inc., 

Airmall Pittsburgh Inc., Airmall Cleveland Inc., 

Fraport New York Inc. sowie der Entwicklungsge-

sellschaft Airmall USA Inc. hält.  

 

Ausblick 
Für die Unternehmensgruppe Fraport USA wird im 

Geschäftsjahr 2018 positive Geschäftsentwicklung 

erwartet. Die erwartete Umsatzsteigerung liegt im 

Vergleich  zum Vorjahr bei 2,6 %. 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Geschäftsführung 

und das Board of Directors. 

 

 

Bilanzsumme in T€ 
(US GAAP) 

Jahresergebnis in T€ 
(US GAAP) 

Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

23.203 -320 12 
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6.27.1 Airmall Inc. 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
17.07.1991 Planung, Bau und Vermietung von Einzelhandels- und Konzessionsflächen an verschiede-

nen Flughäfen in den USA. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
AMU Holdings Inc. 3.000 US$   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung 
Herr Behnad Zandi 
 

Board of Directors: 2 Mitglieder   
Gremienvertreter: Herr Deno Emili  

 Herr Behnad Zandi  
 

unmittelbare Beteiligungen (ab 20 %): Kapitalanteile:  
Fraport New York Inc.. 100 US$   = 100,00 % 
Airmall Boston Inc. 1.000 US$   =   100,00 % 
 

  

Airmall Cleveland Inc. 1.000 US$   = 100,00 % 
Airmall Maryland Inc. 1.000 US$   = 100,00 % 
Airmall Pittsburgh Inc. 4.000 US$   = 100,00 % 
Airmall USA Inc. 601.000 US$   = 100,00 % 
 

  

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Airmall Inc. hält jeweils 100 % an den operati-

ven Gesellschaften Airmall Maryland Inc., Airmall 

Boston Inc., Airmall Pittsburgh Inc., Airmall Cleve-

land Inc, Fraport New York Inc. sowie der Entwick-

lungsgesellschaft Airmall USA Inc. 

Die Airmall-Gruppe ist operativ an den Flughäfen 

Baltimore, Boston, Pittsburgh und Cleveland tätig.  

 

Ausblick  
Für die Unternehmensgruppe Fraport USA wird im 

Geschäftsjahr 2018 eine positive Geschäftsentwick-

lung erwartet.  

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks 
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Geschäftsführung 

und das Board of Directors. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ 
(US-GAAP) 

Jahresergebnis in T€ 
(US-GAAP) 

Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

11 0 0 
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6.27.1.1 Airmall Boston Inc.  
   
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
28.01.2000 Planung, Bau und Vermietung von Einzelhandels- und Konzessionsflächen am Flughafen

Boston. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Airmall Inc. 1.000 US$   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Michael Caro 
 

Board of Directors: 3 Mitglieder   
Gremienvertreter: Herr Michael Caro    
 Herr Kevin Romango  
 Herr Behnad Zandi  
 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Im April 2017 hat sich die Massachusetts Port 

Authority (Massport) gegen die Fraport USA für das 

Management der F&B sowie Retailflächen aller 4 

Terminals am Boston Logan International Airport, 

Boston entschieden. 

Mit dem Nichtgewinn der Ausschreibung endete da-

mit die Konzessionslaufzeit von Airmall Boston zum 

31. Oktober 2017. 

 

 

Ausblick 
Die Gesellschaft Airmall Boston Inc. befindet sich in 

der finalen Abwicklung und Auflösung. 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der 

Aufgabenstellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt 

sich in den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Geschäftsführung 

und das Board of Directors. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ 
(US GAAP) 

Jahresergebnis in T€ 
(US GAAP) 

Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

2.557 -3.529 4 
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6.27.1.2 Airmall Cleveland Inc. 
   
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
26.02.2008 Planung, Bau und Vermietung von Einzelhandels- und Konzessionsflächen am Flughafen

Cleveland. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Airmall Inc. 1.000 US$   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Frau Tina LaForte 
 

Board of Directors: 3 Mitglieder   
Gremienvertreter: Frau Tina LaForte   
 Herr Deno Emili  
 Herr Behnad Zandi  
 
 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Airmall Cleveland Inc. plant, baut und vermietet 

Einzelhandels- und Konzessionsflächen am 

Flughafen Cleveland.  

 

Ausblick 
Für Airmall Cleveland Inc. wird im Geschäftsjahr 

2018 eine positive Geschäftsentwicklung erwartet. 

Die erwartete Umsatzsteigerung liegt im Vergleich 

zum Vorjahr bei 2,4 %. 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der 

Aufgabenstellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt 

sich in den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Geschäftsführung 

und das Board of Directors. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ 
(US GAAP) 

Jahresergebnis in T€ 
(US GAAP) 

Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

3.110 244 3 
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6.27.1.1 Airmall Boston Inc.  
   
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
28.01.2000 Planung, Bau und Vermietung von Einzelhandels- und Konzessionsflächen am Flughafen

Boston. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Airmall Inc. 1.000 US$   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Michael Caro 
 

Board of Directors: 3 Mitglieder   
Gremienvertreter: Herr Michael Caro    
 Herr Kevin Romango  
 Herr Behnad Zandi  
 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Im April 2017 hat sich die Massachusetts Port 

Authority (Massport) gegen die Fraport USA für das 

Management der F&B sowie Retailflächen aller 4 

Terminals am Boston Logan International Airport, 

Boston entschieden. 

Mit dem Nichtgewinn der Ausschreibung endete da-

mit die Konzessionslaufzeit von Airmall Boston zum 

31. Oktober 2017. 

 

 

Ausblick 
Die Gesellschaft Airmall Boston Inc. befindet sich in 

der finalen Abwicklung und Auflösung. 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der 

Aufgabenstellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt 

sich in den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Geschäftsführung 

und das Board of Directors. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ 
(US GAAP) 

Jahresergebnis in T€ 
(US GAAP) 

Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

2.557 -3.529 4 
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6.27.1.2 Airmall Cleveland Inc. 
   
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
26.02.2008 Planung, Bau und Vermietung von Einzelhandels- und Konzessionsflächen am Flughafen

Cleveland. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Airmall Inc. 1.000 US$   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Frau Tina LaForte 
 

Board of Directors: 3 Mitglieder   
Gremienvertreter: Frau Tina LaForte   
 Herr Deno Emili  
 Herr Behnad Zandi  
 
 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Airmall Cleveland Inc. plant, baut und vermietet 

Einzelhandels- und Konzessionsflächen am 

Flughafen Cleveland.  

 

Ausblick 
Für Airmall Cleveland Inc. wird im Geschäftsjahr 

2018 eine positive Geschäftsentwicklung erwartet. 

Die erwartete Umsatzsteigerung liegt im Vergleich 

zum Vorjahr bei 2,4 %. 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der 

Aufgabenstellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt 

sich in den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Geschäftsführung 

und das Board of Directors. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ 
(US GAAP) 

Jahresergebnis in T€ 
(US GAAP) 

Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

3.110 244 3 
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6.27.1.3 Airmall Maryland Inc. 
   
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
03.02.2004 Planung, Bau und Vermietung von Einzelhandels- und Konzessionsflächen am Flughafen

Baltimore. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Airmall Inc. 1.000 US$   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Brett Kelly 
 

Board of Directors: 3 Mitglieder   
Gremienvertreter: Herr Brett Kelly   
 Herr Deno Emili  
 Herr Behnad Zandi  
 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Airmall Maryland Inc. plant, baut und vermietet 

Einzelhandels- und Konzessionsflächen am 

Flughafen Baltimore. 

 

Ausblick 
Für Airmall Maryland Inc. wird im Geschäftsjahr 

2018 eine positive Geschäftsentwicklung erwartet. 

Die erwartete Umsatzsteigerung liegt im Vergleich 

zum Vorjahr bei 29,8 %. 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der 

Aufgabenstellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt 

sich in den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Geschäftsführung 

und das Board of Directors. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ 
(US GAAP) 

Jahresergebnis in T€ 
(US GAAP) 

Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

17.911 2.013 5 
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6.27.1.4 Airmall Pittsburgh Inc. 
   
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
17.07.1991 Planung, Bau und Vermietung von Einzelhandels- und Konzessionsflächen am Flughafen

Pittsburgh. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Airmall Inc. 4.000 US$   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Frau Cathy Simoni 
 

Board of Directors: 3 Mitglieder   
Gremienvertreter: Herr Deno Emili   
 Frau Cathy Simoni  
 Herr Behnad Zandi  
 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Airmall Pittsburgh Inc. plant, baut und vermietet 

Einzelhandels- und Konzessionsflächen am 

Flughafen Pittsburgh.  

 

Ausblick 
Für Airmall Pittsburgh Inc. wird im Geschäftsjahr 

2018 eine positive Geschäftsentwicklung erwartet 

Der erwartete Umsatz liegt im Vergleich zum 

Vorjahr bei 3,4 %.  
 
 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der 

Aufgabenstellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt 

sich in den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Geschäftsführung 

und das Board of Directors. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ 
(US GAAP) 

Jahresergebnis in T€ 
(US GAAP) 

Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

14.225 2.240 2 
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6.27.1.3 Airmall Maryland Inc. 
   
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
03.02.2004 Planung, Bau und Vermietung von Einzelhandels- und Konzessionsflächen am Flughafen

Baltimore. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Airmall Inc. 1.000 US$   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Brett Kelly 
 

Board of Directors: 3 Mitglieder   
Gremienvertreter: Herr Brett Kelly   
 Herr Deno Emili  
 Herr Behnad Zandi  
 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Airmall Maryland Inc. plant, baut und vermietet 

Einzelhandels- und Konzessionsflächen am 

Flughafen Baltimore. 

 

Ausblick 
Für Airmall Maryland Inc. wird im Geschäftsjahr 

2018 eine positive Geschäftsentwicklung erwartet. 

Die erwartete Umsatzsteigerung liegt im Vergleich 

zum Vorjahr bei 29,8 %. 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der 

Aufgabenstellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt 

sich in den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Geschäftsführung 

und das Board of Directors. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ 
(US GAAP) 

Jahresergebnis in T€ 
(US GAAP) 

Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

17.911 2.013 5 
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6.27.1.4 Airmall Pittsburgh Inc. 
   
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
17.07.1991 Planung, Bau und Vermietung von Einzelhandels- und Konzessionsflächen am Flughafen

Pittsburgh. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Airmall Inc. 4.000 US$   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Frau Cathy Simoni 
 

Board of Directors: 3 Mitglieder   
Gremienvertreter: Herr Deno Emili   
 Frau Cathy Simoni  
 Herr Behnad Zandi  
 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Airmall Pittsburgh Inc. plant, baut und vermietet 

Einzelhandels- und Konzessionsflächen am 

Flughafen Pittsburgh.  

 

Ausblick 
Für Airmall Pittsburgh Inc. wird im Geschäftsjahr 

2018 eine positive Geschäftsentwicklung erwartet 

Der erwartete Umsatz liegt im Vergleich zum 

Vorjahr bei 3,4 %.  
 
 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der 

Aufgabenstellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt 

sich in den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Geschäftsführung 

und das Board of Directors. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ 
(US GAAP) 

Jahresergebnis in T€ 
(US GAAP) 

Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

14.225 2.240 2 
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6.27.1.5 Airmall USA Inc. 
   
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
11.03.1993 Geschäftsentwicklung für die Airmall Gruppe. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Airmall Inc. 601.000 US$   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Behnad Zandi 
 

Board of Directors: 2 Mitglieder   
Gremienvertreter: Herr Deno Emili   
 Herr Behnad Zandi  
 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
In der Vergangenheit wurden Kosten, die für 

Geschäftsentwicklungsaktivitäten (z.B. Akquisitions-

projekte) anfielen, in der Airmall USA Inc. verbucht.  

 

Ausblick 
Auch zukünftig werden Kosten, die für 

Geschäftsentwicklungsaktivitäten (z.B. Akquisitions-

projekte) anfallen, in der Airmall USA Inc. verbucht.  

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der 

Aufgabenstellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt 

sich in den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Geschäftsführung 

und das Board of Directors. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ 
(US GAAP) 

Jahresergebnis in T€ 
(US GAAP) 

Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

846 -1.620 3 
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6.28 FraSec Fraport Security Services GmbH 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
13.03.2007 Erbringung von Dienst- und Serviceleistungen im In- und Ausland, insbesondere auch 

Sicherheitsdienstleistungen, Sicherheitsberatung und Sicherheitsschulung sowie die Durch-
führung von Sicherheitskontrollen an und auf Flughäfen. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Fraport AG 470.450 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Frank Haindl 
 

Herr Erich Keil 

Frau Bärbel Töpfer 
 

Aufsichtsrat: 12 Mitglieder   
Aufsichtsratsvorsitz: Herr Michael Müller  

Aufsichtsratsmitglieder: Frau Brigitte Fürst  

 Herr Helmut Hayn  

 Frau Susanne Jung  

 Herr Dr. Roland Krieg  

 Frau Silke Niehaus  

 Herr Dirk Pemberger  

 Frau Ute Pohl  

 Herr Thomas Rehme  

 Herr Thomas Schäfer  

 Herr Werner Schmidt  

 Herr Mathias Venema  

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die bestehenden Aufträge am Heimatstandort 

Frankfurt sowie auch in Stuttgart entwickeln sich 

positiv, ebenso wie der Auftrag für Flughafensicher-

heitsmaßnahmen an den Berliner Flughäfen, der 

seit Mai 2017 läuft.  

  

Ausblick  
An den Standorten Frankfurt, Stuttgart und Berlin 

wird sich das Geschäft in Abhängigkeit des Passa-

giermengenwachstums und damit zusammenhän-

gender Dienstleistungen entwickeln. FraSec bekam 

zudem den Zuschlag für Flughafensicherheitsmaß-

nahmen am Flughafen Köln; der Auftrag beginnt im 

Februar 2018. 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider.  

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung, der Aufsichtsrat und die Geschäftsfüh-

rung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

21.835 -3.308 3.596 
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6.27.1.5 Airmall USA Inc. 
   
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
11.03.1993 Geschäftsentwicklung für die Airmall Gruppe. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Airmall Inc. 601.000 US$   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Behnad Zandi 
 

Board of Directors: 2 Mitglieder   
Gremienvertreter: Herr Deno Emili   
 Herr Behnad Zandi  
 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
In der Vergangenheit wurden Kosten, die für 

Geschäftsentwicklungsaktivitäten (z.B. Akquisitions-

projekte) anfielen, in der Airmall USA Inc. verbucht.  

 

Ausblick 
Auch zukünftig werden Kosten, die für 

Geschäftsentwicklungsaktivitäten (z.B. Akquisitions-

projekte) anfallen, in der Airmall USA Inc. verbucht.  

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der 

Aufgabenstellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt 

sich in den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Geschäftsführung 

und das Board of Directors. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ 
(US GAAP) 

Jahresergebnis in T€ 
(US GAAP) 

Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

846 -1.620 3 
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6.28 FraSec Fraport Security Services GmbH 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
13.03.2007 Erbringung von Dienst- und Serviceleistungen im In- und Ausland, insbesondere auch 

Sicherheitsdienstleistungen, Sicherheitsberatung und Sicherheitsschulung sowie die Durch-
führung von Sicherheitskontrollen an und auf Flughäfen. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Fraport AG 470.450 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Frank Haindl 
 

Herr Erich Keil 

Frau Bärbel Töpfer 
 

Aufsichtsrat: 12 Mitglieder   
Aufsichtsratsvorsitz: Herr Michael Müller  

Aufsichtsratsmitglieder: Frau Brigitte Fürst  

 Herr Helmut Hayn  

 Frau Susanne Jung  

 Herr Dr. Roland Krieg  

 Frau Silke Niehaus  

 Herr Dirk Pemberger  

 Frau Ute Pohl  

 Herr Thomas Rehme  

 Herr Thomas Schäfer  

 Herr Werner Schmidt  

 Herr Mathias Venema  

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die bestehenden Aufträge am Heimatstandort 

Frankfurt sowie auch in Stuttgart entwickeln sich 

positiv, ebenso wie der Auftrag für Flughafensicher-

heitsmaßnahmen an den Berliner Flughäfen, der 

seit Mai 2017 läuft.  

  

Ausblick  
An den Standorten Frankfurt, Stuttgart und Berlin 

wird sich das Geschäft in Abhängigkeit des Passa-

giermengenwachstums und damit zusammenhän-

gender Dienstleistungen entwickeln. FraSec bekam 

zudem den Zuschlag für Flughafensicherheitsmaß-

nahmen am Flughafen Köln; der Auftrag beginnt im 

Februar 2018. 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider.  

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung, der Aufsichtsrat und die Geschäftsfüh-

rung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

21.835 -3.308 3.596 
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6.27 GCS Gesellschaft für Cleaning Service mbH & Co. Airport 
Frankfurt/Main KG 

   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
19.12.1997 Gebäude- und Flächenreinigung am Standort Flughafen Frankfurt/Main und an anderen

Flughafenstandorten im In- und Ausland sowie die technische Reinigung und Instandhal-
tungstätigkeiten und die Erbringung artverwandter Service- und Dienstleistungen für den 
Betreiber des Flughafens Frankfurt am Main und Andere. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:  
Fraport AG 1.025.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Frau Petra Rossbrey  
 

Aufsichtsrat:  5 Mitglieder   
Aufsichtsratsvorsitz: Herr Dr. Pierre Dominique Prümm   
Aufsichtsratsmitglieder: Herr Harald Rohr  
 Herr Zafer Memisoglu  
 Herr Patrick Schäfer  
 Herr Meydan Simsek  
 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die GCS Gesellschaft für Cleaning Service mbH & 

Co. Airport Frankfurt/Main KG konnte aufgrund von 

zusätzlichem Reiningungsgeschäft und der anteili-

gen Weitergabe der Tarifsteigerung den Umsatz auf 

36,2 Mio. € (Vj. 35,3 Mio. €) erhöhen. Der Jahres-

überschuss belief sich in 2017 auf 0,8 Mio. € (Vj. 

0,7 Mio. €).  
 
Ausblick  
Auf Grundlage des Reinigungsvertrags ab 

01.05.2015 mit einer Laufzeit bis zum 30.04.2019 

(Verlängerungsoption bis 30.04.2020) mit der 

Fraport AG ist der Fortbestand der Gesellschaft 

gewährleistet. Für 2018 wird ein Umsatzvolumen 

von 37 Mio. € bei einem Jahresüberschuss von 

0,7 Mio. € erwartet. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor. 

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung, der Aufsichtsrat und die Geschäftsfüh-

rung.  

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

7.067 788 678 
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6.30 VCS Verwaltungsgesellschaft für Cleaning Service mbH 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
19.12.1997 Der Erwerb und die Verwaltung von Beteiligungen sowie die Übernahme der persönlichen 

Haftung und der Geschäftsführung an Dienstleistungs- und Handelsunternehmen, insbe-
sondere die Beteiligung als persönlich haftender Gesellschafter an der Kommanditgesell-
schaft unter der Firma GCS Gesellschaft für Cleaning Service mbH & Co. Airport Frankfurt /
Main KG. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:  
Fraport AG 26.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Frau Petra Rossbrey  

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Der Geschäftsverlauf ist regelmäßig geprägt durch 

die Haftungsvergütung für die Komplementärtätig-

keit bei der GCS Gesellschaft für Cleaning Service 

mbH & Co. Airport Frankfurt/Main KG. Die Kosten-

erstattungen durch die GCS für die Geschäftsfüh-

rungsleistungen führten bei der VCS im Geschäfts-

jahr 2017 zu Umsatzerlösen von 178 T€ nach 

193 T€ im Vorjahr. Das Jahresergebnis der VCS 

liegt mit 1 T€ auf dem Niveau des Vorjahres.  
 
Ausblick  
Sofern der Gesellschaftsvertrag der GCS fortbe-

steht, geht die Geschäftsführung davon aus, dass 

weder heute noch in absehbarer Zukunft wesentli-

che Risiken für die VCS bestehen. Für 2018 wird 

ein leicht höheres Umsatzvolumen als in 2017 er-

wartet. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung.  

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

68 1 0 
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6.27 GCS Gesellschaft für Cleaning Service mbH & Co. Airport 
Frankfurt/Main KG 

   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
19.12.1997 Gebäude- und Flächenreinigung am Standort Flughafen Frankfurt/Main und an anderen

Flughafenstandorten im In- und Ausland sowie die technische Reinigung und Instandhal-
tungstätigkeiten und die Erbringung artverwandter Service- und Dienstleistungen für den 
Betreiber des Flughafens Frankfurt am Main und Andere. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:  
Fraport AG 1.025.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Frau Petra Rossbrey  
 

Aufsichtsrat:  5 Mitglieder   
Aufsichtsratsvorsitz: Herr Dr. Pierre Dominique Prümm   
Aufsichtsratsmitglieder: Herr Harald Rohr  
 Herr Zafer Memisoglu  
 Herr Patrick Schäfer  
 Herr Meydan Simsek  
 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die GCS Gesellschaft für Cleaning Service mbH & 

Co. Airport Frankfurt/Main KG konnte aufgrund von 

zusätzlichem Reiningungsgeschäft und der anteili-

gen Weitergabe der Tarifsteigerung den Umsatz auf 

36,2 Mio. € (Vj. 35,3 Mio. €) erhöhen. Der Jahres-

überschuss belief sich in 2017 auf 0,8 Mio. € (Vj. 

0,7 Mio. €).  
 
Ausblick  
Auf Grundlage des Reinigungsvertrags ab 

01.05.2015 mit einer Laufzeit bis zum 30.04.2019 

(Verlängerungsoption bis 30.04.2020) mit der 

Fraport AG ist der Fortbestand der Gesellschaft 

gewährleistet. Für 2018 wird ein Umsatzvolumen 

von 37 Mio. € bei einem Jahresüberschuss von 

0,7 Mio. € erwartet. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor. 

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung, der Aufsichtsrat und die Geschäftsfüh-

rung.  

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

7.067 788 678 
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6.30 VCS Verwaltungsgesellschaft für Cleaning Service mbH 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
19.12.1997 Der Erwerb und die Verwaltung von Beteiligungen sowie die Übernahme der persönlichen 

Haftung und der Geschäftsführung an Dienstleistungs- und Handelsunternehmen, insbe-
sondere die Beteiligung als persönlich haftender Gesellschafter an der Kommanditgesell-
schaft unter der Firma GCS Gesellschaft für Cleaning Service mbH & Co. Airport Frankfurt /
Main KG. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:  
Fraport AG 26.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Frau Petra Rossbrey  

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Der Geschäftsverlauf ist regelmäßig geprägt durch 

die Haftungsvergütung für die Komplementärtätig-

keit bei der GCS Gesellschaft für Cleaning Service 

mbH & Co. Airport Frankfurt/Main KG. Die Kosten-

erstattungen durch die GCS für die Geschäftsfüh-

rungsleistungen führten bei der VCS im Geschäfts-

jahr 2017 zu Umsatzerlösen von 178 T€ nach 

193 T€ im Vorjahr. Das Jahresergebnis der VCS 

liegt mit 1 T€ auf dem Niveau des Vorjahres.  
 
Ausblick  
Sofern der Gesellschaftsvertrag der GCS fortbe-

steht, geht die Geschäftsführung davon aus, dass 

weder heute noch in absehbarer Zukunft wesentli-

che Risiken für die VCS bestehen. Für 2018 wird 

ein leicht höheres Umsatzvolumen als in 2017 er-

wartet. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung.  

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

68 1 0 
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7.1 ABGnova GmbH 
 
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
09.07.2009 Die Erbringung von Beratungsleistungen und Lobbyarbeit im Bereich des Innovations-

managements und der Energieeffizienz bei Gebäuden für Gesellschafter und Dritte. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
ABG FRANKFURT HOLDING Wohnungsbau- und Beteiligungsgesellschaft mbH 50.000 €   = 50,00 % 
Mainova AG 50.000 €   = 50,00 % 
  100.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Frau Julia Antoni 

Herr Herbert Kratzel 

Herr Bernd Utesch 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die ABGnova GmbH ist an der Planung und Umset-

zung verschiedener Projekte in Zusammenarbeit mit 

ihren Gesellschafterinnen Mainova AG und ABG 

FRANKFURT HOLDING GmbH sowie Partnern und 

Dritten beteiligt. Im Geschäftsjahr 2017 erzielt die 

Gesellschaft einen Jahresüberschuss von 43 T€ (Vj. 

50 T€). Die Umsatzerlöse resultieren aus Weiterver-

rechnungen an die beiden Gesellschafterinnen in 

Höhe von 587 T€ (Vj. 582 T€), aus Dritterlösen 

113 T€ (Vj. 76 T€), aus Mieterträgen durch Unter-

vermietung 33 T€ (Vj. 33 T€) sowie aus sonstigen 

Erlösen 2 T€ (Vj. 64 T€). Der Personalaufwand 

beträgt 359 T€ (Vj. 368 T€). Die sonstigen betriebli-

chen Aufwendungen liegen mit 284 T€ leicht unter 

dem Vorjahresniveau (Vj. 303 T€). 

Ausblick  
Die Geschäftsführung beurteilt die Erwartungen an 

das betriebliche Ergebnis für die nächsten Jahre 

positiv. Insbesondere der Ausbau und die Erweite-

rung des Portfolios an Beratungsdienstleistungen 

werden voraussichtlich zu einer stabilen positiven 

Entwicklung führen. 

Für das Geschäftsjahr 2018 erwartet die Geschäfts-

führung ein positives Jahresergebnis von 59 T€.  

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung.  

 

 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

415 43 3 
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7.2 Biomasse-Kraftwerk Fechenheim GmbH 
 
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
12.07.2002 Die Errichtung und der Betrieb eines Biomasse-Heizkraftwerks in Frankfurt am Main-

Fechenheim sowie die Lieferung von in diesem Heizkraftwerk erzeugtem Dampf und elekt-
rischem Strom an Dritte. Darüber hinaus die Planung, Entwicklung, Errichtung und der
Betrieb von Anlagen, die der Erzeugung von Energie aus regenerativen Energien dienen.
Dies umfasst unter anderem auch die Erstellung und Umsetzung von Energiekonzepten für
Dritte und die Erbringung sonstiger Dienstleistungen im Zusammenhang mit dem vorge-
nannten Geschäftszweck. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Mainova AG 5.740.200 €   = 90,00 % 
WISA Wiederverwertungsgesellschaft für Sperrmüll und Altholz mbH 637.800 €   = 10,00 % 
  6.378.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Matthias Ertmer  

Herr Dennis Harold Smith 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Anlagen sind im Jahr 2017 8.121 Stunden  

(Vj. 7.227 Stunden) im Betrieb gewesen. Plange-

mäß sollten sie 7.850 Stunden laufen. Die Verfüg-

barkeit der Kraftwerksanlage entspricht im Ge-

schäftsjahr 97 % (82 % in 2016).  

Die Umsatzerlöse betragen im Geschäftsjahr 2017 

9,1 Mio. € (Vj. 8 Mio. €). Ursächlich für den Anstieg 

der Umsatzerlöse war insbesondere die im Ver-

gleich zum Vorjahr hohe Verfügbarkeit der Kraft-

werksanlage. Die sonstigen betrieblichen Erträge 

betragen 426 T€ (Vj. 1,2 Mio. €). Der Rückgang ist 

auf die hohen Schadenersatzleistungen im Vorjahr 

aufgrund des Schadensereignisses zurückzuführen. 

Das Jahresergebnis vor Ergebnisabführung erhöht 

sich im Vergleich zum Vorjahr auf 1,9 Mio. € 

(Vj. 1,5 Mio. €). Dieser Betrag wird aufgrund des 

bestehenden Ergebnisabführungsvertrages an 

Mainova abgeführt. 

 

Ausblick  
Die im letzten Jahr gefundene neue Geschäftsbasis 

mit dem Standortinhaber und Chemieproduzent 

Allessa sollte nun nachhaltige Planungssicherheit 

hinsichtlich der bezogenen Leistungen und des 

gelieferten Dampfes geben, was zu einer stabilen 

Kosten- und Erlösstruktur führt. 

Wie aus den Ergebnissen der letzten Jahre ersicht-

lich, ist die konsequente Umsetzung des Konzeptes 

zur Steigerung der Anlagenverfügbarkeit weiterhin 

die Voraussetzung für das Erreichen der Verfügbar-

keitsziele. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung, der Gesellschafterausschuss und die 

Geschäftsführung. 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ 
(vor Ergebnisabführung) 

Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

9.188 1.938 3 
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7.1 ABGnova GmbH 
 
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
09.07.2009 Die Erbringung von Beratungsleistungen und Lobbyarbeit im Bereich des Innovations-

managements und der Energieeffizienz bei Gebäuden für Gesellschafter und Dritte. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
ABG FRANKFURT HOLDING Wohnungsbau- und Beteiligungsgesellschaft mbH 50.000 €   = 50,00 % 
Mainova AG 50.000 €   = 50,00 % 
  100.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Frau Julia Antoni 

Herr Herbert Kratzel 

Herr Bernd Utesch 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die ABGnova GmbH ist an der Planung und Umset-

zung verschiedener Projekte in Zusammenarbeit mit 

ihren Gesellschafterinnen Mainova AG und ABG 

FRANKFURT HOLDING GmbH sowie Partnern und 

Dritten beteiligt. Im Geschäftsjahr 2017 erzielt die 

Gesellschaft einen Jahresüberschuss von 43 T€ (Vj. 

50 T€). Die Umsatzerlöse resultieren aus Weiterver-

rechnungen an die beiden Gesellschafterinnen in 

Höhe von 587 T€ (Vj. 582 T€), aus Dritterlösen 

113 T€ (Vj. 76 T€), aus Mieterträgen durch Unter-

vermietung 33 T€ (Vj. 33 T€) sowie aus sonstigen 

Erlösen 2 T€ (Vj. 64 T€). Der Personalaufwand 

beträgt 359 T€ (Vj. 368 T€). Die sonstigen betriebli-

chen Aufwendungen liegen mit 284 T€ leicht unter 

dem Vorjahresniveau (Vj. 303 T€). 

Ausblick  
Die Geschäftsführung beurteilt die Erwartungen an 

das betriebliche Ergebnis für die nächsten Jahre 

positiv. Insbesondere der Ausbau und die Erweite-

rung des Portfolios an Beratungsdienstleistungen 

werden voraussichtlich zu einer stabilen positiven 

Entwicklung führen. 

Für das Geschäftsjahr 2018 erwartet die Geschäfts-

führung ein positives Jahresergebnis von 59 T€.  

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung.  

 

 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

415 43 3 
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7.2 Biomasse-Kraftwerk Fechenheim GmbH 
 
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
12.07.2002 Die Errichtung und der Betrieb eines Biomasse-Heizkraftwerks in Frankfurt am Main-

Fechenheim sowie die Lieferung von in diesem Heizkraftwerk erzeugtem Dampf und elekt-
rischem Strom an Dritte. Darüber hinaus die Planung, Entwicklung, Errichtung und der
Betrieb von Anlagen, die der Erzeugung von Energie aus regenerativen Energien dienen.
Dies umfasst unter anderem auch die Erstellung und Umsetzung von Energiekonzepten für
Dritte und die Erbringung sonstiger Dienstleistungen im Zusammenhang mit dem vorge-
nannten Geschäftszweck. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Mainova AG 5.740.200 €   = 90,00 % 
WISA Wiederverwertungsgesellschaft für Sperrmüll und Altholz mbH 637.800 €   = 10,00 % 
  6.378.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Matthias Ertmer  

Herr Dennis Harold Smith 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Anlagen sind im Jahr 2017 8.121 Stunden  

(Vj. 7.227 Stunden) im Betrieb gewesen. Plange-

mäß sollten sie 7.850 Stunden laufen. Die Verfüg-

barkeit der Kraftwerksanlage entspricht im Ge-

schäftsjahr 97 % (82 % in 2016).  

Die Umsatzerlöse betragen im Geschäftsjahr 2017 

9,1 Mio. € (Vj. 8 Mio. €). Ursächlich für den Anstieg 

der Umsatzerlöse war insbesondere die im Ver-

gleich zum Vorjahr hohe Verfügbarkeit der Kraft-

werksanlage. Die sonstigen betrieblichen Erträge 

betragen 426 T€ (Vj. 1,2 Mio. €). Der Rückgang ist 

auf die hohen Schadenersatzleistungen im Vorjahr 

aufgrund des Schadensereignisses zurückzuführen. 

Das Jahresergebnis vor Ergebnisabführung erhöht 

sich im Vergleich zum Vorjahr auf 1,9 Mio. € 

(Vj. 1,5 Mio. €). Dieser Betrag wird aufgrund des 

bestehenden Ergebnisabführungsvertrages an 

Mainova abgeführt. 

 

Ausblick  
Die im letzten Jahr gefundene neue Geschäftsbasis 

mit dem Standortinhaber und Chemieproduzent 

Allessa sollte nun nachhaltige Planungssicherheit 

hinsichtlich der bezogenen Leistungen und des 

gelieferten Dampfes geben, was zu einer stabilen 

Kosten- und Erlösstruktur führt. 

Wie aus den Ergebnissen der letzten Jahre ersicht-

lich, ist die konsequente Umsetzung des Konzeptes 

zur Steigerung der Anlagenverfügbarkeit weiterhin 

die Voraussetzung für das Erreichen der Verfügbar-

keitsziele. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung, der Gesellschafterausschuss und die 

Geschäftsführung. 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ 
(vor Ergebnisabführung) 

Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

9.188 1.938 3 
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7.3 book-n-drive mobilitätssysteme GmbH 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
27.04.2000 Bereitstellung eines Angebots von Mobilitätsdienstleistungen aller Art sowie die Organisati-

on gemeinschaftlicher Fahrzeugnutzung, insbesondere durch den Betrieb von Carsharing. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Udo Mielke  17.384 €   = 34,00 % 

ABG Frankfurt Holding Wohnungsbau- und Beteiligungsgesellschaft mbH 16.873 €   = 33,00 % 

Mainova AG 16.873 €   = 33,00 % 

 51.130 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
 

Herr Udo Mielke 
 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Der Ausbau der Vertriebs- und Servicestrukturen 

bedingte im Geschäftsjahr weitere Investitionen in 

die Ausweitung des Stationsnetzes und der Fahr-

zeugflotte. Nach der erfolgreichen Einführung des 

„CityFlitzer“-Angebotes wurde sowohl das stations-

basierte als auch das stationsunabhängige Carsha-

ring weiter ausgebaut. 

Der Wachstumskurs ist mit organisatorischen und 

strukturellen Anpassungen verbunden. Diese wirk-

ten in ihrer betriebswirtschaftlichen Konsequenz im 

Geschäftsjahr zunächst ergebnisbelastend, ehe sie 

bei weiterem Wachstum in den Folgejahren ihr 

Ergebnispotential entfalten. 

Die Umsatzerlöse sind gegenüber dem Vorjahr 

erneut gestiegen, im Wesentlichen durch das Fuhr-

parkwachstum. Im selben Zeitraum stiegen die 

betriebsabhängigen Kosten in geringerem Umfang 

an. 

 
Ausblick  
Aufgrund des weiterhin wachsenden Carsharing-

Marktes rechnet die Geschäftsführung auch für das 

Jahr 2018 mit steigenden Umsätzen. Geplant ist, 

die Präsenz, das Stationsnetz und den Fuhrpark 

weiter strategisch auszubauen. Zur Unterstützung 

des geplanten Wachstums sind das Eingehen von 

Kooperationen und Partnerschaften geplant. Durch 

die Ausweitung des Angebotes werden in 2018 die 

Anzahl der Mitarbeiter sowie die mit dem Ausbau 

verbundenen Kosten steigen. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

3.306 146 20 
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7.4 CEE Mainova WP Kirchhain GmbH & Co. KG 
 
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
30.07.2012 Betrieb von Windkraftanlagen. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Lampe Alternative Investments S.A. 2.625 €   = 52,50 % 

Mainova AG 1.500 €   = 30,00 % 

CEE Wind-Beteiligungen GmbH & Co. KG 875 €   = 17,50 % 

 5.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Mainova Wind Onshore Verwaltungs GmbH (vertreten durch Herrn Christoph Hülse und Herrn Moritz Möller) 

CEE 1. Windpark Verwaltungs GmbH (vertreten durch Herrn Dr. Björn Keßel und Herrn Frank Grafe) 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Wesentlicher Treiber für die Ergebnisentwicklung 

der Gesellschaft ist der Windertrag. Insgesamt hat 

die Gesellschaft in 2017 Umsatzerlöse von 

2,7 Mio. € (Vj. 2,5 Mio. €) sowie sonstige betriebli-

che Erträge von 4 T€ (Vj. 2 T€) erzielt. Den vorge-

nannten Erträgen stehen Abschreibungen von 

1 Mio € (Vj. 1 Mio. €), sonstige betriebliche Aufwen-

dungen von 595 T€ (Vj. 561 T€) sowie Zinsaufwen-

dungen von 802 T€ (Vj. 848 T€) gegenüber. 

 
Ausblick  
Die zukünftige Ertragslage der Gesellschaft hängt 

unmittelbar von dem tatsächlich am Standort der 

Windenergieanlagen zu verzeichnenden Windauf-

kommen und der daraus resultierenden Erzeu-

gungsmenge an regenerativen Strom ab. Sofern die 

gemäß Windgutachten prognostizierten Erträge 

erzielt werden, wird sich die Gesellschaft zukünftig 

wirtschaftlich solide entwickeln. Umgekehrt ergibt 

sich ein wirtschaftliches Risiko, sofern das erwartete 

Windaufkommen nicht eintritt und geringere Erlöse 

aus der Stromerzeugung generiert werden. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 
 
 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

25.097 200 0 
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7.3 book-n-drive mobilitätssysteme GmbH 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
27.04.2000 Bereitstellung eines Angebots von Mobilitätsdienstleistungen aller Art sowie die Organisati-

on gemeinschaftlicher Fahrzeugnutzung, insbesondere durch den Betrieb von Carsharing. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Udo Mielke  17.384 €   = 34,00 % 

ABG Frankfurt Holding Wohnungsbau- und Beteiligungsgesellschaft mbH 16.873 €   = 33,00 % 

Mainova AG 16.873 €   = 33,00 % 

 51.130 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
 

Herr Udo Mielke 
 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Der Ausbau der Vertriebs- und Servicestrukturen 

bedingte im Geschäftsjahr weitere Investitionen in 

die Ausweitung des Stationsnetzes und der Fahr-

zeugflotte. Nach der erfolgreichen Einführung des 

„CityFlitzer“-Angebotes wurde sowohl das stations-

basierte als auch das stationsunabhängige Carsha-

ring weiter ausgebaut. 

Der Wachstumskurs ist mit organisatorischen und 

strukturellen Anpassungen verbunden. Diese wirk-

ten in ihrer betriebswirtschaftlichen Konsequenz im 

Geschäftsjahr zunächst ergebnisbelastend, ehe sie 

bei weiterem Wachstum in den Folgejahren ihr 

Ergebnispotential entfalten. 

Die Umsatzerlöse sind gegenüber dem Vorjahr 

erneut gestiegen, im Wesentlichen durch das Fuhr-

parkwachstum. Im selben Zeitraum stiegen die 

betriebsabhängigen Kosten in geringerem Umfang 

an. 

 
Ausblick  
Aufgrund des weiterhin wachsenden Carsharing-

Marktes rechnet die Geschäftsführung auch für das 

Jahr 2018 mit steigenden Umsätzen. Geplant ist, 

die Präsenz, das Stationsnetz und den Fuhrpark 

weiter strategisch auszubauen. Zur Unterstützung 

des geplanten Wachstums sind das Eingehen von 

Kooperationen und Partnerschaften geplant. Durch 

die Ausweitung des Angebotes werden in 2018 die 

Anzahl der Mitarbeiter sowie die mit dem Ausbau 

verbundenen Kosten steigen. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

3.306 146 20 
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7.4 CEE Mainova WP Kirchhain GmbH & Co. KG 
 
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
30.07.2012 Betrieb von Windkraftanlagen. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Lampe Alternative Investments S.A. 2.625 €   = 52,50 % 

Mainova AG 1.500 €   = 30,00 % 

CEE Wind-Beteiligungen GmbH & Co. KG 875 €   = 17,50 % 

 5.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Mainova Wind Onshore Verwaltungs GmbH (vertreten durch Herrn Christoph Hülse und Herrn Moritz Möller) 

CEE 1. Windpark Verwaltungs GmbH (vertreten durch Herrn Dr. Björn Keßel und Herrn Frank Grafe) 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Wesentlicher Treiber für die Ergebnisentwicklung 

der Gesellschaft ist der Windertrag. Insgesamt hat 

die Gesellschaft in 2017 Umsatzerlöse von 

2,7 Mio. € (Vj. 2,5 Mio. €) sowie sonstige betriebli-

che Erträge von 4 T€ (Vj. 2 T€) erzielt. Den vorge-

nannten Erträgen stehen Abschreibungen von 

1 Mio € (Vj. 1 Mio. €), sonstige betriebliche Aufwen-

dungen von 595 T€ (Vj. 561 T€) sowie Zinsaufwen-

dungen von 802 T€ (Vj. 848 T€) gegenüber. 

 
Ausblick  
Die zukünftige Ertragslage der Gesellschaft hängt 

unmittelbar von dem tatsächlich am Standort der 

Windenergieanlagen zu verzeichnenden Windauf-

kommen und der daraus resultierenden Erzeu-

gungsmenge an regenerativen Strom ab. Sofern die 

gemäß Windgutachten prognostizierten Erträge 

erzielt werden, wird sich die Gesellschaft zukünftig 

wirtschaftlich solide entwickeln. Umgekehrt ergibt 

sich ein wirtschaftliches Risiko, sofern das erwartete 

Windaufkommen nicht eintritt und geringere Erlöse 

aus der Stromerzeugung generiert werden. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 
 
 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

25.097 200 0 
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7.5 Dynega Energiehandel GmbH 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
11.08.2008 Die Beschaffung von Gas und Strom in eigenem Namen oder in Namen ihrer Gesellschaf-

ter auf Rechnung ihrer Gesellschafter, sowie die Erbringung aller damit und mit dem Be-
zugsmanagement mittelbar oder unmittelbar verbundenen Dienstleistungen. Die Gesell-
schaft kann auch den Handel mit Gas und/oder Strom auf eigene Rechnung betreiben. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Mainova AG 10.000 €   = 6,67 % 

Eisenacher Versorgungs-Betriebe GmbH 10.000 €   = 6,67 % 

Energieversorgung Alzenau GmbH 10.000 €   = 6,67 % 

Energieversorgung Main-Spessart GmbH 10.000 €   = 6,67 % 

Oberhessische Gasversorgung GmbH 10.000 €   = 6,67 % 

Ohra Energie GmbH 10.000 €   = 6,67 % 

Stadtwerke Bad Homburg v.d.H. 10.000 €   = 6,67 % 

Stadtwerke Büdingen 10.000 €   = 6,67 % 

Stadtwerke Dreieich GmbH 10.000 €   = 6,67 % 

Stadtwerke Hanau GmbH 10.000 €   = 6,67 % 

Stadtwerke Langen GmbH 10.000 €   = 6,67 % 

Stadtwerke Mühlheim am Main GmbH 10.000 €   = 6,67 % 

Stadtwerke Neu-Isenburg GmbH 10.000 €   = 6,67 % 

TaunaGas Oberursel GmbH 10.000 €   = 6,67 % 

Werraenergie GmbH 10.000 €   = 6,67 % 

 150.000 €   =     100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Hans-Ulrich Kimpel 

Herr Jürgen Salzmann 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Dienstleistungstätigkeit konnte in 2017 weiterhin 

auf hohem Niveau und nahezu stabil gehalten wer-

den. Bei den Zusatzdienstleistungen für die Gesell-

schafter konnte ein Volumen von ca. 164 T€ 

(Vj. 180 T€) erreicht werden. Die sonstigen betrieb-

lichen Aufwendungen erhöhen sich auf 359 T€ (Vj. 

329 T€). Das Jahresergebnis ist mit -1 T€ negativ 

(Vj. 2 T€). 

 

Ausblick  
Die Entwicklung der Gesellschaft kann weiterhin 

positiv gesehen werden. Die Gesellschaft erwartet 

für das Geschäftsjahr 2018 einen stabilen Ge-

schäftsverlauf und ein Ergebnis auf dem Niveau des 

Vorjahres.

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 
Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 
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Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

426 -1 1 
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7.5 Dynega Energiehandel GmbH 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
11.08.2008 Die Beschaffung von Gas und Strom in eigenem Namen oder in Namen ihrer Gesellschaf-

ter auf Rechnung ihrer Gesellschafter, sowie die Erbringung aller damit und mit dem Be-
zugsmanagement mittelbar oder unmittelbar verbundenen Dienstleistungen. Die Gesell-
schaft kann auch den Handel mit Gas und/oder Strom auf eigene Rechnung betreiben. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Mainova AG 10.000 €   = 6,67 % 

Eisenacher Versorgungs-Betriebe GmbH 10.000 €   = 6,67 % 

Energieversorgung Alzenau GmbH 10.000 €   = 6,67 % 

Energieversorgung Main-Spessart GmbH 10.000 €   = 6,67 % 

Oberhessische Gasversorgung GmbH 10.000 €   = 6,67 % 

Ohra Energie GmbH 10.000 €   = 6,67 % 

Stadtwerke Bad Homburg v.d.H. 10.000 €   = 6,67 % 

Stadtwerke Büdingen 10.000 €   = 6,67 % 

Stadtwerke Dreieich GmbH 10.000 €   = 6,67 % 

Stadtwerke Hanau GmbH 10.000 €   = 6,67 % 

Stadtwerke Langen GmbH 10.000 €   = 6,67 % 

Stadtwerke Mühlheim am Main GmbH 10.000 €   = 6,67 % 

Stadtwerke Neu-Isenburg GmbH 10.000 €   = 6,67 % 

TaunaGas Oberursel GmbH 10.000 €   = 6,67 % 

Werraenergie GmbH 10.000 €   = 6,67 % 

 150.000 €   =     100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Hans-Ulrich Kimpel 

Herr Jürgen Salzmann 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Dienstleistungstätigkeit konnte in 2017 weiterhin 

auf hohem Niveau und nahezu stabil gehalten wer-

den. Bei den Zusatzdienstleistungen für die Gesell-

schafter konnte ein Volumen von ca. 164 T€ 

(Vj. 180 T€) erreicht werden. Die sonstigen betrieb-

lichen Aufwendungen erhöhen sich auf 359 T€ (Vj. 

329 T€). Das Jahresergebnis ist mit -1 T€ negativ 

(Vj. 2 T€). 

 

Ausblick  
Die Entwicklung der Gesellschaft kann weiterhin 

positiv gesehen werden. Die Gesellschaft erwartet 

für das Geschäftsjahr 2018 einen stabilen Ge-

schäftsverlauf und ein Ergebnis auf dem Niveau des 

Vorjahres.

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 
Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 
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Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

426 -1 1 
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7.6 ENAG/MAINGAS Energieanlagen GmbH 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
17.12.1991 Die Erzeugung von Wärme, Elektrizität und Druckluft sowie die Versorgung mit Wärme,

Elektrizität, Druckluft, Gas, Brauchwasser, Trinkwasser und die Übernahme anderer ver-
sorgungswirtschaftlicher Betätigungen. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Mainova AG 12.500 €   = 50,00 % 
Thüringer Energie AG 12.500 €   = 50,00 % 
 25.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Frank Benz 

Herr Andreas Meyer 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Umsatzerlöse erzielte die Gesellschaft aus der 

technischen Betriebsführung für die an Opel über-

tragenen Anlagen, aus der Weiterverrechnung von 

Reparatur- und Instandhaltungsmaßnahmen, die 

vom Eigentümer zu tragen sind, und als Dienstleis-

ter für die EVB. 

Im Vorjahr sind einmalig Umsatzerlöse aus dem 

Verkauf von Rechten realisiert worden. Der Um-

satzanstieg auf 2,8 Mio. € gegenüber dem vorheri-

gen Geschäftsjahr (2,7 Mio. €) begründet sich daher 

im Wesentlichen aus höheren Instandhaltungsleis-

tungen gegenüber dem Vorjahr, resultierend aus 

einem OPEL-Auftrag an EMEG zur Erneuerung der 

Leittechnik. Dem Umsatzzuwachs steht teilweise ein 

Anstieg des Materialaufwandes aus den an OPEL 

weiterberechneten Leistungen gegenüber. 

Der Jahresüberschuss beläuft sich im Geschäftsjahr 

2016/2017 auf 381 T€. Er liegt infolge eines positi-

ven Einmaleffektes aus dem Rechteverkauf im 

Vorjahr unter dem Vorjahreswert von 643 T€. 

Ausblick  
Für das folgende Geschäftsjahr erwartet die Gesell-

schaft einen Jahresüberschuss, der sich in der 

Größenordnung leicht unterhalb des aktuellen Ge-

schäftsjahres bewegt. 

 
B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 
 
 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

1.543 381 17 
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7.7 Energieversorgung Main-Spessart GmbH 
 
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
30.05.1975 Die Versorgung mit leitungsgebundenen Energieträgern und Wärme, Wasser, Flüssiggas 

sowie artverwandten Dienstleistungen der Versorgung, insbesondere Betriebsführung und 
Geschäftsbesorgungen. Die Gesellschaft ist berechtigt, Beteiligungen an Unternehmungen 
und Gesellschaften zu erwerben, die mit dem Gegenstand des Unternehmens zusammen-
hängen. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Mainova AG 5.000.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Thomas Vollmuth  
 

Aufsichtsrat: 7 Mitglieder   
Aufsichtsratsvorsitz: Herr Norbert Breidenbach   

Aufsichtsratsmitglieder: Herr Dr. Constantin H. Alsheimer   

 Herr Peter Arnold  

 Herr Marcus Grimm  
  Herr Lothar Herbst   
 Herr Bernhard Vogt  
  Herr Andreas Zenglein   
 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Absatzentwicklung der Gesellschaft im Ge-

schäftsjahr 2017 im Vergleich zum Vorjahr ist wei-

terhin durch den zunehmenden Wettbewerbsdruck 

regionaler und bundesweiter Anbieter sowie Ener-

gieberater geprägt. Die verkaufte Erdgasmenge lag 

witterungs- und wettbewerbsbedingt unter dem 

Vorjahr. Die Umsatzerlöse erhöhen sich gegenüber 

dem Vorjahr um 540 T€ auf 20,9 Mio €. Die in die-

sem Jahr ausgewiesenen höheren Umsatzerlöse 

resultieren im Wesentlichen aus der Erhöhung der 

Stromumsätze. Der Materialaufwand beträgt 

13 Mio. € (Vj. 12,2 Mio. €). Durch den höheren 

Anteil des Stromgeschäfts im Vergleich zum Vorjahr 

hat sich der Materialaufwand im Vergleich zu den 

Umsatzerlösen überproportional erhöht. Das Jah-

resergebnis 2017 vor Ergebnisabführung ist gegen-

über dem Vorjahr um 333 T€ auf 3,2 Mio. € gesun-

ken. 

 

Ausblick  
Für das Geschäftsjahr 2018 wird mit einem Jahres-

überschuss vor Ergebnisabführung von ca. 

2,6 Mio. € geplant. Der Ergebnisrückgang von rund 

600 T€ resultiert im Wesentlichen aus geringeren 

sonstigen betrieblichen Erträge. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor. 

 
Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung, der Aufsichtsrat und die Geschäftsfüh-

rung. 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ 
(vor Ergebnisverwendung) 

Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

17.947 3.201 31 
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7.6 ENAG/MAINGAS Energieanlagen GmbH 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
17.12.1991 Die Erzeugung von Wärme, Elektrizität und Druckluft sowie die Versorgung mit Wärme,

Elektrizität, Druckluft, Gas, Brauchwasser, Trinkwasser und die Übernahme anderer ver-
sorgungswirtschaftlicher Betätigungen. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Mainova AG 12.500 €   = 50,00 % 
Thüringer Energie AG 12.500 €   = 50,00 % 
 25.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Frank Benz 

Herr Andreas Meyer 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Umsatzerlöse erzielte die Gesellschaft aus der 

technischen Betriebsführung für die an Opel über-

tragenen Anlagen, aus der Weiterverrechnung von 

Reparatur- und Instandhaltungsmaßnahmen, die 

vom Eigentümer zu tragen sind, und als Dienstleis-

ter für die EVB. 

Im Vorjahr sind einmalig Umsatzerlöse aus dem 

Verkauf von Rechten realisiert worden. Der Um-

satzanstieg auf 2,8 Mio. € gegenüber dem vorheri-

gen Geschäftsjahr (2,7 Mio. €) begründet sich daher 

im Wesentlichen aus höheren Instandhaltungsleis-

tungen gegenüber dem Vorjahr, resultierend aus 

einem OPEL-Auftrag an EMEG zur Erneuerung der 

Leittechnik. Dem Umsatzzuwachs steht teilweise ein 

Anstieg des Materialaufwandes aus den an OPEL 

weiterberechneten Leistungen gegenüber. 

Der Jahresüberschuss beläuft sich im Geschäftsjahr 

2016/2017 auf 381 T€. Er liegt infolge eines positi-

ven Einmaleffektes aus dem Rechteverkauf im 

Vorjahr unter dem Vorjahreswert von 643 T€. 

Ausblick  
Für das folgende Geschäftsjahr erwartet die Gesell-

schaft einen Jahresüberschuss, der sich in der 

Größenordnung leicht unterhalb des aktuellen Ge-

schäftsjahres bewegt. 

 
B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 
 
 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

1.543 381 17 
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7.7 Energieversorgung Main-Spessart GmbH 
 
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
30.05.1975 Die Versorgung mit leitungsgebundenen Energieträgern und Wärme, Wasser, Flüssiggas 

sowie artverwandten Dienstleistungen der Versorgung, insbesondere Betriebsführung und 
Geschäftsbesorgungen. Die Gesellschaft ist berechtigt, Beteiligungen an Unternehmungen 
und Gesellschaften zu erwerben, die mit dem Gegenstand des Unternehmens zusammen-
hängen. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Mainova AG 5.000.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Thomas Vollmuth  
 

Aufsichtsrat: 7 Mitglieder   
Aufsichtsratsvorsitz: Herr Norbert Breidenbach   

Aufsichtsratsmitglieder: Herr Dr. Constantin H. Alsheimer   

 Herr Peter Arnold  

 Herr Marcus Grimm  
  Herr Lothar Herbst   
 Herr Bernhard Vogt  
  Herr Andreas Zenglein   
 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Absatzentwicklung der Gesellschaft im Ge-

schäftsjahr 2017 im Vergleich zum Vorjahr ist wei-

terhin durch den zunehmenden Wettbewerbsdruck 

regionaler und bundesweiter Anbieter sowie Ener-

gieberater geprägt. Die verkaufte Erdgasmenge lag 

witterungs- und wettbewerbsbedingt unter dem 

Vorjahr. Die Umsatzerlöse erhöhen sich gegenüber 

dem Vorjahr um 540 T€ auf 20,9 Mio €. Die in die-

sem Jahr ausgewiesenen höheren Umsatzerlöse 

resultieren im Wesentlichen aus der Erhöhung der 

Stromumsätze. Der Materialaufwand beträgt 

13 Mio. € (Vj. 12,2 Mio. €). Durch den höheren 

Anteil des Stromgeschäfts im Vergleich zum Vorjahr 

hat sich der Materialaufwand im Vergleich zu den 

Umsatzerlösen überproportional erhöht. Das Jah-

resergebnis 2017 vor Ergebnisabführung ist gegen-

über dem Vorjahr um 333 T€ auf 3,2 Mio. € gesun-

ken. 

 

Ausblick  
Für das Geschäftsjahr 2018 wird mit einem Jahres-

überschuss vor Ergebnisabführung von ca. 

2,6 Mio. € geplant. Der Ergebnisrückgang von rund 

600 T€ resultiert im Wesentlichen aus geringeren 

sonstigen betrieblichen Erträge. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor. 

 
Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung, der Aufsichtsrat und die Geschäftsfüh-

rung. 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ 
(vor Ergebnisverwendung) 

Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

17.947 3.201 31 
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7.8 Erdgas Westthüringen Beteiligungsgesellschaft mbH 
 
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
28.02.1991 Beteiligung an Energieversorgungsunternehmen im Land Thüringen einschließlich der

Vertretung in den Organen dieser Unternehmen. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Mainova AG 7.300.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Henning Berntzen  

Herr Alexander Mench 
 

Aufsichtsrat: 5 Mitglieder   
Aufsichtsratsvorsitz: Herr Dr. Constantin H. Alsheimer  
Aufsichtsratsmitglieder: Herr Norbert Breidenbach  
 Herr Lothar Herbst  

  Herr Dr. Oliver Malerius   

 Herr Dr. Jens Nixdorf   
 

unmittelbare Beteiligungen (über 20 %): Kapitalanteile:  
Ohra Energie GmbH 1.628.464 €   = 49,00 % 
Werraenergie GmbH 3.773.000 €   = 49,00 % 
Eisenacher Versorgungs-Betriebe GmbH 1.577.400 €   = 23,90 % 
 

  

A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Erdgas Westthüringen Beteiligungsgesellschaft 

mbH (EWT) verfügt als Beteiligungsholding über 

keine operative Geschäftstätigkeit. Der Jahresüber-

schuss resultiert im Wesentlichen aus den 

Beteiligungserträgen. Im abgelaufenen Geschäfts-

jahr sind diese mit 3,7 Mio. € auf Vorjahresniveau. 

Infolge der Ausschüttungen der Beteiligungsgesell-

schaften weist die EWT ein Ergebnis nach Steuern 

von 3,6 Mio. € aus und liegt damit 2,9 % über dem 

Plan 2017 (3,5 Mio. €). 

Die Vermögens- und Finanzlage der EWT zeigt sich 

analog zu den Vorjahren auch im abgelaufenen 

Geschäftsjahr positiv. Die Eigenmittel decken das 

langfristig gebundene Vermögen in vollem Umfang.  

Die Gesellschafterin Mainova hat die 37,78 %igen 

Anteile der Gas-Union GmbH an der EWT 

erworben. Die Übertragung der Anteile erfolgt mit 

Wirkung zum 31.12.2017. 

 
Ausblick  
Die künftige Ertragslage der Gesellschaft als 

Beteiligungsholding ist von der operativen Ergebnis-

entwicklung der Beteiligungsgesellschaften 

abhängig. Anlässlich der von den Beteiligungen vor-

gelegten Unternehmensplanungen sowie eines 

Temperaturverlaufs entsprechend einem Normaljahr 

rechnet die Gesellschaft in 2018 mit einer 

insgesamt guten Ergebnisentwicklung bei den 

Beteiligungsgesellschaften. EWT erwartet für 2018 

ein Ergebnis nach Steuern in Höhe von 3,8 Mio. €. 

 
B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der 

Aufgabenstellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt 

sich in den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 
Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafter-

versammlung, der Aufsichtsrat und die 

Geschäftsführung.  
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Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

28.910 3.628 0 
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7.8 Erdgas Westthüringen Beteiligungsgesellschaft mbH 
 
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
28.02.1991 Beteiligung an Energieversorgungsunternehmen im Land Thüringen einschließlich der

Vertretung in den Organen dieser Unternehmen. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Mainova AG 7.300.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Henning Berntzen  

Herr Alexander Mench 
 

Aufsichtsrat: 5 Mitglieder   
Aufsichtsratsvorsitz: Herr Dr. Constantin H. Alsheimer  
Aufsichtsratsmitglieder: Herr Norbert Breidenbach  
 Herr Lothar Herbst  

  Herr Dr. Oliver Malerius   

 Herr Dr. Jens Nixdorf   
 

unmittelbare Beteiligungen (über 20 %): Kapitalanteile:  
Ohra Energie GmbH 1.628.464 €   = 49,00 % 
Werraenergie GmbH 3.773.000 €   = 49,00 % 
Eisenacher Versorgungs-Betriebe GmbH 1.577.400 €   = 23,90 % 
 

  

A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Erdgas Westthüringen Beteiligungsgesellschaft 

mbH (EWT) verfügt als Beteiligungsholding über 

keine operative Geschäftstätigkeit. Der Jahresüber-

schuss resultiert im Wesentlichen aus den 

Beteiligungserträgen. Im abgelaufenen Geschäfts-

jahr sind diese mit 3,7 Mio. € auf Vorjahresniveau. 

Infolge der Ausschüttungen der Beteiligungsgesell-

schaften weist die EWT ein Ergebnis nach Steuern 

von 3,6 Mio. € aus und liegt damit 2,9 % über dem 

Plan 2017 (3,5 Mio. €). 

Die Vermögens- und Finanzlage der EWT zeigt sich 

analog zu den Vorjahren auch im abgelaufenen 

Geschäftsjahr positiv. Die Eigenmittel decken das 

langfristig gebundene Vermögen in vollem Umfang.  

Die Gesellschafterin Mainova hat die 37,78 %igen 

Anteile der Gas-Union GmbH an der EWT 

erworben. Die Übertragung der Anteile erfolgt mit 

Wirkung zum 31.12.2017. 

 
Ausblick  
Die künftige Ertragslage der Gesellschaft als 

Beteiligungsholding ist von der operativen Ergebnis-

entwicklung der Beteiligungsgesellschaften 

abhängig. Anlässlich der von den Beteiligungen vor-

gelegten Unternehmensplanungen sowie eines 

Temperaturverlaufs entsprechend einem Normaljahr 

rechnet die Gesellschaft in 2018 mit einer 

insgesamt guten Ergebnisentwicklung bei den 

Beteiligungsgesellschaften. EWT erwartet für 2018 

ein Ergebnis nach Steuern in Höhe von 3,8 Mio. €. 

 
B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der 

Aufgabenstellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt 

sich in den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 
Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafter-

versammlung, der Aufsichtsrat und die 

Geschäftsführung.  
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Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

28.910 3.628 0 
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7.8.1 Ohra Energie GmbH 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
27.05.1991 Gegenstand des Unternehmens ist die Erzeugung, der Handel, der Transport und die

allgemeine Versorgung mit Strom, Gas und Wärme auch aus erneuerbaren Energien sowie
die Beratung Dritter und die Erbringung von Dienstleistungen in diesen Bereichen.  

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Kommunalbeteiligung Ohra Energie GmbH 1.694.933 €   = 51,00 % 
Erdgas Westthüringen Beteiligungsgesellschaft mbH 1.628.464 €   = 49,00 % 
 3.323.397 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Michael Fischer 
 

Aufsichtsrat: 10 Mitglieder   
Aufsichtsratsvorsitz: Herr Klaus Reißig   

Aufsichtsratsmitglieder: Herr Dr. Constantin H. Alsheimer  

  Herr Jürgen Beese  

 Herr Norbert Breidenbach  

  Herr Torsten Gieß  

  Herr Günther Jobst   

 Herr Lothar Herbst  
 Herr Dr. Oliver Malerius  
 Herr Dr. Jens Nixdorf  
 Herr Uwe Oßwald  
 

unmittelbare Beteiligungen (über 20 %): Kapitalanteile:  
EDW Energiedienste GmbH 25.000 €   = 100,00 % 
 

  

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Ohra Energie erzielte im Berichtsjahr 2017 

einen Gesamtumsatz von 28,3 Mio. € und damit 

1 % mehr als im Vorjahr (28 Mio. €). Die mengen-

bedingten Umsatzzuwächse im Strom und Erdgas 

wurden durch preisbedingte Umsatzrückgänge 

insbesondere im Bereich Erdgas teilweise kompen-

siert. 

Der Erdgasabsatz im Geschäftsjahr 2017 lag bei 

insgesamt 475,5 Mio. kWh. Dies sind 2,3 Mio. kWh 

oder 0,5 % mehr als im Vorjahr. Eine deutliche 

produktionsbedingte Steigerung im Sonderkunden-

segment kompensierte Absatzverluste im Haus-

haltskundensegment.  

Die Umsatzentwicklung folgte nicht der Absatzent-

wicklung. Die Erlöse aus dem Erdgasverkauf betru-

gen 21,1 Mio. €, 5,2 % weniger als im Vorjahr 

(22,3 Mio. €). Die mengenbedingte Umsatzsteige-

rung wurde durch Preisnachlässe, die bei Sonder-

vertragskunden wegen des zunehmenden Wettbe-

werbs gewährt wurden, abgeschwächt.  

Im Segment Strom konnten wiederum Kunden hin-

zugewonnen werden. Die Zuwächse sowohl im 

Haushaltskundenbereich als auch bei den Sonder-

kunden führten zu einer Steigerung der Absatzmen-

ge um rund 1 Mio. kWh auf 4,9 Mio. kWh. Der Um-

satz stieg auf 1,1 Mio. € (Vj. 872 T €).  

Während die Umsatzerlöse stiegen, verringerte sich 

der Materialaufwand. Maßgeblich wirkten die Be-

zugspreisreduzierungen im Erdgas positiv. Den 

gesunkenen Bezugskosten (9,3 Mio. €;                  

Vj. 10,2 Mio. €) standen höhere Aufwendungen für 

Netzentgelte gegenüber. Daneben stiegen die Auf-

wendungen für die bezogenen Leistungen durch 

höhere planmäßige Wartungs- und Instandhal-

tungsmaßnahmen im Erdgasnetz leicht an. Insge-

samt reduzierte sich der Materialaufwand im Ver-

gleich zum Geschäftsjahr 2016 um 3,2 % auf 

17,2 Mio. €. 

Unter Berücksichtigung der sonstigen betrieblichen 

Aufwendungen (1,9 Mio. €) und planmäßigen Ab-

schreibungen (2,1 Mio. €) wird ein Betriebsergebnis 

in Höhe von 6 Mio. € erreicht. Der Jahresüber-
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schuss beträgt 4,2 Mio. € und liegt -302 T€ unter 

dem Vorjahresergebnis. 

 
Ausblick  
Die weitere Entwicklung der Ohra Energie wird sehr 

stark von den Entwicklungen in der Energiewirt-

schaft, dem Wettbewerb und den rechtlichen Rah-

menbedingungen geprägt sein. 

Bei normalen Witterungsverhältnissen erwartet die 

Geschäftsführung für die nächsten Geschäftsjahre 

eine stabile Entwicklung der Umsatzerlöse. Unter 

den prognostizierten Voraussetzungen werden die 

geplanten Jahresüberschüsse für die Geschäftsjah-

re 2018 und 2019 auf dem Niveau des Jahres 2017 

liegen. 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung, der Aufsichtsrat und die Geschäftsfüh-

rung.  

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

32.295 4.172 32 
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7.8.1 Ohra Energie GmbH 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
27.05.1991 Gegenstand des Unternehmens ist die Erzeugung, der Handel, der Transport und die

allgemeine Versorgung mit Strom, Gas und Wärme auch aus erneuerbaren Energien sowie
die Beratung Dritter und die Erbringung von Dienstleistungen in diesen Bereichen.  

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Kommunalbeteiligung Ohra Energie GmbH 1.694.933 €   = 51,00 % 
Erdgas Westthüringen Beteiligungsgesellschaft mbH 1.628.464 €   = 49,00 % 
 3.323.397 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Michael Fischer 
 

Aufsichtsrat: 10 Mitglieder   
Aufsichtsratsvorsitz: Herr Klaus Reißig   

Aufsichtsratsmitglieder: Herr Dr. Constantin H. Alsheimer  

  Herr Jürgen Beese  

 Herr Norbert Breidenbach  

  Herr Torsten Gieß  

  Herr Günther Jobst   

 Herr Lothar Herbst  
 Herr Dr. Oliver Malerius  
 Herr Dr. Jens Nixdorf  
 Herr Uwe Oßwald  
 

unmittelbare Beteiligungen (über 20 %): Kapitalanteile:  
EDW Energiedienste GmbH 25.000 €   = 100,00 % 
 

  

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Ohra Energie erzielte im Berichtsjahr 2017 

einen Gesamtumsatz von 28,3 Mio. € und damit 

1 % mehr als im Vorjahr (28 Mio. €). Die mengen-

bedingten Umsatzzuwächse im Strom und Erdgas 

wurden durch preisbedingte Umsatzrückgänge 

insbesondere im Bereich Erdgas teilweise kompen-

siert. 

Der Erdgasabsatz im Geschäftsjahr 2017 lag bei 

insgesamt 475,5 Mio. kWh. Dies sind 2,3 Mio. kWh 

oder 0,5 % mehr als im Vorjahr. Eine deutliche 

produktionsbedingte Steigerung im Sonderkunden-

segment kompensierte Absatzverluste im Haus-

haltskundensegment.  

Die Umsatzentwicklung folgte nicht der Absatzent-

wicklung. Die Erlöse aus dem Erdgasverkauf betru-

gen 21,1 Mio. €, 5,2 % weniger als im Vorjahr 

(22,3 Mio. €). Die mengenbedingte Umsatzsteige-

rung wurde durch Preisnachlässe, die bei Sonder-

vertragskunden wegen des zunehmenden Wettbe-

werbs gewährt wurden, abgeschwächt.  

Im Segment Strom konnten wiederum Kunden hin-

zugewonnen werden. Die Zuwächse sowohl im 

Haushaltskundenbereich als auch bei den Sonder-

kunden führten zu einer Steigerung der Absatzmen-

ge um rund 1 Mio. kWh auf 4,9 Mio. kWh. Der Um-

satz stieg auf 1,1 Mio. € (Vj. 872 T €).  

Während die Umsatzerlöse stiegen, verringerte sich 

der Materialaufwand. Maßgeblich wirkten die Be-

zugspreisreduzierungen im Erdgas positiv. Den 

gesunkenen Bezugskosten (9,3 Mio. €;                  

Vj. 10,2 Mio. €) standen höhere Aufwendungen für 

Netzentgelte gegenüber. Daneben stiegen die Auf-

wendungen für die bezogenen Leistungen durch 

höhere planmäßige Wartungs- und Instandhal-

tungsmaßnahmen im Erdgasnetz leicht an. Insge-

samt reduzierte sich der Materialaufwand im Ver-

gleich zum Geschäftsjahr 2016 um 3,2 % auf 

17,2 Mio. €. 

Unter Berücksichtigung der sonstigen betrieblichen 

Aufwendungen (1,9 Mio. €) und planmäßigen Ab-

schreibungen (2,1 Mio. €) wird ein Betriebsergebnis 

in Höhe von 6 Mio. € erreicht. Der Jahresüber-
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schuss beträgt 4,2 Mio. € und liegt -302 T€ unter 

dem Vorjahresergebnis. 

 
Ausblick  
Die weitere Entwicklung der Ohra Energie wird sehr 

stark von den Entwicklungen in der Energiewirt-

schaft, dem Wettbewerb und den rechtlichen Rah-

menbedingungen geprägt sein. 

Bei normalen Witterungsverhältnissen erwartet die 

Geschäftsführung für die nächsten Geschäftsjahre 

eine stabile Entwicklung der Umsatzerlöse. Unter 

den prognostizierten Voraussetzungen werden die 

geplanten Jahresüberschüsse für die Geschäftsjah-

re 2018 und 2019 auf dem Niveau des Jahres 2017 

liegen. 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung, der Aufsichtsrat und die Geschäftsfüh-

rung.  

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

32.295 4.172 32 
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7.8.1.1 EDW Energiedienste GmbH 
 
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
01.08.2012 

Erbringung von Dienstleistungen im Bereich der allgemeinen Versorgung mit Elektrizität, 
Gas, Wasser und Wärme, der Telekommunikation und des Gebäude- und Facilitymanage-
ments und die Beratung Dritter in diesen Bereichen. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Ohra Energie GmbH 25.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Volkmar Braune 

Herr Michael Fischer  

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die EDW Energiedienste GmbH erwirtschaftet in 

2017 einen Jahresüberschuss in Höhe von 1 T€ (Vj. 

4 T€).  

Insgesamt erzielt die Gesellschaft infolge von 

Dienstleistungsverträgen Umsatzerlöse von 181 T€ 

(Vj. 139 T€). Weiterhin werden sonstige betriebliche 

Erträge in Höhe von 3 T€ (Vj. 5 T€) ausgewiesen. 

Diesen Erträgen stehen Personalaufwendungen von 

146 T€ (Vj. 107 T€) sowie sonstige betriebliche 

Aufwendungen von 30 T€ (Vj. 28 T€) gegenüber. 

Letztere enthalten vornehmlich Aufwendungen für 

Fremdleistungen von 20 T€ sowie Rechts-, Bera-

tungs- und Prüfungskosten von 4 T€. 
 
Ausblick  
Die EDW Energiedienste GmbH bemüht sich wei-

terhin mit ihren Partnern um die Entwicklung und 

Vermarktung innovativer Produkte. Beispielsweise 

begleitet sie die Vermarktung von Quartierspla-

nungskonzepten. Kooperationsprojekte zur Realisie-

rung von Kostenvorteilen nehmen immer mehr 

Raum ein. Die Jahresergebnisse werden auf dem 

Niveau des vergangenen Geschäftsjahres liegen. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Geschäftsführung 

und die Gesellschafterversammlung. 

 

 

 

 
Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 

(Angabe ohne Geschäftsführung) 

60 1 2 
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7.8.2 Werraenergie GmbH 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
28.05.1991 Die Versorgung mit leitungsgebundenen Energieträgern und Wärme, Wasser, Flüssiggas, 

Telekommunikation sowie artverwandten Dienstleistungen der Ver- und Entsorgung. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Kommunalbeteiligungsgesellschaft mbH  3.927.000 €   = 51,00 % 
Erdgas Westthüringen Beteiligungsgesellschaft mbH 3.773.000 €   = 49,00 % 
 7.700.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Hans Ulrich Nager  
 

Aufsichtsrat: 10 Mitglieder   
Aufsichtsratsvorsitz: Herr Klaus Bohl  

Aufsichtsratsmitglieder: Herr Dr. Constantin H. Alsheimer  

 Herr Norbert Breidenbach  

  Herr Christian Endter  

 Herr Lothar Herbst  

  Herr Ralf Holland-Nell   

 Herr Thomas Kaminski  

 Herr Dr. Oliver Malerius  

 Herr Martin Müller  

 Herr Dr. Jens Nixdorf   
 

unmittelbare Beteiligungen (über 20 %): Kapitalanteile:  
WerraEnergiedienste GmbH 51.129 €   = 100,00 % 
 

  
eWerk GbR 642.508 €  =  75,00 % 
 

  

Energieversorgung Schmalkalden GmbH 12.475 €   =  49,90 % 
 

  
Immo.Serv. GmbH 12.250 €   =  49,00 % 
 

  
 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Im Berichtsjahr haben sich die Umsatzerlöse um 

1,9 Mio. € auf 41 Mio. € verringert.  

Die Erlöse aus Netzentgelten im Bereich Erdgas 

sind aufgrund witterungsbedingt gestiegener Netz-

nutzungsmengen um 505 T€ angestiegen. Gegen-

läufig haben sich die Erlöse im Erdgasvertrieb auf-

grund gesunkener Abatzmengen um 3 Mio. € ver-

ringert. In diesem Zusammenhang sind die Gasbe-

zugskosten aufgrund gesunkender Bezugsmengen 

um 2,7 Mio. € gesunken. 

Die Erlöse aus Netzentgelten im Bereich Strom sind 

um 440 T€ zurückgegangen. Hauptursache hierfür 

war die niederigere Verbrauchsmenge der Kunden 

mit fremden Lieferanten. Gegenläufig haben sich 

die Erlöse im Stromvertrieb aufgrund gestiegener 

Absatzmengen um 742 T€ erhöht. 

Weiter sind die Aufwendungen für Entgelte für die 

Netznutzung der vorgelagerten Netze Strom und 

Erdgas sowie die Aufwendungen für die Umlagen 

im Strombereich, die an den Übertragungsnetzbe-

treiber zu entrichten waren, um 428 T€ angestiegen. 

Insgesamt konnte im Geschäftsjahr 2017 ein Be-

triebsergebnis in Höhe von 5,3 Mio. € erzielt wer-

den. 

Unter Berücksichtigung des Finanzergebnisses  

(-1,1 Mio. €) und der Ertragssteuern (1,3 Mio. €) 

ergibt sich ein Jahresüberschuss von 3 Mio. €. 

 

Ausblick  
Für das Geschäftsjahr 2018 geht die Geschäftsfüh-

rung von einem Jahresüberschuss leicht unter dem 

Niveau des Berichtsjahres aus. 
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7.8.1.1 EDW Energiedienste GmbH 
 
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
01.08.2012 

Erbringung von Dienstleistungen im Bereich der allgemeinen Versorgung mit Elektrizität, 
Gas, Wasser und Wärme, der Telekommunikation und des Gebäude- und Facilitymanage-
ments und die Beratung Dritter in diesen Bereichen. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Ohra Energie GmbH 25.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Volkmar Braune 

Herr Michael Fischer  

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die EDW Energiedienste GmbH erwirtschaftet in 

2017 einen Jahresüberschuss in Höhe von 1 T€ (Vj. 

4 T€).  

Insgesamt erzielt die Gesellschaft infolge von 

Dienstleistungsverträgen Umsatzerlöse von 181 T€ 

(Vj. 139 T€). Weiterhin werden sonstige betriebliche 

Erträge in Höhe von 3 T€ (Vj. 5 T€) ausgewiesen. 

Diesen Erträgen stehen Personalaufwendungen von 

146 T€ (Vj. 107 T€) sowie sonstige betriebliche 

Aufwendungen von 30 T€ (Vj. 28 T€) gegenüber. 

Letztere enthalten vornehmlich Aufwendungen für 

Fremdleistungen von 20 T€ sowie Rechts-, Bera-

tungs- und Prüfungskosten von 4 T€. 
 
Ausblick  
Die EDW Energiedienste GmbH bemüht sich wei-

terhin mit ihren Partnern um die Entwicklung und 

Vermarktung innovativer Produkte. Beispielsweise 

begleitet sie die Vermarktung von Quartierspla-

nungskonzepten. Kooperationsprojekte zur Realisie-

rung von Kostenvorteilen nehmen immer mehr 

Raum ein. Die Jahresergebnisse werden auf dem 

Niveau des vergangenen Geschäftsjahres liegen. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Geschäftsführung 

und die Gesellschafterversammlung. 

 

 

 

 
Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 

(Angabe ohne Geschäftsführung) 

60 1 2 
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7.8.2 Werraenergie GmbH 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
28.05.1991 Die Versorgung mit leitungsgebundenen Energieträgern und Wärme, Wasser, Flüssiggas, 

Telekommunikation sowie artverwandten Dienstleistungen der Ver- und Entsorgung. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Kommunalbeteiligungsgesellschaft mbH  3.927.000 €   = 51,00 % 
Erdgas Westthüringen Beteiligungsgesellschaft mbH 3.773.000 €   = 49,00 % 
 7.700.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Hans Ulrich Nager  
 

Aufsichtsrat: 10 Mitglieder   
Aufsichtsratsvorsitz: Herr Klaus Bohl  

Aufsichtsratsmitglieder: Herr Dr. Constantin H. Alsheimer  

 Herr Norbert Breidenbach  

  Herr Christian Endter  

 Herr Lothar Herbst  

  Herr Ralf Holland-Nell   

 Herr Thomas Kaminski  

 Herr Dr. Oliver Malerius  

 Herr Martin Müller  

 Herr Dr. Jens Nixdorf   
 

unmittelbare Beteiligungen (über 20 %): Kapitalanteile:  
WerraEnergiedienste GmbH 51.129 €   = 100,00 % 
 

  
eWerk GbR 642.508 €  =  75,00 % 
 

  

Energieversorgung Schmalkalden GmbH 12.475 €   =  49,90 % 
 

  
Immo.Serv. GmbH 12.250 €   =  49,00 % 
 

  
 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Im Berichtsjahr haben sich die Umsatzerlöse um 

1,9 Mio. € auf 41 Mio. € verringert.  

Die Erlöse aus Netzentgelten im Bereich Erdgas 

sind aufgrund witterungsbedingt gestiegener Netz-

nutzungsmengen um 505 T€ angestiegen. Gegen-

läufig haben sich die Erlöse im Erdgasvertrieb auf-

grund gesunkener Abatzmengen um 3 Mio. € ver-

ringert. In diesem Zusammenhang sind die Gasbe-

zugskosten aufgrund gesunkender Bezugsmengen 

um 2,7 Mio. € gesunken. 

Die Erlöse aus Netzentgelten im Bereich Strom sind 

um 440 T€ zurückgegangen. Hauptursache hierfür 

war die niederigere Verbrauchsmenge der Kunden 

mit fremden Lieferanten. Gegenläufig haben sich 

die Erlöse im Stromvertrieb aufgrund gestiegener 

Absatzmengen um 742 T€ erhöht. 

Weiter sind die Aufwendungen für Entgelte für die 

Netznutzung der vorgelagerten Netze Strom und 

Erdgas sowie die Aufwendungen für die Umlagen 

im Strombereich, die an den Übertragungsnetzbe-

treiber zu entrichten waren, um 428 T€ angestiegen. 

Insgesamt konnte im Geschäftsjahr 2017 ein Be-

triebsergebnis in Höhe von 5,3 Mio. € erzielt wer-

den. 

Unter Berücksichtigung des Finanzergebnisses  

(-1,1 Mio. €) und der Ertragssteuern (1,3 Mio. €) 

ergibt sich ein Jahresüberschuss von 3 Mio. €. 

 

Ausblick  
Für das Geschäftsjahr 2018 geht die Geschäftsfüh-

rung von einem Jahresüberschuss leicht unter dem 

Niveau des Berichtsjahres aus. 
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B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung, der Aufsichtsrat und die Geschäftsfüh-

rung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

67.573 2.945 80 
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7.8.2.1 ewerk Gesellschaft für erneuerbare Energien mbH und  
 Werraenergie GmbH GbR 
 

  

 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
01.04.2011 Errichtung und Betrieb von Photovoltaikanlagen. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Werraenergie GmbH 75,00 % 

Abwicklungsgesellschaft ewerk Gesellschaft für erneuerbare Energien mbH 25,00 % 

 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Marcello Di Stefano 

Herr Hans Ulrich Nager 
 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines und Ausblick 
Gegenstand der Projektgemeinschaft sind die Pro-

jekte der PV-Anlagen der FH Schmalkalden und des 

Sportgymnasiums Oberhof. Im Rahmen der Pro-

jektgemeinschaft sind in 2011 zwei PV-

Dachanlagen und in 2013/2014 ein Batteriespeicher 

zusammen mit der ewerk GmbH errichtet worden.  

Im Geschäftsjahr 2017 wurde infolge des Auswei-

ses latenter Steuern (23 T€) ein Jahresfehlbetrag 

von -17 T€ erwirtschaftet. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organ der Gesellschaft ist die Geschäftsführung. 

 
 
 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

889 -17  
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B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung, der Aufsichtsrat und die Geschäftsfüh-

rung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

67.573 2.945 80 
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7.8.2.1 ewerk Gesellschaft für erneuerbare Energien mbH und  
 Werraenergie GmbH GbR 
 

  

 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
01.04.2011 Errichtung und Betrieb von Photovoltaikanlagen. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Werraenergie GmbH 75,00 % 

Abwicklungsgesellschaft ewerk Gesellschaft für erneuerbare Energien mbH 25,00 % 

 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Marcello Di Stefano 

Herr Hans Ulrich Nager 
 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines und Ausblick 
Gegenstand der Projektgemeinschaft sind die Pro-

jekte der PV-Anlagen der FH Schmalkalden und des 

Sportgymnasiums Oberhof. Im Rahmen der Pro-

jektgemeinschaft sind in 2011 zwei PV-

Dachanlagen und in 2013/2014 ein Batteriespeicher 

zusammen mit der ewerk GmbH errichtet worden.  

Im Geschäftsjahr 2017 wurde infolge des Auswei-

ses latenter Steuern (23 T€) ein Jahresfehlbetrag 

von -17 T€ erwirtschaftet. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organ der Gesellschaft ist die Geschäftsführung. 

 
 
 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

889 -17  
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7.8.2.2 WerraEnergiedienste GmbH 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
04.11.2008 Die Entwicklung, das Angebot und die Durchführung von Energiedienstleistungen und 

artverwandten Tätigkeiten wie die Übernahme des Produktmanagements für standardisier-
bare Energiedienstleistungen, die Übernahme des Gesamtprojektmanagements für indivi-
duelle Energiedienstleistungen, die Übernahme von Mess- und Abrechnungsdienstleistun-
gen und - Abwicklung in kaufmännischer Hinsicht. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Werraenergie GmbH 51.129 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Hans Ulrich Nager 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Umsatzerlöse in Höhe von 1,1 Mio. € 

(Vj. 1,1 Mio. €) setzen sich im Wesentlichen aus 

Wärmelieferungen von 616 T€, Contracting von 

370 T€ und Erlösen aus dem Stromverkauf von 

109 T€ zusammen. 

Der Materialaufwand (516 T€) beinhaltet mit 305 T€ 

vornehmlich den Bezug von Erdgas sowie mit 

154 T€ die Instandhaltungsaufwendungen. 

Unter Berücksichtigung der Zinsaufwendungen für 

das Gesellschafterdarlehen in Höhe von 19 T€ 

ergibt sich somit ein Jahresüberschuss vor Gewinn-

abführung von 126 T€. 

 
Ausblick  
Für 2018 geht die Geschäftsführung der Werra-

Energiedienste GmbH von einem Jahresüberschuss 

leicht unter dem Niveau des Berichtsjahres aus. 

Durch die langfristig abgeschlossenen Verträge mit 

Großkunden kann weiterhin von einem operativen 

Geschäft auf einer stabilen Basis ausgegangen 

werden. 

 
B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung.  

 

 

 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ 

(vor Gewinnabführung) 

Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

1.566 126 3 
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7.9 eserv GmbH & Co. KG 
 
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
05.08.2013 Erbringung von Dienstleistungen für die Bewirtschaftung von Energieportfolien und die

Abwicklung von Energielieferungen für ihre Gesellschafter, wie z.B. die Übernahme des
Bilanzkreismanagements und der Wechselprozesse. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Mainova AG 20.000 €   = 50,00 % 

Gas-Union GmbH 20.000 €   = 50,00 % 

 40.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
eserv Verwaltungsgesellschaft mbH (vertreten durch Herrn Tobias Messer und Herrn Jürgen Salzmann) 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Im Geschäftsjahr 2017 weist die Gesellschaft einen 

Jahresüberschluss von 11 T€ aus, der auf die 

Kommanditisten verteilt wird. 

Aus Gaslieferungen im Rahmen des Bilanz-

kreispoolmodells und Dienstleistungen konnte die 

Gesellschaft einen Umsatz in Höhe von 5,6 Mio. € 

generieren. Dem gegenüber stehen Materialauf-

wendungen von 5,5 Mio. € und sonstige betriebliche 

Aufwendungen von 30 T€. 

 
Ausblick  
Die zukünftige Ertragslage der Gesellschaft hängt 

von dem 2017 gestarteten Zukunftsprojekt sowie 

dem unterstellten Kundenzuwachs ab. Wenn die 

geplanten Erträge erzielt werden, wird sich die Ge-

sellschaft zukünftig wirtschaftlich solide entwickeln.  

Für das Jahr 2018 erwartet die Gesellschaft einen 

geringeren Jahresüberschuss. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 
 
 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

2.380 11 0 
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7.8.2.2 WerraEnergiedienste GmbH 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
04.11.2008 Die Entwicklung, das Angebot und die Durchführung von Energiedienstleistungen und 

artverwandten Tätigkeiten wie die Übernahme des Produktmanagements für standardisier-
bare Energiedienstleistungen, die Übernahme des Gesamtprojektmanagements für indivi-
duelle Energiedienstleistungen, die Übernahme von Mess- und Abrechnungsdienstleistun-
gen und - Abwicklung in kaufmännischer Hinsicht. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Werraenergie GmbH 51.129 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Hans Ulrich Nager 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Umsatzerlöse in Höhe von 1,1 Mio. € 

(Vj. 1,1 Mio. €) setzen sich im Wesentlichen aus 

Wärmelieferungen von 616 T€, Contracting von 

370 T€ und Erlösen aus dem Stromverkauf von 

109 T€ zusammen. 

Der Materialaufwand (516 T€) beinhaltet mit 305 T€ 

vornehmlich den Bezug von Erdgas sowie mit 

154 T€ die Instandhaltungsaufwendungen. 

Unter Berücksichtigung der Zinsaufwendungen für 

das Gesellschafterdarlehen in Höhe von 19 T€ 

ergibt sich somit ein Jahresüberschuss vor Gewinn-

abführung von 126 T€. 

 
Ausblick  
Für 2018 geht die Geschäftsführung der Werra-

Energiedienste GmbH von einem Jahresüberschuss 

leicht unter dem Niveau des Berichtsjahres aus. 

Durch die langfristig abgeschlossenen Verträge mit 

Großkunden kann weiterhin von einem operativen 

Geschäft auf einer stabilen Basis ausgegangen 

werden. 

 
B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung.  

 

 

 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ 

(vor Gewinnabführung) 

Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

1.566 126 3 
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7.9 eserv GmbH & Co. KG 
 
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
05.08.2013 Erbringung von Dienstleistungen für die Bewirtschaftung von Energieportfolien und die

Abwicklung von Energielieferungen für ihre Gesellschafter, wie z.B. die Übernahme des
Bilanzkreismanagements und der Wechselprozesse. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Mainova AG 20.000 €   = 50,00 % 

Gas-Union GmbH 20.000 €   = 50,00 % 

 40.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
eserv Verwaltungsgesellschaft mbH (vertreten durch Herrn Tobias Messer und Herrn Jürgen Salzmann) 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Im Geschäftsjahr 2017 weist die Gesellschaft einen 

Jahresüberschluss von 11 T€ aus, der auf die 

Kommanditisten verteilt wird. 

Aus Gaslieferungen im Rahmen des Bilanz-

kreispoolmodells und Dienstleistungen konnte die 

Gesellschaft einen Umsatz in Höhe von 5,6 Mio. € 

generieren. Dem gegenüber stehen Materialauf-

wendungen von 5,5 Mio. € und sonstige betriebliche 

Aufwendungen von 30 T€. 

 
Ausblick  
Die zukünftige Ertragslage der Gesellschaft hängt 

von dem 2017 gestarteten Zukunftsprojekt sowie 

dem unterstellten Kundenzuwachs ab. Wenn die 

geplanten Erträge erzielt werden, wird sich die Ge-

sellschaft zukünftig wirtschaftlich solide entwickeln.  

Für das Jahr 2018 erwartet die Gesellschaft einen 

geringeren Jahresüberschuss. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 
 
 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

2.380 11 0 
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7.10 eserv Verwaltungsgesellschaft mbH  
 
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
05.08.2013 Erbringung von Dienstleistungen für die Bewirtschaftung von Energieportfolien und die 

Abwicklung von Energielieferungen für ihre Geschäftsprozesse, wie z.B. die Übernahme 
des Bilanzkreismanagements und der Wechselprozesse, sowie die Übernahme der persön-
lichen Haftung und der Geschäftsführung bei der eserv GmbH & Co. KG. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Mainova AG 12.500 €   = 50,00 % 

Gas-Union GmbH 12.500 €   = 50,00 % 

 25.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Tobias Messer  

Herr Jürgen Salzmann  

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines und Ausblick 
Die Gesellschaft weist einen Jahresüberschuss von 

1 T€ aus. Als Komplementärin der eserv GmbH & 

Co. KG erhält die Gesellschaft von der Kommandit-

gesellschaft für ihre Aufwendungen eine Haftungs-

vergütung und Auslagenersatz. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Geschäftsführung 

und die Gesellschafterversammlung. 

 
 
 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

32 1 0 
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7.11 Ferme Eolienne de Migé SARL 
 
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
22.01.2007 Errichtung und der Betrieb von Windkraftanlagen. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Mainova AG 100 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Patrick Bessière 

Herr Marc-Peter Nauheim  

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Wesentlicher Treiber für die Ergebnisentwicklung 

der Gesellschaft ist der Windertrag. Die Umsatzer-

löse betragen insgesamt 1,8 Mio. € (Vj. 1,7 Mio. €). 

Die Gesellschaft weist im Geschäftsjahr 2017 einen 

Jahresfehlbetrag von -326 T€ (Vj. -426 T€) aus.  

Der Jahresfehlbetrag resultiert im Wesentlichen aus 

dem negativen Finanzergebnis von -479 T€  

(Vj. -507 T€) bedingt durch Zinsaufwendungen für 

die Kreditfinanzierung und Gesellschafterdarlehen 

der Mainova AG. 

 
Ausblick  
Für 2018 erwartet die Geschäftsführung erneut 

einen Jahresfehlbetrag infolge des negativen Finan-

zergebnisses. Die zukünftige Ertragslage der Ge-

sellschaft hängt unmittelbar von dem tatsächlich am 

Standort der Windenergieanlagen zu verzeichnen-

den Windaufkommen und der daraus resultierenden 

Erzeugungsmenge an regenerativen Strom ab. 

Sofern die gemäß Windgutachten prognostizierten 

Erträge erzielt werden, wird sich die Gesellschaft 

zukünftig wirtschaftlich solide entwickeln. Umge-

kehrt ergibt sich ein wirtschaftliches Risiko, sofern 

das erwartete Windaufkommen nicht eintritt und 

geringere Erlöse aus der Stromerzeugung generiert 

werden. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organ der Gesellschaft ist die Geschäftsführung 

und die Gesellschafterversammlung. 

 
 
 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

13.961 -326 0 
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7.10 eserv Verwaltungsgesellschaft mbH  
 
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
05.08.2013 Erbringung von Dienstleistungen für die Bewirtschaftung von Energieportfolien und die 

Abwicklung von Energielieferungen für ihre Geschäftsprozesse, wie z.B. die Übernahme 
des Bilanzkreismanagements und der Wechselprozesse, sowie die Übernahme der persön-
lichen Haftung und der Geschäftsführung bei der eserv GmbH & Co. KG. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Mainova AG 12.500 €   = 50,00 % 

Gas-Union GmbH 12.500 €   = 50,00 % 

 25.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Tobias Messer  

Herr Jürgen Salzmann  

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines und Ausblick 
Die Gesellschaft weist einen Jahresüberschuss von 

1 T€ aus. Als Komplementärin der eserv GmbH & 

Co. KG erhält die Gesellschaft von der Kommandit-

gesellschaft für ihre Aufwendungen eine Haftungs-

vergütung und Auslagenersatz. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Geschäftsführung 

und die Gesellschafterversammlung. 

 
 
 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

32 1 0 
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7.11 Ferme Eolienne de Migé SARL 
 
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
22.01.2007 Errichtung und der Betrieb von Windkraftanlagen. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Mainova AG 100 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Patrick Bessière 

Herr Marc-Peter Nauheim  

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Wesentlicher Treiber für die Ergebnisentwicklung 

der Gesellschaft ist der Windertrag. Die Umsatzer-

löse betragen insgesamt 1,8 Mio. € (Vj. 1,7 Mio. €). 

Die Gesellschaft weist im Geschäftsjahr 2017 einen 

Jahresfehlbetrag von -326 T€ (Vj. -426 T€) aus.  

Der Jahresfehlbetrag resultiert im Wesentlichen aus 

dem negativen Finanzergebnis von -479 T€  

(Vj. -507 T€) bedingt durch Zinsaufwendungen für 

die Kreditfinanzierung und Gesellschafterdarlehen 

der Mainova AG. 

 
Ausblick  
Für 2018 erwartet die Geschäftsführung erneut 

einen Jahresfehlbetrag infolge des negativen Finan-

zergebnisses. Die zukünftige Ertragslage der Ge-

sellschaft hängt unmittelbar von dem tatsächlich am 

Standort der Windenergieanlagen zu verzeichnen-

den Windaufkommen und der daraus resultierenden 

Erzeugungsmenge an regenerativen Strom ab. 

Sofern die gemäß Windgutachten prognostizierten 

Erträge erzielt werden, wird sich die Gesellschaft 

zukünftig wirtschaftlich solide entwickeln. Umge-

kehrt ergibt sich ein wirtschaftliches Risiko, sofern 

das erwartete Windaufkommen nicht eintritt und 

geringere Erlöse aus der Stromerzeugung generiert 

werden. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organ der Gesellschaft ist die Geschäftsführung 

und die Gesellschafterversammlung. 

 
 
 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

13.961 -326 0 
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7.12 Gas-Union GmbH 
 
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
31.10.1961 1) die Beschaffung und Weiterveräußerung von Gas, wobei die Gaserzeugung aus vorhan-

denen eigenen Anlagen der Gesellschafter sowie alle hiermit zusammenhängenden Ge-
schäfte besonders zu berücksichtigen sind. 
2) der Abschluss von Konzessions- und Lieferverträgen außerhalb der Versorgungs- und 
Interessengebiete der Gesellschafter sowie die Versorgung in danach der Gesellschaft 
offen stehenden Gebieten, sofern nicht einer der Gesellschafter die Versorgung selbst
übernimmt,  
3) der Erwerb, die Errichtung, der Betrieb und die Änderung der zu diesem Zwecke erfor-
derlichen Anlagen und Erledigung aller damit zusammenhängender Geschäfte, die Vor-
nahme aller sonstigen Geschäfte, die mit der Betätigung auf den vorgenannten Geschäfts-
feldern zusammenhängen oder geeignet sind, diese zu fördern; die Gesellschaft kann sich 
zur Erfüllung ihrer Aufgaben anderer Unternehmen bedienen, sich an ihnen beteiligen oder 
solche Unternehmen wie Hilfs- und Nebenbetriebe errichten, erwerben oder pachten, 
4) ein technischer und wirtschaftlicher Erfahrungsaustausch der Gesellschafter über alle
den Gesellschaftszweck betreffenden Angelegenheiten. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Mainova AG 8.671.000 €   = 34,27 % 
RGE Holding GmbH 5.965.000 €   = 23,57 % 
Kraftwerke Mainz-Wiesbaden AG 4.025.000 €   = 15,91 % 
Städtische Werke AG, Kassel 2.323.000 €   = 9,18 % 
Stadtwerke Göttingen AG 1.549.000 €   = 6,12 % 
Energie- und Wasserversorgung Mittleres Ruhrgebiet GmbH 1.150.000 €   = 4,55 % 
Stadtwerke Essen AG 1.150.000 €   = 4,55 % 
Eigene Anteile 467.000 €   = 1,85 % 
 25.300.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Dr. Jens Nixdorf 

Herr Dr. Oliver Malerius  
 

Aufsichtsrat: 19 Mitglieder  
Aufsichtsratsvorsitz: Herr BM und StK Uwe Becker  
Städtische Mandatsträger: Herr BM und StK Uwe Becker  

 Herr OB Peter Manuel Feldmann  

 Herr Stv Uwe Paulsen  

weitere Aufsichtsratsmitglieder Herr Dr. Constantin H. Alsheimer  

 Herr OB Michael Ebling  

 Herr Dr. Lars Eigenmann  

 Herr Christian Geselle  

 Herr Lothar Herbst  

 Herr Dr. Nikolas Hübschen  

 Herr Sebastian Jochem  

 Herr OB Claus Kaminsky  

 Herr Dr. Thomas Linßen  

 Herr Dr. Michael Maxelon  

 Frau OB a.D. Petra Roth  

 Herr Dr. Peter Schäfer  

 Herr Dr. Christoph Schäfers  

  Herr Ralf Schodlock  

 Herr Gundolf Schweppe  

 Herr Frank Wiegelmann  
 

Koordinierungsausschuss: 12 Mitglieder  
Ausschussvorsitz: Herr Dr. Constantin H. Alsheimer  
Ausschussmitglieder: Herr Norbert Breidenbach  
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 Herr Dr. Lars Eigenmann  

 Herr Lothar Herbst  

 Herr Dr. Thomas Linßen  

 Herr Steffen Maiwald  

 Herr Dr. Michael Maxelon  

 Herr Dr. Peter Schäfer  

 Herr Ralf Schodlok  

 Herr Gundolf Schweppe  

 Herr Dietmar Spohn  

 Herr Frank Wiegelmann  
 

unmittelbare Beteiligungen (über 20 %): Kapitalanteile:  
Gas-Union (UK) Limited, London 285 €   = 100,00 %

Gas-Union Storage GmbH 1.000.000 €   = 100,00 %

Gas-Union Transport GmbH 26.000 €   = 100,00 %

WT Engineering GmbH 15.300 €   = 60,00 %

eserv GmbH & Co. KG 20.000 €   = 50,00 % 
eserv Verwaltungsgesellschaft mbH 12.500 €   = 50,00 % 

KGE - Kommunale Gasspeichergesellschaft Epe mbH & Co. KG 1.500.000 €   = 25,00 %

KGBE - Kommunale Gasspeicher Beteiligungsgesellschaft Epe mbH 6.250 €   = 25,00 %
 

  

 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Gas-Union GmbH konnte im Geschäftsjahr 

2017 mit einer allokierten Liefermenge von rund 

195 Mrd. kWh ihren Absatz um 54 Mrd. kWh stei-

gern. Die Umsatzerlöse steigen im Vergleich zum 

Vorjahr um 31,7 % auf 3.807 Mio. €. Der Anstieg 

ergibt sich im Wesentlichen aus einer im Vergleich 

zum Vorjahr höheren Absatzmenge. Der Material-

aufwand erhöht sich analog um 31,6 % auf 

3.825 Mio. €. Der Materialaufwand beinhaltet die 

Neubildung von Drohverlustrückstellungen für die 

Speichernutzungsverträge in Höhe von 22,5 Mio. €. 

In den Abschreibungen ist eine Sonderabschrei-

bung für den Erdgaskavernenspeicher Etzel in Höhe 

von 15 Mio. € enthalten. Die Zinserträge vermindern 

sich um 6.458 T€ auf 914 T€. Die Zinserträge des 

Vorjahres enthielten u.a. Ausgleichszahlungen und 

Vorfälligkeitsentschädigungen von 6,3 Mio. €. 

Die Gesellschaft weist einen Jahresfehlbetrag von  

-27,7 Mio. € (Vj. -42,7 Mio. €) aus. Das Jahreser-

gebnis 2016 wurde durch Risikovorsorgen für das 

Upstream-Geschäft und das Speichergeschäft im 

erheblichen Umfang beeinflusst. 

 

Ausblick  
Für das Jahr 2018 erwartet die Gesellschaft höhere 

Umsatzerlöse als im Vorjahr und eine Ergebnisver-

besserung mit einem Jahresüberschuss von rund 

6 Mio. €. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung, der Aufsichtsrat, der Koordinierungs-

ausschuss und die Geschäftsführung. 
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7.12 Gas-Union GmbH 
 
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
31.10.1961 1) die Beschaffung und Weiterveräußerung von Gas, wobei die Gaserzeugung aus vorhan-

denen eigenen Anlagen der Gesellschafter sowie alle hiermit zusammenhängenden Ge-
schäfte besonders zu berücksichtigen sind. 
2) der Abschluss von Konzessions- und Lieferverträgen außerhalb der Versorgungs- und 
Interessengebiete der Gesellschafter sowie die Versorgung in danach der Gesellschaft 
offen stehenden Gebieten, sofern nicht einer der Gesellschafter die Versorgung selbst
übernimmt,  
3) der Erwerb, die Errichtung, der Betrieb und die Änderung der zu diesem Zwecke erfor-
derlichen Anlagen und Erledigung aller damit zusammenhängender Geschäfte, die Vor-
nahme aller sonstigen Geschäfte, die mit der Betätigung auf den vorgenannten Geschäfts-
feldern zusammenhängen oder geeignet sind, diese zu fördern; die Gesellschaft kann sich 
zur Erfüllung ihrer Aufgaben anderer Unternehmen bedienen, sich an ihnen beteiligen oder 
solche Unternehmen wie Hilfs- und Nebenbetriebe errichten, erwerben oder pachten, 
4) ein technischer und wirtschaftlicher Erfahrungsaustausch der Gesellschafter über alle
den Gesellschaftszweck betreffenden Angelegenheiten. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Mainova AG 8.671.000 €   = 34,27 % 
RGE Holding GmbH 5.965.000 €   = 23,57 % 
Kraftwerke Mainz-Wiesbaden AG 4.025.000 €   = 15,91 % 
Städtische Werke AG, Kassel 2.323.000 €   = 9,18 % 
Stadtwerke Göttingen AG 1.549.000 €   = 6,12 % 
Energie- und Wasserversorgung Mittleres Ruhrgebiet GmbH 1.150.000 €   = 4,55 % 
Stadtwerke Essen AG 1.150.000 €   = 4,55 % 
Eigene Anteile 467.000 €   = 1,85 % 
 25.300.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Dr. Jens Nixdorf 

Herr Dr. Oliver Malerius  
 

Aufsichtsrat: 19 Mitglieder  
Aufsichtsratsvorsitz: Herr BM und StK Uwe Becker  
Städtische Mandatsträger: Herr BM und StK Uwe Becker  

 Herr OB Peter Manuel Feldmann  

 Herr Stv Uwe Paulsen  

weitere Aufsichtsratsmitglieder Herr Dr. Constantin H. Alsheimer  

 Herr OB Michael Ebling  

 Herr Dr. Lars Eigenmann  

 Herr Christian Geselle  

 Herr Lothar Herbst  

 Herr Dr. Nikolas Hübschen  

 Herr Sebastian Jochem  

 Herr OB Claus Kaminsky  

 Herr Dr. Thomas Linßen  

 Herr Dr. Michael Maxelon  

 Frau OB a.D. Petra Roth  

 Herr Dr. Peter Schäfer  

 Herr Dr. Christoph Schäfers  

  Herr Ralf Schodlock  

 Herr Gundolf Schweppe  

 Herr Frank Wiegelmann  
 

Koordinierungsausschuss: 12 Mitglieder  
Ausschussvorsitz: Herr Dr. Constantin H. Alsheimer  
Ausschussmitglieder: Herr Norbert Breidenbach  
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 Herr Dr. Lars Eigenmann  

 Herr Lothar Herbst  

 Herr Dr. Thomas Linßen  

 Herr Steffen Maiwald  

 Herr Dr. Michael Maxelon  

 Herr Dr. Peter Schäfer  

 Herr Ralf Schodlok  

 Herr Gundolf Schweppe  

 Herr Dietmar Spohn  

 Herr Frank Wiegelmann  
 

unmittelbare Beteiligungen (über 20 %): Kapitalanteile:  
Gas-Union (UK) Limited, London 285 €   = 100,00 %

Gas-Union Storage GmbH 1.000.000 €   = 100,00 %

Gas-Union Transport GmbH 26.000 €   = 100,00 %

WT Engineering GmbH 15.300 €   = 60,00 %

eserv GmbH & Co. KG 20.000 €   = 50,00 % 
eserv Verwaltungsgesellschaft mbH 12.500 €   = 50,00 % 

KGE - Kommunale Gasspeichergesellschaft Epe mbH & Co. KG 1.500.000 €   = 25,00 %

KGBE - Kommunale Gasspeicher Beteiligungsgesellschaft Epe mbH 6.250 €   = 25,00 %
 

  

 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Gas-Union GmbH konnte im Geschäftsjahr 

2017 mit einer allokierten Liefermenge von rund 

195 Mrd. kWh ihren Absatz um 54 Mrd. kWh stei-

gern. Die Umsatzerlöse steigen im Vergleich zum 

Vorjahr um 31,7 % auf 3.807 Mio. €. Der Anstieg 

ergibt sich im Wesentlichen aus einer im Vergleich 

zum Vorjahr höheren Absatzmenge. Der Material-

aufwand erhöht sich analog um 31,6 % auf 

3.825 Mio. €. Der Materialaufwand beinhaltet die 

Neubildung von Drohverlustrückstellungen für die 

Speichernutzungsverträge in Höhe von 22,5 Mio. €. 

In den Abschreibungen ist eine Sonderabschrei-

bung für den Erdgaskavernenspeicher Etzel in Höhe 

von 15 Mio. € enthalten. Die Zinserträge vermindern 

sich um 6.458 T€ auf 914 T€. Die Zinserträge des 

Vorjahres enthielten u.a. Ausgleichszahlungen und 

Vorfälligkeitsentschädigungen von 6,3 Mio. €. 

Die Gesellschaft weist einen Jahresfehlbetrag von  

-27,7 Mio. € (Vj. -42,7 Mio. €) aus. Das Jahreser-

gebnis 2016 wurde durch Risikovorsorgen für das 

Upstream-Geschäft und das Speichergeschäft im 

erheblichen Umfang beeinflusst. 

 

Ausblick  
Für das Jahr 2018 erwartet die Gesellschaft höhere 

Umsatzerlöse als im Vorjahr und eine Ergebnisver-

besserung mit einem Jahresüberschuss von rund 

6 Mio. €. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung, der Aufsichtsrat, der Koordinierungs-

ausschuss und die Geschäftsführung. 
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Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

643.026 -27.712 93 
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7.12.1 Gas-Union Storage GmbH 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
26.11.2012 Der Betrieb, die Unterhaltung, die Wartung und der Ausbau von Erdgas-Speicheranlagen 

einschließlich der Wahrnehmung aller damit verbundenen kaufmännischen, finanziellen
und technischen Dienstleistungen, die Vermittlung solcher Geschäfte sowie die Vermark-
tung von Erdgas-Speicherkapazitäten. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Gas-Union GmbH 1.000.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Herbert Krämer 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Mit wirtschaftlicher Wirkung zum 01.01.2014 wurde 

das Speichergeschäft der im Eigentum der Gas-

Union GmbH stehenden Speicher in Reckrod und 

Etzel auf die Gas-Union Storage GmbH übertragen. 

Mit der Gas-Union GmbH wurden ein Ergebnisab-

führungsvertrag und Nutzungsüberlassungsverträge 

abgeschlossen. 

Die Gesellschaft erzielt im Geschäftsjahr 2017 ei-

nen Jahresüberschuss vor Ergebnisabführung in 

Höhe von 1,3 Mio.  € (Vj. 1 Mio. €), der im Rahmen 

eines Ergebnisabführungsvertrages an die Gas-

Union GmbH abgeführt wird.  

Ausblick  
Die Gesellschaft erwartet für das Geschäftsjahr 

2018 erneut einen Jahresüberschuss vor Ergeb-

nisabführung. 

 
B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Geschäftsführung 

und die Gesellschafterversammlung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ 
(vor Ergebnisabführung) 

Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

4.755 1.328 0 
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Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

643.026 -27.712 93 
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7.12.1 Gas-Union Storage GmbH 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
26.11.2012 Der Betrieb, die Unterhaltung, die Wartung und der Ausbau von Erdgas-Speicheranlagen 

einschließlich der Wahrnehmung aller damit verbundenen kaufmännischen, finanziellen
und technischen Dienstleistungen, die Vermittlung solcher Geschäfte sowie die Vermark-
tung von Erdgas-Speicherkapazitäten. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Gas-Union GmbH 1.000.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Herbert Krämer 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Mit wirtschaftlicher Wirkung zum 01.01.2014 wurde 

das Speichergeschäft der im Eigentum der Gas-

Union GmbH stehenden Speicher in Reckrod und 

Etzel auf die Gas-Union Storage GmbH übertragen. 

Mit der Gas-Union GmbH wurden ein Ergebnisab-

führungsvertrag und Nutzungsüberlassungsverträge 

abgeschlossen. 

Die Gesellschaft erzielt im Geschäftsjahr 2017 ei-

nen Jahresüberschuss vor Ergebnisabführung in 

Höhe von 1,3 Mio.  € (Vj. 1 Mio. €), der im Rahmen 

eines Ergebnisabführungsvertrages an die Gas-

Union GmbH abgeführt wird.  

Ausblick  
Die Gesellschaft erwartet für das Geschäftsjahr 

2018 erneut einen Jahresüberschuss vor Ergeb-

nisabführung. 

 
B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Geschäftsführung 

und die Gesellschafterversammlung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ 
(vor Ergebnisabführung) 

Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

4.755 1.328 0 
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7.12.2 Gas-Union Transport GmbH 
 
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
28.11.2005 Der Transport von Gas auf eigene und für fremde Rechnung, einschließlich aller damit

verbundenen kaufmännischen, finanziellen und technischen Dienstleistungen, die Vermitt-
lung solcher Geschäfte sowie die Wartung, der Betrieb und der Ausbau von Erdgastrans-
portsystemen. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Gas-Union GmbH 26.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Dietmar Herrmann 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines  
Die Gesellschaft ist Netzbetreiberin des Erdgas-

transportsystems der Gas-Union GmbH. Die Lei-

tungsnetze und die dazugehörigen Anlagegüter 

wurden der Gesellschaft im Rahmen eines Ge-

brauchs- und Nutzungsüberlassungsvertrages 

übergeben. 

Die Gesellschafter haben am 10.11.2016 den Be-

schluss gefasst, die Gas-Union Transport GmbH & 

Co. KG in eine Kapitalgesellschaft umzuwandeln 

und auf die Gas-Union Transport Verwaltungs 

GmbH anzuwachsen. Mit Eintragung in das Han-

delsregister wurde bei der Gas-Union Transport 

Verwaltungs GmbH eine Kapitalerhöhung vorge-

nommen und die Gesellschaft in Gas-Union Trans-

port GmbH umbenannt. Im Rahmen der Anwach-

sung ist die Gas-Union Transport GmbH & Co. KG 

durch Sacheinlage zu Buchwerten als Ganzes in die 

Gas-Union Transport GmbH übertragen worden. Es 

wurde ein Ergebnisabführungsvertrag mit der Gas-

Union GmbH abgeschlossen. 

Die Umsatzerlöse sind bei wirtschaftlicher Betrach-

tung unabhängig von rechtlichen Einheiten durch 

höhere Kosten für die Nutzung vorgelagerter Netze 

der Open Grid Europe GmbH und Gascade Gas-

transport GmbH auf 65 Mio.  € (Vj. 60,7 Mio. €) 

gestiegen.

 

Der Rückgang des Jahresüberschusses (vor Er-

gebnisabführung) auf 2,3 Mio. € (Vj. 4 Mio. €) ergibt 

sich insbesondere als Folge von Steuererstattungen 

im Vorjahr. 

 
Ausblick  
Die Gesellschaft erwartet für das Geschäftsjahr 

2018 einen Jahresüberschuss.  

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ 
(vor Ergebnisabführung) 

Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

4.752 2.329 4 
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7.12.3 Gas-Union (UK) Limited 
 
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
29.10.2007 Dienstleistungen für Erdöl- und Erdgasbohrungen. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Gas-Union GmbH 285 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Dr. Oliver Malerius 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines  
Die Gas-Union ist mit 15 % an einem Gasexplorati-

onsprojekt in der britischen Nordsee beteiligt. Um 

die Lizenz für die Förderung zu erhalten, wurde in 

London die Gas-Union (UK) Limited gegründet. Im 

Oktober 2011 wurde die Gasförderung aufgenom-

men. Die Gesellschaft hat kein operatives Geschäft. 

Das Unternehmen erzielte in 2017 ein ausgegliche-

nes Jahresergebnis. 

 
Ausblick  
Die Gesellschaft wird weiterhin keine operative 

Geschäftstätigkeit ausüben, sodass auch 2018 ein 

ausgeglichenes Ergebnis zu erwarten ist. 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor. 

 

Organe der Gesellschaft 
Organ der Gesellschaft ist die Geschäftsführung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

k. A. 0 0 
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7.12.2 Gas-Union Transport GmbH 
 
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
28.11.2005 Der Transport von Gas auf eigene und für fremde Rechnung, einschließlich aller damit

verbundenen kaufmännischen, finanziellen und technischen Dienstleistungen, die Vermitt-
lung solcher Geschäfte sowie die Wartung, der Betrieb und der Ausbau von Erdgastrans-
portsystemen. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Gas-Union GmbH 26.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Dietmar Herrmann 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines  
Die Gesellschaft ist Netzbetreiberin des Erdgas-

transportsystems der Gas-Union GmbH. Die Lei-

tungsnetze und die dazugehörigen Anlagegüter 

wurden der Gesellschaft im Rahmen eines Ge-

brauchs- und Nutzungsüberlassungsvertrages 

übergeben. 

Die Gesellschafter haben am 10.11.2016 den Be-

schluss gefasst, die Gas-Union Transport GmbH & 

Co. KG in eine Kapitalgesellschaft umzuwandeln 

und auf die Gas-Union Transport Verwaltungs 

GmbH anzuwachsen. Mit Eintragung in das Han-

delsregister wurde bei der Gas-Union Transport 

Verwaltungs GmbH eine Kapitalerhöhung vorge-

nommen und die Gesellschaft in Gas-Union Trans-

port GmbH umbenannt. Im Rahmen der Anwach-

sung ist die Gas-Union Transport GmbH & Co. KG 

durch Sacheinlage zu Buchwerten als Ganzes in die 

Gas-Union Transport GmbH übertragen worden. Es 

wurde ein Ergebnisabführungsvertrag mit der Gas-

Union GmbH abgeschlossen. 

Die Umsatzerlöse sind bei wirtschaftlicher Betrach-

tung unabhängig von rechtlichen Einheiten durch 

höhere Kosten für die Nutzung vorgelagerter Netze 

der Open Grid Europe GmbH und Gascade Gas-

transport GmbH auf 65 Mio.  € (Vj. 60,7 Mio. €) 

gestiegen.

 

Der Rückgang des Jahresüberschusses (vor Er-

gebnisabführung) auf 2,3 Mio. € (Vj. 4 Mio. €) ergibt 

sich insbesondere als Folge von Steuererstattungen 

im Vorjahr. 

 
Ausblick  
Die Gesellschaft erwartet für das Geschäftsjahr 

2018 einen Jahresüberschuss.  

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ 
(vor Ergebnisabführung) 

Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

4.752 2.329 4 
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7.12.3 Gas-Union (UK) Limited 
 
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
29.10.2007 Dienstleistungen für Erdöl- und Erdgasbohrungen. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Gas-Union GmbH 285 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Dr. Oliver Malerius 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines  
Die Gas-Union ist mit 15 % an einem Gasexplorati-

onsprojekt in der britischen Nordsee beteiligt. Um 

die Lizenz für die Förderung zu erhalten, wurde in 

London die Gas-Union (UK) Limited gegründet. Im 

Oktober 2011 wurde die Gasförderung aufgenom-

men. Die Gesellschaft hat kein operatives Geschäft. 

Das Unternehmen erzielte in 2017 ein ausgegliche-

nes Jahresergebnis. 

 
Ausblick  
Die Gesellschaft wird weiterhin keine operative 

Geschäftstätigkeit ausüben, sodass auch 2018 ein 

ausgeglichenes Ergebnis zu erwarten ist. 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor. 

 

Organe der Gesellschaft 
Organ der Gesellschaft ist die Geschäftsführung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

k. A. 0 0 
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7.13 Gasversorgung Main-Kinzig GmbH 
 
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
16.10.1979 Versorgung mit Gas und Wärme. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Mainova AG 4.300.000 €   = 50,00 % 
Kreiswerke Main-Kinzig GmbH 4.300.000 €   = 50,00 % 
  8.600.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Rudolf E. Benthele (bis 30.06.2017) 

Herr Herbert Kiefer (seit 01.07.2017) 
 

Aufsichtsrat: 12 Mitglieder   
Aufsichtsratsvorsitz: Herr Lothar Herbst  

Aufsichtsratsmitglieder: Herr Dr. Constantin H. Alsheimer  

 Herr Peter Arnold  

 Herr Norbert Breidenbach  

 Frau Ebru Eren   

 Herr Daniel Glöckner  

  Herr Erwin Herchenröder  

 Herr Jens Leuchtenberger  

 Herr Bernd Schneider  
 Herr LRat Thorsten Stolz  
 Herr Stefan Tobisch  
 Herr KrBg Matthias Zach  
 

unmittelbare Beteiligungen (über 20 %): Kapitalanteile:  
Main-Kinzig Netzdienste GmbH 25.000 €   =   100,00 % 
Energiedienste Main-Kinzig GmbH 70.000 €   =     50,00 % 
Kurbetrieb Kraft-Wärme GmbH i.L. 52.000 €   =     50,00 % 
 

  

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Der Jahresüberschuss des Geschäftsjahres 2017 

beläuft sich auf 3,4 Mio. € und erhöht sich gegen-

über dem Vorjahr leicht um 7 T€. 

Der Erdgasabsatz der Gesellschaft beläuft sich im 

Berichtsjahr auf insgesamt 727 Mio. kWh gegen-

über 717 Mio. kWh im Vorjahr (+1,4 %). Trotz tem-

peraturabhängig vermindertem Wäremebedarf 

konnte der Absatz durch neu gewonnene Ge-

schäftskunden leicht gesteigert werden.  

Die Umsatzerlöse vermindern sich um 926 T€ auf 

42,9 Mio. €. Die sonstigen betrieblichen Erträge 

stiegen um 345 T€ auf 1,6 Mio. €. Der Materialauf-

wand betrifft hauptsächlich den Gaseinkauf und die 

Netzentgelte. Der Aufwand vermindert sich um 

2,4 Mio. € auf 23,8 Mio. €. Die Abnahme des Auf-

wands für den Gasbezug ergibt sich aus gesunke-

nen Gasbezugspreisen. Im Personalaufwand ergibt 

sich ebenfalls eine Minderung um 171 T€ auf 

6,6 Mio. €. Hier wirken sich die Auflösungen der 

Personalrückstellungen aus. Die sonstigen betriebli-

chen Aufwendungen stiegen um 1 Mio. € auf 

3,9 Mio. €. Die Erhöhung ist auf die Neubildung von 

Rückstellungen zurückzuführen. 

Das Finanzergebnis verschlechtert sich auf  

-1,4 Mio. € gegenüber -871 T€ im Vorjahr, im We-

sentlichen infolge des höheren von der Organtoch-

ter übernommenen Fehlbetrages von -1,3 Mio. € 

(Vj. -697 T€). 

 

Ausblick  
Unter der Berücksichtigung der guten Witterung im 

ersten Quartal 2018 und der zu erwartenden Kun-

denwechsel werden im Jahr 2018 im Vergleich zu 

2017 insgesamt geringere Umsatzerlöse aus dem 

Gasverkauf erwartet.  
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Die Pachterlöse und Dienstleistungsentgelte fallen 

in der dritten Regulierungsperiode nach Absenkung 

der Eigenkapitalverzinsung ebenfalls niedriger aus 

als im Vorjahr. Der Materialaufwand wird infolge 

geringerer Mengen voraussichtlich zurückgehen. Im 

Finanzergebnis wirkt sich das positive Ergebnis der 

Main-Kinzig Netzdienste aus. Die Ergebnisprognose 

für das Geschäftsjahr 2018 sollte nach der Ein-

schätzung des ersten Quartals auf dem geplanten 

Niveau liegen und von daher die vorgesehene Ge-

winnausschüttung ermöglichen. 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung, der Aufsichtsrat und die Geschäftsfüh-

rung.

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

53.454 3.434 82 
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7.13 Gasversorgung Main-Kinzig GmbH 
 
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
16.10.1979 Versorgung mit Gas und Wärme. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Mainova AG 4.300.000 €   = 50,00 % 
Kreiswerke Main-Kinzig GmbH 4.300.000 €   = 50,00 % 
  8.600.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Rudolf E. Benthele (bis 30.06.2017) 

Herr Herbert Kiefer (seit 01.07.2017) 
 

Aufsichtsrat: 12 Mitglieder   
Aufsichtsratsvorsitz: Herr Lothar Herbst  

Aufsichtsratsmitglieder: Herr Dr. Constantin H. Alsheimer  

 Herr Peter Arnold  

 Herr Norbert Breidenbach  

 Frau Ebru Eren   

 Herr Daniel Glöckner  

  Herr Erwin Herchenröder  

 Herr Jens Leuchtenberger  

 Herr Bernd Schneider  
 Herr LRat Thorsten Stolz  
 Herr Stefan Tobisch  
 Herr KrBg Matthias Zach  
 

unmittelbare Beteiligungen (über 20 %): Kapitalanteile:  
Main-Kinzig Netzdienste GmbH 25.000 €   =   100,00 % 
Energiedienste Main-Kinzig GmbH 70.000 €   =     50,00 % 
Kurbetrieb Kraft-Wärme GmbH i.L. 52.000 €   =     50,00 % 
 

  

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Der Jahresüberschuss des Geschäftsjahres 2017 

beläuft sich auf 3,4 Mio. € und erhöht sich gegen-

über dem Vorjahr leicht um 7 T€. 

Der Erdgasabsatz der Gesellschaft beläuft sich im 

Berichtsjahr auf insgesamt 727 Mio. kWh gegen-

über 717 Mio. kWh im Vorjahr (+1,4 %). Trotz tem-

peraturabhängig vermindertem Wäremebedarf 

konnte der Absatz durch neu gewonnene Ge-

schäftskunden leicht gesteigert werden.  

Die Umsatzerlöse vermindern sich um 926 T€ auf 

42,9 Mio. €. Die sonstigen betrieblichen Erträge 

stiegen um 345 T€ auf 1,6 Mio. €. Der Materialauf-

wand betrifft hauptsächlich den Gaseinkauf und die 

Netzentgelte. Der Aufwand vermindert sich um 

2,4 Mio. € auf 23,8 Mio. €. Die Abnahme des Auf-

wands für den Gasbezug ergibt sich aus gesunke-

nen Gasbezugspreisen. Im Personalaufwand ergibt 

sich ebenfalls eine Minderung um 171 T€ auf 

6,6 Mio. €. Hier wirken sich die Auflösungen der 

Personalrückstellungen aus. Die sonstigen betriebli-

chen Aufwendungen stiegen um 1 Mio. € auf 

3,9 Mio. €. Die Erhöhung ist auf die Neubildung von 

Rückstellungen zurückzuführen. 

Das Finanzergebnis verschlechtert sich auf  

-1,4 Mio. € gegenüber -871 T€ im Vorjahr, im We-

sentlichen infolge des höheren von der Organtoch-

ter übernommenen Fehlbetrages von -1,3 Mio. € 

(Vj. -697 T€). 

 

Ausblick  
Unter der Berücksichtigung der guten Witterung im 

ersten Quartal 2018 und der zu erwartenden Kun-

denwechsel werden im Jahr 2018 im Vergleich zu 

2017 insgesamt geringere Umsatzerlöse aus dem 

Gasverkauf erwartet.  

Stadt Frankfurt am Main • Beteiligungsbericht 2017 – digitale Anlage 
 

Die Pachterlöse und Dienstleistungsentgelte fallen 

in der dritten Regulierungsperiode nach Absenkung 

der Eigenkapitalverzinsung ebenfalls niedriger aus 

als im Vorjahr. Der Materialaufwand wird infolge 

geringerer Mengen voraussichtlich zurückgehen. Im 

Finanzergebnis wirkt sich das positive Ergebnis der 

Main-Kinzig Netzdienste aus. Die Ergebnisprognose 

für das Geschäftsjahr 2018 sollte nach der Ein-

schätzung des ersten Quartals auf dem geplanten 

Niveau liegen und von daher die vorgesehene Ge-

winnausschüttung ermöglichen. 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung, der Aufsichtsrat und die Geschäftsfüh-

rung.

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

53.454 3.434 82 
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7.13.1 Main-Kinzig Netzdienste GmbH 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
13.06.2007 Der Betrieb von Gasversorgungsnetzen. Hiervon umfasst sind die Aufgabe der Verteilung 

von Gas sowie die Verantwortung für den Betrieb, die Wartung und den Ausbau des Gas-
versorgungsnetzes. Die Gesellschaft ist Netzbetreiber im Sinne des Energiewirtschaftsge-
setzes. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Gasversorgung Main-Kinzig GmbH 25.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Andreas Barth 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Umsatzerlöse sind von 14,6 Mio. € auf 15 Mio. € 

gestiegen und resultieren im Wesentlichen aus 

Durchleitungsentgelten der Gashändler. Ihnen ste-

hen hauptsächlich Aufwendungen für die Pacht des 

Netzes, Entgelte für die Nutzung vorgelagerter 

Gasnetze, für die Mitarbeitergestellung und für 

Dienstleistungen des Gesellschafters sowie für von 

Dritten durchgeführte Instandhaltungsmaßnahmen 

und sonstige Materialaufwendungen gegenüber.  

Als Ergebnis 2017 verzeichnet die Gesellschaft 

einen Verlust von -1,3 Mio. €, der durch die Gasver-

sorgung Main-Kinzig GmbH im Rahmen des Ergeb-

nisabführungsvertrags übernommen wird. 

Ausblick  
Nach der positiven Mengenentwicklung im ersten 

Quartal 2018 ist ein Erreichen der für das Jahr 2018 

geplanten Umsatzerlöse realistisch. Daher scheint 

das Planergebnis von 240 T€ erreichbar. 

 
B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung.  

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ 
(vor Ergebnisverwendung) 

Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

11.577 -1.319 0 
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7.14 Hessenwasser GmbH & Co. KG 
 
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
11.08.2004 Die Wassergewinnung, der Wasserbezug sowie die Aufbereitung, die Speicherung, der

Transport und die Lieferung von Wasser an die Gesellschafterkunden und sonstige Dritte,
wasserver- und entsorgungsnahe Dienstleistungen, insbesondere Labordienstleistungen,
Betriebsführungen und Beratungen, sowie die Entsorgung von Abwasser. Zu diesem
Zweck kann sie eigene Anlagen zur Wassergewinnung, zum Transport von Wasser und zur
Abwasserentsorgung betreiben. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Mainova AG 6.000.000 €   = 36,36 % 
ENTEGA AG 4.500.000 €   = 27,28 % 
Zweckverband Riedwerke Kreis Groß-Gerau  3.000.000 €   = 18,18 % 
ESWE Versorgungs AG 3.000.000 €   = 18,18 % 
 16.500.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Hessenwasser Verwaltungs-GmbH (vertreten durch Frau Elisabeth Jreisat) 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Im Vergleich zum Vorjahr wird ein leicht verminder-

ter Jahresüberschuss in Höhe von 4,9 Mio. € 

(Vj. 5,3 Mio. €) erwirtschaftet.  

Die Umsatzerlöse beruhen überwiegend auf den 

Umsätzen mit den Gesellschafterkunden Mainova 

AG, ENTEGA AG, ESWE-Versorgungs-AG und mit 

Dritten. Insgesamt ergeben sich Umsatzerlöse aus 

Wasserverkauf von 77 Mio. € (Vj. 76 Mio. €). Die 

Erhöhung der Umsatzerlöse ergibt sich im Wesent-

lichen aufgrund der gestiegenen Wasserabgabe-

menge. 

Der Materialaufwand in Höhe von 43 Mio. € enthält 

hauptsächlich die Aufwendungen für den Wasser- 

und Strombezug sowie die Beiträge für den Was-

serverband Hessisches Ried. Der Personalaufwand 

in Höhe von 26,8 Mio. € hat sich im Vergleich zum 

Vorjahr wie geplant reduziert. Dies ist vor allem auf 

den Verbrauch der Rückstellungen für Altersteilzeit 

und Abfindung zurückzuführen.  

Ausblick  
Insgesamt rechnet die Gesellschaft für das Jahr 

2018 mit einem stabilen Ergebnis vor Steuern. Vo-

raussetzung hierfür ist, neben der weiterhin strikten 

Umsetzung des Ergebnisverbesserungsplans, das 

Eintreten der in der Planung angenommen sonsti-

gen Rahmenbedingungen.  

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung.  

 
 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

123.202 4.879 368 
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7.13.1 Main-Kinzig Netzdienste GmbH 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
13.06.2007 Der Betrieb von Gasversorgungsnetzen. Hiervon umfasst sind die Aufgabe der Verteilung 

von Gas sowie die Verantwortung für den Betrieb, die Wartung und den Ausbau des Gas-
versorgungsnetzes. Die Gesellschaft ist Netzbetreiber im Sinne des Energiewirtschaftsge-
setzes. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Gasversorgung Main-Kinzig GmbH 25.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Andreas Barth 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Umsatzerlöse sind von 14,6 Mio. € auf 15 Mio. € 

gestiegen und resultieren im Wesentlichen aus 

Durchleitungsentgelten der Gashändler. Ihnen ste-

hen hauptsächlich Aufwendungen für die Pacht des 

Netzes, Entgelte für die Nutzung vorgelagerter 

Gasnetze, für die Mitarbeitergestellung und für 

Dienstleistungen des Gesellschafters sowie für von 

Dritten durchgeführte Instandhaltungsmaßnahmen 

und sonstige Materialaufwendungen gegenüber.  

Als Ergebnis 2017 verzeichnet die Gesellschaft 

einen Verlust von -1,3 Mio. €, der durch die Gasver-

sorgung Main-Kinzig GmbH im Rahmen des Ergeb-

nisabführungsvertrags übernommen wird. 

Ausblick  
Nach der positiven Mengenentwicklung im ersten 

Quartal 2018 ist ein Erreichen der für das Jahr 2018 

geplanten Umsatzerlöse realistisch. Daher scheint 

das Planergebnis von 240 T€ erreichbar. 

 
B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung.  

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ 
(vor Ergebnisverwendung) 

Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

11.577 -1.319 0 
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7.14 Hessenwasser GmbH & Co. KG 
 
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
11.08.2004 Die Wassergewinnung, der Wasserbezug sowie die Aufbereitung, die Speicherung, der

Transport und die Lieferung von Wasser an die Gesellschafterkunden und sonstige Dritte,
wasserver- und entsorgungsnahe Dienstleistungen, insbesondere Labordienstleistungen,
Betriebsführungen und Beratungen, sowie die Entsorgung von Abwasser. Zu diesem
Zweck kann sie eigene Anlagen zur Wassergewinnung, zum Transport von Wasser und zur
Abwasserentsorgung betreiben. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Mainova AG 6.000.000 €   = 36,36 % 
ENTEGA AG 4.500.000 €   = 27,28 % 
Zweckverband Riedwerke Kreis Groß-Gerau  3.000.000 €   = 18,18 % 
ESWE Versorgungs AG 3.000.000 €   = 18,18 % 
 16.500.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Hessenwasser Verwaltungs-GmbH (vertreten durch Frau Elisabeth Jreisat) 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Im Vergleich zum Vorjahr wird ein leicht verminder-

ter Jahresüberschuss in Höhe von 4,9 Mio. € 

(Vj. 5,3 Mio. €) erwirtschaftet.  

Die Umsatzerlöse beruhen überwiegend auf den 

Umsätzen mit den Gesellschafterkunden Mainova 

AG, ENTEGA AG, ESWE-Versorgungs-AG und mit 

Dritten. Insgesamt ergeben sich Umsatzerlöse aus 

Wasserverkauf von 77 Mio. € (Vj. 76 Mio. €). Die 

Erhöhung der Umsatzerlöse ergibt sich im Wesent-

lichen aufgrund der gestiegenen Wasserabgabe-

menge. 

Der Materialaufwand in Höhe von 43 Mio. € enthält 

hauptsächlich die Aufwendungen für den Wasser- 

und Strombezug sowie die Beiträge für den Was-

serverband Hessisches Ried. Der Personalaufwand 

in Höhe von 26,8 Mio. € hat sich im Vergleich zum 

Vorjahr wie geplant reduziert. Dies ist vor allem auf 

den Verbrauch der Rückstellungen für Altersteilzeit 

und Abfindung zurückzuführen.  

Ausblick  
Insgesamt rechnet die Gesellschaft für das Jahr 

2018 mit einem stabilen Ergebnis vor Steuern. Vo-

raussetzung hierfür ist, neben der weiterhin strikten 

Umsetzung des Ergebnisverbesserungsplans, das 

Eintreten der in der Planung angenommen sonsti-

gen Rahmenbedingungen.  

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung.  

 
 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

123.202 4.879 368 
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7.15 Hessenwasser Verwaltungs-GmbH 
 
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
11.08.2004 Der Erwerb und die Verwaltung von Beteiligungen sowie die Übernahme der persönlichen

Haftung und der Geschäftsführung bei Personengesellschaften. Die Gesellschaft ist insbe-
sondere berufen, bei der Kommanditgesellschaft unter der Firma Hessenwasser GmbH &
Co. KG die Rechtsstellung einer persönlich haftenden Gesellschafterin einzunehmen und
deren Geschäfte zu führen. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Mainova AG 11.100 €   = 36,33 % 
ENTEGA AG 8.350 €   = 27,33 % 
Zweckverband Riedwerke Kreis Groß-Gerau 5.550 €   = 18,17 % 
ESWE Versorgungs AG 5.550 €   = 18,17 % 
  30.550 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Frau Elisabeth Jreisat 
 

Aufsichtsrat: 16 Mitglieder   
Aufsichtsratsvorsitz: Herr Andreas Niedermaier  
Aufsichtsratsmitglieder: Herr Matthias Abram  

 Herr Dr. Constantin H. Alsheimer  

 Herr Norbert Breidenbach  

 Herr Hildebrand Diehl  

 Herr Franz Ehrlich  

 Herr Ronny Ehrlich  

  Frau Anne-Rose Jung  

 Frau Dr. Julia Klinger  

 Herr Artur Lipinski  
 Herr Heiko Müller  
 N.N  
 Herr Hans-Joachim Oschinski  
 Herr Michael Pschiebl  
 Herr Ralf Schodlock  
 Herr Thomas Will  
 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Gesellschaft fungiert als Komplementärgesell-

schaft der Hessenwasser GmbH & Co. KG und 

verfügt über kein eigenes operatives Geschäft. Sie 

erhält eine Haftungsvergütung im Rahmen ihrer 

Stellung als Komplementärin und sämtliche der 

Gesellschaft entstehenden Aufwendungen ein-

schließlich der Steuern werden ihr in gleicher Höhe 

durch die Hessenwasser GmbH & Co. KG erstattet. 

 

Ausblick  
Die Geschäftsführung sieht derzeit keine Risiken, 

die sich nachteilig auf die zukünftige Entwicklung 

der Gesellschaft auswirken könnten. 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung, der Aufsichtsrat und die Geschäftsfüh-

rung. 
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Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

84 3 0 
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7.15 Hessenwasser Verwaltungs-GmbH 
 
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
11.08.2004 Der Erwerb und die Verwaltung von Beteiligungen sowie die Übernahme der persönlichen

Haftung und der Geschäftsführung bei Personengesellschaften. Die Gesellschaft ist insbe-
sondere berufen, bei der Kommanditgesellschaft unter der Firma Hessenwasser GmbH &
Co. KG die Rechtsstellung einer persönlich haftenden Gesellschafterin einzunehmen und
deren Geschäfte zu führen. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Mainova AG 11.100 €   = 36,33 % 
ENTEGA AG 8.350 €   = 27,33 % 
Zweckverband Riedwerke Kreis Groß-Gerau 5.550 €   = 18,17 % 
ESWE Versorgungs AG 5.550 €   = 18,17 % 
  30.550 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Frau Elisabeth Jreisat 
 

Aufsichtsrat: 16 Mitglieder   
Aufsichtsratsvorsitz: Herr Andreas Niedermaier  
Aufsichtsratsmitglieder: Herr Matthias Abram  

 Herr Dr. Constantin H. Alsheimer  

 Herr Norbert Breidenbach  

 Herr Hildebrand Diehl  

 Herr Franz Ehrlich  

 Herr Ronny Ehrlich  

  Frau Anne-Rose Jung  

 Frau Dr. Julia Klinger  

 Herr Artur Lipinski  
 Herr Heiko Müller  
 N.N  
 Herr Hans-Joachim Oschinski  
 Herr Michael Pschiebl  
 Herr Ralf Schodlock  
 Herr Thomas Will  
 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Gesellschaft fungiert als Komplementärgesell-

schaft der Hessenwasser GmbH & Co. KG und 

verfügt über kein eigenes operatives Geschäft. Sie 

erhält eine Haftungsvergütung im Rahmen ihrer 

Stellung als Komplementärin und sämtliche der 

Gesellschaft entstehenden Aufwendungen ein-

schließlich der Steuern werden ihr in gleicher Höhe 

durch die Hessenwasser GmbH & Co. KG erstattet. 

 

Ausblick  
Die Geschäftsführung sieht derzeit keine Risiken, 

die sich nachteilig auf die zukünftige Entwicklung 

der Gesellschaft auswirken könnten. 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung, der Aufsichtsrat und die Geschäftsfüh-

rung. 
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Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

84 3 0 
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7.16 Hotmobil Deutschland GmbH 
 
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
25.01.1996 Die Herstellung, Vermietung und der Vertrieb von Anlagen zur dezentralen Energie- und 

Medienversorgung (vor allem Anlagen zur Versorgung mit Wärme, Dampf, Kälte, Klima und
Strom) sowie Dienstleistungen für Notfalllösungen auf dem Gebiet der Gebäudetechnik
sowie von Produktionsprozessen, insbesondere der Abschluss von Dienstleistungsverträ-
gen im Bereich der Sicherstellung von Wärme, Dampf, Kälte, Klima und Stromversorgung. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Mainova AG 26.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Frau Mary Biedermann 

Herr Michael Kramer (bis 03.08.2017) 

Herr Rainer Notter (ab 04.08.2017) 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Gesellschaft erwirtschaftet im Geschäftsjahr 

2017 einen deutlich höheren Jahresüberschuss vor 

Ergebnisabführung als im Vorjahr. Dieser wird im 

Rahmen des abgeschlossenen Ergebnisabfüh-

rungsvertrages an die Mainova AG abgeführt.  

Der eingeschlagene Wachstumskurs ist mit organi-

satorischen und strukturellen Anpassungen sowie 

mit Investitionen verbunden. Im Geschäftsjahr konn-

ten die Investitionen der Vorjahre einen positiven 

Beitrag zum Erfolg des Unternehmens beisteuern. 

Die Umsatzerlöse erhöhen sich zum Vorjahr im 

Wesentlichen aufgrund der Ausweitung des Ange-

botes im Mietpark und im Verkauf von Anlagen. Der 

Materialaufwand sinkt durch einen geringeren Mate-

rialeinsatz im Verkauf von Anlagen sowie durch 

periodenfremde und einmalige Effekte. Der Perso-

nalaufwand steigt im Verlgeich zum Vorjahr durch 

eine höhere Anzahl an Mitarbeitern. Zum guten 

Jahresergebnis tragen darüber hinaus Kostenein-

sparungen bei. 

 

Ausblick 
Für das Geschäftsjahr 2018 erwartet die Geschäfts-

führung bei leicht steigenden Umsatzerlösen auf-

grund von hohen Investitionen ein planmäßig gerin-

geres Ergebnis vor Gewinnabführung. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ 
(vor Ergebnisabführung) 

Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

10.565 2.772 73 
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7.17 Infranova Bioerdgas GmbH 
 
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
16.12.2009 Planung, Errichtung und der Betrieb von Biogas-Aufbereitungsanlagen und deren Neben-

anlagen sowie die Lieferung von in diesen Aufbereitungsanlagen erzeugtem Bioerdgas an
Dritte. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Infrasite Beteiligungs GmbH 50.100 €   = 50,10 % 
Mainova AG 49.900 €   = 49,90 % 
  100.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Reiner Bergmann  

Herr Dr. Robert Schleich  

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Die Gesellschaft erzielte im Berichtsjahr Umsatzer-

löse in Höhe von 5,3 Mio. € (Vj. 5,8 Mio. €). Den 

Umsatzerlösen steht Materialaufwand in Höhe von 

4 Mio. € (Vj. 4,4 Mio. €) gegenüber, der hauptsäch-

lich für den Bezug von Rohbiogas sowie sonstige 

Betriebskosten wie technische Betriebsführung und 

Hilfsenergien anfiel.  

In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen 

(590 T€, Vj. 521 T€) sind die Kosten für die kauf-

männische Betriebsführung, die Stellung der Ge-

schäftsführer, Aufwendungen für Instandhaltungen 

und Versicherungen sowie sonstige Aufwendungen 

enthalten. Insbesondere aufgrund gestiegener Auf-

wendungen für Instandhaltungen haben sich die 

sonstigen betrieblichen Aufwendungen um 69 T€ 

erhöht.  

Das Ergebnis aus Betriebstätigkeit beträgt 336 T€ 

(Vj. 491 T€).  

Das Finanzergebnis beträgt -95 T€ (Vj. -124 T€) 

und betrifft im Wesentlichen Fremdkapitalkosten für 

die Finanzierung der Anlage.  

Nach Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 

beträgt der Jahresüberschuss der Infranova Bioerd-

gas GmbH 165 T€ (Vj. 277 T€). 

 

Ausblick  
Für das Geschäftsjahr 2018 erwartet die Geschäfts-

führung Umsatzerlöse in Höhe von 5,8 Mio. € und 

einen Jahresüberschuss in Höhe von 187 T€. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

3.482 165 0 
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7.16 Hotmobil Deutschland GmbH 
 
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
25.01.1996 Die Herstellung, Vermietung und der Vertrieb von Anlagen zur dezentralen Energie- und 

Medienversorgung (vor allem Anlagen zur Versorgung mit Wärme, Dampf, Kälte, Klima und
Strom) sowie Dienstleistungen für Notfalllösungen auf dem Gebiet der Gebäudetechnik
sowie von Produktionsprozessen, insbesondere der Abschluss von Dienstleistungsverträ-
gen im Bereich der Sicherstellung von Wärme, Dampf, Kälte, Klima und Stromversorgung. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Mainova AG 26.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Frau Mary Biedermann 

Herr Michael Kramer (bis 03.08.2017) 

Herr Rainer Notter (ab 04.08.2017) 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Gesellschaft erwirtschaftet im Geschäftsjahr 

2017 einen deutlich höheren Jahresüberschuss vor 

Ergebnisabführung als im Vorjahr. Dieser wird im 

Rahmen des abgeschlossenen Ergebnisabfüh-

rungsvertrages an die Mainova AG abgeführt.  

Der eingeschlagene Wachstumskurs ist mit organi-

satorischen und strukturellen Anpassungen sowie 

mit Investitionen verbunden. Im Geschäftsjahr konn-

ten die Investitionen der Vorjahre einen positiven 

Beitrag zum Erfolg des Unternehmens beisteuern. 

Die Umsatzerlöse erhöhen sich zum Vorjahr im 

Wesentlichen aufgrund der Ausweitung des Ange-

botes im Mietpark und im Verkauf von Anlagen. Der 

Materialaufwand sinkt durch einen geringeren Mate-

rialeinsatz im Verkauf von Anlagen sowie durch 

periodenfremde und einmalige Effekte. Der Perso-

nalaufwand steigt im Verlgeich zum Vorjahr durch 

eine höhere Anzahl an Mitarbeitern. Zum guten 

Jahresergebnis tragen darüber hinaus Kostenein-

sparungen bei. 

 

Ausblick 
Für das Geschäftsjahr 2018 erwartet die Geschäfts-

führung bei leicht steigenden Umsatzerlösen auf-

grund von hohen Investitionen ein planmäßig gerin-

geres Ergebnis vor Gewinnabführung. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ 
(vor Ergebnisabführung) 

Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

10.565 2.772 73 
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7.17 Infranova Bioerdgas GmbH 
 
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
16.12.2009 Planung, Errichtung und der Betrieb von Biogas-Aufbereitungsanlagen und deren Neben-

anlagen sowie die Lieferung von in diesen Aufbereitungsanlagen erzeugtem Bioerdgas an
Dritte. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Infrasite Beteiligungs GmbH 50.100 €   = 50,10 % 
Mainova AG 49.900 €   = 49,90 % 
  100.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Reiner Bergmann  

Herr Dr. Robert Schleich  

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Die Gesellschaft erzielte im Berichtsjahr Umsatzer-

löse in Höhe von 5,3 Mio. € (Vj. 5,8 Mio. €). Den 

Umsatzerlösen steht Materialaufwand in Höhe von 

4 Mio. € (Vj. 4,4 Mio. €) gegenüber, der hauptsäch-

lich für den Bezug von Rohbiogas sowie sonstige 

Betriebskosten wie technische Betriebsführung und 

Hilfsenergien anfiel.  

In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen 

(590 T€, Vj. 521 T€) sind die Kosten für die kauf-

männische Betriebsführung, die Stellung der Ge-

schäftsführer, Aufwendungen für Instandhaltungen 

und Versicherungen sowie sonstige Aufwendungen 

enthalten. Insbesondere aufgrund gestiegener Auf-

wendungen für Instandhaltungen haben sich die 

sonstigen betrieblichen Aufwendungen um 69 T€ 

erhöht.  

Das Ergebnis aus Betriebstätigkeit beträgt 336 T€ 

(Vj. 491 T€).  

Das Finanzergebnis beträgt -95 T€ (Vj. -124 T€) 

und betrifft im Wesentlichen Fremdkapitalkosten für 

die Finanzierung der Anlage.  

Nach Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 

beträgt der Jahresüberschuss der Infranova Bioerd-

gas GmbH 165 T€ (Vj. 277 T€). 

 

Ausblick  
Für das Geschäftsjahr 2018 erwartet die Geschäfts-

führung Umsatzerlöse in Höhe von 5,8 Mio. € und 

einen Jahresüberschuss in Höhe von 187 T€. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

3.482 165 0 
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7.18 Mainova Beteiligungsgesellschaft mbH 
 
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
03.08.2009 Der Erwerb, das Halten und Verwalten sowie die Veräußerung von direkten oder indirekten

Beteiligungen (einschließlich Minderheitsbeteiligungen) an anderen Unternehmen, insbe-
sondere an Unternehmen, deren Gegenstand die Versorgung mit Energie und Wasser
sowie artverwandte Dienstleistungen ist. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Mainova AG 25.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Dr. Constantin H. Alsheimer 

Herr Norbert Breidenbach 

Herr Lothar Herbst 
 

unmittelbare Beteiligungen (über 20 %):  Kapitalanteile 
 

 
Thüga Holding GmbH & Co. KGaA 2.052.768 €   =      20,53 % 
 

 
 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Im Geschäftsjahr 2017 weist die Gesellschaft einen 

Jahresüberschuss von 38 Mio. € aus. Im Vorjahr 

wurde ein Jahresüberschuss von 36 Mio. € erwirt-

schaftet. Die in 2017 von Thüga Holding GmbH & 

Co. KGaA vereinnahmte Dividende konnte gegen-

über 2016 gesteigert werden. Aufgrund des niedri-

gen Zinsniveaus konnten keine Zinserträge aus der 

Anlage liquider Mittel erwirtschaftet werden. 

Den vorgenannten Erträgen stehen in 2017 Zins-

aufwendungen von 18 Mio. € (Vj. 17 Mio. €) und 

sonstige betriebliche Aufwendungen 43 T€ gegen-

über. Im Geschäftsjahr 2017 sind wie im Vorjahr 

keine Steuern vom Einkommen und Ertrag angefal-

len.  

 
Ausblick  
Die zukünftige Ertragslage der Gesellschaft als 

Beteiligungsholding ist insbesondere von der Er-

gebnisentwicklung und den damit verbundenen 

Ausschüttungen der operativen Beteiligungs-

gesellschaften der Thüga AG abhängig, welche 

über die Thüga Holding GmbH & Co. KGaA gehal-

ten werden. Aus den sich hieraus ableitenden Er-

gebnissen der Thüga AG werden zukünftig mittelbar 

Ausschüttungen durch die Mainova Beteiligungsge-

sellschaft vereinnahmt. 

Für das Jahr 2018 erwartet die Gesellschaft ein 

Beteiligungsergebnis sowie einen Jahresüber-

schuss leicht unter dem Niveau der vergangenen 

Jahre.  

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Beziehungen zum Haushalt 
Zur Finanzierung des anteiligen Kaufpreises, den 

die Mainova Beteiligungsgesellschaft für Anteile an 

der Thüga-Gruppe zahlen musste, wurden langfris-

tige Darlehensverträge abgeschlossen. Für insge-

samt 80 % der Darlehenssumme bestehen modifi-

zierte Ausfallbürgschaften der Stadt Frankfurt am 

Main, die sich zum 31.12.2017 auf 289,6 Mio. € 

belaufen (Restschuld ohne Zinsen). 

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung.  

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

645.290 38.173 0 
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7.19 Mainova Erneuerbare Energien Verwaltungs GmbH 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
08.06.2011 Erzeugung von Strom und Gas aus erneuerbaren Energien, der Verkauf des erzeugten

Stromes bzw. die Einspeisung des erzeugten Stromes nach dem Gesetz für den Vorrang
Erneuerbarer Energien (Erneuerbare-Energien-Gesetz-EEG) und nach dem Kraft-Wärme-
Kopplungsgesetz (KWKG), der Verkauf bzw. die Einspeisung des erzeugten Gases, die 
Beteiligung an Gesellschaften zu diesem Zweck sowie damit zusammenhängende Tätigkei-
ten. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Mainova AG 25.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Christoph Hülse  

Herr Moritz Möller  

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Gesellschaft fungiert als Komplementärgesell-

schaft der Mainova Windpark Siegbach GmbH & 

Co. KG, Mainova Windpark Remlingen GmbH & Co. 

KG sowie Mainova Windpark Niederhambach 

GmbH & Co. KG und hat darüber hinaus kein ope-

ratives Geschäft. 

Die Umsatzerlöse von 24 T€ (Vj. 24 T€) resultieren 

aus den mit den Windpark Gesellschaften vertrag-

lich festgelegten Weiterverrechnungen der Aufwen-

dungen sowie der Haftungsvergütungen. 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen von  

20 T€ (Vj. 20 T€) betreffen im Wesentlichen die 

Kosten für die Geschäftsführergestellung von der 

Mainova AG, kaufmännische Dienstleistungen 

durch die Mainova AG sowie die Zuführung zu den 

Rückstellungen für die Prüfung des Jahresab-

schlusses. 

 

Ausblick  
In ihrer Funktion als Komplementär-GmbH wird die 

Gesellschaft auch in 2018 die Geschäftsführung der 

Mainova Windpark Siegbach GmbH & Co. KG, 

Mainova Windpark Remlingen GmbH & Co. KG 

sowie Mainova Windpark Niederhambach GmbH & 

Co. KG wahrnehmen. Aufgrund der Weiterverrech-

nungen der Aufwendungen sowie der Haftungsver-

gütungen rechnet die Gesellschaft mit positiven 

Jahresergebnissen. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

35.145 3 0 
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7.18 Mainova Beteiligungsgesellschaft mbH 
 
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
03.08.2009 Der Erwerb, das Halten und Verwalten sowie die Veräußerung von direkten oder indirekten

Beteiligungen (einschließlich Minderheitsbeteiligungen) an anderen Unternehmen, insbe-
sondere an Unternehmen, deren Gegenstand die Versorgung mit Energie und Wasser
sowie artverwandte Dienstleistungen ist. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Mainova AG 25.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Dr. Constantin H. Alsheimer 

Herr Norbert Breidenbach 

Herr Lothar Herbst 
 

unmittelbare Beteiligungen (über 20 %):  Kapitalanteile 
 

 
Thüga Holding GmbH & Co. KGaA 2.052.768 €   =      20,53 % 
 

 
 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Im Geschäftsjahr 2017 weist die Gesellschaft einen 

Jahresüberschuss von 38 Mio. € aus. Im Vorjahr 

wurde ein Jahresüberschuss von 36 Mio. € erwirt-

schaftet. Die in 2017 von Thüga Holding GmbH & 

Co. KGaA vereinnahmte Dividende konnte gegen-

über 2016 gesteigert werden. Aufgrund des niedri-

gen Zinsniveaus konnten keine Zinserträge aus der 

Anlage liquider Mittel erwirtschaftet werden. 

Den vorgenannten Erträgen stehen in 2017 Zins-

aufwendungen von 18 Mio. € (Vj. 17 Mio. €) und 

sonstige betriebliche Aufwendungen 43 T€ gegen-

über. Im Geschäftsjahr 2017 sind wie im Vorjahr 

keine Steuern vom Einkommen und Ertrag angefal-

len.  

 
Ausblick  
Die zukünftige Ertragslage der Gesellschaft als 

Beteiligungsholding ist insbesondere von der Er-

gebnisentwicklung und den damit verbundenen 

Ausschüttungen der operativen Beteiligungs-

gesellschaften der Thüga AG abhängig, welche 

über die Thüga Holding GmbH & Co. KGaA gehal-

ten werden. Aus den sich hieraus ableitenden Er-

gebnissen der Thüga AG werden zukünftig mittelbar 

Ausschüttungen durch die Mainova Beteiligungsge-

sellschaft vereinnahmt. 

Für das Jahr 2018 erwartet die Gesellschaft ein 

Beteiligungsergebnis sowie einen Jahresüber-

schuss leicht unter dem Niveau der vergangenen 

Jahre.  

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Beziehungen zum Haushalt 
Zur Finanzierung des anteiligen Kaufpreises, den 

die Mainova Beteiligungsgesellschaft für Anteile an 

der Thüga-Gruppe zahlen musste, wurden langfris-

tige Darlehensverträge abgeschlossen. Für insge-

samt 80 % der Darlehenssumme bestehen modifi-

zierte Ausfallbürgschaften der Stadt Frankfurt am 

Main, die sich zum 31.12.2017 auf 289,6 Mio. € 

belaufen (Restschuld ohne Zinsen). 

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung.  

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

645.290 38.173 0 
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7.19 Mainova Erneuerbare Energien Verwaltungs GmbH 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
08.06.2011 Erzeugung von Strom und Gas aus erneuerbaren Energien, der Verkauf des erzeugten

Stromes bzw. die Einspeisung des erzeugten Stromes nach dem Gesetz für den Vorrang
Erneuerbarer Energien (Erneuerbare-Energien-Gesetz-EEG) und nach dem Kraft-Wärme-
Kopplungsgesetz (KWKG), der Verkauf bzw. die Einspeisung des erzeugten Gases, die 
Beteiligung an Gesellschaften zu diesem Zweck sowie damit zusammenhängende Tätigkei-
ten. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Mainova AG 25.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Christoph Hülse  

Herr Moritz Möller  

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Gesellschaft fungiert als Komplementärgesell-

schaft der Mainova Windpark Siegbach GmbH & 

Co. KG, Mainova Windpark Remlingen GmbH & Co. 

KG sowie Mainova Windpark Niederhambach 

GmbH & Co. KG und hat darüber hinaus kein ope-

ratives Geschäft. 

Die Umsatzerlöse von 24 T€ (Vj. 24 T€) resultieren 

aus den mit den Windpark Gesellschaften vertrag-

lich festgelegten Weiterverrechnungen der Aufwen-

dungen sowie der Haftungsvergütungen. 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen von  

20 T€ (Vj. 20 T€) betreffen im Wesentlichen die 

Kosten für die Geschäftsführergestellung von der 

Mainova AG, kaufmännische Dienstleistungen 

durch die Mainova AG sowie die Zuführung zu den 

Rückstellungen für die Prüfung des Jahresab-

schlusses. 

 

Ausblick  
In ihrer Funktion als Komplementär-GmbH wird die 

Gesellschaft auch in 2018 die Geschäftsführung der 

Mainova Windpark Siegbach GmbH & Co. KG, 

Mainova Windpark Remlingen GmbH & Co. KG 

sowie Mainova Windpark Niederhambach GmbH & 

Co. KG wahrnehmen. Aufgrund der Weiterverrech-

nungen der Aufwendungen sowie der Haftungsver-

gütungen rechnet die Gesellschaft mit positiven 

Jahresergebnissen. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

35.145 3 0 
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7.20 Mainova Gemeinschaftswindpark Hohenahr GmbH & Co. KG 
 
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
03.11.2011 Die Errichtung und der Betrieb von Windkraftanlagen, einschließlich der Erzeugung von

Strom aus erneuerbaren Energien, der Verkauf des erzeugten Stromes bzw. die Einspei-
sung nach dem Gesetz für den Vorrang Erneuerbarer Energien (EEG) und nach dem Kraft-
Wärme-Kopplungsgesetz (KWKG), sowie damit zusammenhängende Tätigkeiten.  

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Mainova AG 4.250 €   = 85,00 % 

Stadtwerke Hanau GmbH 125 €   = 2,50 % 

Stadtwerke Marburg GmbH 125 €   = 2,50 % 

Stadtwerke Mühlheim am Main GmbH 125 €   = 2,50 % 

Stadtwerke Neu-Isenburg GmbH 125 €   = 2,50 % 

Stadtwerke Oberursel (Taunus) GmbH 125 €   = 2,50 % 

Werraenergie GmbH 125 €   = 2,50 % 

 5.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Mainova Wind Onshore Verwaltungs GmbH (vertreten durch Herrn Christoph Hülse und Herrn Moritz Möller) 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Im Geschäftsjahr 2017 weist die Gesellschaft einen 

Jahresüberschuss in Höhe von 229 T€ (Vj. 147 T€) 

aus. 

Wesentlicher Treiber für die Ergebnisentwicklung 

der Gesellschaft ist der Windertrag. Insgesamt hat 

die Gesellschaft Umsatzerlöse in Höhe von 

3,3 Mio. € (Vj. 3,2 Mio. €) erzielt. Den vorgenannten 

Erträgen stehen der Materialaufwand von 587 T€ 

(Vj. 567 T€), gegenüber dem Vorjahr unveränderte 

Abschreibungen von 1,5 Mio. € sowie sonstige 

betriebliche Aufwendungen in Höhe von 338 T€ (Vj. 

340 T€) gegenüber. Darüber hinaus sind Zinsauf-

wendungen in Höhe von 662 T€ (Vj. 721 T€) ange-

fallen. 

 

Ausblick 

Die zukünftige Ertragslage der Gesellschaft hängt 

unmittelbar von dem tatsächlich am Standort der 

Windenergieanlagen zu verzeichnenden Windauf-

kommen und der daraus resultierenden Erzeu-

gungsmenge an regenerativen Strom ab.  

Sofern die gemäß Windgutachten prognostizierten 

Erträge erzielt werden, wird sich die Gesellschaft 

zukünftig wirtschaftlich solide entwickeln. Umge-

kehrt ergibt sich ein wirtschaftliches Risiko, sofern 

das erwartete Windaufkommen nicht eintritt und 

geringere Erlöse aus der Stromerzeugung generiert 

werden. 

 
B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 
Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 

(Angabe ohne Geschäftsführung) 

27.894 229 0 
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7.21 Mainova PV_Park 1 GmbH & Co. KG 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
31.12.2012 Die Errichtung, der Betrieb und die Erzeugung von Strom aus erneuerbaren Energien bzw. 

die Einspeisung des erzeugten Stromes. Sie kann zur Erreichung des Gesellschaftszwe-
ckes auch Beteiligungen an anderen Gesellschaften eingehen. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Mainova AG 10.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Zweite Mainova Erneuerbare Energien Verwaltungs GmbH (vertreten durch Herrn Christoph Hülse und Herrn Marc-Peter Nauheim) 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Im Geschäftsjahr 2017 weist die Gesellschaft einen 

Jahresüberschuss von 700 T€ (Vj. 576 T€) aus. 

Wesentlicher Treiber für die Ergebnisentwicklung ist 

der Solarertrag. Insgesamt hat die Gesellschaft 

Umsatzerlöse in Höhe von 3,4 Mio. € (Vj. 3,3 Mio. €) 

und sonstige betriebliche Erträge von 14 T€ 

(Vj. 26 T€) erzielt. Diesen stehen der Materialauf-

wand von 202 T€ (Vj.  166 T€), Abschreibungen von 

1,7 Mio. € (Vj. 1,7 Mio. €) sowie sonstige betriebli-

che Aufwendungen von 128 T€ (Vj. 131 T€) gegen-

über. Darüber hinaus sind Zinsaufwendungen von 

516 T€ (Vj. 592 T€) angefallen. 

 
Ausblick  
Für 2018 erwartet die Geschäftsführung einen Jah-

resüberschuss auf dem Niveau des Jahres 2017.  

Die zukünftige Ertragslage der Gesellschaft hängt 

unmittelbar von dem tatsächlich am Standort des 

PV-Parks jeweils zu verzeichnenden Solaraufkom-

men und der daraus resultierenden Erzeugungs-

menge an regenerativem Strom ab. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

19.413 700 0 
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7.20 Mainova Gemeinschaftswindpark Hohenahr GmbH & Co. KG 
 
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
03.11.2011 Die Errichtung und der Betrieb von Windkraftanlagen, einschließlich der Erzeugung von

Strom aus erneuerbaren Energien, der Verkauf des erzeugten Stromes bzw. die Einspei-
sung nach dem Gesetz für den Vorrang Erneuerbarer Energien (EEG) und nach dem Kraft-
Wärme-Kopplungsgesetz (KWKG), sowie damit zusammenhängende Tätigkeiten.  

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Mainova AG 4.250 €   = 85,00 % 

Stadtwerke Hanau GmbH 125 €   = 2,50 % 

Stadtwerke Marburg GmbH 125 €   = 2,50 % 

Stadtwerke Mühlheim am Main GmbH 125 €   = 2,50 % 

Stadtwerke Neu-Isenburg GmbH 125 €   = 2,50 % 

Stadtwerke Oberursel (Taunus) GmbH 125 €   = 2,50 % 

Werraenergie GmbH 125 €   = 2,50 % 

 5.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Mainova Wind Onshore Verwaltungs GmbH (vertreten durch Herrn Christoph Hülse und Herrn Moritz Möller) 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Im Geschäftsjahr 2017 weist die Gesellschaft einen 

Jahresüberschuss in Höhe von 229 T€ (Vj. 147 T€) 

aus. 

Wesentlicher Treiber für die Ergebnisentwicklung 

der Gesellschaft ist der Windertrag. Insgesamt hat 

die Gesellschaft Umsatzerlöse in Höhe von 

3,3 Mio. € (Vj. 3,2 Mio. €) erzielt. Den vorgenannten 

Erträgen stehen der Materialaufwand von 587 T€ 

(Vj. 567 T€), gegenüber dem Vorjahr unveränderte 

Abschreibungen von 1,5 Mio. € sowie sonstige 

betriebliche Aufwendungen in Höhe von 338 T€ (Vj. 

340 T€) gegenüber. Darüber hinaus sind Zinsauf-

wendungen in Höhe von 662 T€ (Vj. 721 T€) ange-

fallen. 

 

Ausblick 

Die zukünftige Ertragslage der Gesellschaft hängt 

unmittelbar von dem tatsächlich am Standort der 

Windenergieanlagen zu verzeichnenden Windauf-

kommen und der daraus resultierenden Erzeu-

gungsmenge an regenerativen Strom ab.  

Sofern die gemäß Windgutachten prognostizierten 

Erträge erzielt werden, wird sich die Gesellschaft 

zukünftig wirtschaftlich solide entwickeln. Umge-

kehrt ergibt sich ein wirtschaftliches Risiko, sofern 

das erwartete Windaufkommen nicht eintritt und 

geringere Erlöse aus der Stromerzeugung generiert 

werden. 

 
B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 
Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 

(Angabe ohne Geschäftsführung) 

27.894 229 0 
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7.21 Mainova PV_Park 1 GmbH & Co. KG 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
31.12.2012 Die Errichtung, der Betrieb und die Erzeugung von Strom aus erneuerbaren Energien bzw. 

die Einspeisung des erzeugten Stromes. Sie kann zur Erreichung des Gesellschaftszwe-
ckes auch Beteiligungen an anderen Gesellschaften eingehen. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Mainova AG 10.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Zweite Mainova Erneuerbare Energien Verwaltungs GmbH (vertreten durch Herrn Christoph Hülse und Herrn Marc-Peter Nauheim) 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Im Geschäftsjahr 2017 weist die Gesellschaft einen 

Jahresüberschuss von 700 T€ (Vj. 576 T€) aus. 

Wesentlicher Treiber für die Ergebnisentwicklung ist 

der Solarertrag. Insgesamt hat die Gesellschaft 

Umsatzerlöse in Höhe von 3,4 Mio. € (Vj. 3,3 Mio. €) 

und sonstige betriebliche Erträge von 14 T€ 

(Vj. 26 T€) erzielt. Diesen stehen der Materialauf-

wand von 202 T€ (Vj.  166 T€), Abschreibungen von 

1,7 Mio. € (Vj. 1,7 Mio. €) sowie sonstige betriebli-

che Aufwendungen von 128 T€ (Vj. 131 T€) gegen-

über. Darüber hinaus sind Zinsaufwendungen von 

516 T€ (Vj. 592 T€) angefallen. 

 
Ausblick  
Für 2018 erwartet die Geschäftsführung einen Jah-

resüberschuss auf dem Niveau des Jahres 2017.  

Die zukünftige Ertragslage der Gesellschaft hängt 

unmittelbar von dem tatsächlich am Standort des 

PV-Parks jeweils zu verzeichnenden Solaraufkom-

men und der daraus resultierenden Erzeugungs-

menge an regenerativem Strom ab. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

19.413 700 0 
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7.22 Mainova PV_Park 3 GmbH & Co. KG 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
09.05.2011 Die Errichtung, der Betrieb und die Erzeugung von Strom aus Erneuerbaren Energien, der 

Verkauf des erzeugten Stroms bzw. die Einspeisung des erzeugten Stroms nach dem
Gesetz für den Vorrang Erneuerbarer Energien (Erneuerbare-Energien-Gesetz-EEG) und 
nach dem Kraft-Wärme-Kopplungsgesetz (KWKG). 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Mainova AG (Kommanditistin) 10.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Zweite Mainova Erneuerbare Energien Verwaltungs GmbH (vertreten durch Herrn Christoph Hülse und Herrn Marc-Peter Nauheim) 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Im Geschäftsjahr 2017 weist die Gesellschaft einen 

Jahresüberschuss von 433 T€ (Vj. 560 T€) aus. 

Wesentlicher Treiber für die Ergebnisentwicklung 

der Gesellschaft ist der Solarertrag. Insgesamt hat 

die Gesellschaft in 2017 Umsatzerlöse in Höhe von 

4,8 Mio. € (Vj. 5 Mio. €) erwirtschaftet. Weiterhin 

wurden sonstige betriebliche Erträge in Höhe von 

7 T€ (Vj. 11 T€) erzielt. Den vorgenannten Erträgen 

stehen der Materialaufwand in Höhe von 387 T€ 

(Vj. 314 T€), Abschreibungen von 2,3 Mio. € 

(Vj. 2,3 Mio. €) sowie sonstige betriebliche Aufwen-

dungen von 273 T€ (Vj. 298 T€) gegenüber. Dar-

über hinaus sind Zinsaufwendungen in Höhe von 

1,3 Mio. € (Vj. 1,4 Mio. €) angefallen. 

 

Ausblick  
Für 2018 rechnet die Geschäftsführung mit einem 

Jahresüberschuss über dem Niveau des Jahres 

2017. Die zukünftige Ertragslage der Gesellschaft 

hängt unmittelbar von dem tatsächlich am Standort 

zu verzeichnenden Solaraufkommen und der dar-

aus resultierenden Erzeugungsmenge an regenera-

tivem Strom ab.  

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 
 
 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

37.214 433 0 
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7.23 Mainova ServiceDienste Gesellschaft mbH 
 
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
21.04.2005 Die Übernahme des Abrechnungsprozesses für andere Unternehmen, insbesondere Ener-

gieversorgungsunternehmen, und artverwandte Tätigkeiten. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Mainova AG 50.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Johannes Brüssermann 

Herr Bertram May 
 

unmittelbare Beteiligungen (über 20 %): Kapitalanteile:  
Service4EVU GmbH  50.000 €   = 50,00 % 
 

  
 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Der Umsatz der Gesellschaft beträgt im Geschäfts-

jahr 2017 66 Mio. € (Vj. 64 Mio. €) und erhöht sich 

gegenüber Vorjahr um 3,2 %. Die Umsatzerlöse 

resultieren hauptsächlich aus Erlösen für die Erbrin-

gung von Mess-, Abrechnungs- und Servicedienst-

leistungen für die Mainova AG und die NRM Netz-

dienste Rhein-Main GmbH. 

Daneben wurden sonstige betriebliche Erträge in 

Höhe von 483 T€ (Vj. 889 T€) realisiert. Nach Be-

rücksichtigung von Materialaufwendungen in Höhe 

von 38 Mio. € (Vj. 35 Mio. €), Personalaufwendun-

gen von 633 T€ (Vj. 612 T€) und sonstigen betrieb-

lichen Aufwendungen in Höhe von 25 Mio. € (Vj. 

26 Mio. €) wird ein Jahresüberschuss (vor Gewinn-

abführung) in Höhe von 3 Mio. € (Vj. 2,6 Mio. €) 

erzielt. Der gestiegene Materialaufwand resultiert 

vorwiegend aus der Personalgestellung und bezo-

genen Fremdleistungen. Bei den sonstigen betrieb-

lichen Aufwendungen begründet sich der Rückgang 

im Wesentlichen aus den geringeren Aufwendungen 

für Dienstleistungen, die verbundene Unternehmen 

für die Gesellschaft übernehmen.  

 

Ausblick 

Die Optimierung und weitere Fokussierung des 

Dienstleistungsportfolios sowie die Ausrichtung im 

Segment Messstellenbetrieb sollen nachhaltig den 

Erfolg des Unternehmens sichern. 

In den kommenden Jahren rechnet die Geschäfts-

führung, dass steigende Kosten für Personalgestel-

lung und IT-Dienstleistungen das Ergebnis der 

Gesellschaft belasten. Im Geschäftsjahr 2018 wird 

mit einem Ergebnis vor Gewinnabführung deutlich 

unter dem Niveau des Berichtsjahres gerechnet. 

 
B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ 
(vor Ergebnisabführung) 

Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

35.075 2.964 1 
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7.22 Mainova PV_Park 3 GmbH & Co. KG 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
09.05.2011 Die Errichtung, der Betrieb und die Erzeugung von Strom aus Erneuerbaren Energien, der 

Verkauf des erzeugten Stroms bzw. die Einspeisung des erzeugten Stroms nach dem
Gesetz für den Vorrang Erneuerbarer Energien (Erneuerbare-Energien-Gesetz-EEG) und 
nach dem Kraft-Wärme-Kopplungsgesetz (KWKG). 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Mainova AG (Kommanditistin) 10.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Zweite Mainova Erneuerbare Energien Verwaltungs GmbH (vertreten durch Herrn Christoph Hülse und Herrn Marc-Peter Nauheim) 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Im Geschäftsjahr 2017 weist die Gesellschaft einen 

Jahresüberschuss von 433 T€ (Vj. 560 T€) aus. 

Wesentlicher Treiber für die Ergebnisentwicklung 

der Gesellschaft ist der Solarertrag. Insgesamt hat 

die Gesellschaft in 2017 Umsatzerlöse in Höhe von 

4,8 Mio. € (Vj. 5 Mio. €) erwirtschaftet. Weiterhin 

wurden sonstige betriebliche Erträge in Höhe von 

7 T€ (Vj. 11 T€) erzielt. Den vorgenannten Erträgen 

stehen der Materialaufwand in Höhe von 387 T€ 

(Vj. 314 T€), Abschreibungen von 2,3 Mio. € 

(Vj. 2,3 Mio. €) sowie sonstige betriebliche Aufwen-

dungen von 273 T€ (Vj. 298 T€) gegenüber. Dar-

über hinaus sind Zinsaufwendungen in Höhe von 

1,3 Mio. € (Vj. 1,4 Mio. €) angefallen. 

 

Ausblick  
Für 2018 rechnet die Geschäftsführung mit einem 

Jahresüberschuss über dem Niveau des Jahres 

2017. Die zukünftige Ertragslage der Gesellschaft 

hängt unmittelbar von dem tatsächlich am Standort 

zu verzeichnenden Solaraufkommen und der dar-

aus resultierenden Erzeugungsmenge an regenera-

tivem Strom ab.  

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 
 
 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

37.214 433 0 
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7.23 Mainova ServiceDienste Gesellschaft mbH 
 
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
21.04.2005 Die Übernahme des Abrechnungsprozesses für andere Unternehmen, insbesondere Ener-

gieversorgungsunternehmen, und artverwandte Tätigkeiten. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Mainova AG 50.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Johannes Brüssermann 

Herr Bertram May 
 

unmittelbare Beteiligungen (über 20 %): Kapitalanteile:  
Service4EVU GmbH  50.000 €   = 50,00 % 
 

  
 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Der Umsatz der Gesellschaft beträgt im Geschäfts-

jahr 2017 66 Mio. € (Vj. 64 Mio. €) und erhöht sich 

gegenüber Vorjahr um 3,2 %. Die Umsatzerlöse 

resultieren hauptsächlich aus Erlösen für die Erbrin-

gung von Mess-, Abrechnungs- und Servicedienst-

leistungen für die Mainova AG und die NRM Netz-

dienste Rhein-Main GmbH. 

Daneben wurden sonstige betriebliche Erträge in 

Höhe von 483 T€ (Vj. 889 T€) realisiert. Nach Be-

rücksichtigung von Materialaufwendungen in Höhe 

von 38 Mio. € (Vj. 35 Mio. €), Personalaufwendun-

gen von 633 T€ (Vj. 612 T€) und sonstigen betrieb-

lichen Aufwendungen in Höhe von 25 Mio. € (Vj. 

26 Mio. €) wird ein Jahresüberschuss (vor Gewinn-

abführung) in Höhe von 3 Mio. € (Vj. 2,6 Mio. €) 

erzielt. Der gestiegene Materialaufwand resultiert 

vorwiegend aus der Personalgestellung und bezo-

genen Fremdleistungen. Bei den sonstigen betrieb-

lichen Aufwendungen begründet sich der Rückgang 

im Wesentlichen aus den geringeren Aufwendungen 

für Dienstleistungen, die verbundene Unternehmen 

für die Gesellschaft übernehmen.  

 

Ausblick 

Die Optimierung und weitere Fokussierung des 

Dienstleistungsportfolios sowie die Ausrichtung im 

Segment Messstellenbetrieb sollen nachhaltig den 

Erfolg des Unternehmens sichern. 

In den kommenden Jahren rechnet die Geschäfts-

führung, dass steigende Kosten für Personalgestel-

lung und IT-Dienstleistungen das Ergebnis der 

Gesellschaft belasten. Im Geschäftsjahr 2018 wird 

mit einem Ergebnis vor Gewinnabführung deutlich 

unter dem Niveau des Berichtsjahres gerechnet. 

 
B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ 
(vor Ergebnisabführung) 

Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

35.075 2.964 1 
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7.23.1 Service4EVU GmbH 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
23.03.2011 Übernahme des Abrechnungsprozesses und Kundenbetreuung für andere Unternehmen,

insbesondere Energieversorgungsunternehmen sowie artverwandte Tätigkeiten. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Mainova ServiceDienste Gesellschaft mbH 50.000 €   = 50,00 % 
N-ERGIE Kundenservice GmbH  50.000 €   = 50,00 % 
 100.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Johannes Brüssermann 

Herr Dr. Jürgen Kroha 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Umsatzerlöse der Gesellschaft betragen insge-

samt 11 Mio. € (Vj. 10,5 Mio. €) und betreffen Erlöse 

der Betriebsstätten Coburg (6,4 Mio. €) und Nürn-

berg (4,5 Mio. €). Weiterhin wurden sonstige be-

triebliche Erträge in Höhe von 6 T€ (Vj. 8 T€) erzielt. 

Die Aufwendungen für bezogene Leistungen in 

Höhe von 1,7 Mio. € (Vj. 1,9 Mio. €) resultieren aus 

der für die N-ERGIE Kundenservice GmbH über-

nommenen Beauftragung von Dienstleistern. Der 

Personalaufwand beträgt 6,8 Mio. € (Vj. 6,3 Mio. €). 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen in Höhe 

von 2,4 Mio. € (Vj. 2,2 Mio. €) setzen sich im We-

sentlichen aus Miet- und Pachtaufwendungen, 

Fremdleistungen für den kaufmännischen Bereich, 

Kfz-Kosten sowie Fortbildungskosten zusammen.  

Die Gesellschaft weist einen Jahresüberschuss in 

Höhe von 13 T€ (Vj. 9 T€) aus. 

 

Ausblick  
Für das Jahr 2018 wird mit einem Jahresergebnis 

über dem Niveau des Berichtsjahres gerechnet.  

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung.  

 

 

 

 
 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

1.298 13 241 
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7.24 Mainova Wind Onshore Verwaltungs GmbH 
 
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
05.03.2012 Die Erzeugung von Strom und Gas aus erneuerbaren Energien, der Verkauf des erzeugten

Stromes bzw. die Einspeisung des erzeugten Stromes nach dem Gesetz für den Vorrang 
Erneuerbarer Energien (Erneuerbare-Energien-Gesetz - EEG) und nach dem Kraft-Wärme-
Kopplungsgesetz (KWKG), der Verkauf bzw. die Einspeisung des erzeugten Gas, die
Beteiligung an Gesellschaften zu diesem Zweck sowie damit zusammenhängenden Tätig-
keiten.  

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Mainova AG 25.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Christoph Hülse 

Herr Moritz Möller 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines  
Die Gesellschaft fungiert als Komplementärin der 

Mainova Gemeinschaftswindpark Hohenahr GmbH 

& Co. KG sowie gemeinsam mit der CEE 1. Wind-

park Verwaltungs GmbH als Komplementärin der 

CEE Mainova WP Kirchhain GmbH & Co. KG.  

Die Umsatzerlöse von 19 T€ (Vj. 20 T€) resultieren 

aus mit den Windpark-Gesellschaften vertraglich 

festgelegten Weiterverrechnungen der Aufwendun-

gen sowie der Haftungsvergütungen. 

Der Materialaufwand und die sonstigen betriebli-

chen Aufwendungen von insgesamt 16 T€ (Vj. 

16 T€) betreffen im Wesentlichen die Kosten für die 

Geschäftsführergestellung sowie kaufmännische 

Dienstleistungen durch die Mainova AG. 

 
Ausblick  
In ihrer Funktion als Komplementär-GmbH wird die 

Gesellschaft auch in 2018 die Geschäftsführung der 

Mainova Gemeinschaftswindpark Hohenahr GmbH 

& Co. KG und der CEE Mainova WP Kirchhain 

GmbH & Co. KG wahrnehmen.  

Aufgrund der Weiterverrechnungen der Aufwendun-

gen sowie der Haftungsvergütungen rechnet die 

Gesellschaft mit positiven Jahresergebnissen. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 
Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

41 3 0 
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7.23.1 Service4EVU GmbH 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
23.03.2011 Übernahme des Abrechnungsprozesses und Kundenbetreuung für andere Unternehmen,

insbesondere Energieversorgungsunternehmen sowie artverwandte Tätigkeiten. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Mainova ServiceDienste Gesellschaft mbH 50.000 €   = 50,00 % 
N-ERGIE Kundenservice GmbH  50.000 €   = 50,00 % 
 100.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Johannes Brüssermann 

Herr Dr. Jürgen Kroha 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Umsatzerlöse der Gesellschaft betragen insge-

samt 11 Mio. € (Vj. 10,5 Mio. €) und betreffen Erlöse 

der Betriebsstätten Coburg (6,4 Mio. €) und Nürn-

berg (4,5 Mio. €). Weiterhin wurden sonstige be-

triebliche Erträge in Höhe von 6 T€ (Vj. 8 T€) erzielt. 

Die Aufwendungen für bezogene Leistungen in 

Höhe von 1,7 Mio. € (Vj. 1,9 Mio. €) resultieren aus 

der für die N-ERGIE Kundenservice GmbH über-

nommenen Beauftragung von Dienstleistern. Der 

Personalaufwand beträgt 6,8 Mio. € (Vj. 6,3 Mio. €). 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen in Höhe 

von 2,4 Mio. € (Vj. 2,2 Mio. €) setzen sich im We-

sentlichen aus Miet- und Pachtaufwendungen, 

Fremdleistungen für den kaufmännischen Bereich, 

Kfz-Kosten sowie Fortbildungskosten zusammen.  

Die Gesellschaft weist einen Jahresüberschuss in 

Höhe von 13 T€ (Vj. 9 T€) aus. 

 

Ausblick  
Für das Jahr 2018 wird mit einem Jahresergebnis 

über dem Niveau des Berichtsjahres gerechnet.  

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung.  

 

 

 

 
 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

1.298 13 241 
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7.24 Mainova Wind Onshore Verwaltungs GmbH 
 
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
05.03.2012 Die Erzeugung von Strom und Gas aus erneuerbaren Energien, der Verkauf des erzeugten

Stromes bzw. die Einspeisung des erzeugten Stromes nach dem Gesetz für den Vorrang 
Erneuerbarer Energien (Erneuerbare-Energien-Gesetz - EEG) und nach dem Kraft-Wärme-
Kopplungsgesetz (KWKG), der Verkauf bzw. die Einspeisung des erzeugten Gas, die
Beteiligung an Gesellschaften zu diesem Zweck sowie damit zusammenhängenden Tätig-
keiten.  

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Mainova AG 25.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Christoph Hülse 

Herr Moritz Möller 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines  
Die Gesellschaft fungiert als Komplementärin der 

Mainova Gemeinschaftswindpark Hohenahr GmbH 

& Co. KG sowie gemeinsam mit der CEE 1. Wind-

park Verwaltungs GmbH als Komplementärin der 

CEE Mainova WP Kirchhain GmbH & Co. KG.  

Die Umsatzerlöse von 19 T€ (Vj. 20 T€) resultieren 

aus mit den Windpark-Gesellschaften vertraglich 

festgelegten Weiterverrechnungen der Aufwendun-

gen sowie der Haftungsvergütungen. 

Der Materialaufwand und die sonstigen betriebli-

chen Aufwendungen von insgesamt 16 T€ (Vj. 

16 T€) betreffen im Wesentlichen die Kosten für die 

Geschäftsführergestellung sowie kaufmännische 

Dienstleistungen durch die Mainova AG. 

 
Ausblick  
In ihrer Funktion als Komplementär-GmbH wird die 

Gesellschaft auch in 2018 die Geschäftsführung der 

Mainova Gemeinschaftswindpark Hohenahr GmbH 

& Co. KG und der CEE Mainova WP Kirchhain 

GmbH & Co. KG wahrnehmen.  

Aufgrund der Weiterverrechnungen der Aufwendun-

gen sowie der Haftungsvergütungen rechnet die 

Gesellschaft mit positiven Jahresergebnissen. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 
Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

41 3 0 
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7.25 Mainova Windpark Niederhambach GmbH & Co. KG 
   
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
20.08.2011 Die Errichtung und der Betrieb von Windkraftanlagen. Die Gesellschaft kann alle Geschäfte

und Handlungen vornehmen, die den Gesellschaftszweck unmittelbar oder mittelbar zu 
dienen bestimmt sind. Hierzu gehören auch Zusatzgeschäfte. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Mainova AG 5.000 €   = 100,00% 
 

Geschäftsführung: 
Mainova Erneuerbare Energien Verwaltungs GmbH (vertreten durch Herrn Christoph Hülse und Herrn Moritz Möller) 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Im Geschäftsjahr 2017 weist die Gesellschaft einen 

Jahresüberschuss von 1 T€ (Vj. Jahresfehlbetrag  

-129 T€) aus. Wesentlicher Treiber für die Ergeb-

nisentwicklung ist der Windertrag. 

Insgesamt erzielt die Gesellschaft in 2017 Umsatz-

erlöse von 2,2 Mio. € (Vj. 2 Mio. €). Ferner werden 

sonstige betriebliche Erträge von 34 T€  

(Vj. 62 T€) verzeichnet. Den vorgenannten Erträgen 

stehen der Materialaufwand von 396 T€  

(Vj. 409 T€), Abschreibungen von 1,2 Mio. € (Vj. 

1,2 Mio. €) sowie sonstige betriebliche Aufwendun-

gen von 266 T€ (Vj. 276 T€) gegenüber. Der Mate-

rialaufwand beinhaltet die Wartungs- und Betriebs-

führungskosten für den Windpark Niederhambach 

sowie die Zuführung zur Rückbaurückstellung. 

Darüber hinaus sind Zinsaufwendungen in Höhe 

von 449 T€ (Vj. 460 T€) angefallen. 

 
Ausblick  
Die zukünftige Ertragslage der Gesellschaft hängt 

unmittelbar von dem tatsächlich am Standort der 

Windenergieanlagen zu verzeichnendem Windauf-

kommen und der daraus resultierenden Erzeu-

gungsmenge an regenerativem Strom ab. 

Sofern die gemäß Windgutachten prognostizierten 

Erträge erzielt werden, wird sich die Gesellschaft 

zukünftig wirtschaftlich solide entwickeln. Umge-

kehrt ergibt sich ein wirtschaftliches Risiko, sofern 

das erwartete Windaufkommen nicht eintritt und 

geringere Erlöse aus der Stromerzeugung generiert 

werden. 

 
B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

20.094 1 0 
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7.26 Mainova Windpark Remlingen GmbH & Co. KG 
 
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
31.08.2010 Die Errichtung und der Betrieb von Windkraftanlagen. Die Gesellschaft kann alle Geschäfte

und Handlungen vornehmen, die den Gesellschaftszweck unmittelbar oder mittelbar zu 
dienen bestimmt sind. Hierzu gehören auch Zusatzgeschäfte. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Mainova AG 5.000 €   = 100 % 
 

Geschäftsführung: 
Mainova Erneuerbare Energien Verwaltungs GmbH (vertreten durch Herrn Christoph Hülse und Herrn Moritz Möller ) 
 

unmittelbare Beteiligungen (über 20 %): Kapitalanteile:  
ABO Wind UW Uettingen GmbH & Co. KG 1.440 €   = 28,80 % 
 

  

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Im Geschäftsjahr 2017 weist die Gesellschaft einen 

Jahresüberschuss von 368 T€ (Vj. 37 T€) aus. We-

sentlicher Treiber für die Ergebnisentwicklung ist 

der Windertrag.  

Insgesamt erzielt die Gesellschaft Umsatzerlöse 

von 3 Mio. € (Vj. 2,6 Mio. €). Den vorgenannten 

Erträgen stehen der Materialaufwand von 590 T€ 

(Vj. 580 T€), Abschreibungen von 1,3 Mio. €  

(Vj. 1,3 Mio. €) sowie sonstige betriebliche Aufwen-

dungen von 212 T€ (Vj. 212 T€) gegenüber. Der 

Materialaufwand beinhaltet die Wartungs- und Be-

triebsführungskosten für den Windpark Remlingen 

und anteilig für das Umspannwerk Uettingen sowie 

die Zuführung zur Rückbaurückstellung. Darüber 

hinaus sind Zinsaufwendungen in Höhe von 518 T€ 

(Vj. 538 T€) angefallen. 

 

Ausblick  
Die zukünftige Ertragslage der Gesellschaft hängt 

unmittelbar von dem tatsächlich am Standort der 

Windenergieanlagen zu verzeichnendem Windauf-

kommen und der daraus resultierenden Erzeu-

gungsmenge an regenerativem Strom ab. 

Sofern die gemäß Windgutachten prognostizierten 

Erträge erzielt werden, wird sich die Gesellschaft 

zukünftig wirtschaftlich solide entwickeln. Umge-

kehrt ergibt sich ein wirtschaftliches Risiko, sofern 

das erwartete Windaufkommen nicht eintritt und 

geringere Erlöse aus der Stromerzeugung generiert 

werden. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 
 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

21.046 368 0 
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7.25 Mainova Windpark Niederhambach GmbH & Co. KG 
   
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
20.08.2011 Die Errichtung und der Betrieb von Windkraftanlagen. Die Gesellschaft kann alle Geschäfte

und Handlungen vornehmen, die den Gesellschaftszweck unmittelbar oder mittelbar zu 
dienen bestimmt sind. Hierzu gehören auch Zusatzgeschäfte. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Mainova AG 5.000 €   = 100,00% 
 

Geschäftsführung: 
Mainova Erneuerbare Energien Verwaltungs GmbH (vertreten durch Herrn Christoph Hülse und Herrn Moritz Möller) 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Im Geschäftsjahr 2017 weist die Gesellschaft einen 

Jahresüberschuss von 1 T€ (Vj. Jahresfehlbetrag  

-129 T€) aus. Wesentlicher Treiber für die Ergeb-

nisentwicklung ist der Windertrag. 

Insgesamt erzielt die Gesellschaft in 2017 Umsatz-

erlöse von 2,2 Mio. € (Vj. 2 Mio. €). Ferner werden 

sonstige betriebliche Erträge von 34 T€  

(Vj. 62 T€) verzeichnet. Den vorgenannten Erträgen 

stehen der Materialaufwand von 396 T€  

(Vj. 409 T€), Abschreibungen von 1,2 Mio. € (Vj. 

1,2 Mio. €) sowie sonstige betriebliche Aufwendun-

gen von 266 T€ (Vj. 276 T€) gegenüber. Der Mate-

rialaufwand beinhaltet die Wartungs- und Betriebs-

führungskosten für den Windpark Niederhambach 

sowie die Zuführung zur Rückbaurückstellung. 

Darüber hinaus sind Zinsaufwendungen in Höhe 

von 449 T€ (Vj. 460 T€) angefallen. 

 
Ausblick  
Die zukünftige Ertragslage der Gesellschaft hängt 

unmittelbar von dem tatsächlich am Standort der 

Windenergieanlagen zu verzeichnendem Windauf-

kommen und der daraus resultierenden Erzeu-

gungsmenge an regenerativem Strom ab. 

Sofern die gemäß Windgutachten prognostizierten 

Erträge erzielt werden, wird sich die Gesellschaft 

zukünftig wirtschaftlich solide entwickeln. Umge-

kehrt ergibt sich ein wirtschaftliches Risiko, sofern 

das erwartete Windaufkommen nicht eintritt und 

geringere Erlöse aus der Stromerzeugung generiert 

werden. 

 
B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

20.094 1 0 
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7.26 Mainova Windpark Remlingen GmbH & Co. KG 
 
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
31.08.2010 Die Errichtung und der Betrieb von Windkraftanlagen. Die Gesellschaft kann alle Geschäfte

und Handlungen vornehmen, die den Gesellschaftszweck unmittelbar oder mittelbar zu 
dienen bestimmt sind. Hierzu gehören auch Zusatzgeschäfte. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Mainova AG 5.000 €   = 100 % 
 

Geschäftsführung: 
Mainova Erneuerbare Energien Verwaltungs GmbH (vertreten durch Herrn Christoph Hülse und Herrn Moritz Möller ) 
 

unmittelbare Beteiligungen (über 20 %): Kapitalanteile:  
ABO Wind UW Uettingen GmbH & Co. KG 1.440 €   = 28,80 % 
 

  

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Im Geschäftsjahr 2017 weist die Gesellschaft einen 

Jahresüberschuss von 368 T€ (Vj. 37 T€) aus. We-

sentlicher Treiber für die Ergebnisentwicklung ist 

der Windertrag.  

Insgesamt erzielt die Gesellschaft Umsatzerlöse 

von 3 Mio. € (Vj. 2,6 Mio. €). Den vorgenannten 

Erträgen stehen der Materialaufwand von 590 T€ 

(Vj. 580 T€), Abschreibungen von 1,3 Mio. €  

(Vj. 1,3 Mio. €) sowie sonstige betriebliche Aufwen-

dungen von 212 T€ (Vj. 212 T€) gegenüber. Der 

Materialaufwand beinhaltet die Wartungs- und Be-

triebsführungskosten für den Windpark Remlingen 

und anteilig für das Umspannwerk Uettingen sowie 

die Zuführung zur Rückbaurückstellung. Darüber 

hinaus sind Zinsaufwendungen in Höhe von 518 T€ 

(Vj. 538 T€) angefallen. 

 

Ausblick  
Die zukünftige Ertragslage der Gesellschaft hängt 

unmittelbar von dem tatsächlich am Standort der 

Windenergieanlagen zu verzeichnendem Windauf-

kommen und der daraus resultierenden Erzeu-

gungsmenge an regenerativem Strom ab. 

Sofern die gemäß Windgutachten prognostizierten 

Erträge erzielt werden, wird sich die Gesellschaft 

zukünftig wirtschaftlich solide entwickeln. Umge-

kehrt ergibt sich ein wirtschaftliches Risiko, sofern 

das erwartete Windaufkommen nicht eintritt und 

geringere Erlöse aus der Stromerzeugung generiert 

werden. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 
 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

21.046 368 0 
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7.26.1 ABO Wind UW Uettingen GmbH & Co. KG 

 
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
07.02.2012 Der Erwerb bzw. die Errichtung sowie der Betrieb eines gemeinsam genutzten Umspann-

werks für die von den Gesellschaftern geplanten, errichteten und betriebenen Windener-
gieanlagen und Solarparks, insbesondere der Abschluss aller hierfür erforderlichen Verträ-
ge und Inanspruchnahmen aller hierfür erforderlichen Rechte, die Unterhaltung und War-
tung dieser Umspannwerk-Infrastruktur, sowie die Durchleitung der von den Gesellschaf-
tern-WEA erzeugten elektrischen Energie und deren Einspeisung in das öffentliche Elektri-
zitätsnetz. Weiterhin gehören zum Unternehmensgegenstand die Abrechnung der von den
Gesellschafter-WEA eingespeisten elektrischen Energie gegenüber dem örtlichen Netzbe-
treiber und die Verteilung der Stromerlöse an die Gesellschafter. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
ABO Wind AG 1.620 €   = 32.40 % 

Mainova Windpark Remlingen GmbH & Co. KG 1.440 €   = 28,80 % 

ESWE Windpark Uettingen GmbH & Co. KG 720 €   = 14,40 % 

Green City Energy Windpark Altertheim GmbH & Co. KG 720 €   = 14,40 % 

SunTec Solarpark GmbH & Co. IV KG 500 €   = 10,00 % 

 5.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
B & F Windpark GmbH (vertreten durch Herrn Dr. Jochen Ahn und Herrn Matthias Bockholt) 
 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Der Jahresabschluss 2017 liegt noch nicht vor, 

daher wird das Geschäftsjahr 2016 zu Grunde ge-

legt.  

Die Anlagen sowie die Infrastruktur des Umspann-

werks wurden im Oktober 2012 mit dem Anschluss 

der SunTec Solarpark GmbH & Co. IV KG in Betrieb 

genommen. Mittlerweile speisen über das Um-

spannwerk drei Windparks und ein Solarpark ein. 

Die Infrastruktur-Nutzungsverträge sind darauf 

ausgelegt, die Betriebskosten, die Finanzierungs-

kosten und die Betriebsführungskosten vollständig 

auf die Anschlussnehmer umzulegen. Im Geschäfts-

jahr 2016 wurden aus diesen Umlagen Umsatzerlö-

se von 314 T€ (Vj. 324 T€) erzielt. Den Umsatzerlö-

sen stehen Abschreibungen von 97 T€ (Vj. 97 T€), 

sonstige betriebliche Aufwendungen von 126 T€ (Vj. 

131 T€) und Zinsaufwendungen von 71 T€ (Vj. 

71 T€) gegenüber. Der Jahresüberschuss liegt mit 

10 T€ (Vj. 13 T€) in etwa auf Vorjahresniveau. 

 

Ausblick  
Zukünftig sollen noch weitere Windparks an das 

Umspannwerk Uettingen angeschlossen werden. 

Für die folgenden Geschäftsjahre wird bei Umsatz-

erlösen von ca. 300 T€ mit ausgeglichen Ergebnis-

sen gerechnet. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Geschäftsführung 

und die Gesellschafterversammlung. 

 

Jahresabschluss 2016 
Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 

(Angabe ohne Geschäftsführung) 

1.615 10 0 
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7.27 Mainova Windpark Siegbach GmbH & Co KG 
 
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
01.12.2009 Die Errichtung und der Betrieb von Windkraftanlagen. Die Gesellschaft kann alle Geschäfte

und Handlungen vornehmen, die den Gesellschaftszweck unmittelbar oder mittelbar zu 
dienen bestimmt sind. Hierzu gehören auch Zusatzgeschäfte. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Mainova AG 5.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Mainova Erneuerbare Energien Verwaltungs GmbH (vertreten durch Herrn Christoph Hülse und Herrn Moritz Möller) 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Im Geschäftsjahr 2017 weist die Gesellschaft einen 

Jahresüberschuss 97 T€ (Vj. -104 T€) aus. Wesent-

licher Treiber für die Ergebnisentwicklung ist der 

Windertrag.  

Insgesamt erzielt die Gesellschaft Umsatzerlöse 

von 1,4 Mio. € (Vj. 1,3 Mio. €). Den vorgenannten 

Erträgen stehen Materialaufwendungen in Höhe von 

252 T€ (Vj. 173 T€), Abschreibungen von 597 T€ 

(Vj. 815 T€) sowie sonstige betriebliche Aufwen-

dungen von 133 T€ (Vj. 137 T€) gegenüber. Der 

Materialaufwand beinhaltet die Wartungs-, Betriebs- 

und Betriebsführungskosten für den Windpark Sieg-

bach sowie die Zuführung zur Rückbaurückstellung. 

Der Rückgang der Abschreibungen ergibt sich aus 

einer Umstellung der Abschreibungsdauer von 16 

auf 20 Jahre. Darüber hinaus sind Zinsaufwendun-

gen in Höhe von 324 T€ (Vj. 319 T€) angefallen.  

 

Ausblick 

Die zukünftige Ertragslage hängt unmittelbar von 

dem tatsächlich am Standort der Windenergieanla-

gen zu verzeichnendem Windaufkommen und der 

daraus resultierenden Erzeugungsmenge an rege-

nerativem Strom ab. Sofern die gemäß Windgutach-

ten prognostizierten Erträge erzielt werden, wird 

sich die Gesellschaft zukünftig wirtschaftlich solide 

entwickeln. Umgekehrt ergibt sich ein wirtschaftli-

ches Risiko, sofern das erwartete Windaufkommen 

nicht eintritt und geringere Erlöse aus der Stromer-

zeugung generiert werden. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung.  

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

9.141 97 0 
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7.26.1 ABO Wind UW Uettingen GmbH & Co. KG 

 
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
07.02.2012 Der Erwerb bzw. die Errichtung sowie der Betrieb eines gemeinsam genutzten Umspann-

werks für die von den Gesellschaftern geplanten, errichteten und betriebenen Windener-
gieanlagen und Solarparks, insbesondere der Abschluss aller hierfür erforderlichen Verträ-
ge und Inanspruchnahmen aller hierfür erforderlichen Rechte, die Unterhaltung und War-
tung dieser Umspannwerk-Infrastruktur, sowie die Durchleitung der von den Gesellschaf-
tern-WEA erzeugten elektrischen Energie und deren Einspeisung in das öffentliche Elektri-
zitätsnetz. Weiterhin gehören zum Unternehmensgegenstand die Abrechnung der von den
Gesellschafter-WEA eingespeisten elektrischen Energie gegenüber dem örtlichen Netzbe-
treiber und die Verteilung der Stromerlöse an die Gesellschafter. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
ABO Wind AG 1.620 €   = 32.40 % 

Mainova Windpark Remlingen GmbH & Co. KG 1.440 €   = 28,80 % 

ESWE Windpark Uettingen GmbH & Co. KG 720 €   = 14,40 % 

Green City Energy Windpark Altertheim GmbH & Co. KG 720 €   = 14,40 % 

SunTec Solarpark GmbH & Co. IV KG 500 €   = 10,00 % 

 5.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
B & F Windpark GmbH (vertreten durch Herrn Dr. Jochen Ahn und Herrn Matthias Bockholt) 
 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Der Jahresabschluss 2017 liegt noch nicht vor, 

daher wird das Geschäftsjahr 2016 zu Grunde ge-

legt.  

Die Anlagen sowie die Infrastruktur des Umspann-

werks wurden im Oktober 2012 mit dem Anschluss 

der SunTec Solarpark GmbH & Co. IV KG in Betrieb 

genommen. Mittlerweile speisen über das Um-

spannwerk drei Windparks und ein Solarpark ein. 

Die Infrastruktur-Nutzungsverträge sind darauf 

ausgelegt, die Betriebskosten, die Finanzierungs-

kosten und die Betriebsführungskosten vollständig 

auf die Anschlussnehmer umzulegen. Im Geschäfts-

jahr 2016 wurden aus diesen Umlagen Umsatzerlö-

se von 314 T€ (Vj. 324 T€) erzielt. Den Umsatzerlö-

sen stehen Abschreibungen von 97 T€ (Vj. 97 T€), 

sonstige betriebliche Aufwendungen von 126 T€ (Vj. 

131 T€) und Zinsaufwendungen von 71 T€ (Vj. 

71 T€) gegenüber. Der Jahresüberschuss liegt mit 

10 T€ (Vj. 13 T€) in etwa auf Vorjahresniveau. 

 

Ausblick  
Zukünftig sollen noch weitere Windparks an das 

Umspannwerk Uettingen angeschlossen werden. 

Für die folgenden Geschäftsjahre wird bei Umsatz-

erlösen von ca. 300 T€ mit ausgeglichen Ergebnis-

sen gerechnet. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Geschäftsführung 

und die Gesellschafterversammlung. 

 

Jahresabschluss 2016 
Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 

(Angabe ohne Geschäftsführung) 

1.615 10 0 
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7.27 Mainova Windpark Siegbach GmbH & Co KG 
 
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
01.12.2009 Die Errichtung und der Betrieb von Windkraftanlagen. Die Gesellschaft kann alle Geschäfte

und Handlungen vornehmen, die den Gesellschaftszweck unmittelbar oder mittelbar zu 
dienen bestimmt sind. Hierzu gehören auch Zusatzgeschäfte. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Mainova AG 5.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Mainova Erneuerbare Energien Verwaltungs GmbH (vertreten durch Herrn Christoph Hülse und Herrn Moritz Möller) 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Im Geschäftsjahr 2017 weist die Gesellschaft einen 

Jahresüberschuss 97 T€ (Vj. -104 T€) aus. Wesent-

licher Treiber für die Ergebnisentwicklung ist der 

Windertrag.  

Insgesamt erzielt die Gesellschaft Umsatzerlöse 

von 1,4 Mio. € (Vj. 1,3 Mio. €). Den vorgenannten 

Erträgen stehen Materialaufwendungen in Höhe von 

252 T€ (Vj. 173 T€), Abschreibungen von 597 T€ 

(Vj. 815 T€) sowie sonstige betriebliche Aufwen-

dungen von 133 T€ (Vj. 137 T€) gegenüber. Der 

Materialaufwand beinhaltet die Wartungs-, Betriebs- 

und Betriebsführungskosten für den Windpark Sieg-

bach sowie die Zuführung zur Rückbaurückstellung. 

Der Rückgang der Abschreibungen ergibt sich aus 

einer Umstellung der Abschreibungsdauer von 16 

auf 20 Jahre. Darüber hinaus sind Zinsaufwendun-

gen in Höhe von 324 T€ (Vj. 319 T€) angefallen.  

 

Ausblick 

Die zukünftige Ertragslage hängt unmittelbar von 

dem tatsächlich am Standort der Windenergieanla-

gen zu verzeichnendem Windaufkommen und der 

daraus resultierenden Erzeugungsmenge an rege-

nerativem Strom ab. Sofern die gemäß Windgutach-

ten prognostizierten Erträge erzielt werden, wird 

sich die Gesellschaft zukünftig wirtschaftlich solide 

entwickeln. Umgekehrt ergibt sich ein wirtschaftli-

ches Risiko, sofern das erwartete Windaufkommen 

nicht eintritt und geringere Erlöse aus der Stromer-

zeugung generiert werden. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung.  

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

9.141 97 0 
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7.28 Netzwerk Offshore Wind Verwaltungs GmbH i.L. 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
01.06.2010 Die Beteiligung an der Netzwerk Offshore Wind GmbH & Co. KG, Frankfurt am Main, als 

persönlich haftende Gesellschafterin sowie die Geschäftsführung der Netzwerk Offshore 
Wind GmbH & Co. KG. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Mainova AG 25.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Mirko Maier (Liquidator) 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines  
Die Gesellschaft fungierte als Komplementärgesell-

schaft der Netzwerk Offshore Wind GmbH & Co. 

KG. Die Kommanditgesellschaft wurde zum 

31.12.2013 aufgelöst.  

Die Liquidation der Verwaltungs GmbH wurde zum 

Handelsregister angemeldet und am 06.01.2014 

eingetragen.  

 

Ausblick 
Das Klageverfahren wurde durch Beschluss eines 

Vergleichs am 21.12.2017 beendet. Nach Ab-

schluss der Nachtrags-Liquidation kann die Gesell-

schaft aus dem Handelsregister gelöscht werden. 

 
B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung.  

 

 

 

 

Nachtrags-Liquidationsabschluss zum 31.12.2017 
Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 

(Angabe ohne Geschäftsführung) 
10 -1 0 
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7.29 NRM Netzdienste Rhein-Main GmbH 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
21.04.2005 Das Pachten, Verwalten, Betreiben und Instandhaltung von Elektrizitäts-, Gasversorgungs-, 

Fernwärme-, Wasserversorgungs- und Abwassernetzen nebst Zubehör und Telekommuni-
kationslinien für Energieversorgungsunternehmen, insbesondere für die Mainova AG,
Frankfurt am Main. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Mainova AG 500.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Torsten Jedzini  

Herr Mirko Maier 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Umsatzerlöse der Gesellschaft sind in 2017 um 

53,9 Mio. € auf 567,1 Mio. € gestiegen. Die Erlöse 

aus der Netznutzung Strom erhöhen sich um 

40,3 Mio. € auf 243 Mio. € im Wesentlichen aus der 

Zunahme der Netzentgelte. Die Erlöse aus der 

Netznutzung Gas steigern sich um 0,5 Mio. € auf 

132,5 Mio. €. Die Erlöse aus Verkäufen eingespeis-

ter Strommengen steigen um 0,8 Mio. € auf 

20 Mio. €. Den Erlösen stehen in nahezu gleicher 

Höhe Aufwendungen für den Bezug von eingespeis-

ten Strommengen gegenüber. Die Gesellschaft 

erzielt Erlöse aus Betriebsführungsentgelten für 

Wasser-, Wärme- und sonstige Netze leicht über 

Vorjahresniveau in Höhe von 33,5 Mio. €. In 2017 

werden Erträge aus Investitionsmaßnahmen, Auf-

tragsabrechnung und sonstigen Leistungen von 

88,9 Mio. € (Vj. 103,5 Mio. €) generiert.  

Die sonstigen betrieblichen Erträge erhöhen sich 

um 2,1 Mio. € auf 5,3 Mio. €. 

Der Materialaufwand erhöht sich um 61,6 Mio. € auf 

491,8 Mio. €. Ausschlaggebend hierfür ist der An-

stieg der Strombezugskosten, insbesondere auf-

grund gestiegener vorgelagerter Netzentgelte sowie 

gestiegener Umlagen.  

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen liegen 

mit 89,5 Mio. € um 1,8 Mio. € über dem Vorjahres-

wert.  

Für das Berichtsjahr weist die Gesellschaft einen 

Jahresfehlbetrag (vor Verlustübernahme) in Höhe 

von -13,3 Mio. € (Vj. -4 Mio. €) aus.  

 
Ausblick  
Zum 31.12.2017 endete die Betriebsführungstätig-

keit der NRM für das Wärmenetz der Mainova AG.  

Unter Abwägung der Chancen und Risiken erwartet 

die Gesellschaft für das Jahr 2018 einen Jahres-

fehlbetrag (vor Verlustübernahme).  

In der Mittelfristplanung werden aufgrund des Effi-

zienzverlaufs der Erlösobergrenze in den Sparten 

Strom und Gas bei steigenden Personalkosten 

negative Ergebnisse erwartet.  

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO 
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  
 
Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung.  

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ 
(vor Ergebnisabführung) 

Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

61.152 -13.259 24 
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7.28 Netzwerk Offshore Wind Verwaltungs GmbH i.L. 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
01.06.2010 Die Beteiligung an der Netzwerk Offshore Wind GmbH & Co. KG, Frankfurt am Main, als 

persönlich haftende Gesellschafterin sowie die Geschäftsführung der Netzwerk Offshore 
Wind GmbH & Co. KG. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Mainova AG 25.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Mirko Maier (Liquidator) 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines  
Die Gesellschaft fungierte als Komplementärgesell-

schaft der Netzwerk Offshore Wind GmbH & Co. 

KG. Die Kommanditgesellschaft wurde zum 

31.12.2013 aufgelöst.  

Die Liquidation der Verwaltungs GmbH wurde zum 

Handelsregister angemeldet und am 06.01.2014 

eingetragen.  

 

Ausblick 
Das Klageverfahren wurde durch Beschluss eines 

Vergleichs am 21.12.2017 beendet. Nach Ab-

schluss der Nachtrags-Liquidation kann die Gesell-

schaft aus dem Handelsregister gelöscht werden. 

 
B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung.  

 

 

 

 

Nachtrags-Liquidationsabschluss zum 31.12.2017 
Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 

(Angabe ohne Geschäftsführung) 
10 -1 0 

 

Stadt Frankfurt am Main • Beteiligungsbericht 2017 – digitale Anlage 
 

7.29 NRM Netzdienste Rhein-Main GmbH 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
21.04.2005 Das Pachten, Verwalten, Betreiben und Instandhaltung von Elektrizitäts-, Gasversorgungs-, 

Fernwärme-, Wasserversorgungs- und Abwassernetzen nebst Zubehör und Telekommuni-
kationslinien für Energieversorgungsunternehmen, insbesondere für die Mainova AG,
Frankfurt am Main. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Mainova AG 500.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Torsten Jedzini  

Herr Mirko Maier 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Umsatzerlöse der Gesellschaft sind in 2017 um 

53,9 Mio. € auf 567,1 Mio. € gestiegen. Die Erlöse 

aus der Netznutzung Strom erhöhen sich um 

40,3 Mio. € auf 243 Mio. € im Wesentlichen aus der 

Zunahme der Netzentgelte. Die Erlöse aus der 

Netznutzung Gas steigern sich um 0,5 Mio. € auf 

132,5 Mio. €. Die Erlöse aus Verkäufen eingespeis-

ter Strommengen steigen um 0,8 Mio. € auf 

20 Mio. €. Den Erlösen stehen in nahezu gleicher 

Höhe Aufwendungen für den Bezug von eingespeis-

ten Strommengen gegenüber. Die Gesellschaft 

erzielt Erlöse aus Betriebsführungsentgelten für 

Wasser-, Wärme- und sonstige Netze leicht über 

Vorjahresniveau in Höhe von 33,5 Mio. €. In 2017 

werden Erträge aus Investitionsmaßnahmen, Auf-

tragsabrechnung und sonstigen Leistungen von 

88,9 Mio. € (Vj. 103,5 Mio. €) generiert.  

Die sonstigen betrieblichen Erträge erhöhen sich 

um 2,1 Mio. € auf 5,3 Mio. €. 

Der Materialaufwand erhöht sich um 61,6 Mio. € auf 

491,8 Mio. €. Ausschlaggebend hierfür ist der An-

stieg der Strombezugskosten, insbesondere auf-

grund gestiegener vorgelagerter Netzentgelte sowie 

gestiegener Umlagen.  

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen liegen 

mit 89,5 Mio. € um 1,8 Mio. € über dem Vorjahres-

wert.  

Für das Berichtsjahr weist die Gesellschaft einen 

Jahresfehlbetrag (vor Verlustübernahme) in Höhe 

von -13,3 Mio. € (Vj. -4 Mio. €) aus.  

 
Ausblick  
Zum 31.12.2017 endete die Betriebsführungstätig-

keit der NRM für das Wärmenetz der Mainova AG.  

Unter Abwägung der Chancen und Risiken erwartet 

die Gesellschaft für das Jahr 2018 einen Jahres-

fehlbetrag (vor Verlustübernahme).  

In der Mittelfristplanung werden aufgrund des Effi-

zienzverlaufs der Erlösobergrenze in den Sparten 

Strom und Gas bei steigenden Personalkosten 

negative Ergebnisse erwartet.  

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO 
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  
 
Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung.  

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ 
(vor Ergebnisabführung) 

Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

61.152 -13.259 24 
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7.30 Oberhessische Gasversorgung GmbH 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
14.10.1977 Versorgung mit Gas und Wärme. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Mainova AG 1.800.000 €   = 50,00 % 
Ovag Energie AG 1.800.000 €   = 50,00 % 
  3.600.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Stefan Hammer 

Herr Holger Reuss  
 

Aufsichtsrat: 10 Mitglieder   
Aufsichtsratsvorsitz: Herr Lothar Herbst  

Aufsichtsratsmitglieder: Herr Peter Arnold  

 Herr Norbert Breidenbach  

  Herr Rolf Gnadl   

 Herr Thorsten Hankel  

  Herr Uwe Kettner  

 Herr Dr. Jens Mischak  
 Herr Dr. Hans-Jürgen Moog  
 Herr Rainer Schwarz  
 Herr Christian Weiße  
 

unmittelbare Beteiligungen (über 20 %): Kapitalanteile:  
Oberhessengas Netz GmbH 50.000 €   = 100,00 %   
 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Der gesamte Erdgasabsatz beträgt 434,9 Mio. kWh, 

was verglichen mit dem Vorjahr eine Reduzierung 

um 6,9 Mio. kWh bedeutet. Die Umsatzerlöse ver-

mindern sich um -10,3 % auf 19,7 Mio. €. Diese 

Veränderung ist im Wesentlichen darauf zurückzu-

führen, dass sich die Gaserlöse bei nur leicht rück-

läufigen Mengen in Folge von niedrigeren Beschaf-

fungspreisen bei gleichzeitigen Wechsel von SLP-

Kunden in margenschwächere Tarife um insgesamt 

13,3 % verminderten. Die Aufwendungen für den 

Erdgasbezug und der Netznutzungsentgelte gehen 

aufgrund der Weitergabe günstiger Beschaffungs-

preise unterproportional zu den Gaserlösen um 

8,5 % zurück. Dies führt in Zusammenhang mit 

leicht gestiegenen Abschreibungen, übrige Materi-

alaufwendungen und sonstige betriebliche Aufwen-

dungen zu einem rückläufigen Betriebsergebnis von 

2,5 Mio. € (Vj. 3,7 Mio. €). Das Finanzergebnis hat 

sich gegenüber dem Vorjahr insbesondere durch 

die höhere Verlustübernahme der Oberhessengas 

Netz GmbH von 270 T€ (Vj. 103 T€) deutlich ver-

schlechtert. Der Jahresüberschuss liegt bei 

1,5 Mio. € (Vj. 2,7 Mio. €). 

Ausblick  
Für das Jahr 2018 rechnet die Gesellschaft mit 

leicht sinkenden Umsatzerlösen und einem Jahres-

überschuss von 1,3 Mio. €.  

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 
Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung, der Aufsichtsrat und die Geschäftsfüh-

rung.  
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Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

28.186 1.476 16 
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7.30 Oberhessische Gasversorgung GmbH 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
14.10.1977 Versorgung mit Gas und Wärme. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Mainova AG 1.800.000 €   = 50,00 % 
Ovag Energie AG 1.800.000 €   = 50,00 % 
  3.600.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Stefan Hammer 

Herr Holger Reuss  
 

Aufsichtsrat: 10 Mitglieder   
Aufsichtsratsvorsitz: Herr Lothar Herbst  

Aufsichtsratsmitglieder: Herr Peter Arnold  

 Herr Norbert Breidenbach  

  Herr Rolf Gnadl   

 Herr Thorsten Hankel  

  Herr Uwe Kettner  

 Herr Dr. Jens Mischak  
 Herr Dr. Hans-Jürgen Moog  
 Herr Rainer Schwarz  
 Herr Christian Weiße  
 

unmittelbare Beteiligungen (über 20 %): Kapitalanteile:  
Oberhessengas Netz GmbH 50.000 €   = 100,00 %   
 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Der gesamte Erdgasabsatz beträgt 434,9 Mio. kWh, 

was verglichen mit dem Vorjahr eine Reduzierung 

um 6,9 Mio. kWh bedeutet. Die Umsatzerlöse ver-

mindern sich um -10,3 % auf 19,7 Mio. €. Diese 

Veränderung ist im Wesentlichen darauf zurückzu-

führen, dass sich die Gaserlöse bei nur leicht rück-

läufigen Mengen in Folge von niedrigeren Beschaf-

fungspreisen bei gleichzeitigen Wechsel von SLP-

Kunden in margenschwächere Tarife um insgesamt 

13,3 % verminderten. Die Aufwendungen für den 

Erdgasbezug und der Netznutzungsentgelte gehen 

aufgrund der Weitergabe günstiger Beschaffungs-

preise unterproportional zu den Gaserlösen um 

8,5 % zurück. Dies führt in Zusammenhang mit 

leicht gestiegenen Abschreibungen, übrige Materi-

alaufwendungen und sonstige betriebliche Aufwen-

dungen zu einem rückläufigen Betriebsergebnis von 

2,5 Mio. € (Vj. 3,7 Mio. €). Das Finanzergebnis hat 

sich gegenüber dem Vorjahr insbesondere durch 

die höhere Verlustübernahme der Oberhessengas 

Netz GmbH von 270 T€ (Vj. 103 T€) deutlich ver-

schlechtert. Der Jahresüberschuss liegt bei 

1,5 Mio. € (Vj. 2,7 Mio. €). 

Ausblick  
Für das Jahr 2018 rechnet die Gesellschaft mit 

leicht sinkenden Umsatzerlösen und einem Jahres-

überschuss von 1,3 Mio. €.  

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 
Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung, der Aufsichtsrat und die Geschäftsfüh-

rung.  
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Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

28.186 1.476 16 
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7.30.1 Oberhessengas Netz GmbH 
 
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
06.12.2006 Das Pachten, Verwalten, Betreiben und Instandhalten von Gasversorgungsnetzen nebst

Zubehör für Energieversorgungsunternehmen, insbesondere für die Oberhessische Gas-
versorgung GmbH.  

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Oberhessische Gasversorgung GmbH 50.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Markus Summ 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Umsatzerlöse resultieren im Wesentlichen aus 

Durchleitungsentgelten der Transportkunden und 

der erstatteten Biogasumlage.  

Die Netznutzungsentgelte gingen deutlich zurück, 

da abweichend zum Vorjahr Mehrerlöse von 332 T€ 

abgegrenzt werden mussten. Die Biogas- und 

Marktraumumstellungsumlage stieg zugleich von 

928 T€ auf 1,4 Mio. € deutlich an. Die Umsatzerlöse 

betrugen 8,2 Mio. € (Vj. 8 Mio. €). Das deutlich 

rückläufige Ergebnis nach Steuern von  

-268 T€ (Vj. -99 T€) beruhte überwiegend darauf, 

dass sich mengenbedingt nicht geplante Netzent-

gelte nach Entfall des positiven Saldos des Regulie-

rungskontos in Rückstellungen für Mehrerlöse nie-

dergeschlagen haben, während zugleich die Fremd-

leistungen stiegen.  

Der nach erhaltenen Steuerumlagen in Höhe von 

114 T€ ausgewiesene Jahresfehlbetrag vor Ver-

lustübernahme von -270 T€ (Vj. -103 T€) wird im 

Rahmen des Ergebnisabführungsvertrages durch 

die Oberhessengas GmbH übernommen.  

Ausblick  
Für das Jahr 2018 erwartet die Gesellschaft den 

Bau von ca. 100 neuen Netzanschlüssen und bei 

Umsatzerlösen von rund 8,4 Mio. € ein Ergebnis der 

gewöhnlichen Geschäftstätigkeit von -0,4 Mio. €.  

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung.  

 

 

 

Bilanzsumme in T€ 

 

Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

4.009 -270 13 
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7.31 SRM Straßenbeleuchtung Rhein-Main GmbH 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
02.11.2006 Planung, Betrieb, Instandhaltung, Erneuerung und Erweiterung von Beleuchtungseinrich-

tungen für öffentliche und private Beleuchtungsobjekte sowie das Angebot und die Durch-
führung von damit zusammenhängenden Energiedienstleistungen und artverwandten
Tätigkeiten. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Mainova AG 25.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Thomas Erfert 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Im Rahmen des Betriebsführungsvertrages mit der 

Mainova AG erbringt die Gesellschaft Wartungs-, 

Inspektions- und Instandhaltungsdienstleistungen 

für rund 62.500 Elektroleuchten, rund 5.000 Gas-

leuchten sowie rund 5.400 U-Bahnleuchten.  

Der Gesamtumsatz aus der Betriebsführung der 

Beleuchtungsanlagen der Stadt Frankfurt steigt 

gegenüber dem Vorjahr um 8 %, hauptsächlich 

aufgrund einer erhöhten Anzahl von altersbedingten 

Mastaustauschvorgängen im Bereich Gas und 

dadurch gestiegenen Material- und Fremdleistungs-

einsatz. Die Umsatzerlöse aus den Betriebsführun-

gen in den Städten Bürstadt und Lampertheim mit 

rund 5.850 Lichtpunkten sowie Landau mit rund 

6.100 Lichtpunkten liegen unter Vorjahresniveau.  

Im Geschäftsfeld Planung und Bau von Beleuch-

tungsnetzen können die geplanten Maßnahmen 

weitgehend umgesetzt werden. Die Umsatzerlöse 

liegen über dem Vorjahresniveau. 

Der Umsatz beträgt im Geschäftsjahr 16,1 Mio. € 

und liegt damit um 0,7 Mio. € über dem des Vorjah-

res. Unter Einbeziehung der Bestandsveränderun-

gen und sonstigen betrieblichen Erträge erhöht sich 

die Betriebsleistung um 1,2 Mio. € auf 17,9 Mio. €. 

Dieser stehen Aufwendungen in Höhe von insge-

samt 16 Mio. € (Vj. 14,2 Mio. €) gegenüber, die sich 

zusammensetzen aus Materialaufwendungen für 

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe, für bezogene 

Fremdleistungen sowie für die Personalgestellung 

durch die Mainova. Die sonstigen betrieblichen 

Aufwendungen belaufen sich auf 2 Mio. € (Vj. 

1,9 Mio. €).  

Die Gesellschaft weist einen Jahresüberschuss vor 

Ergebnisabführung an die Mainova AG von 

1,9 Mio. € (Vj. 2,4 Mio. €) aus. 

 

Ausblick 

Der Betriebsführungsvertrag mit der Stadt Landau 

wurde durch diese fristgerecht zum 31.12.2017 

gekündigt und anschließend bis zum 31.03.2018 

verlängert.  

Insgesamt erwartet die Geschäftsführung für das 

Geschäftsjahr 2018 ein positives Ergebnis. Auch in 

den Folgejahren rechnet die Gesellschaft mit positi-

ven Ergebnissen, wobei sich die Ergebnisbeiträge in 

den einzelnen Jahren u.a. aufgrund der vertraglich 

fixierten Erneuerungsstrategie mit den Städten 

Bürstadt und Lampertheim deutlich unterscheiden 

können.  

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 
Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 
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7.30.1 Oberhessengas Netz GmbH 
 
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
06.12.2006 Das Pachten, Verwalten, Betreiben und Instandhalten von Gasversorgungsnetzen nebst

Zubehör für Energieversorgungsunternehmen, insbesondere für die Oberhessische Gas-
versorgung GmbH.  

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Oberhessische Gasversorgung GmbH 50.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Markus Summ 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Umsatzerlöse resultieren im Wesentlichen aus 

Durchleitungsentgelten der Transportkunden und 

der erstatteten Biogasumlage.  

Die Netznutzungsentgelte gingen deutlich zurück, 

da abweichend zum Vorjahr Mehrerlöse von 332 T€ 

abgegrenzt werden mussten. Die Biogas- und 

Marktraumumstellungsumlage stieg zugleich von 

928 T€ auf 1,4 Mio. € deutlich an. Die Umsatzerlöse 

betrugen 8,2 Mio. € (Vj. 8 Mio. €). Das deutlich 

rückläufige Ergebnis nach Steuern von  

-268 T€ (Vj. -99 T€) beruhte überwiegend darauf, 

dass sich mengenbedingt nicht geplante Netzent-

gelte nach Entfall des positiven Saldos des Regulie-

rungskontos in Rückstellungen für Mehrerlöse nie-

dergeschlagen haben, während zugleich die Fremd-

leistungen stiegen.  

Der nach erhaltenen Steuerumlagen in Höhe von 

114 T€ ausgewiesene Jahresfehlbetrag vor Ver-

lustübernahme von -270 T€ (Vj. -103 T€) wird im 

Rahmen des Ergebnisabführungsvertrages durch 

die Oberhessengas GmbH übernommen.  

Ausblick  
Für das Jahr 2018 erwartet die Gesellschaft den 

Bau von ca. 100 neuen Netzanschlüssen und bei 

Umsatzerlösen von rund 8,4 Mio. € ein Ergebnis der 

gewöhnlichen Geschäftstätigkeit von -0,4 Mio. €.  

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung.  

 

 

 

Bilanzsumme in T€ 

 

Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

4.009 -270 13 
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7.31 SRM Straßenbeleuchtung Rhein-Main GmbH 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
02.11.2006 Planung, Betrieb, Instandhaltung, Erneuerung und Erweiterung von Beleuchtungseinrich-

tungen für öffentliche und private Beleuchtungsobjekte sowie das Angebot und die Durch-
führung von damit zusammenhängenden Energiedienstleistungen und artverwandten
Tätigkeiten. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Mainova AG 25.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Thomas Erfert 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Im Rahmen des Betriebsführungsvertrages mit der 

Mainova AG erbringt die Gesellschaft Wartungs-, 

Inspektions- und Instandhaltungsdienstleistungen 

für rund 62.500 Elektroleuchten, rund 5.000 Gas-

leuchten sowie rund 5.400 U-Bahnleuchten.  

Der Gesamtumsatz aus der Betriebsführung der 

Beleuchtungsanlagen der Stadt Frankfurt steigt 

gegenüber dem Vorjahr um 8 %, hauptsächlich 

aufgrund einer erhöhten Anzahl von altersbedingten 

Mastaustauschvorgängen im Bereich Gas und 

dadurch gestiegenen Material- und Fremdleistungs-

einsatz. Die Umsatzerlöse aus den Betriebsführun-

gen in den Städten Bürstadt und Lampertheim mit 

rund 5.850 Lichtpunkten sowie Landau mit rund 

6.100 Lichtpunkten liegen unter Vorjahresniveau.  

Im Geschäftsfeld Planung und Bau von Beleuch-

tungsnetzen können die geplanten Maßnahmen 

weitgehend umgesetzt werden. Die Umsatzerlöse 

liegen über dem Vorjahresniveau. 

Der Umsatz beträgt im Geschäftsjahr 16,1 Mio. € 

und liegt damit um 0,7 Mio. € über dem des Vorjah-

res. Unter Einbeziehung der Bestandsveränderun-

gen und sonstigen betrieblichen Erträge erhöht sich 

die Betriebsleistung um 1,2 Mio. € auf 17,9 Mio. €. 

Dieser stehen Aufwendungen in Höhe von insge-

samt 16 Mio. € (Vj. 14,2 Mio. €) gegenüber, die sich 

zusammensetzen aus Materialaufwendungen für 

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe, für bezogene 

Fremdleistungen sowie für die Personalgestellung 

durch die Mainova. Die sonstigen betrieblichen 

Aufwendungen belaufen sich auf 2 Mio. € (Vj. 

1,9 Mio. €).  

Die Gesellschaft weist einen Jahresüberschuss vor 

Ergebnisabführung an die Mainova AG von 

1,9 Mio. € (Vj. 2,4 Mio. €) aus. 

 

Ausblick 

Der Betriebsführungsvertrag mit der Stadt Landau 

wurde durch diese fristgerecht zum 31.12.2017 

gekündigt und anschließend bis zum 31.03.2018 

verlängert.  

Insgesamt erwartet die Geschäftsführung für das 

Geschäftsjahr 2018 ein positives Ergebnis. Auch in 

den Folgejahren rechnet die Gesellschaft mit positi-

ven Ergebnissen, wobei sich die Ergebnisbeiträge in 

den einzelnen Jahren u.a. aufgrund der vertraglich 

fixierten Erneuerungsstrategie mit den Städten 

Bürstadt und Lampertheim deutlich unterscheiden 

können.  

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 
Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 
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Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ 
(vor Ergebnisabführung) 

Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

8.570 1.914 - 
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7.32 Stadtwerke Hanau GmbH 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
04.12.1972 Die umfassende Versorgung mit Energie, insbesondere Strom, Gas und Fernwärme und

Wasser, die Anbindung städtischer und anderer kommunaler Einrichtungen und Bürger-
innen und Bürger der Stadt Hanau an Informationswege, der Betrieb des Mainhafens 
Hanau und öffentlicher Badeanstalten für Bürger der Stadt Hanau sowie die Beteiligung am
öffentlichen Personennahverkehr durch Drittunternehmen. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Beteiligungsholding Hanau GmbH 7.515.050 €   = 50,10 % 
Mainova AG 7.485.000 €   = 49,90 % 
  15.000.050 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Steffen Maiwald 
 

Aufsichtsrat: 24 Mitglieder   
Aufsichtsratsvorsitz: Herr OB Claus Kaminsky   
Aufsichtsratsmitglieder: Herr Dr. Constantin H. Alsheimer  

 Herr Peter Arnold  

 Herr Günter Betz   

 Herr Norbert Breidenbach  

  Herr Thomas Christen   

 Herr Bert-Rüdiger Förster  

 Herr Jörg Hanselmann  

 Herr Lothar Herbst  

 Herr Herbert Kiefer  

  Herr Berthold Leinweber   

 Herr Alexander Mench  

 Herr Thomas Morlock  

 Herr StR Franz Ott  

 Herr Stv Oliver Rehbein  

  Herr Jens Röll   

 Herr Martin Schmitt   

  Herr Stefan Simon   

 Herr Robert Stauch  

  Herr Stv Thomas Straub  

 Herr Karl-Heinz Wagner  

 Herr Stefan Weiß  

 Herr BM Axel Weiss-Thiel  

  Frau Dagmar Wolf   
 

Konsortialausschuss: 5 Mitglieder  
Ausschussvorsitz: Herr OB Claus Kaminsky  
Ausschussmitglieder: Herr Dr. Constantin H. Alsheimer  

 Herr Norbert Breidenbach  

 Herr Ewald Desch  

 Herr Thomas Morlock  
 

unmittelbare Beteiligungen (über 20 %): Kapitalanteile:  
Hanau Netz GmbH 45.000 €   =  90,00 % 
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Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ 
(vor Ergebnisabführung) 

Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

8.570 1.914 - 
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7.32 Stadtwerke Hanau GmbH 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
04.12.1972 Die umfassende Versorgung mit Energie, insbesondere Strom, Gas und Fernwärme und

Wasser, die Anbindung städtischer und anderer kommunaler Einrichtungen und Bürger-
innen und Bürger der Stadt Hanau an Informationswege, der Betrieb des Mainhafens 
Hanau und öffentlicher Badeanstalten für Bürger der Stadt Hanau sowie die Beteiligung am
öffentlichen Personennahverkehr durch Drittunternehmen. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Beteiligungsholding Hanau GmbH 7.515.050 €   = 50,10 % 
Mainova AG 7.485.000 €   = 49,90 % 
  15.000.050 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Steffen Maiwald 
 

Aufsichtsrat: 24 Mitglieder   
Aufsichtsratsvorsitz: Herr OB Claus Kaminsky   
Aufsichtsratsmitglieder: Herr Dr. Constantin H. Alsheimer  

 Herr Peter Arnold  

 Herr Günter Betz   

 Herr Norbert Breidenbach  

  Herr Thomas Christen   

 Herr Bert-Rüdiger Förster  

 Herr Jörg Hanselmann  

 Herr Lothar Herbst  

 Herr Herbert Kiefer  

  Herr Berthold Leinweber   

 Herr Alexander Mench  

 Herr Thomas Morlock  

 Herr StR Franz Ott  

 Herr Stv Oliver Rehbein  

  Herr Jens Röll   

 Herr Martin Schmitt   

  Herr Stefan Simon   

 Herr Robert Stauch  

  Herr Stv Thomas Straub  

 Herr Karl-Heinz Wagner  

 Herr Stefan Weiß  

 Herr BM Axel Weiss-Thiel  

  Frau Dagmar Wolf   
 

Konsortialausschuss: 5 Mitglieder  
Ausschussvorsitz: Herr OB Claus Kaminsky  
Ausschussmitglieder: Herr Dr. Constantin H. Alsheimer  

 Herr Norbert Breidenbach  

 Herr Ewald Desch  

 Herr Thomas Morlock  
 

unmittelbare Beteiligungen (über 20 %): Kapitalanteile:  
Hanau Netz GmbH 45.000 €   =  90,00 % 
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 7.32.1 Hanau Netz GmbH 
 
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
15.10.2012 Das Pachten, Verwalten, Betreiben und Instandhalten von Elektrizitäts-, Gasversorgungs-, 

Fernwärme-, Wasserversorgungs- und Abwassernetzen nebst Zubehör und Telekommuni-
kationslinien für Energieversorgungsunternehmen, insbesondere für die Stadtwerke Hanau
GmbH mit Sitz in Hanau. Die Gesellschaft stellt Dritten die von ihr betriebenen Netze ent-
sprechend den gesetzlichen Bestimmungen, insbesondere des Energiewirtschaftsgesetzes,
zur Verfügung, eröffnet ihnen den Netzzugang und schließt Dritte, insbesondere Letztver-
braucher, in gleicher Weise an das von ihr betriebene Netz an und ermöglicht ihnen so den
Netzanschluss. Die Gesellschaft ermittelt im Rahmen der gesetzlichen Vorgaben die wirt-
schaftlichen Bedingungen und Entgelte für Netzzugang und Netzanschluss und stellt die
technischen Bedingungen für einen sicheren und zuverlässigen Transport von Energie und
Wasser sicher. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Stadtwerke Hanau GmbH 45.000 €   = 90,00 % 
NRM Netzdienste Rhein-Main GmbH 5.000 €   = 10,00 % 
 50.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Adrian Szabó  
 

Aufsichtsrat: 24 Mitglieder   
Aufsichtsratsvorsitz: Herr OB Claus Kaminsky   
Aufsichtsratsmitglieder: Herr Dr. Constantin H. Alsheimer  

 Herr Peter Arnold  

 Herr Günter Betz   

 Herr Norbert Breidenbach  

  Herr Thomas Christen   

 Herr Bert-Rüdiger Förster  

 Herr Thomas Grabau  

 Herr Jörg Hanselmann  

 Herr Lothar Herbst  

 Herr Herbert Kiefer  

 Herr Berthold Leinweber   

 Herr Alexander Mench  

  Herr Helge Messner  

 Herr Thomas Morlock  

 Herr Stv Oliver Rehbein  

  Herr Jens Röll   

 Herr Martin Schmitt   

  Herr Stefan Simon   

  Herr Robert Stauch  

 Herr Stv Thomas Straub  

  Herr Stefan Weiß  

 Herr BM Axel Weiss-Thiel  

 Frau Dagmar Wolf   
 
 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Umsatzerlöse der Hanau Netz GmbH betragen 

im Berichtsjahr 57,6 Mio. € (Vj. 54 Mio €) und set-

zen sich im Wesentlichen zusammen aus der Netz-

nutzung Strom und Gas, Erlösen aus der Abrech-

nung von Investitionsmaßnahmen, Erlösen aus der 

Betriebsführung der Netze, sowie Erträgen aus 

Mehr- und Mindermengenabrechnung Strom und 

Gas. Den Erlösen steht ein Materialaufwand in 

Höhe von 42 Mio. € (Vj. 38,5 Mio. €) gegenüber. 

Wesentliche Kostenbestandteile sind die Aufwen-

dungen für den Strom- und Gasbezug, Aufwendun-

gen für die überlassene Infrastruktur sowie Material- 

und Fremdleistungseinsatz. Die sonstigen betriebli-
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A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Stadtwerke Hanau GmbH (SWH) erzielt 2017 

Umsatzerlöse im Energie- und Wassergeschäft in 

Höhe von 120 Mio. €. Das ist ein Rückgang gegen-

über dem Vorjahr von 21,3 %. Maßgeblich dafür 

sind die ausgelaufenen Industriekundenverträge 

sowie reduzierte Aktivitäten im Portfoliomanage-

ment der Energiebeschaffung. Die sonstigen Um-

satzerlöse sind mit 12 Mio. € um 2 Mio. € zurückge-

gangen. Ursache hierfür waren u.a. der Entfall von 

im Vorjahr angefallenen periodenfremden Erlösen 

und rückläufige Erträge für Dienstleistungen sowie 

geringere Pachterlöse der Hanau Netz GmbH. 

Die Materialintensität, bezogen auf die Gesamtleis-

tung, sinkt im Berichtsjahr von 77,7 % auf 73,9 %. 

Wesentlicher Grund hierfür sind gesunkene Strom-

bezugskosten aufgrund der Verringerung des Port-

foliomanagements.  

Die Aufwendungen für Löhne und Gehälter belaufen 

sich auf 9,5 Mio. €. Der Rückgang gegenüber dem 

Vorjahr um 9,9 % resultiert im Wesentlichen aus der 

letztjährigen Rückstellungen für das neu aufgelegte 

Altersteilzeitprogramm. 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen verrin-

gern sich um 3 Mio. € auf 12,7 Mio. €. Den Rück-

gang erklären die Sonderbelastungen im Vorjahr, 

u.a. die Ausbuchung von Energiesteuersalden von 

1,8 Mio. €.  

Aufgrund des mit der Beteiligungs-Holding Hanau 

GmbH abgeschlossenen Ergebnisabführungsver-

trages wird das Jahresergebnis 2017 in Höhe von 

6 Mio. € an die Muttergesellschaft abgeführt. 

Mainova erhält aus dem Jahresergebnis 2017 ledig-

lich die fixe Ausgleichszahlung in Höhe von 

2,1 Mio. €. 

 
Ausblick  
Im Ergebnis ist der Ausblick auf das Geschäftsjahr 

2018 und darüber hinaus positiv.  

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung, der Aufsichtsrat, der Personalaus-

schuss, der Konsortialausschuss und die Ge-

schäftsführung. 

 

 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ 
(vor Ergebnisabführung) 

Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

105.568 6.012 127 
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 7.32.1 Hanau Netz GmbH 
 
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
15.10.2012 Das Pachten, Verwalten, Betreiben und Instandhalten von Elektrizitäts-, Gasversorgungs-, 

Fernwärme-, Wasserversorgungs- und Abwassernetzen nebst Zubehör und Telekommuni-
kationslinien für Energieversorgungsunternehmen, insbesondere für die Stadtwerke Hanau
GmbH mit Sitz in Hanau. Die Gesellschaft stellt Dritten die von ihr betriebenen Netze ent-
sprechend den gesetzlichen Bestimmungen, insbesondere des Energiewirtschaftsgesetzes,
zur Verfügung, eröffnet ihnen den Netzzugang und schließt Dritte, insbesondere Letztver-
braucher, in gleicher Weise an das von ihr betriebene Netz an und ermöglicht ihnen so den
Netzanschluss. Die Gesellschaft ermittelt im Rahmen der gesetzlichen Vorgaben die wirt-
schaftlichen Bedingungen und Entgelte für Netzzugang und Netzanschluss und stellt die
technischen Bedingungen für einen sicheren und zuverlässigen Transport von Energie und
Wasser sicher. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Stadtwerke Hanau GmbH 45.000 €   = 90,00 % 
NRM Netzdienste Rhein-Main GmbH 5.000 €   = 10,00 % 
 50.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Adrian Szabó  
 

Aufsichtsrat: 24 Mitglieder   
Aufsichtsratsvorsitz: Herr OB Claus Kaminsky   
Aufsichtsratsmitglieder: Herr Dr. Constantin H. Alsheimer  

 Herr Peter Arnold  

 Herr Günter Betz   

 Herr Norbert Breidenbach  

  Herr Thomas Christen   

 Herr Bert-Rüdiger Förster  

 Herr Thomas Grabau  

 Herr Jörg Hanselmann  

 Herr Lothar Herbst  

 Herr Herbert Kiefer  

 Herr Berthold Leinweber   

 Herr Alexander Mench  

  Herr Helge Messner  

 Herr Thomas Morlock  

 Herr Stv Oliver Rehbein  

  Herr Jens Röll   

 Herr Martin Schmitt   

  Herr Stefan Simon   

  Herr Robert Stauch  

 Herr Stv Thomas Straub  

  Herr Stefan Weiß  

 Herr BM Axel Weiss-Thiel  

 Frau Dagmar Wolf   
 
 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Umsatzerlöse der Hanau Netz GmbH betragen 

im Berichtsjahr 57,6 Mio. € (Vj. 54 Mio €) und set-

zen sich im Wesentlichen zusammen aus der Netz-

nutzung Strom und Gas, Erlösen aus der Abrech-

nung von Investitionsmaßnahmen, Erlösen aus der 

Betriebsführung der Netze, sowie Erträgen aus 

Mehr- und Mindermengenabrechnung Strom und 

Gas. Den Erlösen steht ein Materialaufwand in 

Höhe von 42 Mio. € (Vj. 38,5 Mio. €) gegenüber. 

Wesentliche Kostenbestandteile sind die Aufwen-

dungen für den Strom- und Gasbezug, Aufwendun-

gen für die überlassene Infrastruktur sowie Material- 

und Fremdleistungseinsatz. Die sonstigen betriebli-
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A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Stadtwerke Hanau GmbH (SWH) erzielt 2017 

Umsatzerlöse im Energie- und Wassergeschäft in 

Höhe von 120 Mio. €. Das ist ein Rückgang gegen-

über dem Vorjahr von 21,3 %. Maßgeblich dafür 

sind die ausgelaufenen Industriekundenverträge 

sowie reduzierte Aktivitäten im Portfoliomanage-

ment der Energiebeschaffung. Die sonstigen Um-

satzerlöse sind mit 12 Mio. € um 2 Mio. € zurückge-

gangen. Ursache hierfür waren u.a. der Entfall von 

im Vorjahr angefallenen periodenfremden Erlösen 

und rückläufige Erträge für Dienstleistungen sowie 

geringere Pachterlöse der Hanau Netz GmbH. 

Die Materialintensität, bezogen auf die Gesamtleis-

tung, sinkt im Berichtsjahr von 77,7 % auf 73,9 %. 

Wesentlicher Grund hierfür sind gesunkene Strom-

bezugskosten aufgrund der Verringerung des Port-

foliomanagements.  

Die Aufwendungen für Löhne und Gehälter belaufen 

sich auf 9,5 Mio. €. Der Rückgang gegenüber dem 

Vorjahr um 9,9 % resultiert im Wesentlichen aus der 

letztjährigen Rückstellungen für das neu aufgelegte 

Altersteilzeitprogramm. 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen verrin-

gern sich um 3 Mio. € auf 12,7 Mio. €. Den Rück-

gang erklären die Sonderbelastungen im Vorjahr, 

u.a. die Ausbuchung von Energiesteuersalden von 

1,8 Mio. €.  

Aufgrund des mit der Beteiligungs-Holding Hanau 

GmbH abgeschlossenen Ergebnisabführungsver-

trages wird das Jahresergebnis 2017 in Höhe von 

6 Mio. € an die Muttergesellschaft abgeführt. 

Mainova erhält aus dem Jahresergebnis 2017 ledig-

lich die fixe Ausgleichszahlung in Höhe von 

2,1 Mio. €. 

 
Ausblick  
Im Ergebnis ist der Ausblick auf das Geschäftsjahr 

2018 und darüber hinaus positiv.  

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung, der Aufsichtsrat, der Personalaus-

schuss, der Konsortialausschuss und die Ge-

schäftsführung. 

 

 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ 
(vor Ergebnisabführung) 

Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

105.568 6.012 127 
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chen Aufwendungen von 7 Mio. € (Vj. 6,4 Mio. €) 

beinhalten im Wesentlichen die an die Stadtwerke 

Hanau GmbH abgeführten Konzessionsabgaben 

sowie Entgelte für Dienstleistungen von der Maino-

va ServiceDienste GmbH. Es wird ein Jahresüber-

schuss in Höhe von 116 T€ (Vj. 379 T€) ausgewie-

sen. 

 

Ausblick  
Die Gesellschaft erwartet für das Jahr 2018 ein 

negatives Ergebnis.  

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung, Geschäftsführung sowie der Aufsichts-

rat.  

 

 

Bilanzsumme in T€ 

 

Jahresergebnis in T€ 
(vor Ergebnisverwendung) 

Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

11.084 116 118 
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7.33 Südwestdeutsche Rohrleitungsbau GmbH 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
17.12.1954 Der Bau, die Errichtung, der Betrieb, die Vermietung und Verpachtung von Anlagen, die der 

Fortleitung von Energien und Energieträgern aller Art, auch von Wasser und Abwasser 
dienen, sowie erforderlichenfalls deren Miete und Pacht, der Tief- und Straßenbau, der 
Rohrleitungsbau (Gas, Trinkwasser, Fernwärme, Strom, Telekommunikation), die Beteili-
gung an solchen und ähnlichen Unternehmungen sowie die Erledigung aller den Ge-
schäftszwecken mittelbar oder unmittelbar dienenden Geschäften, Entwicklungs- und 
Forschungsarbeiten auf den vorgenannten Gebieten. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
HOCHTIEF Infrastructure GmbH 463.500 €   = 45,00 % 
Mainova AG 307.970 €   = 29,90 % 
ENTEGA AG 258.530 €   = 25,10 % 
  1.030.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Dirk Heesen 

Herr Walter Herlitschke 
 

Aufsichtsrat: 6 Mitglieder   
Aufsichtsratsvorsitz: Herr Walter Kubick   

Aufsichtsratsmitglieder: Herr Norbert Breidenbach   

 Frau Olga Fabrizius  

 Herr Holger Klein  

 Herr Andreas Niedermaier   

  Herr Dirk Schenke   

 
 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Das Geschäftsjahr 2017 wird mit einer Bauleistung 

von 21,8 Mio. € (Vj. 22 Mio. €) abgeschlossen. Das 

Jahresergebnis erhöht sich von 407 T€ auf 554 T€.  

 
Ausblick  
Der lange Investitionsrückgang der Versorger geht 

zu Ende und das Investitionsvolumen steigt. Der 

Gesellschaft helfen die breite, sämtliche Bereiche 

des Rohrleitungsbaus umfassende Aufstellung und 

die überregionale Ausrichtung. Für 2018 erwartet 

die Gesellschaft einen konstanten Umsatz und ein 

positives Ergebnis. 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung, der Aufsichtsrat und die Geschäftsfüh-

rung. 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

12.226 554 137 
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chen Aufwendungen von 7 Mio. € (Vj. 6,4 Mio. €) 

beinhalten im Wesentlichen die an die Stadtwerke 

Hanau GmbH abgeführten Konzessionsabgaben 

sowie Entgelte für Dienstleistungen von der Maino-

va ServiceDienste GmbH. Es wird ein Jahresüber-

schuss in Höhe von 116 T€ (Vj. 379 T€) ausgewie-

sen. 

 

Ausblick  
Die Gesellschaft erwartet für das Jahr 2018 ein 

negatives Ergebnis.  

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung, Geschäftsführung sowie der Aufsichts-

rat.  

 

 

Bilanzsumme in T€ 

 

Jahresergebnis in T€ 
(vor Ergebnisverwendung) 

Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

11.084 116 118 
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7.33 Südwestdeutsche Rohrleitungsbau GmbH 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
17.12.1954 Der Bau, die Errichtung, der Betrieb, die Vermietung und Verpachtung von Anlagen, die der 

Fortleitung von Energien und Energieträgern aller Art, auch von Wasser und Abwasser 
dienen, sowie erforderlichenfalls deren Miete und Pacht, der Tief- und Straßenbau, der 
Rohrleitungsbau (Gas, Trinkwasser, Fernwärme, Strom, Telekommunikation), die Beteili-
gung an solchen und ähnlichen Unternehmungen sowie die Erledigung aller den Ge-
schäftszwecken mittelbar oder unmittelbar dienenden Geschäften, Entwicklungs- und 
Forschungsarbeiten auf den vorgenannten Gebieten. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
HOCHTIEF Infrastructure GmbH 463.500 €   = 45,00 % 
Mainova AG 307.970 €   = 29,90 % 
ENTEGA AG 258.530 €   = 25,10 % 
  1.030.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Dirk Heesen 

Herr Walter Herlitschke 
 

Aufsichtsrat: 6 Mitglieder   
Aufsichtsratsvorsitz: Herr Walter Kubick   

Aufsichtsratsmitglieder: Herr Norbert Breidenbach   

 Frau Olga Fabrizius  

 Herr Holger Klein  

 Herr Andreas Niedermaier   

  Herr Dirk Schenke   

 
 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Das Geschäftsjahr 2017 wird mit einer Bauleistung 

von 21,8 Mio. € (Vj. 22 Mio. €) abgeschlossen. Das 

Jahresergebnis erhöht sich von 407 T€ auf 554 T€.  

 
Ausblick  
Der lange Investitionsrückgang der Versorger geht 

zu Ende und das Investitionsvolumen steigt. Der 

Gesellschaft helfen die breite, sämtliche Bereiche 

des Rohrleitungsbaus umfassende Aufstellung und 

die überregionale Ausrichtung. Für 2018 erwartet 

die Gesellschaft einen konstanten Umsatz und ein 

positives Ergebnis. 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung, der Aufsichtsrat und die Geschäftsfüh-

rung. 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

12.226 554 137 
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7.34 WPE - Hessische Windpark Entwicklungs GmbH 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
07.02.2012 Planung, Entwicklung und die Errichtung von Windparks an Land und der Verkauf von

entwickelten und gegebenenfalls bereits errichteten Windparks sowie damit zusammen-
hängende Tätigkeiten.  

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
ABO Wind AG 12.525 €   = 50,10 % 
Mainova AG 12.475 €   = 49,90 % 
 25.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Dr. Jochen Ahn 

Herr Moritz Möller  
 

unmittelbare Beteiligungen (über 20 %): Kapitalanteile:  
ABO Wind WP Frankfurt 1 GmbH & Co. KG 5.000 €   = 100,00 % 
 

  
ABO Wind WP Weilrod GmbH & Co. KG 1.000 €   =   20,00 % 
 

  
 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Seit ihrer Gründung ist die WPE in der Sicherung 

von Standorten für Windparks aktiv.  

Die Deutsche Flugsicherung (DFS) befürchtet durch 

die Errichtung von Windparks im Umfeld ihrer Mess-

einrichtungen eine Beeinträchtigung ihrer eingesetz-

ten Instrumente. In diesem Zusammenhang sind 

bundesweit Klagen, Einsprüche und Gerichtsverfah-

ren anhängig, wodurch den betroffenen Projekten 

bisher keine Genehmigung erteilt wurde. Aufgrund 

dieses Sachverhaltes kann die WPE ihre Aktivitäten 

in der Projektentwicklung der betroffenen Standorte 

nur eingeschränkt fortführen. 

Es konnten an insgesamt 11 Standorten Pachtver-

träge unterzeichnet bzw. Absichtserklärungen ver-

einbart werden. Zwei Projekte wurden bereits erfolg-

reich in Betrieb genommen. 

In 2017 wurde lediglich die Realisierung der akqui-

rierten Standorte weiter verfolgt. 

Der Jahresfehlbetrag von 211 T€ (Vj. 44 T€) resul-

tiert aus Abschreibungen auf Finanzanlagen von 

215 T€, die im Zusammenhang mit dem in 2018 

erfolgten Verkauf des Anteils am Windpark Weilrod 

an die ABO Invest AG erforderlich wurden. 

 

Ausblick  
Im Jahr 2017 haben sich beide Gesellschafter 

grundsätzlich darüber verständigt, dass die Mainova 

die Anteile der ABO Wind übernehmen soll.  

Die Anteile wurden mit Wirkung zum 01.04.2018 

übertragen. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 
 
 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

2.149 -211 0 
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7.34.1 ABO Wind WP Frankfurt1 GmbH & Co. KG 
 
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
01.08.2012 Planen, Bauen und Betreiben von Anlagen zur Erzeugung regenerativen Stroms. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
WPE - Hessische Windpark Entwicklungs GmbH 5.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
B&F Windpark GmbH (vertreten durch Herr Dr. Jochen Ahn und Herr Matthias Bockholt) 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Gesellschaft sollte zukünftig als Projektgesell-

schaft für das Windparkprojekt Nieder-Erlenbach 

dienen. Die B&F Windpark GmbH, eine 100%ige 

Beteiligung der ABO Wind AG, ist Komplementärin 

und die WPE - Hessische Windpark Entwicklungs 

GmbH ist alleinige Kommanditistin der Gesellschaft.  

Aktuell ist das Projekt infolge eines Konfliktes mit 

der Deutschen Flugsicherung nicht genehmigungs-

fähig. Bis zur Klärung ruhen daher die Entwick-

lungstätigkeiten. 

Die Gesellschaft ist eine Vorratsgesellschaft und hat 

noch keine Geschäftstätigkeit aufgenommen, wes-

halb von der ABO Wind AG im Rahmen der kauf-

männischen Geschäftsbesorgung noch keine Jah-

resabschlüsse erstellt werden. 

 

Ausblick  
Da der Windpark Nieder-Erlenbach in naher Zukunft 

keine BImSchG-Genehmigung erhalten wird, wurde 

die Gesellschaft im Zuge des Ausscheidens der 

ABO Wind AG aus der WPE – Hessische Windpark 

Entwicklungs GmbH (WPE) durch Ausscheiden der 

Komplementärin aufgelöst. Es erfolgte eine An-

wachsung im Rahmen der Gesamtrechtsnachfolge 

bei der alleinigen Kommanditistin WPE. 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 
 
 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 
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7.34 WPE - Hessische Windpark Entwicklungs GmbH 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
07.02.2012 Planung, Entwicklung und die Errichtung von Windparks an Land und der Verkauf von

entwickelten und gegebenenfalls bereits errichteten Windparks sowie damit zusammen-
hängende Tätigkeiten.  

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
ABO Wind AG 12.525 €   = 50,10 % 
Mainova AG 12.475 €   = 49,90 % 
 25.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Dr. Jochen Ahn 

Herr Moritz Möller  
 

unmittelbare Beteiligungen (über 20 %): Kapitalanteile:  
ABO Wind WP Frankfurt 1 GmbH & Co. KG 5.000 €   = 100,00 % 
 

  
ABO Wind WP Weilrod GmbH & Co. KG 1.000 €   =   20,00 % 
 

  
 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Seit ihrer Gründung ist die WPE in der Sicherung 

von Standorten für Windparks aktiv.  

Die Deutsche Flugsicherung (DFS) befürchtet durch 

die Errichtung von Windparks im Umfeld ihrer Mess-

einrichtungen eine Beeinträchtigung ihrer eingesetz-

ten Instrumente. In diesem Zusammenhang sind 

bundesweit Klagen, Einsprüche und Gerichtsverfah-

ren anhängig, wodurch den betroffenen Projekten 

bisher keine Genehmigung erteilt wurde. Aufgrund 

dieses Sachverhaltes kann die WPE ihre Aktivitäten 

in der Projektentwicklung der betroffenen Standorte 

nur eingeschränkt fortführen. 

Es konnten an insgesamt 11 Standorten Pachtver-

träge unterzeichnet bzw. Absichtserklärungen ver-

einbart werden. Zwei Projekte wurden bereits erfolg-

reich in Betrieb genommen. 

In 2017 wurde lediglich die Realisierung der akqui-

rierten Standorte weiter verfolgt. 

Der Jahresfehlbetrag von 211 T€ (Vj. 44 T€) resul-

tiert aus Abschreibungen auf Finanzanlagen von 

215 T€, die im Zusammenhang mit dem in 2018 

erfolgten Verkauf des Anteils am Windpark Weilrod 

an die ABO Invest AG erforderlich wurden. 

 

Ausblick  
Im Jahr 2017 haben sich beide Gesellschafter 

grundsätzlich darüber verständigt, dass die Mainova 

die Anteile der ABO Wind übernehmen soll.  

Die Anteile wurden mit Wirkung zum 01.04.2018 

übertragen. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 
 
 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

2.149 -211 0 
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7.34.1 ABO Wind WP Frankfurt1 GmbH & Co. KG 
 
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
01.08.2012 Planen, Bauen und Betreiben von Anlagen zur Erzeugung regenerativen Stroms. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
WPE - Hessische Windpark Entwicklungs GmbH 5.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
B&F Windpark GmbH (vertreten durch Herr Dr. Jochen Ahn und Herr Matthias Bockholt) 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Gesellschaft sollte zukünftig als Projektgesell-

schaft für das Windparkprojekt Nieder-Erlenbach 

dienen. Die B&F Windpark GmbH, eine 100%ige 

Beteiligung der ABO Wind AG, ist Komplementärin 

und die WPE - Hessische Windpark Entwicklungs 

GmbH ist alleinige Kommanditistin der Gesellschaft.  

Aktuell ist das Projekt infolge eines Konfliktes mit 

der Deutschen Flugsicherung nicht genehmigungs-

fähig. Bis zur Klärung ruhen daher die Entwick-

lungstätigkeiten. 

Die Gesellschaft ist eine Vorratsgesellschaft und hat 

noch keine Geschäftstätigkeit aufgenommen, wes-

halb von der ABO Wind AG im Rahmen der kauf-

männischen Geschäftsbesorgung noch keine Jah-

resabschlüsse erstellt werden. 

 

Ausblick  
Da der Windpark Nieder-Erlenbach in naher Zukunft 

keine BImSchG-Genehmigung erhalten wird, wurde 

die Gesellschaft im Zuge des Ausscheidens der 

ABO Wind AG aus der WPE – Hessische Windpark 

Entwicklungs GmbH (WPE) durch Ausscheiden der 

Komplementärin aufgelöst. Es erfolgte eine An-

wachsung im Rahmen der Gesamtrechtsnachfolge 

bei der alleinigen Kommanditistin WPE. 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 
 
 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 
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7.35 Zweite Mainova Erneuerbare Energien Verwaltungs GmbH 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
19.11.2010 Erzeugung von Strom und Gas aus erneuerbaren Energien, der Verkauf des erzeugten

Stromes bzw. die Einspeisung des erzeugten Stromes nach dem Gesetz für den Vorrang 
erneuerbarer Energien (Erneuerbare-Energien-Gesetz – EEG) und nach dem Kraft-Wärme-
Kopplungsgesetz (KWKG), der Verkauf bzw. die Einspeisung des erzeugten Gas, die
Beteiligung an Gesellschaften zu diesem Zweck sowie damit zusammenhängende Tätigkei-
ten. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Mainova AG 25.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Christoph Hülse 

Herr Marc-Peter Nauheim  

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines und Ausblick 
Die Gesellschaft ist persönlich haftende Gesell-

schafterin der Mainova PV_Park 1 GmbH & Co. KG, 

Frankfurt am Main und der Mainova PV_Park 3 

GmbH & Co. KG, Frankfurt am Main. Sie ist darüber 

hinaus nicht operativ tätig. 

Die Umsatzerlöse von 16 T€ (Vj. 16 T€) resultieren 

aus den vertraglich festgelegten Weiterverrechnun-

gen der Aufwendungen sowie der Haftungsvergü-

tungen. 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen von  

13 T€ (Vj. 14 T€) betreffen im Wesentlichen die 

Kosten für die Geschäftsführergestellung von der 

Mainova AG, kaufmännische Dienstleistungen 

durch die Mainova AG sowie die Zuführung zu den 

Rückstellungen für die Prüfung des Jahresab-

schlusses. 

Ausblick 

In ihrer Funktion als Komplementär-GmbH wird die 

Gesellschaft auch in 2018 die Geschäftsführung der 

Mainova PV-Anlagen wahrnehmen. Aufgrund der 

Weiterverrechnungen der Aufwendungen sowie der 

Haftungsvergütungen rechnet die Gesellschaft mit 

positiven Jahresergebnissen. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 

Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

48 2 0 
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8.1 ABG BelVivo GmbH & Co. KG 
   
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
31.07.2014 Gegenstand des Unternehmens ist der Erwerb von Grundstücken und grundstücksgleichen 

Rechten in Frankfurt am Main, die Errichtung einer Immobilie sowie die langfristige Vermie-
tung und Verwaltung der Liegenschaft. Die Gesellschaft kann alle damit im Zusammenhang 
stehenden sowie alle sonstigen zur Erreichung des Gesellschaftszwecks dienlichen oder 
erforderlichen Handlungen vornehmen.  

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
ABG FRANKFURT HOLDING Wohnungsbau- und Beteiligungsgesellschaft mbH 9.400 €   = 94,00 %  

HOCHTIEF Solutions Real Estate GmbH, Essen 600 €   = 6,00 %  

ABG Dritte Kulturcampus Frankfurt Beteiligungs GmbH 0 €   = 0,00 %  

 10.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
ABG Dritte Kulturcampus Frankfurt Beteiligungs GmbH, Frankfurt am Main 

ABG FRANKFURT HOLDING Wohnungsbau- und Beteiligungsgesellschaft mbH 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Unternehmensgegenstand ist die Bewirtschaftung 

von 122 eigenen Wohneinheiten, vier Gewerbeob-

jekten, einer Kita sowie einer Tiefgarage mit 135 

Stellplätzen. Mit Kommanditanteilskaufvertrag vom 

14.05.2012 erwarb die ABG FRANKFURT 

HOLDING Wohnungsbau- und Beteiligungsgesell-

schaft mbH (ABG) mit Wirkung zum 31.07.2014 

94 % der Kommanditanteile an der ABG BelVivo 

GmbH & Co. KG, Frankfurt am Main (vormals Euro-

paviertel Baufeld 4d GmbH & Co. KG, Essen). Die 

kaufmännische und technische Verwaltung erfolgt 

durch die ABG. 

 

Ausblick 

Die Wirtschaftspläne für die Jahre 2018 bis 2022 

sehen weiter positive Jahresergebnisse vor, die 

maßgeblich durch die Vollvermietung bei sinkenden 

Finanzierungsaufwendungen geprägt sind.  

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung.  

 

 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

33.063 116 keine 
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7.35 Zweite Mainova Erneuerbare Energien Verwaltungs GmbH 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
19.11.2010 Erzeugung von Strom und Gas aus erneuerbaren Energien, der Verkauf des erzeugten

Stromes bzw. die Einspeisung des erzeugten Stromes nach dem Gesetz für den Vorrang 
erneuerbarer Energien (Erneuerbare-Energien-Gesetz – EEG) und nach dem Kraft-Wärme-
Kopplungsgesetz (KWKG), der Verkauf bzw. die Einspeisung des erzeugten Gas, die
Beteiligung an Gesellschaften zu diesem Zweck sowie damit zusammenhängende Tätigkei-
ten. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Mainova AG 25.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Christoph Hülse 

Herr Marc-Peter Nauheim  

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines und Ausblick 
Die Gesellschaft ist persönlich haftende Gesell-

schafterin der Mainova PV_Park 1 GmbH & Co. KG, 

Frankfurt am Main und der Mainova PV_Park 3 

GmbH & Co. KG, Frankfurt am Main. Sie ist darüber 

hinaus nicht operativ tätig. 

Die Umsatzerlöse von 16 T€ (Vj. 16 T€) resultieren 

aus den vertraglich festgelegten Weiterverrechnun-

gen der Aufwendungen sowie der Haftungsvergü-

tungen. 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen von  

13 T€ (Vj. 14 T€) betreffen im Wesentlichen die 

Kosten für die Geschäftsführergestellung von der 

Mainova AG, kaufmännische Dienstleistungen 

durch die Mainova AG sowie die Zuführung zu den 

Rückstellungen für die Prüfung des Jahresab-

schlusses. 

Ausblick 

In ihrer Funktion als Komplementär-GmbH wird die 

Gesellschaft auch in 2018 die Geschäftsführung der 

Mainova PV-Anlagen wahrnehmen. Aufgrund der 

Weiterverrechnungen der Aufwendungen sowie der 

Haftungsvergütungen rechnet die Gesellschaft mit 

positiven Jahresergebnissen. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 

Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

48 2 0 
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8.1 ABG BelVivo GmbH & Co. KG 
   
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
31.07.2014 Gegenstand des Unternehmens ist der Erwerb von Grundstücken und grundstücksgleichen 

Rechten in Frankfurt am Main, die Errichtung einer Immobilie sowie die langfristige Vermie-
tung und Verwaltung der Liegenschaft. Die Gesellschaft kann alle damit im Zusammenhang 
stehenden sowie alle sonstigen zur Erreichung des Gesellschaftszwecks dienlichen oder 
erforderlichen Handlungen vornehmen.  

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
ABG FRANKFURT HOLDING Wohnungsbau- und Beteiligungsgesellschaft mbH 9.400 €   = 94,00 %  

HOCHTIEF Solutions Real Estate GmbH, Essen 600 €   = 6,00 %  

ABG Dritte Kulturcampus Frankfurt Beteiligungs GmbH 0 €   = 0,00 %  

 10.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
ABG Dritte Kulturcampus Frankfurt Beteiligungs GmbH, Frankfurt am Main 

ABG FRANKFURT HOLDING Wohnungsbau- und Beteiligungsgesellschaft mbH 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Unternehmensgegenstand ist die Bewirtschaftung 

von 122 eigenen Wohneinheiten, vier Gewerbeob-

jekten, einer Kita sowie einer Tiefgarage mit 135 

Stellplätzen. Mit Kommanditanteilskaufvertrag vom 

14.05.2012 erwarb die ABG FRANKFURT 

HOLDING Wohnungsbau- und Beteiligungsgesell-

schaft mbH (ABG) mit Wirkung zum 31.07.2014 

94 % der Kommanditanteile an der ABG BelVivo 

GmbH & Co. KG, Frankfurt am Main (vormals Euro-

paviertel Baufeld 4d GmbH & Co. KG, Essen). Die 

kaufmännische und technische Verwaltung erfolgt 

durch die ABG. 

 

Ausblick 

Die Wirtschaftspläne für die Jahre 2018 bis 2022 

sehen weiter positive Jahresergebnisse vor, die 

maßgeblich durch die Vollvermietung bei sinkenden 

Finanzierungsaufwendungen geprägt sind.  

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung.  

 

 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

33.063 116 keine 
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8.2 ABG Dritte Kulturcampus Frankfurt Beteiligungs GmbH  
 
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
17.08.2011 Die Beteiligung als persönlich haftende Gesellschafterin an Gesellschaften, deren Unter-

nehmensgegenstand die Verwaltung eigenen und fremden Vermögens, insbesondere von
Grundbesitz sowie die Entwicklung und Veräußerung von Grundstücken ist. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
ABG FRANKFURT HOLDING Wohnungsbau- und Beteiligungsgesellschaft mbH 25.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Ralf Hübner 

Herr Frank Junker 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines und Ausblick 
Die ABG Dritte Kulturcampus Frankfurt Beteiligungs 

GmbH, Frankfurt am Main, ist persönlich haftende 

Gesellschafterin der ABG Dritte Kulturcampus 

Frankfurt GmbH & Co. KG, deren Unternehmens-

gegenstand die Verwaltung eigenen und fremden 

Vermögens, insbesondere von Grundbesitz, sowie 

die Entwicklung und Veräußerung von Grundstü-

cken ist, ohne Kapitalbeteiligung und Stimmrechte. 

Weiterhin ist die Gesellschaft wie im Vorjahr Kom-

plementärin der ABG EuropaQuartett 

GmbH & Co. KG, der ABG BelVivo GmbH & Co. 

KG, der ABG Poststraße GmbH & Co. KG, der 

Projektentwicklungsgesellschaft Niederrad mbH & 

Co. KG, der ABG Güterplatz GmbH & Co. KG und 

der ABG Riedberg GmbH & Co. KG, jeweils ohne 

Kapitaleinlage. Unternehmensgegenstand dieser 

sechs Gesellschaften ist der Erwerb von Grundstü-

cken und grundstücksgleichen Rechten in Frankfurt 

am Main, die Errichtung einer Immobilie sowie die 

langfristige Vermietung und Verwaltung der Liegen-

schaft. Die Gesellschaft ist bei diesen Unternehmen 

zur Geschäftsführung berechtigt und verpflichtet.   

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

30,3 2,3 keine 
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8.3 ABG Dritte Kulturcampus Frankfurt GmbH & Co. KG 
 
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
17.08.2011 Unternehmensgegenstand ist die Verwaltung von eigenen und fremden Vermögen, insbe-

sondere von Grundbesitz sowie die Entwicklung und Veräußerung von Grundstücken. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
ABG FRANKFURT HOLDING Wohnungsbau- und Beteiligungsgesellschaft mbH 25.000 €   = 100,00 % 
ABG Dritte Kulturcampus Frankfurt Beteiligungs GmbH 0 €   = 0,00 % 

 25.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
ABG Dritte Kulturcampus Frankfurt Beteiligungs GmbH 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines und Ausblick 
Die ABG Dritte Kulturcampus Frankfurt GmbH & Co. 

KG, Frankfurt am Main, hat in Vorjahren einen Ver-

trag über den Erwerb eines Teilgrundstückes auf 

dem sog. Kulturcampus Frankfurt in Frankfurt-

Bockenheim geschlossen. Das wirtschaftliche Ei-

gentum ist im Januar 2014 auf die Gesellschaft 

übergegangen. Nach Abriss des AfE-Turms und 

Freimachung des Grundstücks in 2014 und 2015 

wurde bereits in 2015 eine erste Teilfläche an einen 

Investor verkauft. Das wirtschaftliche Eigentum 

wurde in 2016 an den Käufer übertragen. Im Ge-

schäftsjahr 2017 wurde eine weitere Teilfläche 

veräußert und übergeben. Die noch verbliebene 

Fläche soll nicht veräußert, sondern selbst bebaut 

werden. 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

38.605 3.607 keine 
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8.2 ABG Dritte Kulturcampus Frankfurt Beteiligungs GmbH  
 
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
17.08.2011 Die Beteiligung als persönlich haftende Gesellschafterin an Gesellschaften, deren Unter-

nehmensgegenstand die Verwaltung eigenen und fremden Vermögens, insbesondere von
Grundbesitz sowie die Entwicklung und Veräußerung von Grundstücken ist. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
ABG FRANKFURT HOLDING Wohnungsbau- und Beteiligungsgesellschaft mbH 25.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Ralf Hübner 

Herr Frank Junker 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines und Ausblick 
Die ABG Dritte Kulturcampus Frankfurt Beteiligungs 

GmbH, Frankfurt am Main, ist persönlich haftende 

Gesellschafterin der ABG Dritte Kulturcampus 

Frankfurt GmbH & Co. KG, deren Unternehmens-

gegenstand die Verwaltung eigenen und fremden 

Vermögens, insbesondere von Grundbesitz, sowie 

die Entwicklung und Veräußerung von Grundstü-

cken ist, ohne Kapitalbeteiligung und Stimmrechte. 

Weiterhin ist die Gesellschaft wie im Vorjahr Kom-

plementärin der ABG EuropaQuartett 

GmbH & Co. KG, der ABG BelVivo GmbH & Co. 

KG, der ABG Poststraße GmbH & Co. KG, der 

Projektentwicklungsgesellschaft Niederrad mbH & 

Co. KG, der ABG Güterplatz GmbH & Co. KG und 

der ABG Riedberg GmbH & Co. KG, jeweils ohne 

Kapitaleinlage. Unternehmensgegenstand dieser 

sechs Gesellschaften ist der Erwerb von Grundstü-

cken und grundstücksgleichen Rechten in Frankfurt 

am Main, die Errichtung einer Immobilie sowie die 

langfristige Vermietung und Verwaltung der Liegen-

schaft. Die Gesellschaft ist bei diesen Unternehmen 

zur Geschäftsführung berechtigt und verpflichtet.   

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

30,3 2,3 keine 
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8.3 ABG Dritte Kulturcampus Frankfurt GmbH & Co. KG 
 
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
17.08.2011 Unternehmensgegenstand ist die Verwaltung von eigenen und fremden Vermögen, insbe-

sondere von Grundbesitz sowie die Entwicklung und Veräußerung von Grundstücken. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
ABG FRANKFURT HOLDING Wohnungsbau- und Beteiligungsgesellschaft mbH 25.000 €   = 100,00 % 
ABG Dritte Kulturcampus Frankfurt Beteiligungs GmbH 0 €   = 0,00 % 

 25.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
ABG Dritte Kulturcampus Frankfurt Beteiligungs GmbH 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines und Ausblick 
Die ABG Dritte Kulturcampus Frankfurt GmbH & Co. 

KG, Frankfurt am Main, hat in Vorjahren einen Ver-

trag über den Erwerb eines Teilgrundstückes auf 

dem sog. Kulturcampus Frankfurt in Frankfurt-

Bockenheim geschlossen. Das wirtschaftliche Ei-

gentum ist im Januar 2014 auf die Gesellschaft 

übergegangen. Nach Abriss des AfE-Turms und 

Freimachung des Grundstücks in 2014 und 2015 

wurde bereits in 2015 eine erste Teilfläche an einen 

Investor verkauft. Das wirtschaftliche Eigentum 

wurde in 2016 an den Käufer übertragen. Im Ge-

schäftsjahr 2017 wurde eine weitere Teilfläche 

veräußert und übergeben. Die noch verbliebene 

Fläche soll nicht veräußert, sondern selbst bebaut 

werden. 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

38.605 3.607 keine 
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8.4 ABG Erste Kulturcampus Frankfurt Beteiligungs GmbH  
 
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
17.08.2011 Die Beteiligung als persönlich haftende Gesellschafterin an Gesellschaften, deren Unter-

nehmensgegenstand die Verwaltung eigenen und fremden Vermögens, insbesondere von
Grundbesitz sowie die Entwicklung und Veräußerung von Grundstücken ist. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
ABG FRANKFURT HOLDING Wohnungsbau- und Beteiligungsgesellschaft mbH 25.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Ralf Hübner 

Herr Frank Junker 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines und Ausblick 
Die ABG Erste Kulturcampus Frankfurt Beteiligungs 

GmbH, Frankfurt am Main, war persönlich haftende 

Gesellschafterin der ABG Erste Kulturcampus 

Frankfurt GmbH & Co. KG, deren Unternehmens-

gegenstand die Verwaltung eigenen und fremden 

Vermögens, insbesondere von Grundbesitz, sowie 

die Entwicklung und Veräußerung von Grundstü-

cken ist, ohne Kapitalbeteiligung und Stimmrechte. 

Zum 31.12.2015 ist die ABG Erste Kulturcampus 

Frankfurt GmbH & Co. KG aus der Kommanditge-

sellschaft ausgeschieden. Seitdem ruht die operati-

ve Tätigkeit der Gesellschaft. 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

11 -6 keine 
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8.5 ABG EuropaQuartett GmbH & Co. KG 
   
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
31.07.2013 Gegenstand des Unternehmens ist der Erwerb von Grundstücken und grundstücksgleichen 

Rechten in Frankfurt am Main, die Errichtung einer Immobilie sowie die langfristige Vermie-
tung und Verwaltung der Liegenschaft. Die Gesellschaft kann alle damit im Zusammenhang 
stehenden sowie alle sonstigen zur Erreichung des Gesellschaftszwecks dienlichen oder 
erforderlichen Handlungen vornehmen.  

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
ABG FRANKFURT HOLDING Wohnungsbau- und Beteiligungsgesellschaft mbH 9.400 €   = 94,00 %  

HTP Immo GmbH, Essen 600 €   = 6,00 %  

ABG Dritte Kulturcampus Frankfurt Beteiligungs GmbH 0 €   = 0,00 %  

 10.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
ABG Dritte Kulturcampus Frankfurt Beteiligungs GmbH 

ABG FRANKFURT HOLDING Wohnungsbau- und Beteiligungsgesellschaft mbH 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Unternehmensgegenstand ist die Bewirtschaftung 

von 140 eigenen Wohneinheiten und einem Gewer-

beobjekt sowie 224 Stellplätzen der eigenen Tiefga-

rage. Mit Kommanditanteilskaufvertrag vom 

24.02.2011 erwarb die ABG FRANKFURT 

HOLDING Wohnungsbau- und Beteiligungsgesell-

schaft mbH (ABG) mit Wirkung zum 31.07.2013 

94 % der Kommanditanteile an der ABG Euro-

paQuartett GmbH & Co. KG, Frankfurt am Main 

(vormals HOCHTIEF Projektentwicklung „Am Euro-

pagarten“ GmbH & Co. KG, Essen). Die kaufmänni-

sche und technische Verwaltung erfolgt durch die 

ABG. 

 

Ausblick 

Die Wirtschaftspläne für die Jahre 2018 bis 2022 

sehen ab 2020 positive Jahresergebnisse vor, die 

maßgeblich durch sinkende Finanzierungsaufwen-

dungen geprägt sind. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung.  

 

 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

41.218 -153 keine 
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8.4 ABG Erste Kulturcampus Frankfurt Beteiligungs GmbH  
 
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
17.08.2011 Die Beteiligung als persönlich haftende Gesellschafterin an Gesellschaften, deren Unter-

nehmensgegenstand die Verwaltung eigenen und fremden Vermögens, insbesondere von
Grundbesitz sowie die Entwicklung und Veräußerung von Grundstücken ist. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
ABG FRANKFURT HOLDING Wohnungsbau- und Beteiligungsgesellschaft mbH 25.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Ralf Hübner 

Herr Frank Junker 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines und Ausblick 
Die ABG Erste Kulturcampus Frankfurt Beteiligungs 

GmbH, Frankfurt am Main, war persönlich haftende 

Gesellschafterin der ABG Erste Kulturcampus 

Frankfurt GmbH & Co. KG, deren Unternehmens-

gegenstand die Verwaltung eigenen und fremden 

Vermögens, insbesondere von Grundbesitz, sowie 

die Entwicklung und Veräußerung von Grundstü-

cken ist, ohne Kapitalbeteiligung und Stimmrechte. 

Zum 31.12.2015 ist die ABG Erste Kulturcampus 

Frankfurt GmbH & Co. KG aus der Kommanditge-

sellschaft ausgeschieden. Seitdem ruht die operati-

ve Tätigkeit der Gesellschaft. 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

11 -6 keine 
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8.5 ABG EuropaQuartett GmbH & Co. KG 
   
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
31.07.2013 Gegenstand des Unternehmens ist der Erwerb von Grundstücken und grundstücksgleichen 

Rechten in Frankfurt am Main, die Errichtung einer Immobilie sowie die langfristige Vermie-
tung und Verwaltung der Liegenschaft. Die Gesellschaft kann alle damit im Zusammenhang 
stehenden sowie alle sonstigen zur Erreichung des Gesellschaftszwecks dienlichen oder 
erforderlichen Handlungen vornehmen.  

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
ABG FRANKFURT HOLDING Wohnungsbau- und Beteiligungsgesellschaft mbH 9.400 €   = 94,00 %  

HTP Immo GmbH, Essen 600 €   = 6,00 %  

ABG Dritte Kulturcampus Frankfurt Beteiligungs GmbH 0 €   = 0,00 %  

 10.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
ABG Dritte Kulturcampus Frankfurt Beteiligungs GmbH 

ABG FRANKFURT HOLDING Wohnungsbau- und Beteiligungsgesellschaft mbH 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Unternehmensgegenstand ist die Bewirtschaftung 

von 140 eigenen Wohneinheiten und einem Gewer-

beobjekt sowie 224 Stellplätzen der eigenen Tiefga-

rage. Mit Kommanditanteilskaufvertrag vom 

24.02.2011 erwarb die ABG FRANKFURT 

HOLDING Wohnungsbau- und Beteiligungsgesell-

schaft mbH (ABG) mit Wirkung zum 31.07.2013 

94 % der Kommanditanteile an der ABG Euro-

paQuartett GmbH & Co. KG, Frankfurt am Main 

(vormals HOCHTIEF Projektentwicklung „Am Euro-

pagarten“ GmbH & Co. KG, Essen). Die kaufmänni-

sche und technische Verwaltung erfolgt durch die 

ABG. 

 

Ausblick 

Die Wirtschaftspläne für die Jahre 2018 bis 2022 

sehen ab 2020 positive Jahresergebnisse vor, die 

maßgeblich durch sinkende Finanzierungsaufwen-

dungen geprägt sind. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung.  

 

 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

41.218 -153 keine 
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8.6 ABG Güterplatz GmbH & Co. KG 
 
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
20.07.2015 Gegenstand des Unternehmens ist der Erwerb von Grundstücken und grundstücksgleichen

Rechten in Frankfurt am Main, insbesondere des Grundstücks eingetragen im Grundbuch 
Gemarkung Frankfurt, Bezirk 61, Blatt 1532, Flur 220, Flurstück 63 und Blatt 1915, Gemar-
kung 1, Flur 220, Flurstück 31/7, die Errichtung von Immobilien sowie die langfristige Ver-
mietung und Verwaltung der Liegenschaften. Die Gesellschaft kann alle damit im Zusam-
menhang stehenden sowie alle sonstigen zur Erreichung des Gesellschaftszwecks dienli-
chen oder erforderlichen Handlungen vornehmen. Die Gesellschaft betreibt keine Geschäf-
te im Sinne von § 34 c Gewerbeordnung. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
ABG FRANKFURT HOLDING Wohnungsbau- und Beteiligungsgesellschaft mbH 10 €   = 100,00 % 
ABG Dritte Kulturcampus Frankfurt Beteiligungs GmbH 0 €   = 0,00 % 

 10 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
ABG Dritte Kulturcampus Frankfurt Beteiligungs GmbH 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines und Ausblick 
Die ABG Güterplatz GmbH & Co. KG wurde im Jahr 

2015 gegründet und am 20.07.2015 ins Handelsre-

gister eingetragen. 

Im Geschäftsjahr 2015 erfolgte der Abschluss eines 

aufschiebend bedingten Grundstückskaufvertrages 

für ein Grundstück in Frankfurt am Main. 

Im Geschäftsjahr 2016 und 2017 erfolgten keine 

weiteren Tätigkeiten, da der Grundstückskaufver-

trag weiter aufschiebend bedingt ist. 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

44 -25 keine 
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8.7 ABG Poststraße GmbH & Co. KG 
   
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
24.08.2012 Gegenstand des Unternehmens ist der Erwerb von Grundstücken und grundstücksgleichen 

Rechten in Frankfurt am Main, insbesondere des Grundstückes Grundbuch von Frankfurt, 
Bezirk 16, Amtsgericht Frankfurt am Main, Blatt 4952, Flur 224, Flurstück 22, die Errichtung 
einer Immobilie sowie die langfristige Vermietung und Verwaltung der Liegenschaft. Die 
Gesellschaft kann alle damit im Zusammenhang stehenden sowie alle sonstigen zur Errei-
chung des Gesellschaftszwecks dienlichen oder erforderlichen Handlungen vornehmen.  

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
ABG FRANKFURT HOLDING Wohnungsbau- und Beteiligungsgesellschaft mbH 23.725 €   = 94,90 %  

Groß & Sigma Grundbesitzgesellschaft mbH, Frankfurt am Main 1.275 €   = 5,10 %  

ABG Dritte Kulturcampus Frankfurt Beteiligungs GmbH 0 €   = 0,00 %  

 25.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
ABG Dritte Kulturcampus Frankfurt Beteiligungs GmbH, Frankfurt am Main 

ABG FRANKFURT HOLDING Wohnungsbau- und Beteiligungsgesellschaft mbH 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Mit Wirkung zum 01.01.2015 hat die ABG 

FRANKFURT HOLDING Wohnungsbau- und Betei-

ligungsgesellschaft mbH (ABG) 94,9 % der Kom-

manditanteile an der ABG Poststraße GmbH & Co. 

KG (vormals G & P Hafenstraße GmbH & Co. KG) 

erworben. Die Tätigkeit der Gesellschaft umfasst die 

Vermietung von einem Anfang 2015 fertiggestellten 

Wohngebäude mit 67 geförderten eigenen 

Wohneinheiten und einer Tiefgarage mit 47 Stell-

plätzen. Die kaufmännische und technische Verwal-

tung erfolgt durch die ABG. 

 

Ausblick 

Die Wirtschaftspläne für die Jahre 2018 bis 2022 

sehen sinkende Jahresfehlbeträge vor, die maßgeb-

lich durch Vollvermietung und sinkende Finanzie-

rungsaufwendungen geprägt sind.  

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

14.162 -119 keine 
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8.6 ABG Güterplatz GmbH & Co. KG 
 
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
20.07.2015 Gegenstand des Unternehmens ist der Erwerb von Grundstücken und grundstücksgleichen

Rechten in Frankfurt am Main, insbesondere des Grundstücks eingetragen im Grundbuch 
Gemarkung Frankfurt, Bezirk 61, Blatt 1532, Flur 220, Flurstück 63 und Blatt 1915, Gemar-
kung 1, Flur 220, Flurstück 31/7, die Errichtung von Immobilien sowie die langfristige Ver-
mietung und Verwaltung der Liegenschaften. Die Gesellschaft kann alle damit im Zusam-
menhang stehenden sowie alle sonstigen zur Erreichung des Gesellschaftszwecks dienli-
chen oder erforderlichen Handlungen vornehmen. Die Gesellschaft betreibt keine Geschäf-
te im Sinne von § 34 c Gewerbeordnung. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
ABG FRANKFURT HOLDING Wohnungsbau- und Beteiligungsgesellschaft mbH 10 €   = 100,00 % 
ABG Dritte Kulturcampus Frankfurt Beteiligungs GmbH 0 €   = 0,00 % 

 10 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
ABG Dritte Kulturcampus Frankfurt Beteiligungs GmbH 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines und Ausblick 
Die ABG Güterplatz GmbH & Co. KG wurde im Jahr 

2015 gegründet und am 20.07.2015 ins Handelsre-

gister eingetragen. 

Im Geschäftsjahr 2015 erfolgte der Abschluss eines 

aufschiebend bedingten Grundstückskaufvertrages 

für ein Grundstück in Frankfurt am Main. 

Im Geschäftsjahr 2016 und 2017 erfolgten keine 

weiteren Tätigkeiten, da der Grundstückskaufver-

trag weiter aufschiebend bedingt ist. 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

44 -25 keine 

 

 

 

Stadt Frankfurt am Main • Beteiligungsbericht 2017 – digitale Anlage 
 

8.7 ABG Poststraße GmbH & Co. KG 
   
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
24.08.2012 Gegenstand des Unternehmens ist der Erwerb von Grundstücken und grundstücksgleichen 

Rechten in Frankfurt am Main, insbesondere des Grundstückes Grundbuch von Frankfurt, 
Bezirk 16, Amtsgericht Frankfurt am Main, Blatt 4952, Flur 224, Flurstück 22, die Errichtung 
einer Immobilie sowie die langfristige Vermietung und Verwaltung der Liegenschaft. Die 
Gesellschaft kann alle damit im Zusammenhang stehenden sowie alle sonstigen zur Errei-
chung des Gesellschaftszwecks dienlichen oder erforderlichen Handlungen vornehmen.  

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
ABG FRANKFURT HOLDING Wohnungsbau- und Beteiligungsgesellschaft mbH 23.725 €   = 94,90 %  

Groß & Sigma Grundbesitzgesellschaft mbH, Frankfurt am Main 1.275 €   = 5,10 %  

ABG Dritte Kulturcampus Frankfurt Beteiligungs GmbH 0 €   = 0,00 %  

 25.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
ABG Dritte Kulturcampus Frankfurt Beteiligungs GmbH, Frankfurt am Main 

ABG FRANKFURT HOLDING Wohnungsbau- und Beteiligungsgesellschaft mbH 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Mit Wirkung zum 01.01.2015 hat die ABG 

FRANKFURT HOLDING Wohnungsbau- und Betei-

ligungsgesellschaft mbH (ABG) 94,9 % der Kom-

manditanteile an der ABG Poststraße GmbH & Co. 

KG (vormals G & P Hafenstraße GmbH & Co. KG) 

erworben. Die Tätigkeit der Gesellschaft umfasst die 

Vermietung von einem Anfang 2015 fertiggestellten 

Wohngebäude mit 67 geförderten eigenen 

Wohneinheiten und einer Tiefgarage mit 47 Stell-

plätzen. Die kaufmännische und technische Verwal-

tung erfolgt durch die ABG. 

 

Ausblick 

Die Wirtschaftspläne für die Jahre 2018 bis 2022 

sehen sinkende Jahresfehlbeträge vor, die maßgeb-

lich durch Vollvermietung und sinkende Finanzie-

rungsaufwendungen geprägt sind.  

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

14.162 -119 keine 
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8.8 ABG Riedberg GmbH & Co. KG 
 
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
22.06.2017 Erwerb von Grundstücken und grundstücksgleichen Rechten sowie die Verpachtung,

Vermietung und Verwaltung von Gebäuden auf diesen Liegenschaften. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
ABG FRANKFURT HOLDING Wohnungsbau- und Beteiligungsgesellschaft mbH 23.725 €   = 94,90 % 
Groß & Partner Grundstücksentwicklungsgesellschaft mbH, Frankfurt am Main 1.275 €   = 5,10 % 
 25.000 €   = 100,00 % 
 
 

Geschäftsführung: 
Herr Frank Junker 

Herr Ralf Hübner 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines und Ausblick 
Mit Kaufvertrag vom 30.06.2016 erwarb die ABG 

FRANKFURT HOLDING Wohnungsbau- und Betei-

ligungsgesellschaft mbH mit Wirkung zum 

01.01.2017 94,9 % der Kommanditanteile an der 

Riedberg GmbH & Co. Erste Science KG. Auf den 

der KG gehörenden Grundstücken sollen 97 zur 

Vermietung bestimmte Wohneinheiten, zwei Ge-

werbeobjekte sowie eine Tiefgarage mit 206 Kfz-

Stellplätzen entstehen. Mit den Bauarbeiten wurde 

2017 begonnen. Mit den ersten Bezügen wird im 

Jahr 2019 gerechnet. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

14.183 -132 keine 
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8.9 ABG Zweite Kulturcampus Frankfurt Beteiligungs GmbH  
 
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
17.08.2011 Die Beteiligung als persönlich haftende Gesellschafterin an Gesellschaften, deren Unter-

nehmensgegenstand die Verwaltung eigenen und fremden Vermögens, insbesondere von
Grundbesitz sowie die Entwicklung und Veräußerung von Grundstücken ist. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
ABG FRANKFURT HOLDING Wohnungsbau- und Beteiligungsgesellschaft mbH 25.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Ralf Hübner 

Herr Frank Junker 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines und Ausblick 
Die ABG Zweite Kulturcampus Frankfurt Beteili-

gungs GmbH, Frankfurt am Main, war persönlich 

haftende Gesellschafterin der ABG Zweite Kultur-

campus Frankfurt GmbH & Co. KG, deren Unter-

nehmensgegenstand die Verwaltung eigenen und 

fremden Vermögens, insbesondere von Grundbe-

sitz, sowie die Entwicklung und Veräußerung von 

Grundstücken ist, ohne Kapitalbeteiligung und 

Stimmrechte. Zum 31.12.2015 ist die ABG Zweite 

Kulturcampus Frankfurt GmbH & Co. KG aus der 

Kommanditgesellschaft ausgeschieden. Seitdem 

ruht die operative Tätigkeit der Gesellschaft. 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

11 -6 keine 
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8.8 ABG Riedberg GmbH & Co. KG 
 
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
22.06.2017 Erwerb von Grundstücken und grundstücksgleichen Rechten sowie die Verpachtung,

Vermietung und Verwaltung von Gebäuden auf diesen Liegenschaften. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
ABG FRANKFURT HOLDING Wohnungsbau- und Beteiligungsgesellschaft mbH 23.725 €   = 94,90 % 
Groß & Partner Grundstücksentwicklungsgesellschaft mbH, Frankfurt am Main 1.275 €   = 5,10 % 
 25.000 €   = 100,00 % 
 
 

Geschäftsführung: 
Herr Frank Junker 

Herr Ralf Hübner 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines und Ausblick 
Mit Kaufvertrag vom 30.06.2016 erwarb die ABG 

FRANKFURT HOLDING Wohnungsbau- und Betei-

ligungsgesellschaft mbH mit Wirkung zum 

01.01.2017 94,9 % der Kommanditanteile an der 

Riedberg GmbH & Co. Erste Science KG. Auf den 

der KG gehörenden Grundstücken sollen 97 zur 

Vermietung bestimmte Wohneinheiten, zwei Ge-

werbeobjekte sowie eine Tiefgarage mit 206 Kfz-

Stellplätzen entstehen. Mit den Bauarbeiten wurde 

2017 begonnen. Mit den ersten Bezügen wird im 

Jahr 2019 gerechnet. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

14.183 -132 keine 
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8.9 ABG Zweite Kulturcampus Frankfurt Beteiligungs GmbH  
 
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
17.08.2011 Die Beteiligung als persönlich haftende Gesellschafterin an Gesellschaften, deren Unter-

nehmensgegenstand die Verwaltung eigenen und fremden Vermögens, insbesondere von
Grundbesitz sowie die Entwicklung und Veräußerung von Grundstücken ist. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
ABG FRANKFURT HOLDING Wohnungsbau- und Beteiligungsgesellschaft mbH 25.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Ralf Hübner 

Herr Frank Junker 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines und Ausblick 
Die ABG Zweite Kulturcampus Frankfurt Beteili-

gungs GmbH, Frankfurt am Main, war persönlich 

haftende Gesellschafterin der ABG Zweite Kultur-

campus Frankfurt GmbH & Co. KG, deren Unter-

nehmensgegenstand die Verwaltung eigenen und 

fremden Vermögens, insbesondere von Grundbe-

sitz, sowie die Entwicklung und Veräußerung von 

Grundstücken ist, ohne Kapitalbeteiligung und 

Stimmrechte. Zum 31.12.2015 ist die ABG Zweite 

Kulturcampus Frankfurt GmbH & Co. KG aus der 

Kommanditgesellschaft ausgeschieden. Seitdem 

ruht die operative Tätigkeit der Gesellschaft. 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

11 -6 keine 
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8.10 CP Campus Projekte GmbH 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
23.12.2010 Erwerb von Grundstücken, deren Entwicklung, Bebauung, Bewirtschaftung und Vermark-

tung sowie die Übernahme von Aufgaben, die im Bereich des Städtebaus und der Infra-
struktur anfallen. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
ABG FRANKFURT HOLDING Wohnungsbau- und Beteiligungsgesellschaft mbH 12.500 €   = 50,00 % 

GWH Gemeinnützige Wohnungsgesellschaft mbH Hessen, Frankfurt am Main 12.500 €   = 50,00 % 
  25.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Jürgen Braun 

Herr Harald Urban 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Auf einem ca. 2.903 qm großen Grundstück ent-

standen 79 Eigentumswohnungen durch eine ge-

meinsame Projektgesellschaft der GWH Gemein-

nützige Wohnungsgesellschaft mbH Hessen und 

der ABG FRANKFURT HOLDING Wohnungsbau- 

und Beteiligungsgesellschaft mbH. Die Gesellschaft 

beschäftigt kein eigenes Personal und bedient sich 

zur Ausführung des Gesellschaftszwecks der Per-

sonalkapazitäten ihrer Gesellschafter. 

Sämtliche Wohnungen wurden bereits in 2015 an 

die Erwerber übergeben. 

 
Ausblick  
In den kommenden Jahren wird die Gesellschaft 

insbesondere die Restabwicklung der Bauträger-

maßnahme übernehmen (Abwicklung von Gewähr-

leistungsverpflichtungen etc.). 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

3.943 -102 keine 
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8.11 Garagen- Bau- und Betriebsgesellschaft mbH 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
19.09.1974 Das Errichten und Betreiben von Einrichtungen des ruhenden Verkehrs im Bereich der 

Stadt Frankfurt am Main. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Nassauische Heimstätte Wohnungs- und Entwicklungsgesellschaft mbH 15.600 €   = 60,00 % 
ABG FRANKFURT HOLDING Wohnungsbau- und Beteiligungsgesellschaft mbH 5.200 €   = 20,00 % 

Hellerhof GmbH 5.200 €   = 20,00 % 
  26.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Helge Bitzer  
 

Aufsichtsrat: 5 Mitglieder   
Aufsichtsratsvorsitz: Herr Dr. Thomas Hain   
Mandatsträger der Stadt: Herr StR Jan Schneider  
weitere Aufsichtsratsmitglieder: Herr Dr. Christian Hermann  
  Herr Frank Junker   
  Frau Monika Fontaine-Kretschmer   
 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Gesellschaft verwaltet unverändert 811 Stell-

plätze und Garagen in Frankfurt am Main. Die Ge-

schäftstätigkeit verlief im abgelaufenen Geschäfts-

jahr bis auf weiterhin gesunkene Zinserträge infolge 

fallender Kapitalmarktzinsen und einem gegenüber 

dem für 2016 geplanten, geminderten Instandhal-

tungsaufwand erwartungsgemäß. Die Umsatzerlöse 

blieben plangemäß im Wesentlichen auf dem Ni-

veau des Vorjahres.  

 
Ausblick  
Ein Erweiterungsbedarf des Parkversorgungsange-

botes in den versorgten Wohngebieten zeichnet 

sich angesichts der fehlenden Nachfrage nach 

Abstellmöglichkeiten auch weiterhin nicht ab. Für 

das Geschäftsjahr 2018 wird aufgrund von höheren 

Aufwendungen für die Hausbewirtschaftung mit 

einem Jahresüberschuss von ca. 9 T€ gerechnet.  

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung, der Aufsichtsrat und die Geschäftsfüh-

rung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

6.146 37 7 
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8.10 CP Campus Projekte GmbH 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
23.12.2010 Erwerb von Grundstücken, deren Entwicklung, Bebauung, Bewirtschaftung und Vermark-

tung sowie die Übernahme von Aufgaben, die im Bereich des Städtebaus und der Infra-
struktur anfallen. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
ABG FRANKFURT HOLDING Wohnungsbau- und Beteiligungsgesellschaft mbH 12.500 €   = 50,00 % 

GWH Gemeinnützige Wohnungsgesellschaft mbH Hessen, Frankfurt am Main 12.500 €   = 50,00 % 
  25.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Jürgen Braun 

Herr Harald Urban 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Auf einem ca. 2.903 qm großen Grundstück ent-

standen 79 Eigentumswohnungen durch eine ge-

meinsame Projektgesellschaft der GWH Gemein-

nützige Wohnungsgesellschaft mbH Hessen und 

der ABG FRANKFURT HOLDING Wohnungsbau- 

und Beteiligungsgesellschaft mbH. Die Gesellschaft 

beschäftigt kein eigenes Personal und bedient sich 

zur Ausführung des Gesellschaftszwecks der Per-

sonalkapazitäten ihrer Gesellschafter. 

Sämtliche Wohnungen wurden bereits in 2015 an 

die Erwerber übergeben. 

 
Ausblick  
In den kommenden Jahren wird die Gesellschaft 

insbesondere die Restabwicklung der Bauträger-

maßnahme übernehmen (Abwicklung von Gewähr-

leistungsverpflichtungen etc.). 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

3.943 -102 keine 
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8.11 Garagen- Bau- und Betriebsgesellschaft mbH 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
19.09.1974 Das Errichten und Betreiben von Einrichtungen des ruhenden Verkehrs im Bereich der 

Stadt Frankfurt am Main. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Nassauische Heimstätte Wohnungs- und Entwicklungsgesellschaft mbH 15.600 €   = 60,00 % 
ABG FRANKFURT HOLDING Wohnungsbau- und Beteiligungsgesellschaft mbH 5.200 €   = 20,00 % 

Hellerhof GmbH 5.200 €   = 20,00 % 
  26.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Helge Bitzer  
 

Aufsichtsrat: 5 Mitglieder   
Aufsichtsratsvorsitz: Herr Dr. Thomas Hain   
Mandatsträger der Stadt: Herr StR Jan Schneider  
weitere Aufsichtsratsmitglieder: Herr Dr. Christian Hermann  
  Herr Frank Junker   
  Frau Monika Fontaine-Kretschmer   
 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Gesellschaft verwaltet unverändert 811 Stell-

plätze und Garagen in Frankfurt am Main. Die Ge-

schäftstätigkeit verlief im abgelaufenen Geschäfts-

jahr bis auf weiterhin gesunkene Zinserträge infolge 

fallender Kapitalmarktzinsen und einem gegenüber 

dem für 2016 geplanten, geminderten Instandhal-

tungsaufwand erwartungsgemäß. Die Umsatzerlöse 

blieben plangemäß im Wesentlichen auf dem Ni-

veau des Vorjahres.  

 
Ausblick  
Ein Erweiterungsbedarf des Parkversorgungsange-

botes in den versorgten Wohngebieten zeichnet 

sich angesichts der fehlenden Nachfrage nach 

Abstellmöglichkeiten auch weiterhin nicht ab. Für 

das Geschäftsjahr 2018 wird aufgrund von höheren 

Aufwendungen für die Hausbewirtschaftung mit 

einem Jahresüberschuss von ca. 9 T€ gerechnet.  

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung, der Aufsichtsrat und die Geschäftsfüh-

rung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

6.146 37 7 
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8.12 Merton-Wohnprojekt GmbH 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
02.10.1969 Der Ankauf von Grundstücken, Gebäuden und grundstücksgleichen Rechten, deren Ent-

wicklung, Erschließung, Beplanung und Bebauung mit Wohn- und Geschäftshäusern im 
eigenen Namen und für eigene Rechnung sowie deren Bewirtschaftung, Verwaltung, Ver-
mietung, Verpachtung und Veräußerung, ohne Durchführung eigener handwerklicher
Tätigkeiten. Es werden Tätigkeiten ausgeübt, die unter § 34c GewO fallen. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
ABG FRANKFURT HOLDING Wohnungsbau- und Beteiligungsgesellschaft mbH 25.600 €   = 50,00 % 

GEA Real Estate GmbH, Frankfurt am Main 25.600 €   = 50,00 % 
  51.200 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Peter Engelmann  

Herr Frank Junker 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Zum Zeitpunkt des Redaktionsschlusses lag der 

testierte Jahresabschluss 2017 noch nicht vor. 

Daher erfolgt eine Darstellung des vorangegange-

nen Geschäftsjahres. Die Tätigkeit der Gesellschaft 

bestand im Berichtsjahr in der Errichtung und dem 

Vertrieb von zum Verkauf bestimmten Gebäuden 

(Eigentumswohnungen) im Mertonviertel in Frank-

furt am Main. Die Gesellschaft beschäftigte kein 

eigenes Personal und bediente sich zur Ausführung 

des Gesellschaftszwecks der Personalkapazitäten 

ihrer Gesellschafter. 

 

Ausblick  
Die Geschäftstätigkeit verlief im abgelaufenen Ge-

schäftsjahr plangemäß. Die Planung der letzten 

beiden Grundstücke wurde bereits im Vorjahr abge-

schlossen und die Baugenehmigungen erteilt. Hier 

entstehen in zwei Bauabschnitten insgesamt 41 

Wohnungen. Die Übergaben der 27 Wohnungen 

aus dem ersten Bauabschnitt erfolgten im Herbst 

2016. Die Bebauung des letzten Grundstücks mit 14 

Wohnungen wurde in 2017 abgeschlossen. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 
 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

11.180 1.697 keine 
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8.13 MIBAU GmbH  
 
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
06.10.1930 Errichtung, Betreuung, Bewirtschaftung und Verwaltung von Gebäuden und Wohnungen,

Vorbereitung und Durchführung von Bauvorhaben. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
ABG FRANKFURT HOLDING Wohnungsbau- und Beteiligungsgesellschaft mbH 4.285.050 €   = 92,09 % 
Nassauische Heimstätte Wohnungs- und Entwicklungsgesellschaft mbH 367.950 €   = 7,91 % 
  4.653.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Ralf Hübner 

A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines  
Mit der ABG FRANKFURT HOLDING Wohnungs-

bau- und Beteiligungsgesellschaft mbH (ABG) be-

stehen ein Beherrschungs- sowie ein Geschäftsbe-

sorgungsvertrag. Von den 1.955 Wohnungseinhei-

ten entfallen 84,3 % auf das Stadtgebiet Frankfurt 

am Main und 15,7 % auf die Stadt Eschborn. 

19,6 % (Vj. 18,6 %) der Wohnungen sind preisge-

bunden. Im Bestand der Gesellschaft befindet sich 

unverändert ein an die Wohnheim GmbH verpachte-

tes Studentenwohnheim mit 84 Zimmern in 21 ab-

geschlossenen Wohnungen. Die Gesellschaft ist 

Eigentümerin von 490 Garagen- und Kfz-

Abstellplätzen. 

 

Ausblick  
Durch die hohen Instandhaltungs- und Modernisie-

rungsaufwendungen der letzten Jahre haben sich 

die Ertragschancen verbessert und gewährleisten 

die Nachhaltigkeit der Vermietung. Die Wirtschafts-

pläne für die Jahre 2018 bis 2022 sehen positive 

Jahresergebnisse vor, die maßgeblich durch das 

Bestandsmanagement bei sinkenden Finanzie-

rungsaufwendungen geprägt sind. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider.  

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 
Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

40.039 -393 keine 
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8.12 Merton-Wohnprojekt GmbH 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
02.10.1969 Der Ankauf von Grundstücken, Gebäuden und grundstücksgleichen Rechten, deren Ent-

wicklung, Erschließung, Beplanung und Bebauung mit Wohn- und Geschäftshäusern im 
eigenen Namen und für eigene Rechnung sowie deren Bewirtschaftung, Verwaltung, Ver-
mietung, Verpachtung und Veräußerung, ohne Durchführung eigener handwerklicher
Tätigkeiten. Es werden Tätigkeiten ausgeübt, die unter § 34c GewO fallen. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
ABG FRANKFURT HOLDING Wohnungsbau- und Beteiligungsgesellschaft mbH 25.600 €   = 50,00 % 

GEA Real Estate GmbH, Frankfurt am Main 25.600 €   = 50,00 % 
  51.200 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Peter Engelmann  

Herr Frank Junker 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Zum Zeitpunkt des Redaktionsschlusses lag der 

testierte Jahresabschluss 2017 noch nicht vor. 

Daher erfolgt eine Darstellung des vorangegange-

nen Geschäftsjahres. Die Tätigkeit der Gesellschaft 

bestand im Berichtsjahr in der Errichtung und dem 

Vertrieb von zum Verkauf bestimmten Gebäuden 

(Eigentumswohnungen) im Mertonviertel in Frank-

furt am Main. Die Gesellschaft beschäftigte kein 

eigenes Personal und bediente sich zur Ausführung 

des Gesellschaftszwecks der Personalkapazitäten 

ihrer Gesellschafter. 

 

Ausblick  
Die Geschäftstätigkeit verlief im abgelaufenen Ge-

schäftsjahr plangemäß. Die Planung der letzten 

beiden Grundstücke wurde bereits im Vorjahr abge-

schlossen und die Baugenehmigungen erteilt. Hier 

entstehen in zwei Bauabschnitten insgesamt 41 

Wohnungen. Die Übergaben der 27 Wohnungen 

aus dem ersten Bauabschnitt erfolgten im Herbst 

2016. Die Bebauung des letzten Grundstücks mit 14 

Wohnungen wurde in 2017 abgeschlossen. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 
 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

11.180 1.697 keine 
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8.13 MIBAU GmbH  
 
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
06.10.1930 Errichtung, Betreuung, Bewirtschaftung und Verwaltung von Gebäuden und Wohnungen,

Vorbereitung und Durchführung von Bauvorhaben. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
ABG FRANKFURT HOLDING Wohnungsbau- und Beteiligungsgesellschaft mbH 4.285.050 €   = 92,09 % 
Nassauische Heimstätte Wohnungs- und Entwicklungsgesellschaft mbH 367.950 €   = 7,91 % 
  4.653.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Ralf Hübner 

A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines  
Mit der ABG FRANKFURT HOLDING Wohnungs-

bau- und Beteiligungsgesellschaft mbH (ABG) be-

stehen ein Beherrschungs- sowie ein Geschäftsbe-

sorgungsvertrag. Von den 1.955 Wohnungseinhei-

ten entfallen 84,3 % auf das Stadtgebiet Frankfurt 

am Main und 15,7 % auf die Stadt Eschborn. 

19,6 % (Vj. 18,6 %) der Wohnungen sind preisge-

bunden. Im Bestand der Gesellschaft befindet sich 

unverändert ein an die Wohnheim GmbH verpachte-

tes Studentenwohnheim mit 84 Zimmern in 21 ab-

geschlossenen Wohnungen. Die Gesellschaft ist 

Eigentümerin von 490 Garagen- und Kfz-

Abstellplätzen. 

 

Ausblick  
Durch die hohen Instandhaltungs- und Modernisie-

rungsaufwendungen der letzten Jahre haben sich 

die Ertragschancen verbessert und gewährleisten 

die Nachhaltigkeit der Vermietung. Die Wirtschafts-

pläne für die Jahre 2018 bis 2022 sehen positive 

Jahresergebnisse vor, die maßgeblich durch das 

Bestandsmanagement bei sinkenden Finanzie-

rungsaufwendungen geprägt sind. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider.  

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 
Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

40.039 -393 keine 
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8.14 Projektentwicklungsgesellschaft Niederrad mbH & Co. KG 
   
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
21.12.2012 Erwerb von 2 Grundstücken in der Hahnstrasse sowie die Bebauung, Sanierung, Renovie-

rung, Vermietung, Verpachtung und Verwaltung dieser Grundstücke bzw. den darauf ste-
henden Gebäuden. Ebenfalls umfasst vom Unternehmensgegenstand ist die Tätigkeit nach 
§ 34 c Abs. 1 Ziffer 3. Lit. A) GewO. Die Gesellschaft ist zu allen Maßnahmen und Geschäf-
ten berechtigt, durch die der Gesellschaftszweck gefördert werden kann. Sie kann sich zur 
Erfüllung ihrer Aufgaben auch anderer Unternehmen bedienen.  

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
ABG FRANKFURT HOLDING Wohnungsbau- und Beteiligungsgesellschaft mbH 9.400 €   = 94,00 %  

Max Baum Speicherstraße GmbH, Frankfurt am Main 600 €   = 6,00 %  

ABG Dritte Kulturcampus Frankfurt Beteiligungs GmbH 0 €   = 0,00 %  

 10.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
ABG Dritte Kulturcampus Frankfurt Beteiligungs GmbH, Frankfurt am Main 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Mit Wirkung zum 01.01.2015 hat die ABG 

FRANKFURT HOLDING Wohnungsbau- und Betei-

ligungsgesellschaft mbH (ABG) 94 % der Komman-

ditanteile an der Projektentwicklungsgesellschaft 

Niederrad mbH & Co. KG erworben. Die Tätigkeit 

der Gesellschaft umfasst den Erwerb von zwei 

Grundstücken in Frankfurt-Niederrad mit anschlie-

ßender Projektentwicklung. Im Rahmen dieser Pro-

jektentwicklung entstehen ein Wohn- und Ge-

schäftshaus mit 102 Miet- und 63 zur Veräußerung 

vorgesehener Eigentumswohnungen nebst Tiefga-

rage. Die kaufmännische und technische Verwal-

tung erfolgt durch die ABG. 

Im Geschäftsjahr 2015 wurden die Grundstücke 

erworben und mit dem Bau begonnen. Die Fertig-

stellung wird 2018 erfolgen. 

Ausblick 
Die Wirtschaftspläne für die Jahre 2018 bis 2022 

sehen ab 2018 positive Jahresergebnisse vor, die 

nach Vermarktung der Bauträgermaßnahme maß-

geblich durch das Erreichen der Vollvermietung der 

im Bestand verbleibenden Wohnungen und durch 

sinkende Finanzierungsaufwendungen geprägt sind.  

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

67.620 -391 keine 
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8.15 Tiefgarage Frankenallee 23 GmbH 
 
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
22.02.2017 Die Errichtung und Verwaltung einer Tiefgarage in Frankfurt am Main sowie die Aus-

übung aller damit zusammenhängender Geschäfte. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
ABG FRANKFURT HOLDING Wohnungsbau- und Beteiligungsgesellschaft mbH 12.500 €   = 50,00 % 

Tower 90 Tiefgaragen GmbH, Frankfurt am Main 12.500 €   = 50,00 % 
  25.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Jürgen Blankenberg 

Herr Frank Junker 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines und Ausblick 
Die Gesellschaft wurde in 2017 zu dem Zweck 

gegründet, eine Tiefgarage auf dem Gelände des 

Güterplatzes zu errichten und diese nach Fertigstel-

lung zu verwalten. Mit dem Beginn der Baumaß-

nahme wird 2018 gerechnet. 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

2.016 -17 keine 
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8.14 Projektentwicklungsgesellschaft Niederrad mbH & Co. KG 
   
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
21.12.2012 Erwerb von 2 Grundstücken in der Hahnstrasse sowie die Bebauung, Sanierung, Renovie-

rung, Vermietung, Verpachtung und Verwaltung dieser Grundstücke bzw. den darauf ste-
henden Gebäuden. Ebenfalls umfasst vom Unternehmensgegenstand ist die Tätigkeit nach 
§ 34 c Abs. 1 Ziffer 3. Lit. A) GewO. Die Gesellschaft ist zu allen Maßnahmen und Geschäf-
ten berechtigt, durch die der Gesellschaftszweck gefördert werden kann. Sie kann sich zur 
Erfüllung ihrer Aufgaben auch anderer Unternehmen bedienen.  

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
ABG FRANKFURT HOLDING Wohnungsbau- und Beteiligungsgesellschaft mbH 9.400 €   = 94,00 %  

Max Baum Speicherstraße GmbH, Frankfurt am Main 600 €   = 6,00 %  

ABG Dritte Kulturcampus Frankfurt Beteiligungs GmbH 0 €   = 0,00 %  

 10.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
ABG Dritte Kulturcampus Frankfurt Beteiligungs GmbH, Frankfurt am Main 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Mit Wirkung zum 01.01.2015 hat die ABG 

FRANKFURT HOLDING Wohnungsbau- und Betei-

ligungsgesellschaft mbH (ABG) 94 % der Komman-

ditanteile an der Projektentwicklungsgesellschaft 

Niederrad mbH & Co. KG erworben. Die Tätigkeit 

der Gesellschaft umfasst den Erwerb von zwei 

Grundstücken in Frankfurt-Niederrad mit anschlie-

ßender Projektentwicklung. Im Rahmen dieser Pro-

jektentwicklung entstehen ein Wohn- und Ge-

schäftshaus mit 102 Miet- und 63 zur Veräußerung 

vorgesehener Eigentumswohnungen nebst Tiefga-

rage. Die kaufmännische und technische Verwal-

tung erfolgt durch die ABG. 

Im Geschäftsjahr 2015 wurden die Grundstücke 

erworben und mit dem Bau begonnen. Die Fertig-

stellung wird 2018 erfolgen. 

Ausblick 
Die Wirtschaftspläne für die Jahre 2018 bis 2022 

sehen ab 2018 positive Jahresergebnisse vor, die 

nach Vermarktung der Bauträgermaßnahme maß-

geblich durch das Erreichen der Vollvermietung der 

im Bestand verbleibenden Wohnungen und durch 

sinkende Finanzierungsaufwendungen geprägt sind.  

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

67.620 -391 keine 
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8.15 Tiefgarage Frankenallee 23 GmbH 
 
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
22.02.2017 Die Errichtung und Verwaltung einer Tiefgarage in Frankfurt am Main sowie die Aus-

übung aller damit zusammenhängender Geschäfte. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
ABG FRANKFURT HOLDING Wohnungsbau- und Beteiligungsgesellschaft mbH 12.500 €   = 50,00 % 

Tower 90 Tiefgaragen GmbH, Frankfurt am Main 12.500 €   = 50,00 % 
  25.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Jürgen Blankenberg 

Herr Frank Junker 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines und Ausblick 
Die Gesellschaft wurde in 2017 zu dem Zweck 

gegründet, eine Tiefgarage auf dem Gelände des 

Güterplatzes zu errichten und diese nach Fertigstel-

lung zu verwalten. Mit dem Beginn der Baumaß-

nahme wird 2018 gerechnet. 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

2.016 -17 keine 
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9.1 ABG Projekte GmbH 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
14.06.1999 Die Entwicklung von Grundbesitz, seine Baureifmachung, seine Planung und Bebauung mit

Gebäuden nebst den dazugehörigen Verkehrseinrichtungen sowie die anschließende
wirtschaftliche Verwertung (z. B. Vermietung, Vermarktung und Veräußerung). Darüber
hinaus erbringt die Gesellschaft Projektentwicklungs- und Projektsteuerungsleistungen, 
auch dienstleistend gegenüber Dritten. Die Gesellschaft ist insbesondere berechtigt, das
Projekt Theodor-Stern-Kai kauf- und werkvertraglich abzuwickeln. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Frankfurter Aufbau-Aktiengesellschaft 25.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Thomas Eckert 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Gesellschaft erbringt vor allem Projektmanage-

mentleistungen für den Konzern ABG FRANKFURT 

HOLDING Wohnungsbau- und Beteiligungsgesell-

schaft mbH (ABG). Darüber hinaus übernimmt sie 

auch den Vertrieb von Eigentumswohnungen des 

Konzerns und für Dritte. Im Jahr 2017 bestand Voll-

auslastung des Personals durch die Abwicklung der 

bestehenden Aufträge und durch die Akquisition 

neuer Aufträge. 

Im Bereich Projektmanagement wurden diverse 

Baumaßnahmen der ABG in Form von Bauherren-

mandaten durch Personalgestellung betreut. In 

diesem Rahmen wurden auch diverse Projektent-

wicklungen der ABG, das Neubaukostencontrolling 

unterstützt.  

Im Geschäftsbereich Vertrieb wurden vor allem 

Bauträgermaßnahmen innerhalb des Konzernver-

bundes bearbeitet. 

Aufgrund des mit der Frankfurter Aufbau-Aktienge-

sellschaft (FAAG) bestehenden Beherrschungs- und 

Gewinnabführungsvertrages werden die Jahreser-

gebnisse an die FAAG abgeführt. 

 

Ausblick 

Die Auslastung der Gesellschaft ist auch 2018 

durch Aufträge aus dem ABG-Konzernverbund 

sowie externer Bauherren gesichert. Daher wird 

auch für das kommende Jahr wiederum ein positi-

ves Jahresergebnis vor Gewinnabführung erwartet. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider.  

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

417 137 (vor Gewinnabführung) 15 
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9.2 FAAG Technik GmbH 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
21.04.2004 Das Erbringen von Architekten- und Ingenieurleistungen sowie die Durchführung aller damit

zusammenhängenden Aufgaben.  
Die Gesellschaft ist auch zum Betrieb sonstiger Geschäfte berechtigt, sofern diese dem 
Gesellschaftszweck mittelbar oder unmittelbar dienlich sind, insbesondere zur Beteiligung
an anderen Unternehmungen gleicher oder verwandter Art sowie zum Abschluss von
Kooperations- u. a. Verträgen.  
Die Gesellschaft ist weiterhin berechtigt zur Vorbereitung und Durchführung von Bauvorha-
ben als Bauherr in eigenem Namen für eigene und fremde Rechnung unter Verwendung
von Vermögenswerten von Erwerbern, Pächtern, sonstigen Nutzungsberechtigungen, von
Bewerbern um Erwerbs- oder Nutzungsrechte, sowie zur wirtschaftlichen Vorbereitung und
Durchführung von Bauvorhaben als Baubetreuer im fremden Namen für fremde Rechnung. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Frankfurter Aufbau-Aktiengesellschaft 4.000.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Andreas Schröder 

Herr Jörg Dreisbach 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die FAAG Technik GmbH erbringt Architekten- und 

Ingenieurleistungen insbesondere in den Bereichen 

Flughafen, Messe, Gesundheitswesen, Tiefbau und 

kommunale Infrastruktur sowie im Wohnungsbau.  

Die Auftragslage der FAAG Technik GmbH war im 

Jahr 2017 positiv. Es konnten erneut viele bedeu-

tende Bau- und Planungsprojekte begleitet und 

termingerecht abgeschlossen werden. Die entspre-

chenden Honorarerlöse sorgten im laufenden Ge-

schäftsjahr 2017 für ein positives Geschäftsergeb-

nis. Zahlreiche begonnene Projekte befinden sich 

noch in der Bearbeitung. 

In den Bereichen Hochbau, Wohnungsbau wurde 

innerhalb des ABG-Konzerns ein Bauvolumen von 

ca. 72 Mio. € in den Aufgabenfeldern Planung, 

Baumanagement, Projektsteuerung, Qualitätskon-

trolle und kaufmännisch-geschäftliche Betreuung 

bearbeitet. Baumaßnahmen für dritte Bauherren 

sowie Planungs- und Baumanagementaufgaben für 

Krankenhausprojekte gewannen weiter an Bedeu-

tung.  

Im Bereich Tiefbau - Kommunale Infrastruktur wur-

den wieder zahlreiche Straßenerneuerungen und 

Neugestaltungen für das Amt für Straßenbau und 

Erschließung (ASE) zum Abschluss gebracht. Dar-

über hinaus wurde u. a. im Rahmen des Förderpro-

jektes „aktive Kernbereiche Hessen“ die Planung 

und Bauleitung von Wegen für das Stadtplanungs-

amt übernommen. In Bockenheim wurden Pla-

nungs- und Projektsteuerungsleistungen für eine 

Stromtrasse eines Hochhausstandortes ausgeführt. 

Für die Messe Frankfurt konnte die Baufeldfreima-

chung der Messehalle 12 termingerecht abgewickelt 

werden. Für die DomRömer GmbH wurde die Er-

stellung eines Gesamtleitungstrassenplans des 

Domplatzes übernommen sowie die Durchführung 

einer Kanalinspektion.  

Die Sicherheits- und Gesundheitsschutzkoordinato-

ren der FAAG Technik GmbH haben im Berichts-

zeitraum eine Fülle von Konzernmaßnahmen und 

Projekte von Auftraggebern außerhalb des Kon-

zernverbundes wieder qualitativ und wirtschaftlich 

erfolgreich, ohne nennenswerte Störungen für den 

Baubetrieb betreuen können.  

Die Jahresergebnisse werden aufgrund des mit der 

Frankfurter Aufbau-Aktiengesellschaft (FAAG) be-

stehenden Beherrschungs- und Gewinnabführungs-

vertrages an die FAAG abgeführt. 

 

Ausblick  
Die FAAG Technik GmbH nimmt weiterhin in allen 

Bereichen gezielt an diversen VgV- und Interessen-

bekundungs-Verfahren teil. Besonders die weiterhin 

sehr erfolgreichen Akquisen bei dritten Bauherren 

sowie die laufenden und geplanten Investitionen 

des ABG-Konzerns in Neubau und Sanierung, aber 

auch die übertragenen Straßenbau-, Sport-, Schul- 

und Kulturprojekte der Stadt Frankfurt am Main 

sorgen aller Voraussicht nach auch in 2018 für eine 

gute Beschäftigungslage der FAAG Technik GmbH. 
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9.1 ABG Projekte GmbH 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
14.06.1999 Die Entwicklung von Grundbesitz, seine Baureifmachung, seine Planung und Bebauung mit

Gebäuden nebst den dazugehörigen Verkehrseinrichtungen sowie die anschließende
wirtschaftliche Verwertung (z. B. Vermietung, Vermarktung und Veräußerung). Darüber
hinaus erbringt die Gesellschaft Projektentwicklungs- und Projektsteuerungsleistungen, 
auch dienstleistend gegenüber Dritten. Die Gesellschaft ist insbesondere berechtigt, das
Projekt Theodor-Stern-Kai kauf- und werkvertraglich abzuwickeln. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Frankfurter Aufbau-Aktiengesellschaft 25.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Thomas Eckert 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Gesellschaft erbringt vor allem Projektmanage-

mentleistungen für den Konzern ABG FRANKFURT 

HOLDING Wohnungsbau- und Beteiligungsgesell-

schaft mbH (ABG). Darüber hinaus übernimmt sie 

auch den Vertrieb von Eigentumswohnungen des 

Konzerns und für Dritte. Im Jahr 2017 bestand Voll-

auslastung des Personals durch die Abwicklung der 

bestehenden Aufträge und durch die Akquisition 

neuer Aufträge. 

Im Bereich Projektmanagement wurden diverse 

Baumaßnahmen der ABG in Form von Bauherren-

mandaten durch Personalgestellung betreut. In 

diesem Rahmen wurden auch diverse Projektent-

wicklungen der ABG, das Neubaukostencontrolling 

unterstützt.  

Im Geschäftsbereich Vertrieb wurden vor allem 

Bauträgermaßnahmen innerhalb des Konzernver-

bundes bearbeitet. 

Aufgrund des mit der Frankfurter Aufbau-Aktienge-

sellschaft (FAAG) bestehenden Beherrschungs- und 

Gewinnabführungsvertrages werden die Jahreser-

gebnisse an die FAAG abgeführt. 

 

Ausblick 

Die Auslastung der Gesellschaft ist auch 2018 

durch Aufträge aus dem ABG-Konzernverbund 

sowie externer Bauherren gesichert. Daher wird 

auch für das kommende Jahr wiederum ein positi-

ves Jahresergebnis vor Gewinnabführung erwartet. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider.  

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

417 137 (vor Gewinnabführung) 15 
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9.2 FAAG Technik GmbH 
   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
21.04.2004 Das Erbringen von Architekten- und Ingenieurleistungen sowie die Durchführung aller damit

zusammenhängenden Aufgaben.  
Die Gesellschaft ist auch zum Betrieb sonstiger Geschäfte berechtigt, sofern diese dem 
Gesellschaftszweck mittelbar oder unmittelbar dienlich sind, insbesondere zur Beteiligung
an anderen Unternehmungen gleicher oder verwandter Art sowie zum Abschluss von
Kooperations- u. a. Verträgen.  
Die Gesellschaft ist weiterhin berechtigt zur Vorbereitung und Durchführung von Bauvorha-
ben als Bauherr in eigenem Namen für eigene und fremde Rechnung unter Verwendung
von Vermögenswerten von Erwerbern, Pächtern, sonstigen Nutzungsberechtigungen, von
Bewerbern um Erwerbs- oder Nutzungsrechte, sowie zur wirtschaftlichen Vorbereitung und
Durchführung von Bauvorhaben als Baubetreuer im fremden Namen für fremde Rechnung. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Frankfurter Aufbau-Aktiengesellschaft 4.000.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Andreas Schröder 

Herr Jörg Dreisbach 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die FAAG Technik GmbH erbringt Architekten- und 

Ingenieurleistungen insbesondere in den Bereichen 

Flughafen, Messe, Gesundheitswesen, Tiefbau und 

kommunale Infrastruktur sowie im Wohnungsbau.  

Die Auftragslage der FAAG Technik GmbH war im 

Jahr 2017 positiv. Es konnten erneut viele bedeu-

tende Bau- und Planungsprojekte begleitet und 

termingerecht abgeschlossen werden. Die entspre-

chenden Honorarerlöse sorgten im laufenden Ge-

schäftsjahr 2017 für ein positives Geschäftsergeb-

nis. Zahlreiche begonnene Projekte befinden sich 

noch in der Bearbeitung. 

In den Bereichen Hochbau, Wohnungsbau wurde 

innerhalb des ABG-Konzerns ein Bauvolumen von 

ca. 72 Mio. € in den Aufgabenfeldern Planung, 

Baumanagement, Projektsteuerung, Qualitätskon-

trolle und kaufmännisch-geschäftliche Betreuung 

bearbeitet. Baumaßnahmen für dritte Bauherren 

sowie Planungs- und Baumanagementaufgaben für 

Krankenhausprojekte gewannen weiter an Bedeu-

tung.  

Im Bereich Tiefbau - Kommunale Infrastruktur wur-

den wieder zahlreiche Straßenerneuerungen und 

Neugestaltungen für das Amt für Straßenbau und 

Erschließung (ASE) zum Abschluss gebracht. Dar-

über hinaus wurde u. a. im Rahmen des Förderpro-

jektes „aktive Kernbereiche Hessen“ die Planung 

und Bauleitung von Wegen für das Stadtplanungs-

amt übernommen. In Bockenheim wurden Pla-

nungs- und Projektsteuerungsleistungen für eine 

Stromtrasse eines Hochhausstandortes ausgeführt. 

Für die Messe Frankfurt konnte die Baufeldfreima-

chung der Messehalle 12 termingerecht abgewickelt 

werden. Für die DomRömer GmbH wurde die Er-

stellung eines Gesamtleitungstrassenplans des 

Domplatzes übernommen sowie die Durchführung 

einer Kanalinspektion.  

Die Sicherheits- und Gesundheitsschutzkoordinato-

ren der FAAG Technik GmbH haben im Berichts-

zeitraum eine Fülle von Konzernmaßnahmen und 

Projekte von Auftraggebern außerhalb des Kon-

zernverbundes wieder qualitativ und wirtschaftlich 

erfolgreich, ohne nennenswerte Störungen für den 

Baubetrieb betreuen können.  

Die Jahresergebnisse werden aufgrund des mit der 

Frankfurter Aufbau-Aktiengesellschaft (FAAG) be-

stehenden Beherrschungs- und Gewinnabführungs-

vertrages an die FAAG abgeführt. 

 

Ausblick  
Die FAAG Technik GmbH nimmt weiterhin in allen 

Bereichen gezielt an diversen VgV- und Interessen-

bekundungs-Verfahren teil. Besonders die weiterhin 

sehr erfolgreichen Akquisen bei dritten Bauherren 

sowie die laufenden und geplanten Investitionen 

des ABG-Konzerns in Neubau und Sanierung, aber 

auch die übertragenen Straßenbau-, Sport-, Schul- 

und Kulturprojekte der Stadt Frankfurt am Main 

sorgen aller Voraussicht nach auch in 2018 für eine 

gute Beschäftigungslage der FAAG Technik GmbH. 
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Mit dem vorhandenen Resthonorarvolumen ist eine 

Auslastung des Personals für mindestens ein hal-

bes Jahr sichergestellt. Daher verspricht auch 2018 

für die FAAG Technik GmbH zufriedenstellend zu 

verlaufen, stabile Umsätze und positive Ergebnisse 

zu bringen. 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

31.695 882 (vor Gewinnabführung) 125 
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9.3 Hofgarten Projektgesellschaft mbH 
 
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
23.03.2007 Koordination von Planung und Errichtung von Wohnungsbauvorhaben sowie die Entwick-

lung, Verwaltung, Vermietung und Verwertung eigenen Grundbesitzes und der Erwerb von
Grundbesitz für diese Zwecke, insbesondere eines Grundstücks nebst aufstehender Ge-
bäude, gebucht im Grundbuch von Frankfurt Bezirk 21, Blatt 2290, Gemarkung 1, Flur 329,
Flurstück 39/1, Richard-Wagner-Straße 7-13 in einer Größe von 13.301 qm. Erlaubnis-
pflichtige Geschäfte nach § 34 c GewO und nach § 7 MaBV sind ebenfalls Gegenstand des
Unternehmens. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Frankfurter Aufbau-Aktiengesellschaft 25.000 €   = 50,00 % 
Groß & Partner Grundstücksentwicklungsgesellschaft mbH 25.000 €   = 50,00 % 
 50.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Thomas Eckert 

Herr Peter Matteo 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Hofgarten Projektgesellschaft mbH hat das 

ehemalige Wiesenhüttenstift in Frankfurt am Main 

zu einer exklusiven Wohnanlage unter dem Projekt-

namen „The Allure of Frankfurt“ entwickelt. Zu die-

sem Zweck wurde das einstige Versorgungshaus 

für Senioren im Jahr 2007 durch die Hofgarten 

Projektgesellschaft mbH erworben. Unter Wahrung 

der denkmalschutzrechtlichen Anforderungen wurde 

das historische Gebäude inzwischen in 81 Eigen-

tumswohnungen umgebaut. Zum Gesamtareal von 

ca. 12.000 qm gehört neben dem im 

19. Jahrhundert errichteten Gebäude außerdem 

eine großzügige Parklandschaft. 

Die Vermarktung der Eigentumswohnungen wurde 

bereits im Geschäftsjahr 2015 abgeschlossen.  

Ausblick  
Nachdem sich nun keine Wohnungen mehr im Be-

stand befinden, wird sich die Geschäftstätigkeit 

zunächst im Wesentlichen auf die Bearbeitung 

etwaiger Gewährleistungsverpflichtungen konzen-

trieren. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 
Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung.  
 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

415 59 0 
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Mit dem vorhandenen Resthonorarvolumen ist eine 

Auslastung des Personals für mindestens ein hal-

bes Jahr sichergestellt. Daher verspricht auch 2018 

für die FAAG Technik GmbH zufriedenstellend zu 

verlaufen, stabile Umsätze und positive Ergebnisse 

zu bringen. 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

31.695 882 (vor Gewinnabführung) 125 
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9.3 Hofgarten Projektgesellschaft mbH 
 
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
23.03.2007 Koordination von Planung und Errichtung von Wohnungsbauvorhaben sowie die Entwick-

lung, Verwaltung, Vermietung und Verwertung eigenen Grundbesitzes und der Erwerb von
Grundbesitz für diese Zwecke, insbesondere eines Grundstücks nebst aufstehender Ge-
bäude, gebucht im Grundbuch von Frankfurt Bezirk 21, Blatt 2290, Gemarkung 1, Flur 329,
Flurstück 39/1, Richard-Wagner-Straße 7-13 in einer Größe von 13.301 qm. Erlaubnis-
pflichtige Geschäfte nach § 34 c GewO und nach § 7 MaBV sind ebenfalls Gegenstand des
Unternehmens. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Frankfurter Aufbau-Aktiengesellschaft 25.000 €   = 50,00 % 
Groß & Partner Grundstücksentwicklungsgesellschaft mbH 25.000 €   = 50,00 % 
 50.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Thomas Eckert 

Herr Peter Matteo 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Hofgarten Projektgesellschaft mbH hat das 

ehemalige Wiesenhüttenstift in Frankfurt am Main 

zu einer exklusiven Wohnanlage unter dem Projekt-

namen „The Allure of Frankfurt“ entwickelt. Zu die-

sem Zweck wurde das einstige Versorgungshaus 

für Senioren im Jahr 2007 durch die Hofgarten 

Projektgesellschaft mbH erworben. Unter Wahrung 

der denkmalschutzrechtlichen Anforderungen wurde 

das historische Gebäude inzwischen in 81 Eigen-

tumswohnungen umgebaut. Zum Gesamtareal von 

ca. 12.000 qm gehört neben dem im 

19. Jahrhundert errichteten Gebäude außerdem 

eine großzügige Parklandschaft. 

Die Vermarktung der Eigentumswohnungen wurde 

bereits im Geschäftsjahr 2015 abgeschlossen.  

Ausblick  
Nachdem sich nun keine Wohnungen mehr im Be-

stand befinden, wird sich die Geschäftstätigkeit 

zunächst im Wesentlichen auf die Bearbeitung 

etwaiger Gewährleistungsverpflichtungen konzen-

trieren. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 
Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung.  
 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

415 59 0 
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9.4 Parkhaus-Betriebsgesellschaft mbH 
 
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
06.07.1959 Betrieb und Verwaltung von Parkhäusern. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Frankfurter Aufbau-Aktiengesellschaft 26.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Michael Bachmann 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Gesellschaft betreibt 32 Parkgaragen, 41 Quar-

tiersgaragen in der Nordweststadt und einen Park-

platz mit zusammen 18.127 Stellplätzen. Die Zahl 

der Kurzparker ist 2017 mit rund 6,6 Mio. Fahrzeu-

gen gegenüber dem Vorjahr um 3,5 % gesunken. 

Die von Kurzparkern vereinnahmten Parkentgelte 

haben sich gegenüber dem Vorjahr um rund 

0,1 Mio. € (-0,42 %) verringert. Die Einnahmen aus 

Dauermietverhältnissen waren gegenüber dem 

Vorjahr mit rund 12,7 Mio. € (+0,26 %) fast kon-

stant. 

Aufgrund des mit der Frankfurter Aufbau-Aktienge-

sellschaft (FAAG) bestehenden Beherrschungs- und 

Gewinnabführungsvertrages werden die Jahreser-

gebnisse an die FAAG abgeführt. 

 
Ausblick  
Für die Jahre 2018 und 2019 wird von einer weiter-

hin stabilen Entwicklung der Einnahmen und positi-

ven Jahresergebnissen vor Gewinnabführung aus-

gegangen. 

Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf der grund-

sätzlichen Erneuerung der eingesetzten Parkie-

rungstechnik sowie Energieeinsparung durch Um-

stellung auf LED-Beleuchtung und intelligente Ver-

sorgungssysteme in den Parkgaragen. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung.  

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

9.220 2.027 (vor Gewinnabführung) 42 
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10.1 Bauland – Offensive Hessen GmbH 
 
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
15.05.2017 Die Förderung des Städtebaus und die Entwicklung von Bauland in Gebieten mit Wohn-

raumdefiziten. Sie erbringt insbesondere alle notwendigen Leistungen mit dem Ziel, Bau-
recht für Quartiere und Wohnbauflächen für bezahlbaren Wohnraum zu schaffen. Sie wird
in der Phase 1 im Auftrag von Kommunen geeignete Flächen auf Entwicklungspotenziale
untersuchen. In Phase 2 führt sie, nach Beauftragung durch die Kommunen, alle Leistun-
gen zur Entwicklung von Bauland durch. Sie kann als Treuhänder im Sinne des Bauge-
setzbuches im Auftrag von Kommunen Grundstücke erwerben, belasten und veräußern,
Erbbaurechte begründen, verwalten und beenden. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Nassauische Heimstätte Wohnungs- und Entwicklungsgesellschaft mbH 200.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Dr. Thomas Hain (Leitender Geschäftsführer) 

Herr Dr. Constantin Westphal 

Frau Monika Fontaine-Kretschmer 
 

Aufsichtsrat: 6 Mitglieder   
Aufsichtsratsvorsitz: Frau Staatsministerin Priska Hinz  
Mandatsträger der Stadt: Herr StR Jan Schneider    
weitere Aufsichtsratsmitglieder:  Herr Oliver Baltes   
 Herr Jens Bersch  
  Herr MinDirigent Elmar Damm   
 Herr MinR Dr. Frank Roland  
 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Bereits im Vorfeld der Gründung der Gesellschaft 

wurde das Produkt der Machbarkeitsstudie (Pha-

se 1) entwickelt und standardisiert, so dass man 

umgehend mit der Bearbeitung beginnen konnte. 

Zudem wurden alle Grundlagen zur Operationalisie-

rung geschaffen. Insbesondere die Ausgestaltung 

der unterschiedlichen Verträge, die Gestaltung von 

Akquisitionsunterlagen und der Internetauftritt sind 

hier zu nennen. Erste Akquisitionserfolge stellten 

sich zügig ein und innerhalb eines halben Jahres 

wurden bereits vier Flächen analysiert und die Pha-

se 1 komplett abgeschlossen. Weitere fünf Flächen 

befinden sich in der Bearbeitung. Insgesamt wurden 

somit in 2017 neun Verträge geschlossen. Insge-

samt wurden in 2017 28 Anfragen gestellt.  

 
Ausblick  
Nachdem die ersten Studien erfolgreich und mit 

großer Zustimmung seitens der Auftraggeber 

(Kommunen / Land) abgeschlossen werden konn-

ten, stellt sich nun eine Steigerung in der Bearbei-

tungseffizienz ein, so dass die Produktivität der 

einzelnen Mitarbeiter/-innen deutlich erhöht wird. 

Auch die Wissensübertragung in den Bereich Nord 

wird diesen Effekt verstärken. Im ersten Halbjahr 

2018 plant die Bauland – Offensive Hessen GmbH 

rund 10 Machbarkeitsstudien in der Phase 1 abzu-

rechnen. Davon konnten bereits sieben zusätzliche 

Verträge geschlossen werden, so dass diese Pla-

nung sicherlich erreicht wird.  

 

Für die zweite Jahreshälfte sind dann weitere acht 

Studien geplant. Für die erste Jahreshälfte wird 

somit ein Erlös für die BOH von rund 290 T€ netto in 

der Phase 1 prognostiziert. Spannend wird das 

Geschäftsjahr 2018 hinsichtlich möglicher Beauftra-

gungen in der Phase 2 (Entwicklungsträgerschaft). 

Derzeit wird die Entwicklungsträgerschaft innerhalb 

der BOH für mindestens eine Fläche überprüft. Es 

ist aber davon auszugehen, dass im Geschäftsjahr 

2018 wenigstens zwei Flächen in ein Trägermodell 

gehen könnten. Für die erste genannte Fläche sind 

rund 400 T€ in der KOFI veranschlagt, die sich bei 

erfolgreicher Aufnahme in die BOH auf vier Entwick-

lungsjahre verteilen könnten.  

 

Für das Wirtschaftsjahr 2018 plant die Bauland - 

Offensive Hessen GmbH mit Umsatzerlösen von 
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9.4 Parkhaus-Betriebsgesellschaft mbH 
 
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
06.07.1959 Betrieb und Verwaltung von Parkhäusern. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Frankfurter Aufbau-Aktiengesellschaft 26.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Michael Bachmann 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Gesellschaft betreibt 32 Parkgaragen, 41 Quar-

tiersgaragen in der Nordweststadt und einen Park-

platz mit zusammen 18.127 Stellplätzen. Die Zahl 

der Kurzparker ist 2017 mit rund 6,6 Mio. Fahrzeu-

gen gegenüber dem Vorjahr um 3,5 % gesunken. 

Die von Kurzparkern vereinnahmten Parkentgelte 

haben sich gegenüber dem Vorjahr um rund 

0,1 Mio. € (-0,42 %) verringert. Die Einnahmen aus 

Dauermietverhältnissen waren gegenüber dem 

Vorjahr mit rund 12,7 Mio. € (+0,26 %) fast kon-

stant. 

Aufgrund des mit der Frankfurter Aufbau-Aktienge-

sellschaft (FAAG) bestehenden Beherrschungs- und 

Gewinnabführungsvertrages werden die Jahreser-

gebnisse an die FAAG abgeführt. 

 
Ausblick  
Für die Jahre 2018 und 2019 wird von einer weiter-

hin stabilen Entwicklung der Einnahmen und positi-

ven Jahresergebnissen vor Gewinnabführung aus-

gegangen. 

Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf der grund-

sätzlichen Erneuerung der eingesetzten Parkie-

rungstechnik sowie Energieeinsparung durch Um-

stellung auf LED-Beleuchtung und intelligente Ver-

sorgungssysteme in den Parkgaragen. 

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung.  

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

9.220 2.027 (vor Gewinnabführung) 42 
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10.1 Bauland – Offensive Hessen GmbH 
 
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
15.05.2017 Die Förderung des Städtebaus und die Entwicklung von Bauland in Gebieten mit Wohn-

raumdefiziten. Sie erbringt insbesondere alle notwendigen Leistungen mit dem Ziel, Bau-
recht für Quartiere und Wohnbauflächen für bezahlbaren Wohnraum zu schaffen. Sie wird
in der Phase 1 im Auftrag von Kommunen geeignete Flächen auf Entwicklungspotenziale
untersuchen. In Phase 2 führt sie, nach Beauftragung durch die Kommunen, alle Leistun-
gen zur Entwicklung von Bauland durch. Sie kann als Treuhänder im Sinne des Bauge-
setzbuches im Auftrag von Kommunen Grundstücke erwerben, belasten und veräußern,
Erbbaurechte begründen, verwalten und beenden. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Nassauische Heimstätte Wohnungs- und Entwicklungsgesellschaft mbH 200.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Dr. Thomas Hain (Leitender Geschäftsführer) 

Herr Dr. Constantin Westphal 

Frau Monika Fontaine-Kretschmer 
 

Aufsichtsrat: 6 Mitglieder   
Aufsichtsratsvorsitz: Frau Staatsministerin Priska Hinz  
Mandatsträger der Stadt: Herr StR Jan Schneider    
weitere Aufsichtsratsmitglieder:  Herr Oliver Baltes   
 Herr Jens Bersch  
  Herr MinDirigent Elmar Damm   
 Herr MinR Dr. Frank Roland  
 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Bereits im Vorfeld der Gründung der Gesellschaft 

wurde das Produkt der Machbarkeitsstudie (Pha-

se 1) entwickelt und standardisiert, so dass man 

umgehend mit der Bearbeitung beginnen konnte. 

Zudem wurden alle Grundlagen zur Operationalisie-

rung geschaffen. Insbesondere die Ausgestaltung 

der unterschiedlichen Verträge, die Gestaltung von 

Akquisitionsunterlagen und der Internetauftritt sind 

hier zu nennen. Erste Akquisitionserfolge stellten 

sich zügig ein und innerhalb eines halben Jahres 

wurden bereits vier Flächen analysiert und die Pha-

se 1 komplett abgeschlossen. Weitere fünf Flächen 

befinden sich in der Bearbeitung. Insgesamt wurden 

somit in 2017 neun Verträge geschlossen. Insge-

samt wurden in 2017 28 Anfragen gestellt.  

 
Ausblick  
Nachdem die ersten Studien erfolgreich und mit 

großer Zustimmung seitens der Auftraggeber 

(Kommunen / Land) abgeschlossen werden konn-

ten, stellt sich nun eine Steigerung in der Bearbei-

tungseffizienz ein, so dass die Produktivität der 

einzelnen Mitarbeiter/-innen deutlich erhöht wird. 

Auch die Wissensübertragung in den Bereich Nord 

wird diesen Effekt verstärken. Im ersten Halbjahr 

2018 plant die Bauland – Offensive Hessen GmbH 

rund 10 Machbarkeitsstudien in der Phase 1 abzu-

rechnen. Davon konnten bereits sieben zusätzliche 

Verträge geschlossen werden, so dass diese Pla-

nung sicherlich erreicht wird.  

 

Für die zweite Jahreshälfte sind dann weitere acht 

Studien geplant. Für die erste Jahreshälfte wird 

somit ein Erlös für die BOH von rund 290 T€ netto in 

der Phase 1 prognostiziert. Spannend wird das 

Geschäftsjahr 2018 hinsichtlich möglicher Beauftra-

gungen in der Phase 2 (Entwicklungsträgerschaft). 

Derzeit wird die Entwicklungsträgerschaft innerhalb 

der BOH für mindestens eine Fläche überprüft. Es 

ist aber davon auszugehen, dass im Geschäftsjahr 

2018 wenigstens zwei Flächen in ein Trägermodell 

gehen könnten. Für die erste genannte Fläche sind 

rund 400 T€ in der KOFI veranschlagt, die sich bei 

erfolgreicher Aufnahme in die BOH auf vier Entwick-

lungsjahre verteilen könnten.  

 

Für das Wirtschaftsjahr 2018 plant die Bauland - 

Offensive Hessen GmbH mit Umsatzerlösen von 
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822 T€. Den Erlösen stehen Aufwendungen für 

Lieferungen und Leistung von 5 T€ sowie sonstige 

betriebliche Aufwendungen von 807 T€ entgegen.  

 
Für das Geschäftsjahr 2018 wird gemäß aktueller 

Planung ein Jahresüberschuss von 10 T€ veran-

schlagt. Beeinträchtigungen der künftigen Vermö-

gens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft 

sind derzeit nicht erkennbar. 

 

Hinsichtlich der Entwicklung der nichtfinanziellen 

Leistungsindikatoren in 2018 wird auf den Nachhal-

tigkeitsbericht der Nassauischen Heimstätte Woh-

nungs- und Entwicklungsgesellschaft mbH verwie-

sen.

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 

Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung, der Aufsichtsrat und die Geschäftsfüh-

rung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

403 -14 0 
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10.2 NH ProjektStadt GmbH 
 
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
23.03.1992 Errichtung, Betrieb, Verwaltung und Veräußerung von Immobilien in allen Rechts- und 

Nutzungsformen. Dies beinhaltet den Erwerb, die Belastung und Veräußerung von Grund-
stücken und die Vergabe von Erbbaurechten sowie Bereitstellung von Immobilien-
dienstleistungen. Die Gesellschaft soll durch die Betreuung von Projekten zur Weiterent-
wicklung der gegenwärtigen Formen des Wohnens und Bauens beitragen und darf auch
sonstige Geschäfte betreiben, die dem Gegenstand des Unternehmens dienlich sind. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Nassauische Heimstätte Wohnungs- und Entwicklungsgesellschaft mbH 200.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Dr. Thomas Hain (Leitender Geschäftsführer) 

Herr Dr. Constantin Westphal 

Frau Monika Fontaine-Kretschmer 
 

Aufsichtsrat: 6 Mitglieder   
Aufsichtsratsvorsitz: Frau Staatsministerin Priska Hinz  
Mandatsträger der Stadt: Herr StR Jan Schneider   
weitere Aufsichtsratsmitglieder:  Herr Oliver Baltes   
 Herr Jens Bersch  
  Herr MinDirigent Elmar Damm   
 Herr MinR Dr. Frank Roland  
 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Durch die guten Abverkäufe und die geplanten 

Übergaben der Wohnungen des Wohnhochhauses 

„PRAEDIUM“ im Frankfurter Europaviertel und in 

der Römischen Straße am Frankfurter Riedberg 

sind bei der NH ProjektStadt GmbH im Geschäfts-

jahr 2017 im größeren Umfang ergebniswirksame 

Fertigstellungen und Übergaben erfolgt. 

 

Die Handlungsschwerpunkte des Jahres 2017 lagen 

in der Bearbeitung der 346 in Bau befindlichen 

Eigentumswohnungen, der 12 in Bau befindlichen 

Reihenhäuser und 10 Gewerbeeinheiten in Frank-

furt am Main und Wiesbaden-Künstlerviertel.  

 

Die 2016 noch nicht verkauften 33 der 71 Wohnun-

gen in Frankfurt Riedberg und 4 noch nicht verkauf-

te Wohnungen im Wiesbadener Künstlerviertel 

(letzter Bauabschnitt) wurden 2017 verkauft.  

 

Die Wohnungen in Frankfurt Riedberg wurden im 

IV. Quartal 2017 fertiggestellt und zu 93 % an die 

Eigentümer übergeben. Die Bezugsfertigstellung 

der 33 Wohnungen sowie 12 Reihenhäuser in 

Wiesbaden-Künstlerviertel ist für das 1. Quartal 

2018 geplant. Der Verkaufsstand bei diesen Projek-

ten lag zum 31.12.2017 bei 100 %.  

Das Wohnhochhaus „PRAEDIUM“ im Frankfurter 

Europaviertel wurde im IV. Quartal 2017 fertigge-

stellt. Bis zum 31.12.2017 wurden von den 252 

Einheiten (242 Wohnungen und 10 Gewerbeeinhei-

ten) 187 Einheiten an die Erwerber übergeben. Die 

kalkulierten Gesamtkosten belaufen sich auf 

127,5 Mio. €. Das Projekt wies zum Jahresende 

2017 einen Verkaufsstand von 87 % aus.  

 

Den Umsatzerlösen aus dem Verkauf von bebauten 

Grundstücken von 117,9 Mio. € stehen vor allem 

Bestandsminderungen von 65,5 Mio. €, Aufwen-

dungen für Verkaufsgrundstücke von 34,1 Mio. € 

und sonstige betriebliche Aufwendungen, insbeson-

dere Aufwendungen für die Geschäftsbesorgung 

von 2,3 Mio. € gegenüber. 

 

Die aktuellen Bauträgermaßnahmen werden wieder 

durch die Nassauische Heimstätte Wohnungs- und 

Entwicklungsgesellschaft mbH wahrgenommen, da 

konzerninterne grunderwerbsteuerbefreite Grund-

stücksübertragungen nach § 6a GrEStG nach Auf-

fassung des BFH ggf. gegen das Europäische Bei-

hilferecht verstoßen. 
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822 T€. Den Erlösen stehen Aufwendungen für 

Lieferungen und Leistung von 5 T€ sowie sonstige 

betriebliche Aufwendungen von 807 T€ entgegen.  

 
Für das Geschäftsjahr 2018 wird gemäß aktueller 

Planung ein Jahresüberschuss von 10 T€ veran-

schlagt. Beeinträchtigungen der künftigen Vermö-

gens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft 

sind derzeit nicht erkennbar. 

 

Hinsichtlich der Entwicklung der nichtfinanziellen 

Leistungsindikatoren in 2018 wird auf den Nachhal-

tigkeitsbericht der Nassauischen Heimstätte Woh-

nungs- und Entwicklungsgesellschaft mbH verwie-

sen.

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 

Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung, der Aufsichtsrat und die Geschäftsfüh-

rung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

403 -14 0 

 
 

Stadt Frankfurt am Main • Beteiligungsbericht 2017 – digitale Anlage 
 

10.2 NH ProjektStadt GmbH 
 
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
23.03.1992 Errichtung, Betrieb, Verwaltung und Veräußerung von Immobilien in allen Rechts- und 

Nutzungsformen. Dies beinhaltet den Erwerb, die Belastung und Veräußerung von Grund-
stücken und die Vergabe von Erbbaurechten sowie Bereitstellung von Immobilien-
dienstleistungen. Die Gesellschaft soll durch die Betreuung von Projekten zur Weiterent-
wicklung der gegenwärtigen Formen des Wohnens und Bauens beitragen und darf auch
sonstige Geschäfte betreiben, die dem Gegenstand des Unternehmens dienlich sind. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Nassauische Heimstätte Wohnungs- und Entwicklungsgesellschaft mbH 200.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Dr. Thomas Hain (Leitender Geschäftsführer) 

Herr Dr. Constantin Westphal 

Frau Monika Fontaine-Kretschmer 
 

Aufsichtsrat: 6 Mitglieder   
Aufsichtsratsvorsitz: Frau Staatsministerin Priska Hinz  
Mandatsträger der Stadt: Herr StR Jan Schneider   
weitere Aufsichtsratsmitglieder:  Herr Oliver Baltes   
 Herr Jens Bersch  
  Herr MinDirigent Elmar Damm   
 Herr MinR Dr. Frank Roland  
 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Durch die guten Abverkäufe und die geplanten 

Übergaben der Wohnungen des Wohnhochhauses 

„PRAEDIUM“ im Frankfurter Europaviertel und in 

der Römischen Straße am Frankfurter Riedberg 

sind bei der NH ProjektStadt GmbH im Geschäfts-

jahr 2017 im größeren Umfang ergebniswirksame 

Fertigstellungen und Übergaben erfolgt. 

 

Die Handlungsschwerpunkte des Jahres 2017 lagen 

in der Bearbeitung der 346 in Bau befindlichen 

Eigentumswohnungen, der 12 in Bau befindlichen 

Reihenhäuser und 10 Gewerbeeinheiten in Frank-

furt am Main und Wiesbaden-Künstlerviertel.  

 

Die 2016 noch nicht verkauften 33 der 71 Wohnun-

gen in Frankfurt Riedberg und 4 noch nicht verkauf-

te Wohnungen im Wiesbadener Künstlerviertel 

(letzter Bauabschnitt) wurden 2017 verkauft.  

 

Die Wohnungen in Frankfurt Riedberg wurden im 

IV. Quartal 2017 fertiggestellt und zu 93 % an die 

Eigentümer übergeben. Die Bezugsfertigstellung 

der 33 Wohnungen sowie 12 Reihenhäuser in 

Wiesbaden-Künstlerviertel ist für das 1. Quartal 

2018 geplant. Der Verkaufsstand bei diesen Projek-

ten lag zum 31.12.2017 bei 100 %.  

Das Wohnhochhaus „PRAEDIUM“ im Frankfurter 

Europaviertel wurde im IV. Quartal 2017 fertigge-

stellt. Bis zum 31.12.2017 wurden von den 252 

Einheiten (242 Wohnungen und 10 Gewerbeeinhei-

ten) 187 Einheiten an die Erwerber übergeben. Die 

kalkulierten Gesamtkosten belaufen sich auf 

127,5 Mio. €. Das Projekt wies zum Jahresende 

2017 einen Verkaufsstand von 87 % aus.  

 

Den Umsatzerlösen aus dem Verkauf von bebauten 

Grundstücken von 117,9 Mio. € stehen vor allem 

Bestandsminderungen von 65,5 Mio. €, Aufwen-

dungen für Verkaufsgrundstücke von 34,1 Mio. € 

und sonstige betriebliche Aufwendungen, insbeson-

dere Aufwendungen für die Geschäftsbesorgung 

von 2,3 Mio. € gegenüber. 

 

Die aktuellen Bauträgermaßnahmen werden wieder 

durch die Nassauische Heimstätte Wohnungs- und 

Entwicklungsgesellschaft mbH wahrgenommen, da 

konzerninterne grunderwerbsteuerbefreite Grund-

stücksübertragungen nach § 6a GrEStG nach Auf-

fassung des BFH ggf. gegen das Europäische Bei-

hilferecht verstoßen. 
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Ausblick  
Die Abverkäufe und die geplanten Übergaben der 

Wohnungen des Wohnhochhauses „PRAEDIUM“ im 

Frankfurter Europaviertel werden bei der NH Pro-

jektStadt GmbH in den Geschäftsjahren 2018 und 

2019 ergebniswirksam erfolgen. Den geplanten 

Umsatzerlösen aus dem Verkauf von bebauten 

Grundstücken von 67,7 Mio. € stehen vor allem 

Aufwendungen für Verkaufsgrundstücke von 

56,1 Mio. € und sonstige betriebliche Aufwendun-

gen, insbesondere Aufwendungen für die Ge-

schäftsbesorgung von 1,4 Mio. € gegenüber. 

 
Für das Geschäftsjahr 2018 wird gemäß der aktuel-

len Planung des Unternehmens mit einem Jahres-

überschuss nach Steuern vor Gewinnabführung an 

die Alleingesellschafterin Nassauische Heimstätte 

Wohnungs- und Entwicklungsgesellschaft mbH von 

10,5 Mio. € gerechnet. 

 

Da künftig die Neubauprojekte wieder bei der Nas-

sauischen Heimstätte Wohnungs- und Entwick-

lungsgesellschaft mbH abgewickelt werden, sind für 

die NH ProjektStadt GmbH keine Baubeginne in 

2018 vorgesehen.  

 
Auf die Entwicklung der nichtfinanziellen Leistungs-

indikatoren in 2018 wird im Nachhaltigkeitsbericht 

der Gesellschaft eingegangen. 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 

Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung, der Aufsichtsrat und die Geschäftsfüh-

rung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

72.856 15.788 0 
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10.3 WOHNSTADT Stadtentwicklungs- und Wohnungsbaugesell-
schaft Hessen mbH 

   
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
06.06.1930 Errichtung, Betrieb, Verwaltung und Veräußerung von Immobilien in allen Rechts- und 

Nutzungsformen. Sie kann außerdem alle im Bereich der Wohnungswirtschaft, des Städte-
baus und der Infrastruktur anfallenden Aufgaben übernehmen, Grundstücke erwerben,
belasten und veräußern sowie Erbbaurechte ausgeben. Sie kann Gemeinschaftsanlagen 
und Folgeeinrichtungen, Läden und Gewerbebauten, soziale, wirtschaftliche und kulturelle
Einrichtungen und Dienstleistungen bereitstellen. Die Gesellschaft darf auch sonstige
Geschäfte betreiben, die dem Gegenstand des Unternehmens dienlich sind. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Nassauische Heimstätte Wohnungsbau- und Entwicklungsgesellschaft mbH 15.322.450 €   = 41,72 % 
SV Sparkassenversicherung 825.000 €   = 2,25 % 
Stadt Kassel 478.500 €   = 1,30 % 
Kreissparkasse Schwalm-Eder 317.900 €   = 0,87 % 

Kasseler Sparkasse 86.900 €   = 0,24 % 

Sparkasse Werra-Meißner 51.700 €   = 0,14 % 

Sparkasse Marburg-Biedenkopf 39.600 €   = 0,11 % 

Sparkasse Bad Hersfeld-Rotenburg 31.900 €   = 0,09 % 

Gemeinnützige Wohnungsbaugesellschaft mbH der Stadt Marburg 22.000 €   = 0,06 % 

Stadt Kirchhain 6.600 €   = 0,02 % 

VONOVIA SE, Bochum 5.500 €   = 0,02 % 

Handwerkskammer Kassel 5.500 €   = 0,02 % 

Stadt Bad Wildungen 5.500 €   = 0,02 % 

Stadt Großalmerode 5.500 €   = 0,02 % 

Stadt Hessisch Lichtenau 5.500 €   = 0,02 % 

Stadt Homberg 5.500 €   = 0,02 % 

Stadt Wolfhagen 5.500 €   = 0,02 % 

Sparkasse Fulda 5.500 €   = 0,02 % 

Eigene Anteile 19.496.400 €   = 53,09 % 
  36.722.950 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Dr. Thomas Hain (Leitender Geschäftsführer) 

Herr Dr. Constantin Westphal 

Frau Monika Fontaine-Kretschmer 
 

 

unmittelbare Beteiligungen (über 20 %): Kapitalanteile:  
MET Medien-Energie-Technik Versorgungs- und Betreuungsgesellschaft mbH 25.564,59 €   = 100,00 % 
 

  
 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die WOHNSTADT Stadtentwicklungs- und Woh-

nungsbaugesellschaft Hessen mbH (WOHNSTADT) 

und ist im Unternehmensverbund mit der Nassaui-

schen Heimstätte Wohnungs- und Entwicklungsge-

sellschaft mbH Frankfurt am Main (Nassauische 

Heimstätte) in allen Geschäftsfeldern der Immobili-

enwirtschaft tätig. Die Unternehmensgruppe zählt 

mit 58.848 eigenen Wohnungen zu den großen 

Immobilienkonzernen in Deutschland. Neben dem 

Geschäftsfeld Immobilienbewirtschaftung mit der 

Verwaltung des eigenen Bestandes und dem Portfo-

lio-Management werden vielfältige Leistungen für 

Dritte rund um die Immobilie angeboten. Dazu ge-

hören die Projekt- und Flächenentwicklung insbe-

sondere für öffentliche Auftraggeber sowie die Ge-

schäftsbesorgung für die MET Medien-Energie-

Technik Versorgungs- und Betreuungsgesellschaft 

mbH (MET). Die Etablierung als einzige hessenweit 

agierende Entwicklungsgesellschaft mit öffentlichem 

Hintergrund und starker Verankerung in den Kom-

munen eröffnet besondere Marktchancen. 
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Ausblick  
Die Abverkäufe und die geplanten Übergaben der 

Wohnungen des Wohnhochhauses „PRAEDIUM“ im 

Frankfurter Europaviertel werden bei der NH Pro-

jektStadt GmbH in den Geschäftsjahren 2018 und 

2019 ergebniswirksam erfolgen. Den geplanten 

Umsatzerlösen aus dem Verkauf von bebauten 

Grundstücken von 67,7 Mio. € stehen vor allem 

Aufwendungen für Verkaufsgrundstücke von 

56,1 Mio. € und sonstige betriebliche Aufwendun-

gen, insbesondere Aufwendungen für die Ge-

schäftsbesorgung von 1,4 Mio. € gegenüber. 

 
Für das Geschäftsjahr 2018 wird gemäß der aktuel-

len Planung des Unternehmens mit einem Jahres-

überschuss nach Steuern vor Gewinnabführung an 

die Alleingesellschafterin Nassauische Heimstätte 

Wohnungs- und Entwicklungsgesellschaft mbH von 

10,5 Mio. € gerechnet. 

 

Da künftig die Neubauprojekte wieder bei der Nas-

sauischen Heimstätte Wohnungs- und Entwick-

lungsgesellschaft mbH abgewickelt werden, sind für 

die NH ProjektStadt GmbH keine Baubeginne in 

2018 vorgesehen.  

 
Auf die Entwicklung der nichtfinanziellen Leistungs-

indikatoren in 2018 wird im Nachhaltigkeitsbericht 

der Gesellschaft eingegangen. 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 

Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung, der Aufsichtsrat und die Geschäftsfüh-

rung. 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

72.856 15.788 0 
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10.3 WOHNSTADT Stadtentwicklungs- und Wohnungsbaugesell-
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Stadt Bad Wildungen 5.500 €   = 0,02 % 

Stadt Großalmerode 5.500 €   = 0,02 % 

Stadt Hessisch Lichtenau 5.500 €   = 0,02 % 

Stadt Homberg 5.500 €   = 0,02 % 

Stadt Wolfhagen 5.500 €   = 0,02 % 

Sparkasse Fulda 5.500 €   = 0,02 % 

Eigene Anteile 19.496.400 €   = 53,09 % 
  36.722.950 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Dr. Thomas Hain (Leitender Geschäftsführer) 

Herr Dr. Constantin Westphal 

Frau Monika Fontaine-Kretschmer 
 

 

unmittelbare Beteiligungen (über 20 %): Kapitalanteile:  
MET Medien-Energie-Technik Versorgungs- und Betreuungsgesellschaft mbH 25.564,59 €   = 100,00 % 
 

  
 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die WOHNSTADT Stadtentwicklungs- und Woh-

nungsbaugesellschaft Hessen mbH (WOHNSTADT) 

und ist im Unternehmensverbund mit der Nassaui-

schen Heimstätte Wohnungs- und Entwicklungsge-

sellschaft mbH Frankfurt am Main (Nassauische 

Heimstätte) in allen Geschäftsfeldern der Immobili-

enwirtschaft tätig. Die Unternehmensgruppe zählt 

mit 58.848 eigenen Wohnungen zu den großen 

Immobilienkonzernen in Deutschland. Neben dem 

Geschäftsfeld Immobilienbewirtschaftung mit der 

Verwaltung des eigenen Bestandes und dem Portfo-

lio-Management werden vielfältige Leistungen für 

Dritte rund um die Immobilie angeboten. Dazu ge-

hören die Projekt- und Flächenentwicklung insbe-

sondere für öffentliche Auftraggeber sowie die Ge-

schäftsbesorgung für die MET Medien-Energie-

Technik Versorgungs- und Betreuungsgesellschaft 

mbH (MET). Die Etablierung als einzige hessenweit 

agierende Entwicklungsgesellschaft mit öffentlichem 

Hintergrund und starker Verankerung in den Kom-

munen eröffnet besondere Marktchancen. 
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Seit Schaffung des Unternehmensverbundes Nas-

sauische Heimstätte/Wohnstadt im Jahr 2005 wer-

den die Geschäftsbereiche beider Unternehmen 

zunehmend konsolidiert und vereinheitlicht. Die 

Übernahme der WOHNSTADT war als Anteilser-

werb erfolgt, sodass die bestehende rechtliche 

Struktur erhalten geblieben ist. Die Nassauische 

Heimstätte nimmt die Aufgaben einer Holding wahr. 

Die WOHNSTADT ist weiterhin Besitzgesellschaft 

für den eigenen Wohnungsbestand. Die operativen 

Teilleistungen sind im Rahmen einer Geschäftsbe-

sorgungsvereinbarung überwiegend auf die Nas-

sauische Heimstätte übertragen. 

 

Wohnungsverwaltung 
 
Schwerpunkt der Tätigkeit im Berichtsjahr war die 

Bewirtschaftung der 19.207 (Vj. 19.781) eigenen 

Verwaltungseinheiten, davon 17.046 Wohnungen. 

Die Tätigkeit der WOHNSTADT erstreckt sich fast 

ausschließlich auf die Regionen Nord- und Osthes-

sen. 

 

Die Situation in Deutschland war weiterhin gekenn-

zeichnet von gespaltenen Wohnungsmärkten. Woh-

nungsleerstand und Wohnungsmangel sind regional 

unterschiedlich auftretende Phänomene, die insbe-

sondere geprägt sind von der Wirtschaftskraft der 

Teilmärkte und den damit verbundenen Wande-

rungsbewegungen hin zu vorhandenen oder neu 

geschaffenen Arbeitsplätzen. 

 

Während es sich in Nord- und Mittelhessen insge-

samt um einen entspannten Wohnungsmarkt han-

delt, ist in regionalen Teilmärkten der prosperieren-

den Stadtregionen Kassel, Fulda und Marburg die 

Wohnungssuche für Menschen mit niedrigem Ein-

kommen schwierig. 

 
Das Wohnungsangebot für Mietparteien mit niedri-

gem bis mittlerem Einkommen im preisgebundenen 

wie im preisfreien Wohnungsbestand wird aufgrund 

dieser Situation deshalb weiterhin eine wichtige 

Aufgabe des Unternehmens bleiben. Sowohl bei der 

Neubau- wie auch bei der Bestandspolitik sind hier-

bei die spezifischen regionalen Besonderheiten und 

der Bedarf der Zielgruppen, insbesondere aufgrund 

der demografischen Veränderungen der Bevölke-

rungsstruktur, von besonderer Bedeutung. 

 
Die durchschnittliche Fluktuationsquote von 8,4 % 

(Vj. 9 %) hat sich in 2017 nur geringfügig verändert. 

Trotz eines regionalen Überangebots von Wohnun-

gen in Teilmärkten Nord- und Osthessens, insbe-

sondere in den strukturschwachen Regionen Werra-

Meißner Kreis, Schwalm-Eder Kreis und Landkreis 

Hersfeld-Rotenburg, bewegt sich der 3-Monats-

Leerstand mit 1,1 % weiterhin auf vergleichsweise 

niedrigem Niveau, welches dem Nachfrageüber-

hang in den Städten Fulda, Kassel und Marburg 

geschuldet ist. 

 

Die Wohnungsbestände der 50er und 60er Jahre 

erfordern weiterhin hohe Bestandsinvestitionen. Im 

Berichtsjahr wurden 19,5 Mio. € für nicht mietwirk-

same und mietwirksame Instandhaltungsmaßnah-

men aufgewandt, davon Fremdkosten von 

19,4 Mio. €. In aktivierungspflichtige Modernisie-

rungsmaßnahmen wurden darüber hinaus 5 Mio. € 

investiert. Dies waren zusammen 21,56 € pro qm 

Wohnfläche. 

 

Das Investitionsprogramm wird durch eine marktge-

rechte wie sozial ausgewogene Mietenpolitik flan-

kiert. Hierbei wird gleichermaßen der Verpflichtung 

aus dem Gesellschaftsvertrag, breite Schichten der 

Bevölkerung mit bezahlbarem Wohnraum zu ver-

sorgen, wie auch dem Anspruch an eine wirtschaft-

liche Unternehmensführung Rechnung getragen. 

Der Anstieg der Wohnnebenkosten ist ungebro-

chen. Insbesondere die Betriebskosten der öffentli-

chen Art sowie die weiterhin hohen Heiz- und 

Warmwasserkosten begrenzen die Mietzahlungs-

spielräume der Mieter/-innen in zunehmendem 

Maße. 

 

Der Einsatz von Haus- und Siedlungsbetreuern trägt 

wesentlich dazu bei, die erwartete Kundennähe zu 

leisten und soziale Kontrollfunktionen in den Quar-

tieren besser wahrnehmen zu können. Die Mitarbei-

ter/-innen sind den jeweiligen Servicecentern zuge-

ordnet und direkter Ansprechpartner für die Mieter/-
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innen „vor Ort“. Das unternehmenseigene Angebot 

der Mietschuldnerberatung ist Ausdruck der sozia-

len Verantwortung des Unternehmens. 

 

Im Leistungsbereich Verwaltung für Dritte betreut 

das Unternehmen 363 Wohnungen mit technischen 

und kaufmännischen Verwaltungsleistungen. 

 

Portfolioentwicklung 
Im Rahmen der Portfolioentwicklung wurden in 2017 

579 Wohnungen an unterschiedlichen Standorten 

veräußert. Im Rahmen der Portfoliostrategie sollen 

auch zukünftig eine Arrondierung des Bestandes 

und ein Verkauf von Objekten mit technisch 

schlechtem Zustand erfolgen. Hierdurch wird neben 

der Generierung von Erträgen eine zielgerichtete 

Steuerung der knappen Ressourcen und Optimie-

rung der Bestandsbewirtschaftung erreicht. Dieses 

Programm wird voraussichtlich zum Jahr 2021 ab-

geschlossen sein. 

 

Neubautätigkeit - Anlagevermögen 
Die Wirtschaftsplanung 2017-2021 sieht den Neu-

bau von 135 Wohnungen in Marburg und Kassel 

vor.  

 

Auf diese Weise soll auch der nordhessische Teil-

markt in den Investitionsprogrammen der Unter-

nehmensgruppe zukünftig eine angemessene Be-

rücksichtigung finden. In diesem Zusammenhang 

wurden im Geschäftsjahr 2017 zwei Grundstücke in 

Kassel mit dem Ziel der Realisierung von 117 Ein-

heiten sowie ein Grundstück in Marburg, welches in 

Ergänzung eines Bestandsgrundstücks für den 

Neubau von ca. 21 Einheiten geeignet ist, erwor-

ben. Der Baubeginn dieser Projekte ist 2019 vorge-

sehen. 

 
Stadtentwicklung 
Die WOHNSTADT ist treuhänderisch oder beratend 

und als Projektentwickler an den Standorten Kassel 

und Weimar in 62 Städten und Gemeinden tätig. 

Das Auftragsvolumen umfasst 89 (Vj. 63) Aufträge. 

Dazu zählen die städtebaulichen Sanierungsmaß-

nahmen, Maßnahmen in den Programmen „Soziale 

Stadt“ und „Stadtumbau Hessen“, „Stadtumbau Ost“ 

„Aktive Kernbereiche“, „Städtebaulicher Denkmal-

schutz“ sowie Freiraumplanung. 

 

Darüber hinaus ist das Unternehmen in mehreren 

größeren Maßnahmen in der Umwandlung von 

Industriebrachen als Berater und Prozesssteuerer 

tätig. Im Mai 2017 erfolgte die Gründung der Bau-

land - Offensive Hessen GmbH, für die der UB 

Stadtentwicklung geschäftsbesorgend tätig ist. 

 

Der demografische Wandel und die wirtschaftliche 

Konkurrenzsituation erfordern integrierte Lösungs-

strategien zur Stabilisierung und Verbesserung der 

Lebensbedingungen in Nordhessen und Thüringen. 

Hier besteht eine starke Nachfrage nach Unterstüt-

zung durch die betroffenen Kommunen, die die 

Gesellschaft als kompetenter Partner bedienen 

kann. 

 

Für die treuhänderisch durchgeführten Maßnahmen 

in allen Städtebauförderprogrammen kamen im 

Geschäftsjahr 2017 Finanzierungsmittel von rund 

8,8 Mio. € (Vj. 8,3 Mio. €) zur Verwendung. 

 
Ausblick  
Im Dezember 2017 bezog die Nassauische Heim-

stätte am Standort Frankfurt am Main rund 2.000 m² 

Büroraumfläche auf zweieinhalb Etagen des West-

hafentowers. Mit der Bereitstellung der dringend 

notwendigen Raumkapazitäten am Standort Frank-

furt am Main wurde erstmals ein neues Arbeits-

platzkonzept zur Umsetzung gebracht, welches als 

offenes Büroraumkonzept eine Abkehr von klassi-

scher Einzelverzimmerung hin zur großzügigen 

Bereitstellung von Gruppenbüros sowie von Think-

Tanks nach sich gezogen hat. Grundsätzlich wurde 

hierbei im Rahmen einer Neustrukturierung der 

Arbeits-, Kommunikations- und Rückzugsbereiche 

Neuland betreten, deren Evaluierung in 2018 wert-

volle Hinweise für eine spätere Umsetzung im ge-

samten Unternehmen mit sich bringen wird. 

 

Mit Datum vom 15.05.2017 wurde mit der Bauland - 

Offensive Hessen GmbH die Unternehmensgruppe 

um eine weitere hundertprozentige Beteiligung 

erweitert, um künftig den Kommunen vor Ort bei der 
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Seit Schaffung des Unternehmensverbundes Nas-

sauische Heimstätte/Wohnstadt im Jahr 2005 wer-

den die Geschäftsbereiche beider Unternehmen 

zunehmend konsolidiert und vereinheitlicht. Die 

Übernahme der WOHNSTADT war als Anteilser-

werb erfolgt, sodass die bestehende rechtliche 

Struktur erhalten geblieben ist. Die Nassauische 

Heimstätte nimmt die Aufgaben einer Holding wahr. 

Die WOHNSTADT ist weiterhin Besitzgesellschaft 

für den eigenen Wohnungsbestand. Die operativen 

Teilleistungen sind im Rahmen einer Geschäftsbe-

sorgungsvereinbarung überwiegend auf die Nas-

sauische Heimstätte übertragen. 

 

Wohnungsverwaltung 
 
Schwerpunkt der Tätigkeit im Berichtsjahr war die 

Bewirtschaftung der 19.207 (Vj. 19.781) eigenen 

Verwaltungseinheiten, davon 17.046 Wohnungen. 

Die Tätigkeit der WOHNSTADT erstreckt sich fast 

ausschließlich auf die Regionen Nord- und Osthes-

sen. 

 

Die Situation in Deutschland war weiterhin gekenn-

zeichnet von gespaltenen Wohnungsmärkten. Woh-

nungsleerstand und Wohnungsmangel sind regional 

unterschiedlich auftretende Phänomene, die insbe-

sondere geprägt sind von der Wirtschaftskraft der 

Teilmärkte und den damit verbundenen Wande-

rungsbewegungen hin zu vorhandenen oder neu 

geschaffenen Arbeitsplätzen. 

 

Während es sich in Nord- und Mittelhessen insge-

samt um einen entspannten Wohnungsmarkt han-

delt, ist in regionalen Teilmärkten der prosperieren-

den Stadtregionen Kassel, Fulda und Marburg die 

Wohnungssuche für Menschen mit niedrigem Ein-

kommen schwierig. 

 
Das Wohnungsangebot für Mietparteien mit niedri-

gem bis mittlerem Einkommen im preisgebundenen 

wie im preisfreien Wohnungsbestand wird aufgrund 

dieser Situation deshalb weiterhin eine wichtige 

Aufgabe des Unternehmens bleiben. Sowohl bei der 

Neubau- wie auch bei der Bestandspolitik sind hier-

bei die spezifischen regionalen Besonderheiten und 

der Bedarf der Zielgruppen, insbesondere aufgrund 

der demografischen Veränderungen der Bevölke-

rungsstruktur, von besonderer Bedeutung. 

 
Die durchschnittliche Fluktuationsquote von 8,4 % 

(Vj. 9 %) hat sich in 2017 nur geringfügig verändert. 

Trotz eines regionalen Überangebots von Wohnun-

gen in Teilmärkten Nord- und Osthessens, insbe-

sondere in den strukturschwachen Regionen Werra-

Meißner Kreis, Schwalm-Eder Kreis und Landkreis 

Hersfeld-Rotenburg, bewegt sich der 3-Monats-

Leerstand mit 1,1 % weiterhin auf vergleichsweise 

niedrigem Niveau, welches dem Nachfrageüber-

hang in den Städten Fulda, Kassel und Marburg 

geschuldet ist. 

 

Die Wohnungsbestände der 50er und 60er Jahre 

erfordern weiterhin hohe Bestandsinvestitionen. Im 

Berichtsjahr wurden 19,5 Mio. € für nicht mietwirk-

same und mietwirksame Instandhaltungsmaßnah-

men aufgewandt, davon Fremdkosten von 

19,4 Mio. €. In aktivierungspflichtige Modernisie-

rungsmaßnahmen wurden darüber hinaus 5 Mio. € 

investiert. Dies waren zusammen 21,56 € pro qm 

Wohnfläche. 

 

Das Investitionsprogramm wird durch eine marktge-

rechte wie sozial ausgewogene Mietenpolitik flan-

kiert. Hierbei wird gleichermaßen der Verpflichtung 

aus dem Gesellschaftsvertrag, breite Schichten der 

Bevölkerung mit bezahlbarem Wohnraum zu ver-

sorgen, wie auch dem Anspruch an eine wirtschaft-

liche Unternehmensführung Rechnung getragen. 

Der Anstieg der Wohnnebenkosten ist ungebro-

chen. Insbesondere die Betriebskosten der öffentli-

chen Art sowie die weiterhin hohen Heiz- und 

Warmwasserkosten begrenzen die Mietzahlungs-

spielräume der Mieter/-innen in zunehmendem 

Maße. 

 

Der Einsatz von Haus- und Siedlungsbetreuern trägt 

wesentlich dazu bei, die erwartete Kundennähe zu 

leisten und soziale Kontrollfunktionen in den Quar-

tieren besser wahrnehmen zu können. Die Mitarbei-

ter/-innen sind den jeweiligen Servicecentern zuge-

ordnet und direkter Ansprechpartner für die Mieter/-
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innen „vor Ort“. Das unternehmenseigene Angebot 

der Mietschuldnerberatung ist Ausdruck der sozia-

len Verantwortung des Unternehmens. 

 

Im Leistungsbereich Verwaltung für Dritte betreut 

das Unternehmen 363 Wohnungen mit technischen 

und kaufmännischen Verwaltungsleistungen. 

 

Portfolioentwicklung 
Im Rahmen der Portfolioentwicklung wurden in 2017 

579 Wohnungen an unterschiedlichen Standorten 

veräußert. Im Rahmen der Portfoliostrategie sollen 

auch zukünftig eine Arrondierung des Bestandes 

und ein Verkauf von Objekten mit technisch 

schlechtem Zustand erfolgen. Hierdurch wird neben 

der Generierung von Erträgen eine zielgerichtete 

Steuerung der knappen Ressourcen und Optimie-

rung der Bestandsbewirtschaftung erreicht. Dieses 

Programm wird voraussichtlich zum Jahr 2021 ab-

geschlossen sein. 

 

Neubautätigkeit - Anlagevermögen 
Die Wirtschaftsplanung 2017-2021 sieht den Neu-

bau von 135 Wohnungen in Marburg und Kassel 

vor.  

 

Auf diese Weise soll auch der nordhessische Teil-

markt in den Investitionsprogrammen der Unter-

nehmensgruppe zukünftig eine angemessene Be-

rücksichtigung finden. In diesem Zusammenhang 

wurden im Geschäftsjahr 2017 zwei Grundstücke in 

Kassel mit dem Ziel der Realisierung von 117 Ein-

heiten sowie ein Grundstück in Marburg, welches in 

Ergänzung eines Bestandsgrundstücks für den 

Neubau von ca. 21 Einheiten geeignet ist, erwor-

ben. Der Baubeginn dieser Projekte ist 2019 vorge-

sehen. 

 
Stadtentwicklung 
Die WOHNSTADT ist treuhänderisch oder beratend 

und als Projektentwickler an den Standorten Kassel 

und Weimar in 62 Städten und Gemeinden tätig. 

Das Auftragsvolumen umfasst 89 (Vj. 63) Aufträge. 

Dazu zählen die städtebaulichen Sanierungsmaß-

nahmen, Maßnahmen in den Programmen „Soziale 

Stadt“ und „Stadtumbau Hessen“, „Stadtumbau Ost“ 

„Aktive Kernbereiche“, „Städtebaulicher Denkmal-

schutz“ sowie Freiraumplanung. 

 

Darüber hinaus ist das Unternehmen in mehreren 

größeren Maßnahmen in der Umwandlung von 

Industriebrachen als Berater und Prozesssteuerer 

tätig. Im Mai 2017 erfolgte die Gründung der Bau-

land - Offensive Hessen GmbH, für die der UB 

Stadtentwicklung geschäftsbesorgend tätig ist. 

 

Der demografische Wandel und die wirtschaftliche 

Konkurrenzsituation erfordern integrierte Lösungs-

strategien zur Stabilisierung und Verbesserung der 

Lebensbedingungen in Nordhessen und Thüringen. 

Hier besteht eine starke Nachfrage nach Unterstüt-

zung durch die betroffenen Kommunen, die die 

Gesellschaft als kompetenter Partner bedienen 

kann. 

 

Für die treuhänderisch durchgeführten Maßnahmen 

in allen Städtebauförderprogrammen kamen im 

Geschäftsjahr 2017 Finanzierungsmittel von rund 

8,8 Mio. € (Vj. 8,3 Mio. €) zur Verwendung. 

 
Ausblick  
Im Dezember 2017 bezog die Nassauische Heim-

stätte am Standort Frankfurt am Main rund 2.000 m² 

Büroraumfläche auf zweieinhalb Etagen des West-

hafentowers. Mit der Bereitstellung der dringend 

notwendigen Raumkapazitäten am Standort Frank-

furt am Main wurde erstmals ein neues Arbeits-

platzkonzept zur Umsetzung gebracht, welches als 

offenes Büroraumkonzept eine Abkehr von klassi-

scher Einzelverzimmerung hin zur großzügigen 

Bereitstellung von Gruppenbüros sowie von Think-

Tanks nach sich gezogen hat. Grundsätzlich wurde 

hierbei im Rahmen einer Neustrukturierung der 

Arbeits-, Kommunikations- und Rückzugsbereiche 

Neuland betreten, deren Evaluierung in 2018 wert-

volle Hinweise für eine spätere Umsetzung im ge-

samten Unternehmen mit sich bringen wird. 

 

Mit Datum vom 15.05.2017 wurde mit der Bauland - 

Offensive Hessen GmbH die Unternehmensgruppe 

um eine weitere hundertprozentige Beteiligung 

erweitert, um künftig den Kommunen vor Ort bei der 
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Entwicklung von Flächen zur Baulandgewinnung als 

kompetenter Berater zur Seite zu stehen. Insbeson-

dere geht es hierbei um die Untersuchung der Ent-

wicklungspotenziale bisher mindergenutzter oder 

brachgefallener Flächen in integrierten Lagen von 

Städten und Gemeinden. Für diese Flächen gelte 

es, den Kommunen wirtschaftlich tragfähige Nach-

nutzungsstrategien aufzuzeigen und bei der Aufstel-

lung einer Bauleitplanung mitzuwirken. Da es in der 

benötigten Zahl an baureifen Grundstücken grund-

sätzlich mangelt,  ist die rasche Baulandentwicklung 

daher eine der zentralen Aufgaben, bei der das 

Land Hessen über die neu gegründete Bauland-

Offensive Hessen GmbH die Kommunen unterstüt-

zen möchte. 

 

Zur Optimierung des Portfolios an Unternehmensfi-

nanzierungen emittierte die Nassauische Heimstätte 

erstmals ein Schuldscheindarlehen am Kapitalmarkt 

im Umfang von 165 Mio. € in insgesamt 7 Tranchen 

mit Laufzeiten zwischen 5 und 30 Jahren. Infolge 

der anhaltenden Niedrigzinsphase am Kapitalmarkt 

und dem daraus resultierenden Anlagedruck vieler 

Marktteilnehmer war die Emission der Nassaui-

schen Heimstätte im Besonderen wegen ihrer guten 

Bonität mehrfach überzeichnet. 

 

Ein von der Geschäftsführung initiierter Untersu-

chungsauftrag zur Analyse der WOHNSTADT Jah-

resergebnisse 2014 und 2015 legt offen, dass aus-

reichende Ergebnisbeiträge für eine stetige Unter-

nehmensentwicklung aktuell nicht aus dem operati-

ven Geschäft der Gesellschaft erwirtschaftet werden 

können. Aus diesem Grund wurde der Maßnah-

menplan „Perspektive Plus“ den Gremien der Nas-

sauischen Heimstätte vorgestellt, wie sich die 

WOHNSTADT in den kommenden Jahren voraus-

sichtlich  finanziell entwickeln wird und mit welchen 

Herausforderungen – insbesondere für das Kernge-

schäftsfeld „Immobilienbewirtschaftung (IBW)“ – 

diese Entwicklung verbunden ist. Ziel ist es, recht-

zeitig entsprechende Schritte zur Beseitigung des 

strukturellen Defizits IBW einzuleiten, damit die 

avisierte Steigerung der Ertragskraft um bis zu 6 

Mio. € mittelfristig gelingt. 

 

Das Bestandsinvestitionsprogramm wird auch in 

den kommenden Jahren auf hohem Niveau fortge-

setzt. Im Jahr 2018 sind bei der WOHNSTADT für 

Instandhaltung von 18,5 Mio. € und für Modernisie-

rungsmaßnahmen von 4,7 Mio. € für ca. 140 Woh-

nungen geplant. Die Investitionen werden den Aus-

stattungsstandard der Wohnungen und damit deren 

Vermietbarkeit weiter verbessern. Die Konkurrenz-

fähigkeit des Unternehmens und dessen wirtschaft-

liche Stabilität werden hierdurch gesichert. Flankiert 

werden die baulichen Erneuerungsinvestitionen 

durch Maßnahmen der sozialen Stabilisierung der 

Siedlungsstrukturen im Sinne des Programms „So-

ziale Stadt“. 

 

Einen wesentlichen Beitrag für den geplanten Un-

ternehmenserfolg soll noch bis zum Jahr 2021 ne-

ben der Bewirtschaftung des eigenen Wohnungsbe-

standes die Veräußerung von Bestandswohnungen 

im Rahmen von Einzelprivatisierung sowie von En-

bloc-Verkäufen leisten.  

 

Darüber hinaus plant die WOHNSTADT für das 

Geschäftsjahr 2018 mit Umsatzerlösen aus der 

Hausbewirtschaftung von 89,5 Mio. € sowie aus 

dem Verkauf von Grundstücken von 10,7 Mio. €. 

Diesen Erlösen stehen vor allem die geplanten 

Aufwendungen für die Hausbewirtschaftung von 

47,4 Mio. €, Abschreibungen auf das Sachanlage-

vermögen von 19 Mio. €, Zinsaufwendungen von 

6,4 Mio. €, sonstige betriebliche Aufwendungen von 

20,7 Mio. € sowie Aufwendungen für Verkaufs-

grundstücke von 10 Mio. € gegenüber.  

 

Für das Geschäftsjahr 2018 wird gemäß aktueller 

Planung ein Jahresüberschuss von 6,2 Mio. € ver-

anschlagt. Beeinträchtigungen der künftigen Ver-

mögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft 

sind insbesondere hinsichtlich der Entwicklung des 

Kernrisikos Wohnungsleerstand derzeit nicht er-

kennbar. 

 

Hinsichtlich der Entwicklung der nichtfinanziellen 

Leistungsindikatoren in 2018 wird auf den Nachhal-

tigkeitsbericht der Nassauischen Heimstätte verwie-

sen. 
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B. Ergänzende Angaben nach §123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

514 4.624 0 
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Entwicklung von Flächen zur Baulandgewinnung als 

kompetenter Berater zur Seite zu stehen. Insbeson-

dere geht es hierbei um die Untersuchung der Ent-

wicklungspotenziale bisher mindergenutzter oder 

brachgefallener Flächen in integrierten Lagen von 

Städten und Gemeinden. Für diese Flächen gelte 

es, den Kommunen wirtschaftlich tragfähige Nach-

nutzungsstrategien aufzuzeigen und bei der Aufstel-

lung einer Bauleitplanung mitzuwirken. Da es in der 

benötigten Zahl an baureifen Grundstücken grund-

sätzlich mangelt,  ist die rasche Baulandentwicklung 

daher eine der zentralen Aufgaben, bei der das 

Land Hessen über die neu gegründete Bauland-

Offensive Hessen GmbH die Kommunen unterstüt-

zen möchte. 

 

Zur Optimierung des Portfolios an Unternehmensfi-

nanzierungen emittierte die Nassauische Heimstätte 

erstmals ein Schuldscheindarlehen am Kapitalmarkt 

im Umfang von 165 Mio. € in insgesamt 7 Tranchen 

mit Laufzeiten zwischen 5 und 30 Jahren. Infolge 

der anhaltenden Niedrigzinsphase am Kapitalmarkt 

und dem daraus resultierenden Anlagedruck vieler 

Marktteilnehmer war die Emission der Nassaui-

schen Heimstätte im Besonderen wegen ihrer guten 

Bonität mehrfach überzeichnet. 

 

Ein von der Geschäftsführung initiierter Untersu-

chungsauftrag zur Analyse der WOHNSTADT Jah-

resergebnisse 2014 und 2015 legt offen, dass aus-

reichende Ergebnisbeiträge für eine stetige Unter-

nehmensentwicklung aktuell nicht aus dem operati-

ven Geschäft der Gesellschaft erwirtschaftet werden 

können. Aus diesem Grund wurde der Maßnah-

menplan „Perspektive Plus“ den Gremien der Nas-

sauischen Heimstätte vorgestellt, wie sich die 

WOHNSTADT in den kommenden Jahren voraus-

sichtlich  finanziell entwickeln wird und mit welchen 

Herausforderungen – insbesondere für das Kernge-

schäftsfeld „Immobilienbewirtschaftung (IBW)“ – 

diese Entwicklung verbunden ist. Ziel ist es, recht-

zeitig entsprechende Schritte zur Beseitigung des 

strukturellen Defizits IBW einzuleiten, damit die 

avisierte Steigerung der Ertragskraft um bis zu 6 

Mio. € mittelfristig gelingt. 

 

Das Bestandsinvestitionsprogramm wird auch in 

den kommenden Jahren auf hohem Niveau fortge-

setzt. Im Jahr 2018 sind bei der WOHNSTADT für 

Instandhaltung von 18,5 Mio. € und für Modernisie-

rungsmaßnahmen von 4,7 Mio. € für ca. 140 Woh-

nungen geplant. Die Investitionen werden den Aus-

stattungsstandard der Wohnungen und damit deren 

Vermietbarkeit weiter verbessern. Die Konkurrenz-

fähigkeit des Unternehmens und dessen wirtschaft-

liche Stabilität werden hierdurch gesichert. Flankiert 

werden die baulichen Erneuerungsinvestitionen 

durch Maßnahmen der sozialen Stabilisierung der 

Siedlungsstrukturen im Sinne des Programms „So-

ziale Stadt“. 

 

Einen wesentlichen Beitrag für den geplanten Un-

ternehmenserfolg soll noch bis zum Jahr 2021 ne-

ben der Bewirtschaftung des eigenen Wohnungsbe-

standes die Veräußerung von Bestandswohnungen 

im Rahmen von Einzelprivatisierung sowie von En-

bloc-Verkäufen leisten.  

 

Darüber hinaus plant die WOHNSTADT für das 

Geschäftsjahr 2018 mit Umsatzerlösen aus der 

Hausbewirtschaftung von 89,5 Mio. € sowie aus 

dem Verkauf von Grundstücken von 10,7 Mio. €. 

Diesen Erlösen stehen vor allem die geplanten 

Aufwendungen für die Hausbewirtschaftung von 

47,4 Mio. €, Abschreibungen auf das Sachanlage-

vermögen von 19 Mio. €, Zinsaufwendungen von 

6,4 Mio. €, sonstige betriebliche Aufwendungen von 

20,7 Mio. € sowie Aufwendungen für Verkaufs-

grundstücke von 10 Mio. € gegenüber.  

 

Für das Geschäftsjahr 2018 wird gemäß aktueller 

Planung ein Jahresüberschuss von 6,2 Mio. € ver-

anschlagt. Beeinträchtigungen der künftigen Ver-

mögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft 

sind insbesondere hinsichtlich der Entwicklung des 

Kernrisikos Wohnungsleerstand derzeit nicht er-

kennbar. 

 

Hinsichtlich der Entwicklung der nichtfinanziellen 

Leistungsindikatoren in 2018 wird auf den Nachhal-

tigkeitsbericht der Nassauischen Heimstätte verwie-

sen. 
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B. Ergänzende Angaben nach §123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

  

Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

514 4.624 0 
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10.3.1 MET Medien-Energie-Technik Versorgungs- und 
Betreuungsgesellschaft mbH Kassel 

 
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
14.06.1994 
 

Die Erbringung von Dienstleistungen in der Breitbandkabel- und Satellitenempfangstechno-
logie. Erbringung und der Verkauf von Versorgungsleistungen im Wärme- und Energiebe-
reich. Erbringung bzw. Organisation von Betreuungsdiensten für ältere und behinderte
Mieter/innen im sozialen Wohnungsbau. Erbringung wohnungswirtschaftlicher Dienstleis-
tungen als Geschäftsbesorgung für Vermieter, Wohnungsbauunternehmen und Körper-
schaften des öffentlichen Rechts. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
WOHNSTADT Stadtentwicklungs- und Wohnungsbaugesellschaft Hessen mbH 25.564,59 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Dr. Thomas Hain (Leitender Geschäftsführer)  
Frau Monika Fontaine-Kretschmer 
Herr Dr. Constantin Westphal 
 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die geschäftliche Entwicklung ist im Jahr 2017 

erfolgreich verlaufen. Der Gesamtumsatz des Un-

ternehmens betrug 17,5 Mio. € und der Jahresüber-

schuss vor Gewinnabführung 6 Mio. €. 

 

Die Ertragslage der MET Medien-Energie-Technik 

Versorgungs- und Betreuungsgesellschaft mbH 

Kassel (MET), die über ihre Alleingesellschafterin 

WOHNSTADT Stadtentwicklungs- und Wohnungs-

baugesellschaft Hessen mbH, Kassel, zur Unter-

nehmensgruppe Nassauische Heimstät-

te/Wohnstadt gehört, ist maßgeblich durch die posi-

tiven Deckungsbeiträge aus dem Multimediabereich 

als Kerngeschäft des Unternehmens und den Erträ-

gen aus Wärmelieferungen geprägt.  

  
Multimedia 
Das Dienstleistungsangebot im Bereich Multimedia-

versorgung wurde im Jahr 2017 von 156 Auftragge-

bern in Anspruch genommen. Diese haben die MET 

beauftragt, einen Bestand von rund 

63.000 Wohnungen gebührenpflichtig an das Breit-

bandkabelnetz des jeweiligen Signalanbieters anzu-

schließen oder eine eigene Versorgung mit TV- und 

Hörfunksignalen zu gewährleisten.  

 

Die MET hat zum 01.06.2015 die Signalversorgung 

des Wohnungsbestands der Nassauischen Heim-

stätte Wohnungs- und Entwicklungsgesellschaft 

mbH (Nassauische Heimstätte) übernommen, so 

dass die MET seitdem konzernweit interner Kabel-

netzbetreiber ist.  

 

Der im November 2014 mit Unitymedia geschlosse-

ne Rahmenvertrag bildet die Grundlage für die 

strategische, wirtschaftliche, inhaltliche und operati-

ve Grundlage zur Weiterversorgung der Kunden der 

MET mit Multimediaprodukten.  

 

Neben der Versorgung der Wohnungsbestände von 

Nassauischer Heimstätte und WOHNSTADT inner-

halb des Konzerns ist die MET im Bereich Multime-

dia weiterhin erfolgreich im Drittgeschäft tätig. Hier 

konnte die MET mit mehreren Wohnungsbaugenos-

senschaften und Einzeleigentümern die Versorgung 

vertraglich weiterhin für die kommenden Jahre si-

chern. 

 

Wärmecontracting 
Im Geschäftsbereich Wärmelieferung betreibt die 

MET 80 Heizungsanlagen zur Versorgung von 

4.839 Wohnungen mit Wärme und Warmwasser. 

Die Wärme wird überwiegend mittels umweltfreund-

licher Gasbrennwerttechnik, einem BHKW sowie in 

zwei Fällen mit einer innovativen Pellets-

/Solaranlage vor Ort erzeugt und der Unterneh-

mensgruppe Nassauische Heimstätte/Wohnstadt 

verkauft.  

 

Im Rahmen der Fokussierung der Immobilienbewirt-

schaftung der Unternehmensgruppe auf Wohnquar-

tiere und deren energetischer Optimierung wird die 
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MET als Wärmecontractor durch gebäudeweise 

oder quartiersbezogene Heizanlagen die nachhalti-

ge Wärme- und Warmwasserversorgung in einzel-

nen Wohnquartieren übernehmen.  

Konkret war die MET in 2017 bei drei Quartiersmo-

dernisierungen und einer Neubaumaßnahme als 

zukünftiger Wärmecontractor planerisch tätig. 

 
Photovoltaik 
Die bestehenden sechs Photovoltaikanlagen der 

MET aus den Errichtungsjahren 2004 bis 2012 auf 

Dächern von Wohngebäuden der Unternehmens-

gruppe haben eine Gesamtleistung von 170 kWp. 

Im Jahr 2017 haben diese ca. 162.000 kWh Strom 

(knapp 57 T€ Jahresertrag) erzeugt, der gemäß 

EEG an die jeweiligen Netzbetreiber verkauft wurde. 

 

Aufgrund der weiter fallenden Einspeiseentgelte für 

Strom aus Photovoltaikanlagen gemäß EEG hat die 

MET auch in 2017 keine weiteren Photovoltaikanla-

gen zum Verkauf des erzeugten Stroms in das 

öffentliche Stromnetz errichtet. 

 

Die von der MET betriebene gebäudeintegrierte PV-

Anlage auf dem Dach und an der Fassade des 

stromgeführten Energiehauses Plus der Nassaui-

schen Heimstätte in Frankfurt-Riedberg (17 WE) 

konnte in 2017 knapp 87.000 kWh Strom erzeugen 

und meistenteils im Gebäude genutzt werden.  

 

Messdienst/Abrechnung von Wasser und Wär-
me 
Im Jahr 2017 wurde die Entwicklung des Ge-

schäftsmodells Selbstabrechnung weiter vorange-

trieben, das die vollständige Wertschöpfungskette 

von Einkauf, Montage, Vermietung und Wartung 

von Messgeräten sowie Ablesung und Abrechnung 

von Wasser- und Wärmeverbräuchen bei der MET 

und damit im Konzern ermöglicht.  

 

Hierzu wurden 2017 in ca. 7.300 Wohnungen im 

Bestand der Unternehmensgruppe ca. 46.284 

Messgeräte getauscht, wodurch per Ende 2017 

insgesamt 18.200 Wohnungen mit insgesamt 

119.275 Messgeräten ausgestattet sind. Dieser 

Austausch von Geräten wird auch 2018 in ähnli-

chem Umfang weitergeführt. Durch den in den 

nächsten Jahren sukzessiv erfolgenden Austausch 

der bisherigen Messgeräte externer Abrechnungs-

dienstleister durch eigene Messgeräte wird die 

Selbstabrechnung auf den Gesamtbestand der 

Unternehmensgruppe ausgeweitet. 

 

Innerhalb der bestehenden Rahmenverträge des 

Konzerns mit den für die Unternehmensgruppe 

tätigen Messdienstleistern hat die MET im Jahr 

2017 die verbrauchsgerechte Abrechnung für ca. 

47.000 WE erbracht. Von externen Dienstleistern 

werden lediglich plausibilisierte Daten von Wasser- 

und Wärmeverbräuchen geliefert und die MET er-

stellt durch weitere Verarbeitung in dem eigens 

hierfür angeschafften Abrechnungsprogramm die 

Abrechnungen.  

 

Somit erstellte die MET in 2017 für den gesamten 

Wohnungsbestand der Unternehmensgruppe die 

verbrauchsgerechte Heiz- und/oder Wasserkosten-

abrechnung. 

 
Installation und Wartung von Rauchwarnmel-
dern im Konzern 
Die verbindliche Ausstattung der Wohngebäude mit 

Rauchwarnmeldern ist nach der Entscheidung der 

Unternehmensgruppe Nassauische Heimstät-

te/Wohnstadt konzerneinheitlich durch Anmietung 

erfolgt. Die Kosten der Miete und Wartung der 

Rauchwarnmelder werden auf die Betriebskosten 

der Wohnungsmiete umgelegt.  

 

Im Auftrag der Unternehmensgruppe hat die MET 

im April 2013 einen entsprechenden Anmietungs-

vertrag mit Minol geschlossen. 

 

Bis zum 31.12.2017 wurden in über 99,9 % der rund 

60.000 auszustattenden Wohnungen in allen Be-

standsgebäuden der Unternehmensgruppe Rauch-

warnmelder installiert.  

 

Durch die jährliche Wartung aller Rauchwarnmelder 

wird die Funktionsfähigkeit überwacht, dokumentiert 

und gewährleistet.  
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10.3.1 MET Medien-Energie-Technik Versorgungs- und 
Betreuungsgesellschaft mbH Kassel 

 
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
14.06.1994 
 

Die Erbringung von Dienstleistungen in der Breitbandkabel- und Satellitenempfangstechno-
logie. Erbringung und der Verkauf von Versorgungsleistungen im Wärme- und Energiebe-
reich. Erbringung bzw. Organisation von Betreuungsdiensten für ältere und behinderte
Mieter/innen im sozialen Wohnungsbau. Erbringung wohnungswirtschaftlicher Dienstleis-
tungen als Geschäftsbesorgung für Vermieter, Wohnungsbauunternehmen und Körper-
schaften des öffentlichen Rechts. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
WOHNSTADT Stadtentwicklungs- und Wohnungsbaugesellschaft Hessen mbH 25.564,59 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Dr. Thomas Hain (Leitender Geschäftsführer)  
Frau Monika Fontaine-Kretschmer 
Herr Dr. Constantin Westphal 
 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die geschäftliche Entwicklung ist im Jahr 2017 

erfolgreich verlaufen. Der Gesamtumsatz des Un-

ternehmens betrug 17,5 Mio. € und der Jahresüber-

schuss vor Gewinnabführung 6 Mio. €. 

 

Die Ertragslage der MET Medien-Energie-Technik 

Versorgungs- und Betreuungsgesellschaft mbH 

Kassel (MET), die über ihre Alleingesellschafterin 

WOHNSTADT Stadtentwicklungs- und Wohnungs-

baugesellschaft Hessen mbH, Kassel, zur Unter-

nehmensgruppe Nassauische Heimstät-

te/Wohnstadt gehört, ist maßgeblich durch die posi-

tiven Deckungsbeiträge aus dem Multimediabereich 

als Kerngeschäft des Unternehmens und den Erträ-

gen aus Wärmelieferungen geprägt.  

  
Multimedia 
Das Dienstleistungsangebot im Bereich Multimedia-

versorgung wurde im Jahr 2017 von 156 Auftragge-

bern in Anspruch genommen. Diese haben die MET 

beauftragt, einen Bestand von rund 

63.000 Wohnungen gebührenpflichtig an das Breit-

bandkabelnetz des jeweiligen Signalanbieters anzu-

schließen oder eine eigene Versorgung mit TV- und 

Hörfunksignalen zu gewährleisten.  

 

Die MET hat zum 01.06.2015 die Signalversorgung 

des Wohnungsbestands der Nassauischen Heim-

stätte Wohnungs- und Entwicklungsgesellschaft 

mbH (Nassauische Heimstätte) übernommen, so 

dass die MET seitdem konzernweit interner Kabel-

netzbetreiber ist.  

 

Der im November 2014 mit Unitymedia geschlosse-

ne Rahmenvertrag bildet die Grundlage für die 

strategische, wirtschaftliche, inhaltliche und operati-

ve Grundlage zur Weiterversorgung der Kunden der 

MET mit Multimediaprodukten.  

 

Neben der Versorgung der Wohnungsbestände von 

Nassauischer Heimstätte und WOHNSTADT inner-

halb des Konzerns ist die MET im Bereich Multime-

dia weiterhin erfolgreich im Drittgeschäft tätig. Hier 

konnte die MET mit mehreren Wohnungsbaugenos-

senschaften und Einzeleigentümern die Versorgung 

vertraglich weiterhin für die kommenden Jahre si-

chern. 

 

Wärmecontracting 
Im Geschäftsbereich Wärmelieferung betreibt die 

MET 80 Heizungsanlagen zur Versorgung von 

4.839 Wohnungen mit Wärme und Warmwasser. 

Die Wärme wird überwiegend mittels umweltfreund-

licher Gasbrennwerttechnik, einem BHKW sowie in 

zwei Fällen mit einer innovativen Pellets-

/Solaranlage vor Ort erzeugt und der Unterneh-

mensgruppe Nassauische Heimstätte/Wohnstadt 

verkauft.  

 

Im Rahmen der Fokussierung der Immobilienbewirt-

schaftung der Unternehmensgruppe auf Wohnquar-

tiere und deren energetischer Optimierung wird die 
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MET als Wärmecontractor durch gebäudeweise 

oder quartiersbezogene Heizanlagen die nachhalti-

ge Wärme- und Warmwasserversorgung in einzel-

nen Wohnquartieren übernehmen.  

Konkret war die MET in 2017 bei drei Quartiersmo-

dernisierungen und einer Neubaumaßnahme als 

zukünftiger Wärmecontractor planerisch tätig. 

 
Photovoltaik 
Die bestehenden sechs Photovoltaikanlagen der 

MET aus den Errichtungsjahren 2004 bis 2012 auf 

Dächern von Wohngebäuden der Unternehmens-

gruppe haben eine Gesamtleistung von 170 kWp. 

Im Jahr 2017 haben diese ca. 162.000 kWh Strom 

(knapp 57 T€ Jahresertrag) erzeugt, der gemäß 

EEG an die jeweiligen Netzbetreiber verkauft wurde. 

 

Aufgrund der weiter fallenden Einspeiseentgelte für 

Strom aus Photovoltaikanlagen gemäß EEG hat die 

MET auch in 2017 keine weiteren Photovoltaikanla-

gen zum Verkauf des erzeugten Stroms in das 

öffentliche Stromnetz errichtet. 

 

Die von der MET betriebene gebäudeintegrierte PV-

Anlage auf dem Dach und an der Fassade des 

stromgeführten Energiehauses Plus der Nassaui-

schen Heimstätte in Frankfurt-Riedberg (17 WE) 

konnte in 2017 knapp 87.000 kWh Strom erzeugen 

und meistenteils im Gebäude genutzt werden.  

 

Messdienst/Abrechnung von Wasser und Wär-
me 
Im Jahr 2017 wurde die Entwicklung des Ge-

schäftsmodells Selbstabrechnung weiter vorange-

trieben, das die vollständige Wertschöpfungskette 

von Einkauf, Montage, Vermietung und Wartung 

von Messgeräten sowie Ablesung und Abrechnung 

von Wasser- und Wärmeverbräuchen bei der MET 

und damit im Konzern ermöglicht.  

 

Hierzu wurden 2017 in ca. 7.300 Wohnungen im 

Bestand der Unternehmensgruppe ca. 46.284 

Messgeräte getauscht, wodurch per Ende 2017 

insgesamt 18.200 Wohnungen mit insgesamt 

119.275 Messgeräten ausgestattet sind. Dieser 

Austausch von Geräten wird auch 2018 in ähnli-

chem Umfang weitergeführt. Durch den in den 

nächsten Jahren sukzessiv erfolgenden Austausch 

der bisherigen Messgeräte externer Abrechnungs-

dienstleister durch eigene Messgeräte wird die 

Selbstabrechnung auf den Gesamtbestand der 

Unternehmensgruppe ausgeweitet. 

 

Innerhalb der bestehenden Rahmenverträge des 

Konzerns mit den für die Unternehmensgruppe 

tätigen Messdienstleistern hat die MET im Jahr 

2017 die verbrauchsgerechte Abrechnung für ca. 

47.000 WE erbracht. Von externen Dienstleistern 

werden lediglich plausibilisierte Daten von Wasser- 

und Wärmeverbräuchen geliefert und die MET er-

stellt durch weitere Verarbeitung in dem eigens 

hierfür angeschafften Abrechnungsprogramm die 

Abrechnungen.  

 

Somit erstellte die MET in 2017 für den gesamten 

Wohnungsbestand der Unternehmensgruppe die 

verbrauchsgerechte Heiz- und/oder Wasserkosten-

abrechnung. 

 
Installation und Wartung von Rauchwarnmel-
dern im Konzern 
Die verbindliche Ausstattung der Wohngebäude mit 

Rauchwarnmeldern ist nach der Entscheidung der 

Unternehmensgruppe Nassauische Heimstät-

te/Wohnstadt konzerneinheitlich durch Anmietung 

erfolgt. Die Kosten der Miete und Wartung der 

Rauchwarnmelder werden auf die Betriebskosten 

der Wohnungsmiete umgelegt.  

 

Im Auftrag der Unternehmensgruppe hat die MET 

im April 2013 einen entsprechenden Anmietungs-

vertrag mit Minol geschlossen. 

 

Bis zum 31.12.2017 wurden in über 99,9 % der rund 

60.000 auszustattenden Wohnungen in allen Be-

standsgebäuden der Unternehmensgruppe Rauch-

warnmelder installiert.  

 

Durch die jährliche Wartung aller Rauchwarnmelder 

wird die Funktionsfähigkeit überwacht, dokumentiert 

und gewährleistet.  

 



186

Stadt Frankfurt am Main • Beteiligungsbericht 2017 – digitale Anlage 
 

Ausblick 
Prognosebericht 
Für das Geschäftsjahr 2018 wird gemäß dem Wirt-

schaftsplan mit einem Überschuss vor Ergebnisab-

führung von 5,7 Mio. € (Ist 2017: 6,1 Mio. €) ge-

rechnet. Die Verschlechterung zum Jahr 2017 be-

gründet sich im Wesentlichen durch gestiegene 

Abschreibungen auf Sachanlagen (+ 335 T€) und 

höhere Aufwendungen für bezogene Lieferungen 

und Leistungen (+ 37,7 T€). Bei den sonstigen be-

trieblichen Aufwendungen werden höhere Aufwen-

dungen aus Geschäftsbesorgung (+ 108,8 T€) er-

wartet. 

 
Chancenbericht 
Für 2018 sind in den Geschäftsfeldern Contracting 

und Messdienst/Abrechnung ein weiterer stetiger 

Ausbau sowie in den übrigen Geschäftsfeldern 

Fortentwicklungen geplant, so dass eine weiterhin 

erfolgreiche geschäftliche Entwicklung erwartet 

wird.  

 

Risikobericht 
Die Gesellschaft ist in das Risikofrüherkennungs-

system des Konzernmutterunternehmens Nassaui-

sche Heimstätte einbezogen. Die Risiken der Ge-

sellschaft sind erfasst, analysiert und bewertet. 

 

Die von der Telekom in den vergangenen Jahren 

angekündigte Ausbaustrategie von Glasfaserkabeln 

bis in die Gebäude bzw. bis zum Mieter hat auch in 

2017 keine nennenswerte Umsetzung in den Kon-

zernbeständen gefunden. In Ballungsgebieten er-

schließen andere Betreiber, z. B. Stadtwerke, ver-

stärkt geeignete Quartiere der Unternehmensgrup-

pe mit einer glasfaserbasierten Infrastruktur. 

 
Die MET reagiert hier mit vertikalen Allianzen im 

Bereich des Kabelempfangs, um auch künftig durch 

entsprechende Inhalte und für den Endkunden 

günstige Tarife eine weiterhin hohe Akzeptanz zu 

sichern. 

 

Das im November 2016 in Kraft getretene Digi-

NetzGesetz zur Erleichterung des Ausbaus digitaler 

Hochgeschwindigkeitsnetze greift als Artikelgesetz 

in den §§ 76 (Erweiterung des „Hausstichs“), 77k 

(Wohnungsstich, Mitbenutzung der NE 4 und Aus-

bauverpflichtung bei Neubau) in die Eigentumsrech-

te des Gebäudeeigentümers und der MET als kon-

zerninterner Kabelnetzbetreiber ein. In 2017 erga-

ben sich aus dieser neuen Rechtslage noch keine 

erkennbaren Änderungen in der praktischen Hand-

habung. Über die Chancen und Risiken dieser neu-

en Rechtslage für die Multimediastruktur in Bestand 

und Neubau in der Unternehmensgruppe wird in 

2018 weiter beraten werden. 

 
Um den Anforderungen des DigiNetzG bei Moderni-

sierungen und Neubaumaßnahmen im Konzern zu 

entsprechen, hat die MET ihre Planungs- und Aus-

führungsrichtlinien in 2017 entsprechend überarbei-

tet, um im Interesse des Konzerns auch zukünftig 

die Errichtung und Betreiberschaft der netzgebun-

denen Multimediastruktur in den Liegenschaften des 

Konzerns verantwortungs- und zukunftsbewusst 

wahrnehmen zu können. 

 

Die Abrechnung der Rundfunkversorgung (TV und 

Radio) innerhalb des Konzerns sowie gegenüber 

Dritten durch die MET erfolgt weiterhin im Sam-

melinkasso und wird innerhalb der Betriebskosten 

seitens des Vermieters abgerechnet. 

 

Für 2018 sind keine Risiken erkennbar, die die 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesell-

schaft wesentlich negativ beeinflussen. 

 
 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 

Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organ der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 
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Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

9.734 2.204 0 
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Ausblick 
Prognosebericht 
Für das Geschäftsjahr 2018 wird gemäß dem Wirt-

schaftsplan mit einem Überschuss vor Ergebnisab-

führung von 5,7 Mio. € (Ist 2017: 6,1 Mio. €) ge-

rechnet. Die Verschlechterung zum Jahr 2017 be-

gründet sich im Wesentlichen durch gestiegene 

Abschreibungen auf Sachanlagen (+ 335 T€) und 

höhere Aufwendungen für bezogene Lieferungen 

und Leistungen (+ 37,7 T€). Bei den sonstigen be-

trieblichen Aufwendungen werden höhere Aufwen-

dungen aus Geschäftsbesorgung (+ 108,8 T€) er-

wartet. 

 
Chancenbericht 
Für 2018 sind in den Geschäftsfeldern Contracting 

und Messdienst/Abrechnung ein weiterer stetiger 

Ausbau sowie in den übrigen Geschäftsfeldern 

Fortentwicklungen geplant, so dass eine weiterhin 

erfolgreiche geschäftliche Entwicklung erwartet 

wird.  

 

Risikobericht 
Die Gesellschaft ist in das Risikofrüherkennungs-

system des Konzernmutterunternehmens Nassaui-

sche Heimstätte einbezogen. Die Risiken der Ge-

sellschaft sind erfasst, analysiert und bewertet. 

 

Die von der Telekom in den vergangenen Jahren 

angekündigte Ausbaustrategie von Glasfaserkabeln 

bis in die Gebäude bzw. bis zum Mieter hat auch in 

2017 keine nennenswerte Umsetzung in den Kon-

zernbeständen gefunden. In Ballungsgebieten er-

schließen andere Betreiber, z. B. Stadtwerke, ver-

stärkt geeignete Quartiere der Unternehmensgrup-

pe mit einer glasfaserbasierten Infrastruktur. 

 
Die MET reagiert hier mit vertikalen Allianzen im 

Bereich des Kabelempfangs, um auch künftig durch 

entsprechende Inhalte und für den Endkunden 

günstige Tarife eine weiterhin hohe Akzeptanz zu 

sichern. 

 

Das im November 2016 in Kraft getretene Digi-

NetzGesetz zur Erleichterung des Ausbaus digitaler 

Hochgeschwindigkeitsnetze greift als Artikelgesetz 

in den §§ 76 (Erweiterung des „Hausstichs“), 77k 

(Wohnungsstich, Mitbenutzung der NE 4 und Aus-

bauverpflichtung bei Neubau) in die Eigentumsrech-

te des Gebäudeeigentümers und der MET als kon-

zerninterner Kabelnetzbetreiber ein. In 2017 erga-

ben sich aus dieser neuen Rechtslage noch keine 

erkennbaren Änderungen in der praktischen Hand-

habung. Über die Chancen und Risiken dieser neu-

en Rechtslage für die Multimediastruktur in Bestand 

und Neubau in der Unternehmensgruppe wird in 

2018 weiter beraten werden. 

 
Um den Anforderungen des DigiNetzG bei Moderni-

sierungen und Neubaumaßnahmen im Konzern zu 

entsprechen, hat die MET ihre Planungs- und Aus-

führungsrichtlinien in 2017 entsprechend überarbei-

tet, um im Interesse des Konzerns auch zukünftig 

die Errichtung und Betreiberschaft der netzgebun-

denen Multimediastruktur in den Liegenschaften des 

Konzerns verantwortungs- und zukunftsbewusst 

wahrnehmen zu können. 

 

Die Abrechnung der Rundfunkversorgung (TV und 

Radio) innerhalb des Konzerns sowie gegenüber 

Dritten durch die MET erfolgt weiterhin im Sam-

melinkasso und wird innerhalb der Betriebskosten 

seitens des Vermieters abgerechnet. 

 

Für 2018 sind keine Risiken erkennbar, die die 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesell-

schaft wesentlich negativ beeinflussen. 

 
 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 

Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 

Organe der Gesellschaft 
Organ der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 
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Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

9.734 2.204 0 
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11.1 Cook Company gemeinnützige GmbH 
 
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
27.09.2005 Schaffung und Sicherung zukunftsorientierter Arbeitsplätze für Menschen mit Behinderun-

gen. Die Gesellschaft verfolgt diesen Zweck durch die Gründung und den Betrieb von 
Integrationsprojekten im Sinne von § 132 SGB IX. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Praunheimer Werkstätten gemeinnützige GmbH 12.100 €   = 48,40 % 

Frankfurter Werksgemeinschaft e.V. 11.900 €   = 47,60 % 

Lebenshilfe Frankfurt am Main e.V.  1.000 €   = 4,00 % 

  25.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Wolfgang Rhein 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Das Geschäftsjahr 2017 schloss mit einem Über-

schuss von 49 T€ ab (Vj. 35 T€). Insgesamt ist die 

Gesellschaft bilanziell überschuldet. Zur Abwen-

dung der Überschuldung trat die Gesellschafterin 

Praunheimer Werkstätten gemeinnützige GmbH 

gemäß Rangrücktrittsverfahren mit ihrer Darlehens-

forderung hinter die Forderung aller anderen Gläu-

biger zurück. 

Insgesamt hat die Gesellschaft Ende 2017 ein ku-

muliertes negatives Betriebsergebnis von 78 T€. In 

2017 wurde ein Jahresumsatz von 1,7 Mio. €  

(-3,5 %) erzielt. 

In der Gesellschaft wurden zum Jahresende insge-

samt 17 Mitarbeiter/-innen in unterschiedlichem 

Beschäftigungsumfang beschäftigt, wovon 11 Per-

sonen Menschen mit Behinderungen sind. Damit 

übersteigt die Cook Company gGmbH die vom 

Integrationsamt geforderte Quote von maximal 

50 %-Anteil an Schwerbehinderten mit 65 % deut-

lich. 

Im Geschäftsjahr 2017 konnte die Fernküche mit 

einer Produktionskapazität von ca. 1.280 Essen 

täglich auf Vorjahresniveau ausgelastet werden. Die 

Cook Company gGmbH ist ein nach DIN IS0 

9001:2015 zertifizierter Betrieb und hat eine EU-

Zulassung als fleischverarbeitender Betrieb. 

Die Kundenzufriedenheit ist nach wie vor hoch und 

wurde im Rahmen des Qualitätsmanagementsys-

tems zuletzt mit 78 % festgestellt und befindet sich 

auf Vorjahresniveau.  

Am Standort im Bildungszentrum Ostend wird eine 

Cafeteria mit angeschlossenem Kiosk mit dem 

Namen „timeout“ betrieben. 

Im Stadtteil Gallus wird eine Produktionsküche im 

neu entstandenen Gebäude zweier Frankfurter 

Ämter seit 2015 betrieben.  

Das in 2015 gestartete Projekt: Betrieb eines Büros 

für barrierefreie Kommunikation mit dem Namen 

Capito Frankfurt wurde per Ende August 2017 ein-

gestellt und an die Praunheimer Werkstätten 

gGmbH übergeben. 

Der Betrieb hat in 2017 einen Überschuss erzielt 

und konnte sich wirtschaftlich stabilisieren. Es er-

folgt eine Konzentration auf das Kerngeschäft, das 

weiter ausgebaut werden soll. Damit konnten Defizi-

te in einzelnen Tätigkeitsbereichen erfolgreich aus-

geglichen werden. 

 
Ausblick  
Die Gesellschaft will die vorhandenen Tätigkeitsfel-

der wirtschaftlich stabilisieren und bestehende Pro-

jekte soweit aufbauen, dass sie rentabel betrieben 

werden können.  

 
B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor. 
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Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

594 49 17 
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11.1 Cook Company gemeinnützige GmbH 
 
 

Gründung: Unternehmensgegenstand: 
27.09.2005 Schaffung und Sicherung zukunftsorientierter Arbeitsplätze für Menschen mit Behinderun-

gen. Die Gesellschaft verfolgt diesen Zweck durch die Gründung und den Betrieb von 
Integrationsprojekten im Sinne von § 132 SGB IX. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Praunheimer Werkstätten gemeinnützige GmbH 12.100 €   = 48,40 % 

Frankfurter Werksgemeinschaft e.V. 11.900 €   = 47,60 % 

Lebenshilfe Frankfurt am Main e.V.  1.000 €   = 4,00 % 

  25.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Wolfgang Rhein 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Das Geschäftsjahr 2017 schloss mit einem Über-

schuss von 49 T€ ab (Vj. 35 T€). Insgesamt ist die 

Gesellschaft bilanziell überschuldet. Zur Abwen-

dung der Überschuldung trat die Gesellschafterin 

Praunheimer Werkstätten gemeinnützige GmbH 

gemäß Rangrücktrittsverfahren mit ihrer Darlehens-

forderung hinter die Forderung aller anderen Gläu-

biger zurück. 

Insgesamt hat die Gesellschaft Ende 2017 ein ku-

muliertes negatives Betriebsergebnis von 78 T€. In 

2017 wurde ein Jahresumsatz von 1,7 Mio. €  

(-3,5 %) erzielt. 

In der Gesellschaft wurden zum Jahresende insge-

samt 17 Mitarbeiter/-innen in unterschiedlichem 

Beschäftigungsumfang beschäftigt, wovon 11 Per-

sonen Menschen mit Behinderungen sind. Damit 

übersteigt die Cook Company gGmbH die vom 

Integrationsamt geforderte Quote von maximal 

50 %-Anteil an Schwerbehinderten mit 65 % deut-

lich. 

Im Geschäftsjahr 2017 konnte die Fernküche mit 

einer Produktionskapazität von ca. 1.280 Essen 

täglich auf Vorjahresniveau ausgelastet werden. Die 

Cook Company gGmbH ist ein nach DIN IS0 

9001:2015 zertifizierter Betrieb und hat eine EU-

Zulassung als fleischverarbeitender Betrieb. 

Die Kundenzufriedenheit ist nach wie vor hoch und 

wurde im Rahmen des Qualitätsmanagementsys-

tems zuletzt mit 78 % festgestellt und befindet sich 

auf Vorjahresniveau.  

Am Standort im Bildungszentrum Ostend wird eine 

Cafeteria mit angeschlossenem Kiosk mit dem 

Namen „timeout“ betrieben. 

Im Stadtteil Gallus wird eine Produktionsküche im 

neu entstandenen Gebäude zweier Frankfurter 

Ämter seit 2015 betrieben.  

Das in 2015 gestartete Projekt: Betrieb eines Büros 

für barrierefreie Kommunikation mit dem Namen 

Capito Frankfurt wurde per Ende August 2017 ein-

gestellt und an die Praunheimer Werkstätten 

gGmbH übergeben. 

Der Betrieb hat in 2017 einen Überschuss erzielt 

und konnte sich wirtschaftlich stabilisieren. Es er-

folgt eine Konzentration auf das Kerngeschäft, das 

weiter ausgebaut werden soll. Damit konnten Defizi-

te in einzelnen Tätigkeitsbereichen erfolgreich aus-

geglichen werden. 

 
Ausblick  
Die Gesellschaft will die vorhandenen Tätigkeitsfel-

der wirtschaftlich stabilisieren und bestehende Pro-

jekte soweit aufbauen, dass sie rentabel betrieben 

werden können.  

 
B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 

Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor. 
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Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterver-

sammlung und die Geschäftsführung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

594 49 17 
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12.1 Kliniken des Main-Taunus-Kreises GmbH 
 
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
29.08.1995 Zweck der Gesellschaft ist die Förderung des öffentlichen Gesundheitswesens. Dieser

Zweck wird durch den Betrieb eines wirtschaftlich leistungsfähigen Krankenhauses
verwirklicht, das eine bedarfsgerechte und qualitativ hochwertige stationäre und – soweit 
zweckmäßig – auch ambulante Versorgung der Bevölkerung sorgt und damit einen Beitrag
für die Erfüllung des Sicherstellungsauftrages des Main-Taunus-Kreises nach § 3 Abs. 1 
des Hessischen Krankenhausgesetzes ("HKGH") und die Aufgaben des "Klinikverbundes
Frankfurt-Main-Taunus" leistet sowie die Notfallversorgung sicherstellt. Gegenstand des
Unternehmens ist insbesondere der Betrieb eines Krankenhauses der
Schwerpunktversorgung mit den Standorten in Bad Soden und in Hofheim am Taunus
einschließlich der Altenpflege- und Altenhilfeeinrichtungen sowie sonstiger
Nebeneinrichtungen und Hilfsbetriebe. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Main-Taunus-Kreis 870.000 €   = 6,00 % 
Kliniken Frankfurt-Main-Taunus GmbH 13.630.000 €   = 94,00 % 
  14.500.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung:  
Herr Dr. Tobias Kaltenbach 

Herr Helmut Krechel 

Herr Prof. Dr. Stephan Volk 
 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Gesellschaft schließt das Geschäftsjahr mit 

einem Jahresfehlbetrag von 6,3 Mio. €. Zwar 

konnten die Umsatzerlöse gegenüber Vorjahr 

gesteigert werden, blieben aber dennoch unter 

Plan.  

Die Verschlechterung des Jahresergebnisses 

gegenüber dem Vorjahr ist neben den in den 

Rückstellungen enthaltenen Einmaleffekten vor 

allem auf den Anstieg der bezogenen Leistungen 

zurückzuführen.  

 
Ausblick 
Positive Effekte werden sich aus der 

Inbetriebnahme der Psychosomatik nach im März 

2018 ergangenem Feststellungsbescheid ergeben. 

Kosten sollen durch das Heben von Synergien im 

Konzernverbund eingespart werden. Weiterhin soll 

eine Kostenersparnis durch eine Reduzierung von 

Rechts- und Beratungskosten sowie durch eine 

bedarfsadaptierte Personalanpassung erfolgen. 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 
Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Geschäftsführung 

und die Gesellschafterversammlung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

238.647 -6.320 351 
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12.1.1 Fachklinik Hofheim GmbH 
 
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
25.05.1996 Gegenstand des Unternehmens ist der nicht gewerbliche Betrieb der Fachklinik Hofheim.

Der Betrieb der Fachklinik dient dazu, die Förderung des öffentlichen Gesundheitswesens
zu verwirklichen. Zweck der Gesellschaft ist auch, anderen steuerbegünstigten
Körperschaften insbesondere zur Förderung des öffentlichen Gesundheitswesens und der
öffentlichen Gesundheitspflege, der Wissenschaft und Forschung, der Jugend- und 
Altenhilfe sowie der Erziehung, Volks- und Berufsbildung einschließlich der Studentenhilfe
Mittel nach Maßgabe des § 58 Abs. 1 AO zu beschaffen und weiterzuleiten. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Kliniken des Main-Taunus-Kreises GmbH 100.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung:  
Herr Dr. Tobias Kaltenbach 

Herr Helmut Krechel 

Herr Prof. Dr. Stephan Volk 
 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Der Geschäftsverlauf 2017 war erfolgreich. Die 

Belegung konnte im Bereich der Akutpsychiatrie 

sowie der Institutsambulanz weiter gesteigert 

werden.  

 
Ausblick 
Durch die bisher auf drei Standorte verteilte 

Psychiatrie ergaben sich strukturbedingt 

Mehrkosten. Im Herbst 2016 wurde die 

Akutpsychiatrie in das Krankenhaus Hofheim 

integriert. Dies wird mittelfristig eine Senkung der 

Kosten zur Folge haben.  

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 
Organe der Gesellschaft:  
Organe der Gesellschaft sind die Geschäftsführung 

und die Gesellschafterversammlung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

8.298 410 108 
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12.1 Kliniken des Main-Taunus-Kreises GmbH 
 
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
29.08.1995 Zweck der Gesellschaft ist die Förderung des öffentlichen Gesundheitswesens. Dieser

Zweck wird durch den Betrieb eines wirtschaftlich leistungsfähigen Krankenhauses
verwirklicht, das eine bedarfsgerechte und qualitativ hochwertige stationäre und – soweit 
zweckmäßig – auch ambulante Versorgung der Bevölkerung sorgt und damit einen Beitrag
für die Erfüllung des Sicherstellungsauftrages des Main-Taunus-Kreises nach § 3 Abs. 1 
des Hessischen Krankenhausgesetzes ("HKGH") und die Aufgaben des "Klinikverbundes
Frankfurt-Main-Taunus" leistet sowie die Notfallversorgung sicherstellt. Gegenstand des
Unternehmens ist insbesondere der Betrieb eines Krankenhauses der
Schwerpunktversorgung mit den Standorten in Bad Soden und in Hofheim am Taunus
einschließlich der Altenpflege- und Altenhilfeeinrichtungen sowie sonstiger
Nebeneinrichtungen und Hilfsbetriebe. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Main-Taunus-Kreis 870.000 €   = 6,00 % 
Kliniken Frankfurt-Main-Taunus GmbH 13.630.000 €   = 94,00 % 
  14.500.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung:  
Herr Dr. Tobias Kaltenbach 

Herr Helmut Krechel 

Herr Prof. Dr. Stephan Volk 
 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Die Gesellschaft schließt das Geschäftsjahr mit 

einem Jahresfehlbetrag von 6,3 Mio. €. Zwar 

konnten die Umsatzerlöse gegenüber Vorjahr 

gesteigert werden, blieben aber dennoch unter 

Plan.  

Die Verschlechterung des Jahresergebnisses 

gegenüber dem Vorjahr ist neben den in den 

Rückstellungen enthaltenen Einmaleffekten vor 

allem auf den Anstieg der bezogenen Leistungen 

zurückzuführen.  

 
Ausblick 
Positive Effekte werden sich aus der 

Inbetriebnahme der Psychosomatik nach im März 

2018 ergangenem Feststellungsbescheid ergeben. 

Kosten sollen durch das Heben von Synergien im 

Konzernverbund eingespart werden. Weiterhin soll 

eine Kostenersparnis durch eine Reduzierung von 

Rechts- und Beratungskosten sowie durch eine 

bedarfsadaptierte Personalanpassung erfolgen. 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 
Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Geschäftsführung 

und die Gesellschafterversammlung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

238.647 -6.320 351 
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12.1.1 Fachklinik Hofheim GmbH 
 
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
25.05.1996 Gegenstand des Unternehmens ist der nicht gewerbliche Betrieb der Fachklinik Hofheim.

Der Betrieb der Fachklinik dient dazu, die Förderung des öffentlichen Gesundheitswesens
zu verwirklichen. Zweck der Gesellschaft ist auch, anderen steuerbegünstigten
Körperschaften insbesondere zur Förderung des öffentlichen Gesundheitswesens und der
öffentlichen Gesundheitspflege, der Wissenschaft und Forschung, der Jugend- und 
Altenhilfe sowie der Erziehung, Volks- und Berufsbildung einschließlich der Studentenhilfe
Mittel nach Maßgabe des § 58 Abs. 1 AO zu beschaffen und weiterzuleiten. 

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Kliniken des Main-Taunus-Kreises GmbH 100.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung:  
Herr Dr. Tobias Kaltenbach 

Herr Helmut Krechel 

Herr Prof. Dr. Stephan Volk 
 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Der Geschäftsverlauf 2017 war erfolgreich. Die 

Belegung konnte im Bereich der Akutpsychiatrie 

sowie der Institutsambulanz weiter gesteigert 

werden.  

 
Ausblick 
Durch die bisher auf drei Standorte verteilte 

Psychiatrie ergaben sich strukturbedingt 

Mehrkosten. Im Herbst 2016 wurde die 

Akutpsychiatrie in das Krankenhaus Hofheim 

integriert. Dies wird mittelfristig eine Senkung der 

Kosten zur Folge haben.  

 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 
Organe der Gesellschaft:  
Organe der Gesellschaft sind die Geschäftsführung 

und die Gesellschafterversammlung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

8.298 410 108 
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12.1.2 Gesundheitsakademie Main-Taunus GmbH 
 
Gründung: Unternehmensgegenstand:  
07.10.2005 Zweck der Gesellschaft ist die Förderung des öffentlichen Gesundheitswesens.

Gegenstand des Unternehmens ist der Betrieb von Krankenpflegeschulen des Main-
Taunus-Kreises sowie ggf. weiterer Krankenpflegeschulen. Gegenstand des Unternehmens
ist ebenfalls die Unterstützung der Tätigkeit des Klinikverbundes Frankfurt-Main-Taunus 
durch die Erbringung von klinikbezogenen Dienstleistungen. Zum Gegenstand des
Unternehmens gehören die innerbetriebliche Fortbildung von ärztlichem und
Krankenpflegepersonal sowie die Wahrnehmung der Aufgaben einer Weiterbildungsstätte
im Gesundheitswesen. Ferner gehört zum Gegenstand des Unternehmens die entgeltliche
Überlassung von Arbeitnehmern (Pflegekräfte und Ärzte) an die Gesellschafterin Kliniken
des Main-Taunus-Kreises GmbH oder an Dritte. 

 

Gesellschafter:  Kapitalanteile:   
Kliniken des Main-Taunus-Kreises GmbH 50.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung:  
Herr Dr. Tobias Kaltenbach 

Herr Helmut Krechel 
 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Zur Erbringung der Leistung aus Personalgestellung 

wurden 10 % Personal aufgebaut, so dass die 

Personalkosten mengen- und tarifbedingt 

angestiegen sind. Im Bereich der Ausbildung der 

Krankenpflegeschule konnten alle Kurse im 

Geschäftsjahr vollständig belegt werden. 

Fortbildungen für Externe nahmen im Geschäftsjahr 

ebenfalls zu.  

 
Ausblick 
Für das neue Geschäftsjahr kann auch weiterhin auf 

die Reduzierung der vorhandenen 

Ausbildungsplätze verzichtet werden. Eine 

Ausweitung der Zusammenarbeit bei Aus- und 

Fortbildung mit weiteren Krankenhäusern ist bei den 

geschaffenen Rahmenbedingungen möglich. 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 
Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Geschäftsführung 

und die Gesellschafterversammlung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

2.517 19 635 
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12.1.3 Main-Taunus-Privatklinik GmbH 
 
Gründung: Unternehmensgegenstand:  
16.10.2001 Zweck der Gesellschaft ist die Förderung des öffentlichen Gesundheitswesens. Dieser

Zweck wird durch den Betrieb von Privatkliniken verwirklicht. 
 

Gesellschafter:  Kapitalanteile:   
Kliniken des Main-Taunus-Kreises GmbH 100.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung:  
Herr Dr. Tobias Kaltenbach 

Herr Helmut Krechel 

Herr Prof. Dr. Stephan Volk 
 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Rückläufige Umsatzerlöse, insbesondere im 

Fachbereich Psychosomatik, sind im Wesentlichen 

auf nicht abgeschlossene Baumaßnahmen des 

Fachärztehauses in unmittelbarer Nähe zur 

Privatklinik zurückzuführen.  

 

Ausblick 
Die Geschäftsführung plant eine Ausweitung der 

psychosomatischen Behandlungen am Standort 

Hofheim. 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 
Organe der Gesellschaft:  
Organe der Gesellschaft sind die Geschäftsführung 

und die Gesellschafterversammlung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

20.625 698 47 
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12.1.2 Gesundheitsakademie Main-Taunus GmbH 
 
Gründung: Unternehmensgegenstand:  
07.10.2005 Zweck der Gesellschaft ist die Förderung des öffentlichen Gesundheitswesens.

Gegenstand des Unternehmens ist der Betrieb von Krankenpflegeschulen des Main-
Taunus-Kreises sowie ggf. weiterer Krankenpflegeschulen. Gegenstand des Unternehmens
ist ebenfalls die Unterstützung der Tätigkeit des Klinikverbundes Frankfurt-Main-Taunus 
durch die Erbringung von klinikbezogenen Dienstleistungen. Zum Gegenstand des
Unternehmens gehören die innerbetriebliche Fortbildung von ärztlichem und
Krankenpflegepersonal sowie die Wahrnehmung der Aufgaben einer Weiterbildungsstätte
im Gesundheitswesen. Ferner gehört zum Gegenstand des Unternehmens die entgeltliche
Überlassung von Arbeitnehmern (Pflegekräfte und Ärzte) an die Gesellschafterin Kliniken
des Main-Taunus-Kreises GmbH oder an Dritte. 

 

Gesellschafter:  Kapitalanteile:   
Kliniken des Main-Taunus-Kreises GmbH 50.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung:  
Herr Dr. Tobias Kaltenbach 

Herr Helmut Krechel 
 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Zur Erbringung der Leistung aus Personalgestellung 

wurden 10 % Personal aufgebaut, so dass die 

Personalkosten mengen- und tarifbedingt 

angestiegen sind. Im Bereich der Ausbildung der 

Krankenpflegeschule konnten alle Kurse im 

Geschäftsjahr vollständig belegt werden. 

Fortbildungen für Externe nahmen im Geschäftsjahr 

ebenfalls zu.  

 
Ausblick 
Für das neue Geschäftsjahr kann auch weiterhin auf 

die Reduzierung der vorhandenen 

Ausbildungsplätze verzichtet werden. Eine 

Ausweitung der Zusammenarbeit bei Aus- und 

Fortbildung mit weiteren Krankenhäusern ist bei den 

geschaffenen Rahmenbedingungen möglich. 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 
Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Geschäftsführung 

und die Gesellschafterversammlung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

2.517 19 635 
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12.1.3 Main-Taunus-Privatklinik GmbH 
 
Gründung: Unternehmensgegenstand:  
16.10.2001 Zweck der Gesellschaft ist die Förderung des öffentlichen Gesundheitswesens. Dieser

Zweck wird durch den Betrieb von Privatkliniken verwirklicht. 
 

Gesellschafter:  Kapitalanteile:   
Kliniken des Main-Taunus-Kreises GmbH 100.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung:  
Herr Dr. Tobias Kaltenbach 

Herr Helmut Krechel 

Herr Prof. Dr. Stephan Volk 
 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Rückläufige Umsatzerlöse, insbesondere im 

Fachbereich Psychosomatik, sind im Wesentlichen 

auf nicht abgeschlossene Baumaßnahmen des 

Fachärztehauses in unmittelbarer Nähe zur 

Privatklinik zurückzuführen.  

 

Ausblick 
Die Geschäftsführung plant eine Ausweitung der 

psychosomatischen Behandlungen am Standort 

Hofheim. 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 
Organe der Gesellschaft:  
Organe der Gesellschaft sind die Geschäftsführung 

und die Gesellschafterversammlung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

20.625 698 47 
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12.1.4 Medizinisches Versorgungszentrum Krankenhaus 
Hofheim gGmbH 

 
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
29.09.2009 Ambulante medizinische Versorgung am Klinikum Hofheim gem. SGB V durch zugelassene 

Leistungserbringer, die an der Versorgung der gesetzlich Krankenversicherten teilnehmen,
in dem die Versorgungsaufgaben im Rahmen der vertragsärztlichen, bzw. der
vertragspsychotherapeutischen fachübergreifenden Versorgung durch angestellte Ärzte 
oder Vertragsärzte verwirklicht werden.  

 

Gesellschafter:  Kapitalanteile:   
Kliniken des Main-Taunus-Kreises GmbH 25.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung:  
Herr Dr. Tobias Kaltenbach 

Herr Helmut Krechel 
 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Im Geschäftsjahr 2017 war die Fachrichtung 

Chirurgie wie im Vorjahr ganzjährig verfügbar. Die 

Fachrichtung Psychiatrie war bis zum April 

angeboten und ab Oktober mit der Fachrichtung 

Neurologie neu besetzt. Durch die nur teilweise 

Besetzung der Fachrichtung Psychiatrie/ Neurologie 

sind die Erlöse im Geschäftsjahr deutlich gesunken.  

 
Ausblick 
Durch die Wiederbesetzung des neurologischen 

KV-Sitzes werden für diese Bereiche im Jahr 2018 

verbesserte Umsatzerlöse erwartet, wobei eine 

leichte Reduktion der Erlöse im Fachgebiet 

Chirurgie, durch den Weggang des etablierten 

Chirurgen zu erwarten sind.  

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 
Organe der Gesellschaft:  
Organe der Gesellschaft sind die Geschäftsführung 

und die Gesellschafterversammlung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

187 -194 6 
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12.1.5 MVZ GmbH im Main-Taunus-Kreis 
 
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
17.02.2006 Gegenstand des Unternehmens ist der Betrieb eines medizinischen Versorgungszentrums. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Kliniken des Main-Taunus-Kreises GmbH 12.500 €   = 50,00 % 
Herr Dr. Bayar 700 €   = 2,80 % 
Herr Dr. Börtlein 1.040 €   = 4,16 % 
Herr Dr. Capell 530 €   = 2,12 % 
Herr Dr. Flöter 530 €   = 2,12 % 
Herr Dr. Harzer 530 €   = 2,12 % 
Herr Dr. Köber 2.760 €   = 11,04 % 
Herr Dr. Lurz 120 €   = 0,48 % 
Herr Dr. Maier 2.880 €   = 11,52 % 

Herr PD Dr. McKenna-Küttner 120 €   = 0,48 % 

Herr Prof. Dr. Müller-Schimpfle 2.760 €   = 11,04 % 

Herr Dr. Schlißke 120 €   = 0,48 % 

 25.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Helmut Krechel 

Herr Dr. Maier 
 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Im Jahr 2017 ist bei den Patientenzahlen ein 

leichter Rückgang festzustellen. Zusammenfassend 

sind die Leistungsrückgänge auf die Chirurgie und 

eigene ambulant-vertragsärztlich radiologische 

Leistungen mit Herkunft aus dem Klinikumfeld 

zurückzuführen. Der Erlösrückgang konnte durch 

höhere Kostenersparnisse ausgeglichen werden. 

 
Ausblick 
Dem Unternehmen steht in vielerlei Hinsicht kein 

großer Gestaltungsspielraum zur Verfügung, denn 

es bewegt sich mit dem größten Teil seiner 

Umsätze entweder in einem planwirtschaftlich 

organisierten Vergütungssystem mit nur 

eingeschränkten Leistungsbezügen oder in 

Abhängigkeit von der Inanspruchnahme durch 

Kooperationspartner. 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 
Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Geschäftsführung 

und die Gesellschafterversammlung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

633 0 39 
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12.1.4 Medizinisches Versorgungszentrum Krankenhaus 
Hofheim gGmbH 

 
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
29.09.2009 Ambulante medizinische Versorgung am Klinikum Hofheim gem. SGB V durch zugelassene 

Leistungserbringer, die an der Versorgung der gesetzlich Krankenversicherten teilnehmen,
in dem die Versorgungsaufgaben im Rahmen der vertragsärztlichen, bzw. der
vertragspsychotherapeutischen fachübergreifenden Versorgung durch angestellte Ärzte 
oder Vertragsärzte verwirklicht werden.  

 

Gesellschafter:  Kapitalanteile:   
Kliniken des Main-Taunus-Kreises GmbH 25.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung:  
Herr Dr. Tobias Kaltenbach 

Herr Helmut Krechel 
 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Im Geschäftsjahr 2017 war die Fachrichtung 

Chirurgie wie im Vorjahr ganzjährig verfügbar. Die 

Fachrichtung Psychiatrie war bis zum April 

angeboten und ab Oktober mit der Fachrichtung 

Neurologie neu besetzt. Durch die nur teilweise 

Besetzung der Fachrichtung Psychiatrie/ Neurologie 

sind die Erlöse im Geschäftsjahr deutlich gesunken.  

 
Ausblick 
Durch die Wiederbesetzung des neurologischen 

KV-Sitzes werden für diese Bereiche im Jahr 2018 

verbesserte Umsatzerlöse erwartet, wobei eine 

leichte Reduktion der Erlöse im Fachgebiet 

Chirurgie, durch den Weggang des etablierten 

Chirurgen zu erwarten sind.  

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 
Organe der Gesellschaft:  
Organe der Gesellschaft sind die Geschäftsführung 

und die Gesellschafterversammlung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

187 -194 6 
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12.1.5 MVZ GmbH im Main-Taunus-Kreis 
 
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
17.02.2006 Gegenstand des Unternehmens ist der Betrieb eines medizinischen Versorgungszentrums. 
 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Kliniken des Main-Taunus-Kreises GmbH 12.500 €   = 50,00 % 
Herr Dr. Bayar 700 €   = 2,80 % 
Herr Dr. Börtlein 1.040 €   = 4,16 % 
Herr Dr. Capell 530 €   = 2,12 % 
Herr Dr. Flöter 530 €   = 2,12 % 
Herr Dr. Harzer 530 €   = 2,12 % 
Herr Dr. Köber 2.760 €   = 11,04 % 
Herr Dr. Lurz 120 €   = 0,48 % 
Herr Dr. Maier 2.880 €   = 11,52 % 

Herr PD Dr. McKenna-Küttner 120 €   = 0,48 % 

Herr Prof. Dr. Müller-Schimpfle 2.760 €   = 11,04 % 

Herr Dr. Schlißke 120 €   = 0,48 % 

 25.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Helmut Krechel 

Herr Dr. Maier 
 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Im Jahr 2017 ist bei den Patientenzahlen ein 

leichter Rückgang festzustellen. Zusammenfassend 

sind die Leistungsrückgänge auf die Chirurgie und 

eigene ambulant-vertragsärztlich radiologische 

Leistungen mit Herkunft aus dem Klinikumfeld 

zurückzuführen. Der Erlösrückgang konnte durch 

höhere Kostenersparnisse ausgeglichen werden. 

 
Ausblick 
Dem Unternehmen steht in vielerlei Hinsicht kein 

großer Gestaltungsspielraum zur Verfügung, denn 

es bewegt sich mit dem größten Teil seiner 

Umsätze entweder in einem planwirtschaftlich 

organisierten Vergütungssystem mit nur 

eingeschränkten Leistungsbezügen oder in 

Abhängigkeit von der Inanspruchnahme durch 

Kooperationspartner. 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 
Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Geschäftsführung 

und die Gesellschafterversammlung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

633 0 39 
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12.1.6 Seniorenresidenz Main-Taunus-Kreis gGmbH 
 
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
19.01.2009 Zweck der Gesellschaft ist die Förderung des öffentlichen Gesundheitswesens und der

Daseinsfürsorge. Dieser Zweck wird insbesondere durch den Betrieb des
Seniorenpflegeheims Eppstein und weiterer Altenpflegeeinrichtungen im Main-Taunus-
Kreis verwirklicht. Die Gesellschaft ist eine karitative und gemeinnützige GmbH, die ohne
gewerbliche Gewinnerzielungsabsicht betrieben wird.  

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Kliniken des Main-Taunus-Kreises GmbH 50.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Dr. Tobias Kaltenbach 

Herr Helmut Krechel 
 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Zum 01.01.2017 wurden die bisher geltenden 

Pflegestufen 0-3 von den neuen fünf Pflegegraden 

abgelöst. Die Erlöse für Kurzzeit- und 

Verhinderungspflege konnten gesteigert werden.  

 
Ausblick .  
Die Seniorenresidenz in Eppstein ist von 

Zweibettzimmer-Angeboten geprägt. Die 

Konkurrenzsituation im Einzugsgebiet hat sich 

durch Pflegeheime mit Einbettzimmer-Standard 

deutlich verschärft, was auch zukünftig die 

Gesellschaft negativ beeinflussen könnte.  

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 
Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Geschäftsführung 

und die Gesellschafterversammlung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

1.053 107 12 
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12.1.7 Service Gesellschaft der Kliniken des Main-Taunus-
Kreises GmbH 

 
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
08.10.1997 Zweck der Gesellschaft ist die Förderung des öffentlichen Gesundheitswesens. Dieser

Zweck wird durch die Unterstützung der Tätigkeit des Klinikverbundes Frankfurt-Main-
Taunus durch die Erbringung von klinikbezogenen Dienstleistungen verwirklicht.  

 

Gesellschafter:  Kapitalanteile:   
Kliniken des Main-Taunus-Kreises GmbH 100.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Dr. Tobias Kaltenbach 

Herr Helmut Krechel 
 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Wesentlich für das Geschäftsjahr 2017 war 

insgesamt eine Zunahme der Leistungen. Größere 

Kosteneinsparungen konnten im Bereich der IT-

Dienstleistungen erzielt werden. Mit der Übernahme 

von acht zusätzlichen Grundschulen konnte die 

Schulspeisung ausgeweitet werden.  

 
Ausblick .  
Die Gesellschaft konzentriert sich im Wesentlichen 

darauf, die Aufgabenstellungen innerhalb des 

Klinikkonzerns für sämtliche hauswirtschaftliche und 

servicetechnische Bereiche umfassend 

wahrzunehmen. Die Schulspeisung konnte auf drei 

weitere Schulen ausgeweitet werden. 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 
Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Geschäftsführung 

und die Gesellschafterversammlung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

7.547 75 362 
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12.1.6 Seniorenresidenz Main-Taunus-Kreis gGmbH 
 
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
19.01.2009 Zweck der Gesellschaft ist die Förderung des öffentlichen Gesundheitswesens und der

Daseinsfürsorge. Dieser Zweck wird insbesondere durch den Betrieb des
Seniorenpflegeheims Eppstein und weiterer Altenpflegeeinrichtungen im Main-Taunus-
Kreis verwirklicht. Die Gesellschaft ist eine karitative und gemeinnützige GmbH, die ohne
gewerbliche Gewinnerzielungsabsicht betrieben wird.  

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Kliniken des Main-Taunus-Kreises GmbH 50.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Dr. Tobias Kaltenbach 

Herr Helmut Krechel 
 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Zum 01.01.2017 wurden die bisher geltenden 

Pflegestufen 0-3 von den neuen fünf Pflegegraden 

abgelöst. Die Erlöse für Kurzzeit- und 

Verhinderungspflege konnten gesteigert werden.  

 
Ausblick .  
Die Seniorenresidenz in Eppstein ist von 

Zweibettzimmer-Angeboten geprägt. Die 

Konkurrenzsituation im Einzugsgebiet hat sich 

durch Pflegeheime mit Einbettzimmer-Standard 

deutlich verschärft, was auch zukünftig die 

Gesellschaft negativ beeinflussen könnte.  

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 
Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Geschäftsführung 

und die Gesellschafterversammlung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

1.053 107 12 
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12.1.7 Service Gesellschaft der Kliniken des Main-Taunus-
Kreises GmbH 

 
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
08.10.1997 Zweck der Gesellschaft ist die Förderung des öffentlichen Gesundheitswesens. Dieser

Zweck wird durch die Unterstützung der Tätigkeit des Klinikverbundes Frankfurt-Main-
Taunus durch die Erbringung von klinikbezogenen Dienstleistungen verwirklicht.  

 

Gesellschafter:  Kapitalanteile:   
Kliniken des Main-Taunus-Kreises GmbH 100.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
Herr Dr. Tobias Kaltenbach 

Herr Helmut Krechel 
 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Wesentlich für das Geschäftsjahr 2017 war 

insgesamt eine Zunahme der Leistungen. Größere 

Kosteneinsparungen konnten im Bereich der IT-

Dienstleistungen erzielt werden. Mit der Übernahme 

von acht zusätzlichen Grundschulen konnte die 

Schulspeisung ausgeweitet werden.  

 
Ausblick .  
Die Gesellschaft konzentriert sich im Wesentlichen 

darauf, die Aufgabenstellungen innerhalb des 

Klinikkonzerns für sämtliche hauswirtschaftliche und 

servicetechnische Bereiche umfassend 

wahrzunehmen. Die Schulspeisung konnte auf drei 

weitere Schulen ausgeweitet werden. 

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 
Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Geschäftsführung 

und die Gesellschafterversammlung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

7.547 75 362 
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12.1.7.1 MTK Hofheim Leasing GmbH & Co. KG 
 
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
16.08.2011 Gegenstand des Unternehmens ist der Erwerb von Grundstücken und grundstücksgleichen

Rechten in Hofheim am Taunus, der Umbau bzw. Neubau, die Finanzierung und
Vermietung der in Hofheim am Taunus errichteten Krankenhausgebäude an die Kliniken
des Main-Taunus-Kreises GmbH sowie die Vornahme aller zur Erreichung dieses Zwecks
erforderlichen Geschäfte.  

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
VAMED health project GmbH 4.500 €   = 6,00 % 
Service Gesellschaft der Kliniken des Main-Taunus-Kreises GmbH 70.500 €   = 94,00 % 
 75.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
MTK Hofheim Verwaltungsgesellschaft mbH (vertreten durch Herrn Dr. Tobias Kaltenbach und Herrn Helmut Krechel) 
 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Im Geschäftsjahr 2017 hat die Gesellschaft 

planmäßig ihre einzige Tätigkeit als 

Projektgesellschaft für den Neubau Hofheim 

wahrgenommen. Als Bauleistungen sind lediglich 

noch einzelne Mängelbeseitigungen abgewickelt 

worden.  

 
Ausblick 
Die Gesellschaft ist konzeptionell als Dienstleister 

für die Kliniken des Main-Taunus-Kreises GmbH 

aufgestellt. Die Chancen und Risiken für die 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage sowie den 

Bestand der Gesellschaft stehen gleichermaßen 

entsprechend der weiteren Entwicklung der Kliniken 

des Main-Taunus-Kreises GmbH in unmittelbarem 

Zusammenhang.  

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 
Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Geschäftsführung 

und die Gesellschafterversammlung.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

52.891 -1.133 0 
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12.1.7.2 MTK Hofheim Verwaltungsgesellschaft mbH 
 
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
13.07.2011 Gegenstand des Unternehmens ist die Beteiligung als persönlich haftende Gesellschafterin

an der MTK Hofheim Leasing GmbH & Co. KG mit Sitz in Hofheim und Übernahme der
Geschäftsführung.  

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Service Gesellschaft der Kliniken des Main-Taunus-Kreises GmbH  25.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung:  
Herr Dr. Tobias Kaltenbach 

Herr Helmut Krechel 
 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Für das Geschäftsjahr 2017 ist durch die 

Weiterberechnung der Kosten als Vollhafter als 

einzige Tätigkeit der Gesellschaft ein nahezu 

ausgeglichenes Jahresergebnis erreicht worden.  

 
Ausblick  
Die Gesellschaft ist konzeptionell als Dienstleister 

für die Kliniken des Main-Taunus-Kreises GmbH 

aufgestellt. Die Risiken für die Vermögens-, Finanz- 

und Ertragslage sowie den Bestand der 

Gesellschaft stehen entsprechend mit der weiteren 

Entwicklung der Kliniken des Main-Taunus-Kreises 

GmbH in unmittelbarem Zusammenhang.  

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 
Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Geschäftsführung 

und die Gesellschafterversammlung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

24 -5 0 
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12.1.7.1 MTK Hofheim Leasing GmbH & Co. KG 
 
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
16.08.2011 Gegenstand des Unternehmens ist der Erwerb von Grundstücken und grundstücksgleichen

Rechten in Hofheim am Taunus, der Umbau bzw. Neubau, die Finanzierung und
Vermietung der in Hofheim am Taunus errichteten Krankenhausgebäude an die Kliniken
des Main-Taunus-Kreises GmbH sowie die Vornahme aller zur Erreichung dieses Zwecks
erforderlichen Geschäfte.  

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
VAMED health project GmbH 4.500 €   = 6,00 % 
Service Gesellschaft der Kliniken des Main-Taunus-Kreises GmbH 70.500 €   = 94,00 % 
 75.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung: 
MTK Hofheim Verwaltungsgesellschaft mbH (vertreten durch Herrn Dr. Tobias Kaltenbach und Herrn Helmut Krechel) 
 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Im Geschäftsjahr 2017 hat die Gesellschaft 

planmäßig ihre einzige Tätigkeit als 

Projektgesellschaft für den Neubau Hofheim 

wahrgenommen. Als Bauleistungen sind lediglich 

noch einzelne Mängelbeseitigungen abgewickelt 

worden.  

 
Ausblick 
Die Gesellschaft ist konzeptionell als Dienstleister 

für die Kliniken des Main-Taunus-Kreises GmbH 

aufgestellt. Die Chancen und Risiken für die 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage sowie den 

Bestand der Gesellschaft stehen gleichermaßen 

entsprechend der weiteren Entwicklung der Kliniken 

des Main-Taunus-Kreises GmbH in unmittelbarem 

Zusammenhang.  

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 
Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Geschäftsführung 

und die Gesellschafterversammlung.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

52.891 -1.133 0 
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12.1.7.2 MTK Hofheim Verwaltungsgesellschaft mbH 
 
Gründung: Unternehmensgegenstand: 
13.07.2011 Gegenstand des Unternehmens ist die Beteiligung als persönlich haftende Gesellschafterin

an der MTK Hofheim Leasing GmbH & Co. KG mit Sitz in Hofheim und Übernahme der
Geschäftsführung.  

 

Gesellschafter: Kapitalanteile:   
Service Gesellschaft der Kliniken des Main-Taunus-Kreises GmbH  25.000 €   = 100,00 % 
 

Geschäftsführung:  
Herr Dr. Tobias Kaltenbach 

Herr Helmut Krechel 
 

 
A. Grundzüge des Geschäftsverlaufs 2017 
Allgemeines 
Für das Geschäftsjahr 2017 ist durch die 

Weiterberechnung der Kosten als Vollhafter als 

einzige Tätigkeit der Gesellschaft ein nahezu 

ausgeglichenes Jahresergebnis erreicht worden.  

 
Ausblick  
Die Gesellschaft ist konzeptionell als Dienstleister 

für die Kliniken des Main-Taunus-Kreises GmbH 

aufgestellt. Die Risiken für die Vermögens-, Finanz- 

und Ertragslage sowie den Bestand der 

Gesellschaft stehen entsprechend mit der weiteren 

Entwicklung der Kliniken des Main-Taunus-Kreises 

GmbH in unmittelbarem Zusammenhang.  

B. Ergänzende Angaben nach § 123 a HGO 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
Der öffentliche Zweck ergibt sich aus der Aufgaben-

stellung. Der Stand der Erfüllung spiegelt sich in 

den Leistungsdaten wider. 

 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 HGO  
Die Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO liegen 

für das Unternehmen vor.  

 
Organe der Gesellschaft 
Organe der Gesellschaft sind die Geschäftsführung 

und die Gesellschafterversammlung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bilanzsumme in T€ Jahresergebnis in T€ Mitarbeiter/-innen (Jahresdurchschnitt) 
(Angabe ohne Geschäftsführung) 

24 -5 0 

 


